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INHALT SCHNEIDER A](TTlf NF. IOI87
anüsstiorr
M itt I erwe i le dürften a I le
Leser aus dem Urlaub
zurtick sein und es geht
frisch gestärkt an den
Computer. Wir hoffen,
Sie konnten sich gut er-
holen und sind bereit
für alles, was sich in den
nächsten Monaten rund
um den CPC (und natür-
lich auch um den PC)
tun wird. Anrcheinend
haben nämlich die Hard-
nnre- und Softwareher-
steller keine Ferien. Man
will ja rchließlich bereit
sein, wenn der Kunde
sei n Weihnachtsgeld ver-
teilt.
Daß Schneider den CPC
forciert, ist ja spätestens
seit der Presseko nferenz
bekan nt. N iedrige Preise
und neue Peripherie
(BTX-Modul, Drucker
usw.) sollen dabei helfen,
den CPC zur Nummer I
zu machen. Wer die Ver-
kaufszahlen des Commo-
dore C64 kennt, der
weiß, daß dies ein langer
Weg werden kann.
I mmerh i n reagieren schon
d ie Softwa rep ro d uze nten .

Wer bisher glaubte, mit
WordStar seidas Thema
Textverarbeitung auf
dem 6128 erledigt, der
muß seine Meinung neu
bilden. Von der Firma
Arnor erreichte uns ein
Ed itor der Sonderk lasse.
Und daß dieser sogar ein
bißchen besser wurde als
er ohnehin schon war,
ist unserem Redakteur
Lothar Miedel zu verdan-
ken. Nach einem Anruf
von ihm änderte der Ver-
lag Arnor die Tastaturbe-
legung, so daß Sie nun-
mehr den Vorstellungen
deu tsc her Sc h re i bm asc h i-
nenkü n st ler entsp r icht.
Es zahlt sich eben doch
aus, wenn nicht nur ge-
meckert, sondern ein kon-
stru ktiver Vorschlag ge-
macht wird. Der lachende
Dritte ist hierbei der
E n dver brau c h er. S el bst -

verständlich wurde der

Test über die verbesserte
Version geschrieben.
Damit sind wir auch
schon bei einem unange-
nehmen Thema. Uns
flattern in letzter Zeit
immer mehr Vorabver-
sionen in die Redaktion.
lm lnteresse unserer Le-
ser können wir diese Pro-
gramme nicht ohne Vor-
behalt testen. Wer
weiß schon, ob eine
Sp ielbeschre i bu ng n icht
extra nur für den Tester
übersetzt wird und sich
der Hersteller die Druck-
kosten einer Übersetzung
doch spart? Und wer
weiß schon, ob das
,,leider noch nicht
druckreife" Manual wirk-
lich so,,hervorragend"
ist, wie es der ,,Wasch-
zettel" besagt? Es ist
manchmal recht müh-
sam, sich aus diesem
Grund mit den Firmen
a u se i na nd erz u setz en. A ber
wir wollen unseren Le-
sern an dieser Stelle eine
Garantie zu unseren Test-
berichten geben: Was wir
testen, können Sie in die-
ser Version auch kaufen.
Wenn wir ein Manual lo-
ben, dann haben wir es
gelesen und nicht nur die
Ankündigung dazu abge-
schrieben. Wenn uns ein
Spiel gefällt, dann haben
wir es gespielt und nicht
nur eine Demoversion (wo-
möglich auch noch als
V ideo) gesehen. Sol lten
wir tatsächlich doch ein-
mal ein Programm testen,
welches nicht der Han-
de I svers io n e ntspr ic ht, so
weisen wir Sie ausdrück-
lich darauf hin und nen-
nen die Unterschiede.
Große Veränderungen
stehen an und damit Sie
nicht so sehr davon über-
rascht werden, verraten
wir schon jetzt ein paar
K lei n ig ke iten. N achdem
der Umfang von Schnei-
der aktiv ohne jede Wer-
bung auf 96 Seiten stieg,
wollen wir nun ein wenig
d ie Druckqua I ität verbes-
sern Auch hier bleibt uns

nichts anderes übrig als
sch r ittwei se vo rz ugehen,
denn wir wollen auch mit
gest i egene n D ru c k koste n
u nabhängig bleiben. I n-
haltlich tut sich auch et-
was und eine ganze Menge
ldeen stehen zur Verwirk-
lichung an. So wird es in
Zukunft in jeder Ausga-
be etwas zu gewinnen ge-
ben, vorau sgesetzt, Sie
schreiben uns nur. Wir
werden den Listingteil
noch einmal überarbei-
ten und etwas besser ge-
stalten und wir bieten dem
Einsteiger auf ein paar
Seiten d ie Gelegenheit,
seinen CPC etwas besser
kennen zu lernen. Ganz
bestimmt wird iedes Heft
des neuen Jahres mit ei-
nem,,Generalthema" ver-
sehen werden. Auf diese
Weise erhalten Sie den
größtmögl iche n Ü berb I ic k
über Drucker, Laufwerke
oder Software.
All diese Anderungen
werden sich auch auf dem
Titeiblatt zeigen.
Es hat lange gedauert,
aber wir haben wieder
ein ,,Listing des Monats".
Das Warten hat sich f ür
uns und unsere Leser ge-
lohnt. Das Malprogramm
von Günther Radestock
steh t p rofe ssi o n e I I er Sof t-
ware dieser Art in nichts
nach. Abtippen (oder un'
ser Softbox-Angebot)
lohnt ganz bestimmt.
Damit es jedoch keine
Enttäuschung gibt: Die
Dame muß sich jeder
selbst zeichnen. Dabei
wünsche ich lhnen im
Namen der Redaktion
vielSpaß
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Z;IGGURAT
Auf denSuclre nach dem

venlol.enen Sclratz
Neben ,,Bride of Frankenstein" stellte Ariolasoft unlängst

noch ein weiteres neues Programm vor: Ziggurat, ein Abenteuerspiel im
-mittlerweile typischer 3D-Methode. Nichts umwerfend Neues, aber

durchaus interessant und leicht zu spielen. Ein Programm für aile, die
gerne einmal zwischendurch ein bißchen tüfteln wollen und denen es

nicht darauf ankommt, die allerneueste Software zu besitzen.

Vor Jahrhunderten nahm Tehotec,
der alte Herrscher des gleichnami-
gen Landes, der damals als verrückt
gegolten hatte, das Geheimnis sei-
nes riesigen, unermelllichen Schat-
zes mit ins Grab. Dieses befindet
sich tief im Inneren der geheim-
nisvollen Tcmpelpyramide Ziggprat
Viele Forscher und Grabräuber
haben schon versucht, in die Pyra-
mide einzudringen und den Schatz
zu finden. Keiner von ihnen ist je-
mals wieder lebend aus der Pyrä-
mide herausgekommen. Als eines
Tages ein sehr bekannter Forscher
und Professor der Altertumsfor-
schung im Freundeskreis erzählt,
daß er versuchen wolle, das Rätsel
zu finden, erntet er gro{Jes Geläch-
ter. Seine Freunde nennen ihn
einen armen, verrückten Narren,
wenn er glaube, die Pyramide wie-
der lebend zu verlassen. Aber eben-
so bekannt wie sein weites Wissen
ist sein leider nur allzu groller
Dickkopf.

MAKABRE GESCHICHTE VON
GRABRAUBERN UND GEISTERN

längere Berührung mit ihnen kann
dem Professor das Leben kosten.
Glücklicherweise hat er ja fünf da-
von zur Verfiigung.
An dieser Stelle übernimmt nun der
Spieler die Rolle des Professors,
Um es auch gleich vorwegzuneh-
men: Eine sonderlich hohe Spiel-
motivation ist bei diesem Pro-
gramm von Ariolasoft nicht vorhan-
den. Man hat zwar versucht, das
Spiel durch viele Features etwas
aufzulockern, was aber nur teilwei-
se gelungen ist. Bei Ziggurat han-
delt es sich leider wieder mal um
ein typisches 3D-Adventure, wie
sie seit Knight Lore sehr häufig zu
finden sind" Die Grafik beschränkt

DREIDIMENSIONALE RAUME
A LA KNIGHT LORE

Das Ladebild zeigt die aulwendige Grafik

grau (grusel. grusel! ) Daraus könn-
te man schlieljen, dats sich die da-
malige Mode anscheinend wiecler-
holt. Die Figuren sind sehr detail-
liert gestaltet Sie tragen alle Safarr-
hüte und man kann bei genauerem
I{insehen sogar ein Gesicht rnit
rosa Lippen erkennen Die einzel-
nen Gegenstände sind zwar auch
gut gestaltet, aber leider meistens
nicht auf den ersten Blick zu erken-
nen. Am besten. man sieht sich vor
dem ersten Spielversuch erst einmal
das Demo an, welches nach einiger
Zeit und vergeblichem Warten aul

sich lediglich auf das Nötigste. wie
die Geister, die übrigens auch
Mimbis genannt werden, und ein
paar spärliche Einrichtungsgegen-
stände wie Steinblöcke, Holzkisten
oder Schatztruhen. In jedem Raum
gibt es einen oder mehrere Tür-
rahmen. Bewegt man seine Spiel-
figur unter einen solchen, dann be-
findet man sich sofort im näch-
sten Raum,

So kommt es auch, daL\ der Profes-
sor ein paar Tage später bereits im
Flugzeug sitzt Nach vielen vergeb-
lichen und verzweifelten Versu-
chen gelingt es ihm dann schlielSlicll
den Eingang zu finden. Sein bisher
immer treuer Assistent wagt einen
letzten Versuch, seinen Chef zu-
rückzuhalten, der allerdings schei- Dieser Wechsel geht übrigens sehr
tert. Der Professor betritt unter den schön vonstatten: Der ganze Bilcl-
entsetzten Blicken der Eingebore- schirm wird nach links oder rechts
nen die Zigguratpyramide. Krachend gescrollt. cler alte Raum verschwin-
fällt die schwere Steintür hinter ihm det in einem Bildschirmrand, tler
zu. Der Professor wei{.\, dalJ er sich neue Raum taucht aus dem änderen
eine sehr schwere Aufgabe vorgenom- Rand auf. Eine gute und nette Idee
men hat- Es gilt nun, den Schatz zu Der Professor und die Mimbis glei-
finden. Aber nicht nur, da{.\ er sich chen sich irn übrigen aufs Haai.
in der grolJen Pyramide verirren Sie unterscheiden sich lediglich
könnte. Er ist nicht allein in dem durch ihre Farbe: Währencl-unser
alten Gemäuer. Die Geister der fni- Forscher im bekannten grünen
heren.,-gescheiterten Forscher ma- Safarianzug steckt, tragen die Mim-
chen ihm das Leben schwer. Eine bis den sel6en, allerdinEs in Leichen-
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Tastendruck abläuft. Hierbei kann
man sich am besten einen Eindruck
über Ziggurat verschaffen.
Der Sound, der während des gan-
zen Spiels abläuft, aber auch ab-
stellbar ist, kann durchaus als gelun-
gen bezeichnet werden. Nichts-
destoweniger kann er bei einem län-
geren Spielverlauf ganz schön ner-
ven.

Die grundsätzliche Aufgabe des Spie-
lers besteht ja, wie bereits gesagt,
darin, den Schatz zu finden. Aller-
dings geht es bei Ziggurat auch um

llon Iigress [ei rniolrsoft
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Punkte. Diese erhält man am
schnellsten durch das Vernichten
von ein paar störenden Mimbis.

ALS FORSCHER NICHT
GANZ WEHRLOS

Jawoll, richtig gelesen! Man ist den
Geistern nicht völlig hilflos ausge-
liefert, sondern kann durchaus
seinen Teil zum Spuken beitragen
Um die Mimbis zu vernichten,
braucht man die Schleuder und
einige Kieselsteine, die man in so
einem alten Gemäuser wie einer
Pyramide natürlich in rauhen Men-
gen antrifft.
Allerdings hinterlassen die getöte-
ten Mimbis einen sehr unangeneh-
men grünen Matsch, vor dem den
Professor auch seine ZEB's nicht
schützen. Für alle, die es noch nicht
wissen: ZEB's sind sogenannte
Ziggwat Entdecker Botten (Stie-
fel), Größe 12, mit denen selbstver-
ständlich jeder anständige Forscher
ausgestattet ist,

EIN SPIEL FÜR SAMMLER
NÜTZLICHER GEGENSTANDE

Aber warum denn immer gleich
töten, werden jetzt diejenigen unter
uns sagen, die das ,,gewalttätige
Computerspiel" (zurecht) verab-
scheuen. Keine Sorge, auch für die-
ses Problem hat Ziggurat eine Lö-
sung parat: In den Dörfern um die
Pyramide herum munkelt man, daß
die Mimbis ganz wild auf tote
Mäuse sind. Und tatsächlich können
sie ihnen einfach nicht widerstehen!
So schwer hört sich die zu lösende
Aufgabe gar nicht an, werden jetzt
viele denken. Aber die Mimbis sind
schließlich nicht das einzige Pro-
blem. Der Spieler muß viele Rätsel
lösen, bevor er in den Besitz des
Schatzes kommen kann. Dazu ein
kleines Beispiel, sozusagen als Vor-
geschmack: Was macht man, wenn
sich durch denganzen Raum eine
riesige Spalte erstreckt? Oder etwas
anderes: Wie benutzt man einen
Fahrstuhl ohne Knopf zur Bedie-
nung? Die Lösungen zu diesen Fra-
gen liegen im wahrsten Sinne des
Wortes im Spiel herum. Neben den
üb lichen Einricht ungsgegenstän-
den kann man nämlich auch viele
nützliche Dinge in der großen
Ziggtratpyramide finden, zum Bei-
spiel Murmeln, Stemmeisen.
Schlüsse1, Kieselsteine, Steinschleu-
dern, Falltürgriffe und sogar echt
antike Fahrstuhlknöpfe (was es

damals schon alles gab!).

5

Da das Programm ziemlich viele
Räume besitzt, empfiehlt es sich,
eine Karte anzulegen, weil man
sonst sehr schnell die Übersicht ver-
lieren kann. Einige besondere Fea-
tures des Spieles sollen hier noch
kurz erwähnt werden: Es besteht
die Möglichkeit, die Blickrichtung

SE LBSTMORD M IT TAB.TASTE

umzukehren. Dies kann sehr nütz-
lich sein, wenn die Spielfigur plötz-
lich hinter einer Steintür verschwin-
det. Auf die Steuerung wirkt sich
dies übrigens nicht aus" Mit einer
der SHIFT-Tasten kann das Spiel
angehalten und wieder fortgesetzt
werden. Mit ESC wird die Partie
abgebrochen Zum Schluß noch ein
besonderes Bonbon frir Masochisten
und Ahnliche: Mittels Druck auf
die TAB-Tasle kann man sich selbst
eines der ohnehin wenigen Leben
nehmen, wodurch die Aufgabe
noch erschwert wird.

FAZIT: NICHTS NEUES ABER
SEHR EMPFEHLENSWERT

Ein Spiel der guten Mittelklasse.
Wer noch nicht allzu viele 3D-
Adventures a la Knight Lore in sei-
ner Sammlung hat, der sollte sich
Ziggurat unbedingt ansehen Allen,
die gerne ein bilJchen tüfteln, kann
das Spiel nur wärmstens empfoh-
len werden. Aber lassen Sie sich
warnen: Die Steuerune ist etwas
langsam geraten, wodürch die für
das Programm aufzuwendende
ZeiI ein wenig länger wird. Also:
Ruhig mal anschauen!

(7'B)
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SERVICE

Software und Dienstleistungen
Beratung - Software -sonstige Dienstleistungen
Sollware and Services
consultants - software -other services
Software et prestations de services
service conseil - software (logiciel) -autres prestations de services

Es ist geschafft! Obwohl
hoffnungslos überbucht -
um ieden Quadratmeter
gibt es härteste Auseinan-
dersetzungen - konnten
wir noch einen Ausstel-
lungsplatz auf der Systems
1987 ergattern. Sie fin-
den uns, wie Sie ia auf
unserem Titel bereits ge-

sehen haben, in Halle 21,
Stand C 10.
Hiermit laden wir alle un-
sere Leser, so der Weg sie
zut Systems führt, ein,
doch einmal vorbeizu-
schauen.
Allerdings mit einer Ein-
schränkung! Wir bitten
um Verständnis, daß auf
den uns ,,im Gnadenwe-
ge" zugestandenen 25
Quadratmetern Stand
nun wirklich nur ein ,,ge'
regelter" Besuchsverkehr
stattfinden kann. Da, wie
Sie ia wissen, in diesem
Verlag mehrere Compu-
ter-Titel erscheinen,
möchte jeder gerne mit
der Redaktion,,seines"
0biektes sprechen kön-
nen. Das heißt: Wir bitten
Sie, sollten Sie Fragen
oder Probleme haben,
sich an die ,,Besuchszei'
ten" zu halten, denn nur
dann ist sichergestellt,
daß auch die betreffende
Redaktion auf dem Stand
vertreten ist (die müssen

ia auch fürs Heft was tun !I
Dementsprechend bitten
wir unsere Leser und
Besitzer von:

Commodore C16lP4
täslich 9 bis 11

Commodore 641128
täslich 11 bis 13

Schneider (incl. 1512)
täslich 13 bis 15

Atari/MSX
täslich 15 bis 17

und Tl
täslich 17 bis 18

Uhr als Gesprächstermin
einzuplanen.
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Pressezentrum
Press centre
Centre de la presse

I System-Komponenten(OEM)r ffJ,il'ffF""'JfröTil;
assemblies - individual devices
Composants du systäne (OEM)
sous-ensembles - appareils individuels

Kommunikalionstechnik
Communications Technology
Technique de la communicalion

Systeme lür den Arbeitsplatr Büro
Oflice Systems
Systömes concernant le bureau en tant
que lieu de travail

Rechenzenlrumsausstatlungen
und Zubehör
Computer-Centre Equipmenl
and Accessories
Equipements pour centres de calcul
et accessoires

lnformationszenlrum
SYSTEMS-Studio -Besucherinlormation - Verbände -Verlage und lnformationsdienste
lnlormation Centre
SYSTEMS Studio -Visitors' information - Trade associations -Publishing houses and
information services
Centre d'information
studio SYSTEMS -information des visiteurs - associations -maisons d'ödition et centres d'information

Einstieg in die lnlormationsverarbeitung
Stading Ofl in lnlormation Processing
lnitiation ä I'inlormatique

Systeme lür Wirtschaft und Verwaltung
Business and Administration Systems
Systömes pour I'industrie et I'administration
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PROHIBIBITION
Vertane Pr.ogl.ammierzeit

fün ein Videospiel
Infbgrames setzt mit seinem neue-
sten Produkt gerade seinen guten
Ruf aufs Spiel. Die Firma, die mit
Highlights wie ,,Reisende im Wind"
einen sehr guten Namen erhielt, be-
sinnt sich leider auf Ballerspiele.
Grafisch und programmtechnisch
zeigt sich das Spiel ,,Prohibition"
in gewohnter Bestfbrm. Dahinter
steckt jedoch die übliche, stumpf-
sinnige Idee dieses Genres.

DER SPIELER ALS SÖLDNER -WIE IMMER EINE FRAGWÜRDI.
GE IDEE

Die New Yorker Polizei ist der zu-
nehmenden Kriminalität der Stadt
nicht mehr gewachsen. Viele Polizi-
sten mußten im Kampf gegen die

Unterwelt ihr Leben lassen und
die Situation wird unerträglich. Es
gibt nur eine Person, die dem Trei-
ben ein Ende machen kann;und
dieser Söldner sind Sie.

Ihre Aufgabe besteht nun darin,
alle Berufskiller und Mafiosi der
Stadt brutal,,auszuschalten".
Wie das geht, dürfte mittlerweile
aus ähnlichen Spielen bekannt sein"
Am besten, Sie schießen auf alles,
was sich bewegt.

Die Hintergrundstory zu Prohibi-
tion erinnert sehr an die Handlung
des Mastertronic-Produktes,, Los
Angeles Swat". Ebenso zweifelhaft
dürfte die Motivation zum Spielen
sein, denn es geht schlicht und
einfach darum, möglichst viele Men-
schen zu töten.

Wir haben jedoch bereits erwähnt,
daß die Programmiertechnik und die
grafische Qualität der Infograme-
Software ihresgleichen sucht. Also
kommen wir nicht darum herum,
ein Spiel dieser Kategorie trotzdem
zu besprechen"

PRAZ ISE JOYSTICKSTEUERUNG

Sound und Grafik sind wahre Mei-
sterwerke" Während des Ladens baut
sich ein perfekt gezeichnetes Titel-
bild auf, da{i man leicht dem Irr-
glauben verfallen kann, es sei
digitalisiert.
Zum Spielstart hat jeder die Möglich-
keit, die vorgegebene Tastaturen zu
ändern, was dringend zu empfehlen
ist, da die vorgegebene Plazierung

I
Wie üblich: lnfogames mit bestechender Grafik



äußerst gewöhnungsbedürftig ist.
Ideal.isthatürlich die Joystick-
steuerung. Damit bewegen Sie ein
Fadenkreuz zu Beginn über eine
Häuserfront. Der Bildschirm scrollt
weiter und präsentiert ein neues
Screen, sobald Sie den Rand er-
reicht haben. Am linken Bildschirm-
rand läuft ein Countdown, aus
dem ersichtlich ist, wann der nächste
Verbrecher sein Gewehr geladen
hat und auf Sie schießen kann. Bis
dahin sollten Sie ihn gefunden und
ins Visier genommen haben, um
ihm zuvorzukommen. Der ComPu-
ter erleichtert lhnen die Suche, in-
dem er durch Pfeile die Richtung
mzeigt. Doch selbst wenn Sie den
richtigen Bildschirmausschnitt vor
sich haben, ist der Erfolg noch längst
nicht sicher, denn die Gangster ha-
ben sich oft gut versteckt.

TEST

Die Grafik ist bedauerlicherweise
sehr realistisch gehalten. Trifft man
einen der Verbrecher, so reißt dieser
die Arme hoch und sinkt langsam
zusammen. Die Fragq, was von die-

FAZIT; VERSCHENKTE OUALI-
TAT AN EINE MTESE IDEE

dem Sirren einiger Querschläger und
dem Knattern der Maschinengeweh-
re unterlegt. Ein unrühmliches Bei-
spiel für die Soi",ndfähigkeiten des
CPCs. Durch den rasanten Spielab-
lauf bleibt Prohibition langere Zeit
spielbar. In die Bewertung der Mo-
tivation sollte ein solches Kriterium
allerdings nicht eingehen. Hier geht
es eben mehr um Spaß und Spiel-
freude und davon ist beim Killen
nichts zu spüren. So bleibt als
Schlußbewertung nur ein ,,absolut
nicht empfehlenswertes" Pro-
gramm übrig. (cs/C. Borgmeier)

ser Darstellung zu halten sei, muß
jeder für sich beantworten, es wäre
iedoch Sarkasmus, den Program-
hierern ..Liebe zum Detail" nach-
zusagen.'Gleiches gilt für die Musik.
Die äurchaus fetzige Musik wird mit

UNAPPETITLICHE GRAFIK BEI
VERLUST EINES LEBENS

Oft haben sie sich hinter einem Fen-
ster verschanzt, ab und zu liegen sie
auf den Dächern, manchmal schau-
en sie sogar aus den Gullis heraus
und legen ihr Gewehr auf Sie an.
Sollten Sie es nicht schaffen, den
Verbrecher in der vorgegebenen Zeit
zu erschießen, dann f?irbt sich der
Bildschirm rot, während laute Ma-
schinengewehrschüsse ertönen. Auf
diese makabre und geschmacklose
Weise darf man dann seine drei
Leben verlieren. Fortgeschrittene
werden sich eventuell durch ein Aus-
weichmanöver retten können, wel-
ches zuvor durch die Tastendefini-
tion festgelegt wurde. Dies gibt
ein paar iusätzliche Sekunden Zeit,
seine Haut zu retten.
Manchmal kommt es allerdings vor
- auch hier kannten die Program-
mierer keinen Skrupel -, daß ein
Gangster eine Geisel genommen hat.
Dann darf selbstverständlich nicht
ganz so freizrrgrg in der Gegend her-
umgeballert und es sollte etwas prä-
ziser gezielt werden. Die Stadt New
York dankt Ihnenjeden erschosse-
nen Gangster mit einer beachtlichen
Geldsumme.

Hinbr i€dom Fensor kann ein Killer lauern

Gut Darstllung der Häurszeilen
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TEST

NUNAUGH IN DEUTSGH
Das Supeilex.tvenar-lreitu n gslrFog Famm

Pnowor{ von ArrroF imTesü
Vielen Besitzern wohl bestens durch den Maxam bekannt,

ist sie nun auch in Deutschland direkt vertreten, die Firma Arnor, die mit
ihren Pridukten in England überdurchschnittliche Erfolge erzielt.

Den Maxam, das haben wir fiüher
schon getestet. Aber es gibt von Arnor! So wurde beispielsrveise der

in England so überaus erf o lgre iche Textprozessor (Textverarbeitu ngs-
programm| Protext fik den deutsdren Markt ar€epaßt und überarbeitet.

Dieses Textrerarbeitungsprogramm gibrt es für den CPC 6128 und für
den Joyce (PCW U2ffilß121. Ein guter Grund, es auf unserem Prüfstand
auf Herz und Nieren zu untorsuchen. Ob es den Preis rron DM 249,- wert

ist, können Sie dicem Artikel entnehmen.

Aufruedigec Handbud-in rtÖiler Vorpedrung

Ein paar Sätze, bevor wir zum ei-
gentlichen Thema übergehen.
Dieser Artikel besteht (thematisch
betrachtet) aus zwei Teilen. Im er-
sten Teil wollen wir Ihnen zeigen,
wie ein Test bei uns abläuft, wel-
che Punkte wir berücksichtigen und
was wir untemehmen, wenn wir
beim Test auf Probleme stofJen
usw. Außerdem soll er auch aufzei-
gen, mit welchen Problemen ein An-
wender konfrontiert werden kann.
Der zweite Teil ist unser Urteil
nach dem Test, denn bei umfangrei-
chen Programmen können wir un-
möglich über alle Funktionen bzw.
deren Verknnpfung miteinander
berichten.
Wie prüft bzw. testet man am besten
ein Textverarbeitungsprogramm ?

den Joyce und den CPC 6128
dacht. Inwieweit es mit einem

ge-
hoch-

also mit nach-
Speichererwei-
haben wir nicht

Einem CPC 6128, einem Matrix-
Drucker Citizen MSPI0 und einer
externen 3-Zoll-Diskettenstation
(Zweitlaufwerk).
Von Arnor lag vor:
Ein Handbuch (ca. 318 Seiten Um-
fang) und eine 3-Zoll-Programm-
Diskette.

Nun, ganz einfach, werden viele von
Ihnen denken, man schreibt damit.
Richtig, genauso wollten wir es
auch handhaben. Also ran an Ar-
nonl so gepriesenen Textverarbeiter.

TESTBEGINN

VORBEREITUNGEN

Zunächst einmal wurde das mitge-
lieferte Handbuch überflogen, um
einen ersten Überblick zu gewinnen.
Vorteilhaft war dabei die Tatsache,
daß es komplett in deutscher Spra-
che vorlag.
Der Stil wurde gegenüber manchen
anderen ,,Eindeutschungen" als '

sehr angenehm empfunden, er er-
laubtees, das Buch sehr flibsig zu
lesen. Eine Wohltat. wenn man die
oft nur,,radebrech6nden" Hand-
buchübersetzungen anderer ho-
gramme kennt. Hier also ein Plus-
punkt, den sich Arnor Deutschland
wirklich verdient hat. Es ist aber
nicht alles Gold, was gläinzt, denn
leider ist das Handbuch ftir den
Joyce und den CPC 6128 zuständig,
wodurch es beim Anwender ab unil
zu etwas Verwimrng stiften kann,
denn die Tastatur und die Tasten-
belegung ist bei beiden Computern
untenchiedlich. Diesen Punkt soll-
te Arno verbessern, damit die
Ifundbücher wirklich nur Sy-
stem- und nicht Programm-bezo-
gen werden.VORBEREITUNG

Doch vor der eigentlichen Arbeit
damit niüssen ent einige Vorberei-
tungen getroffen werden. Gehen
wir Schritt für Schritt vor, um den
von uns gewonnenen Eindruck am
besten an Sie weitergeben zu kön-
nen. Zunächst einmal muß, damit
kein lrrtum auftritt, noch einmal
klargestellt werden, dieses Programm
ist nicht auf einem normalen CPC
464l664lauff?ihig, denn es läuft nur
unter CP/M Plus! Es ist also nur fär
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Zunächst erst einmal eine Sicher-
heitskopie der Originaldiskette an-
gelegt. Hierzu wur-de CP/M Plus ge-
Startet und Disckit3 aufgerufen.
Da die Originaldiskette nicht mit
irgendwelchen Schutzmechanismen
versehen ist, ließ sie sich ohne Pro-
bleme kopieren. (Ein weiterer
Punkt, del uns angenehm auffiel!)
Sicherheitskopien sind also über-



haupt kein Problem. Die Original
diskette wird im Data-Only-Format
seliefert und enthält auf der A-Seite
äeben dem Hauptprogramm noch
einiee andere Dateien und auf Seite
B eii Worterbuch mit ca. 44000
deutschen Wörtern. (Wir haben sie
nicht nachgezählt und verlassen uns
deshalb auf die Angabe von Arnor!
Zwischenzeitlich haben wir noch
einise hinzueefügt.)
Nach HerstellunE rier Sicherheits-
kooie wurde eine Startdiskette er-
stellt. Hierfür wurde gleich die Si-
cherheitskopie eingesetzt, denn sie
entsprach ia dem Original. Die
Startdiskette hingegen ist eine reine
Arbeitsversion, auf welcher sich so-
wohl das Betrii:bssystem CP/M
Plus als auch alle ftir den Arbeitsab'
lauf erforderlichen Dateien befin-
den müssen.
Wir gingen nach dem Handbuch vor.
Dabei iiritierte es uns, daß es bei
der Vorgehensweise zur Erstellung
der Arbeits-Diskette Unterschiede
zwischen Joyce und dem CPC 6128
sibt^ die im Handbuch etwas stö-
iend wirken. Da aber nicht jeden
Tag eine Arbeitsdiskette erstellt
weiden muß, werten wir diesen
Punkt nicht ällzu negativ. Wir woll-
ten bei diesem Test ja verschiede-
nes herausfinden, so z.B.: Kann
Otto Normalverbraucher (schon
wieder der!) problemlos damit ar-
beiten? Und dazu gehört eben auch,
daß reine Programmanwender erst
einmal in die 

-Lage versetzt werden
müssen, das Programm anzuwenden.

Um wirklich alles zu überPrüfen,
folgten wir genau den Anweisungen
des Handbuchs, obwohl wir manches
(wie z.B. die Formatierung einer
Diskette) auch ohne Anleitung
fertiesebracht hätten (,..doch. so-
was ööhaffen wir schon!). Dabei fiel
uns auf. daß das Handbuch einer-
seits zwar sehr ins Detail geht, ande-
rerseits aber beim Anwender auch
ein gewisses Grundwissen erforder'
lich ist, denn immer dann, wenn
mehrere Möglichkeiten (2.8. unter-
schiedliche Gerätekonfigurationen)
bestehen, werden die Vorgänge nur
alleemein beschrieben.
Diös trifft beispielsweise auch für den
Abschnitt,,Eine Diskette formatie-
r€n" zu. So wird zwar aufgefordert,
die Diskette im Systemformat zu
formatieren, aber die genaue Vor-
gehensweise fehlt.
Bleiben wir gleich bei diesem Menü'
ounkt. Troti unseres guten Infor-
inationsstandes hatten wir plötzlich
den Verdacht, nicht über alles, was

KLEINE PROBLEME SIND FÜR Ah nächstes stand an, die Startdis-
NUR-ANWENDER ZU ERWARTEN kette zu erzeugen. Dieser Vorgang

NICHT ALLES IST FÜR DEN
CPC 6128 ERFORDERLICH

Iaut Handbuch wird für drei ver-
schiedene Drucker (PCW, EPson
und Juki6l00) der Druckertreiber
mitseliefert. Ein kurzer Blick ins
Dis[etteninhaltsverzeichnis best ätigt
dies. Was ein CPC mit dem Drucker-
treiber ftir den PCW-Drucker soll,
wissen wir auch noch nicht, aber
vielleicht kann man mit diesem ja
irgendeinen anderen,,wilden "
Diucker ansteuern. Iäi Handbuch
haben wir bisher nur den Hinweis
gefunden, daß er fiir den Standard-
PCW-Drucker ist. Falls dies der
Fall ist. dann wäre es sinnvoll ge-
wesen, daß das Programm zur Er-
stellung der Startdiskette diesen gar
nicht mitkopiert. denn der Disket-
tenplatz ist irun 6chon (mit noch
30 freien KB) knapp
Wenn einer der voiliegenden Druk-
kertreibern bereits eingesetzt wer-
den kann, dann kann dieser als
Standard-Druckertreiber in der Da-
tei KONFIG definiert werden.
Der MSPI0. der bei uns angeschlos-
sen war, ist epsonkomPatibel, des-
halb muß eigentlich alles schon

Denn wir schienen eine andere Ver-
sion von Disckit 3 vorliegen zuha'
ben als Arnor. Es wäre auch durch-
aus denkbar gewesen, daß es von
Schneider rreischiedeire Systemdis-
ketten fiir CP/M Plus gibt, denn-bei
uns lag eine Version vor, bei wel-
cher im Programm Disckit3 die
öotion eind-weitere Diskette zu for-
mätieren nicht mit "J" (wie im
Handbuch filr PROWORT angege-
ben). sondern mit "Y" gewählt wer-
den-inußte. Die Nachfrage bei
Schneider ergab: Es gibt nur-eine
Version ftir den CPC 6128! Dieser
kleine Handbuch-Bug (Fehler) ist
sicher bei der Übersetzung gesche-
hen. Vermutlich geschah im Rah-
men der Eindeutschung des Hand-
buches eine automatische oder halb'
automatische Umsetzung und da
ist es dann eben leider Passiert, es

wurde zuviel übersetzt!
Anfänger werden dieses Problem
sicherlich meistern und irgendwann
dann doch die Taste "Y" drücken.
Auch von uns wurde diese kleine
Kliooe sehr schnell umschifft und
es Rönnte fortgefahren werden.

TEST

Schneider so ausliefert, informiert
zu sein. Ein für uns recht lustiger
Punkt führte zu dieser Vermutung.

GIBT ES FÜR DEN CPC 6128
VERSCHIEDENE SYSTEM.
DISKETTEN-VERSIONEN?

STARTDISKETTE
= ARBEITSDISKETTE

BISHER ALLES BESTENS

noch nicht erstellt wurde, fuhr dann
das Programm weiter fort. Nach
dem gesamten Ladevorgqqg 9!-
scheint ein sogenannter SPLIT-
SCREEN. also ein geteilter Bild-
schirm. Im unteren Teil wartet das
Prosramm nun auf Befehle. Im obe-
renlird der Text eingegeben. Die
Umschaltung von einem Schirmteil
in den anderen erfolgt mit der ESC-
Taste.
Zur Erstellung (Kopie) der Wörter-
buchdiskette wird DKOPIE, ein
mitgeliefertes Dienstprogramm, auf
gerüfen. Die Funktion dieses Pro-
grammes entspricht der Copy-Funk-
fion von Disckit3. Nach dem Auf-
ruf erfolgt programmgesteuert die
Aufforderung, nun die entsprechen-
den Disketten in die Laufwerke
einzulesen. Danach wird durch den
Progralimstart ("S") ein Duplikat
des Wörterbuches erzeugt.
Im Handbuch geht es dann weiter
mit dem Hinweis, daß nun zwar
schon mit PROWORT gearbeitet
werden kann, aber daß dennoch die
sog. Konfiguration vorgenommen
werden sollte. Wenn Arnor es fih
gut hä11, bitte sehr, konfigurieren
wir eben.
sPaß beiseite' die Konfiguration
dient vor allem dazu, welcher Druk
ker anseschlossen ist und wieviele
Laufwörke vorhanden sind. Eigent-
lich hat CP/M Plus letzteres zwar
schon bemerkt, aber gut, sagen wir
es dem Programm auch noch.

wird durch Eingabe von
PROWORT <MAKECPC
automatisch durchgeftihrt. Dem
Anwender werden hierzu vor dem
eieentlichen Etzeugungslauf noch-
mäls verschiedene Hinweise auf
dem Bildschirm ausgegeben. So
z.B. die Vorgehensweisen bei einem
oder zwei Läufwerken. Außerdem
ist immer zu sehen, was gerade ab-
läuft. Nach kurzer Zeit ist der
Vorsans abeeschlossen. Als näch-
stes'ist äie Erstellung der Wörter-
buch-Diskette an der Reihe. Da wir
strikt nach dem Handbuch vorge-
hen. wird vorher das System zu-
rüclieesetzt und sleich mit der
Si artäiskette die-Arbeit aufge-
nommen.

Nach dem Booten von CP/M wird
die Startup-Sequence durchgeführt'
Dabei prtiit PnowoRT z.B. ab,
ob beräits eine Konfigurationsda-
tei vorliegt. Da diese von uns aber

11
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stimmen. was den Druckertreiber
betrifft. Das Prosramm DRUCK
WAHL (Filenamö DRUCKW.COM)
brauchte deshalb nicht aufgerufen
zu werden.
Der nächste Punkt ist die Konfigu-
ration der Diskettenlaufwerke. Ei-
gentümer eines CPC 6128 ohne
zweites Laufwerk haben hier keine
Qual der Wahl, wohin die von
PROWORT erzeugten temporären
Dateien ausgelagert werden sollen.
Bei zwei Laufwerken sollte [auf-
werk B als ,,Zwischenspeicher" be-
nutzt werden.
Da wir ja mit zwei Laufwerken ar-
beiten wollten, wurde nun das Pro-
gxamm KONFIG aufgerufen. Nach
dem Start erschien ein Auswahlme-
nü mit zehn Menüpunkten, die aber
nur zum Teil für den CPC zutreffend
sind. Was soll auch der Punkt 5
'oTasten für PCW8256/85 I 2 definie-
ren" bei einem CPC? Gut, das Pro-
gramm ist ftir beide Maschinen ge-
dacht. für den Anwender sinnvoll
ist es äber nicht, wenn Punkte, die
für den eigenen Computer nicht zu-
treffen, vorhanden sind.
Als erstes sahen wir uns den ersten
Menüpunkt, "Editoroptionen de-
finieren" an. Hier wäre es möglich
gewesen, das Standard l-aufwerk
für den Text. die Standardsup-
pe für diesen, das Löschpuffervolu-
men usw., usw. einzustellen.
Mit den Voreinstellungen waren wir
aber zufrieden und wollten deshalb
wieder ins Hauptmenü. Im Hand-
buch steht, daß dies durch Drücken
der STOP-Taste geschehen kann. So
sehr wir die Tastatur auch absuch-
ten, sie war nicht zu finden, denn
der CPC 6l28hat keine Taste mit
dieser Bezeichnung. Aus der Erfah-
rung heraus (eine Gegenüberstel-
lung verschiedener Tasten steht be-
reits auf den ersten Seiten des
Handbuches) tippten wir auf die
ESC-Taste und richtig, sie war es!
Wir landeten wieder im Hauptmenü!
Da wir alles sehr sorgfältig und ge-
nau nach Handbuch durchführten,
waren nun ca. 60 Minuten \€rsan-
gen. Dabei entfielen ca. l0 Miiuten
für die Aktivitäten am Computer
und die andere Zeit frn das Studium
des Handbuches sowie der
Überprüfung verschiedener Menüs
etc.
Nun aber war es soweit, die Disket-
ten waren erstellt und der erste
Text sollte mit PROWORT geschrie-
ben werden. Notizen über den bis-
herigen Testverlauf waren bisher auf
einem anderen Computer geschrie-
ben worden und nun sollte es ernst
werden. Der Artikel selbst sollte
gleich auf dem CPC unter PRO-
WORT entstehen.

TEST

überdc{rd idre Bildchi nndannailung

Tja, so hatten wir gedacht, aber es
ging noch nicht, denn die Bedienung
des Programmes war noch nicht ganz
klar und auch die deutsche DIN-
Tastatur stand noch nicht zur Ver-
fügung. Also erst weiteres Studium
des Handbuches. Vor allem suchten
wir nach dem Hinweis für die Um-
laute. Auf dem Bildschinn waren
verschiedene deutsche Umlaute zu
sehen, also mußte es doch möglich
sein, diese auch einzugeben.

WER SUCHT - DER FINDET!

undenkbare Methode, führten an-
dererseits aber auch dazu, daß
Arnor nun erst die eigentliche Pro-
blematik verstand. Anscheinend ,

hielt man unsere Umlaute für Son-
derzeichen, so wie die Akzentzei-
chen in der französischen Schrift.

lm Kapitel Optionen, dort geht es
um Sonderzeichen, wurden wir filr-
dig. Da stand für den CPC unter
CRTL-3 "Umlaut"! Nur, das half
im Moment auch nicht gleich wei-
ter, da wir davon ausgingen, daß
die Umlaute auf der Tastatur so
vorhanden sein sollten, wie es im
"Zehnfi nger-Blind-System " gelehrt
und erlernt wird. Im ersten Moment
glaubten wir, mit der dort angege-
benen Tastenkombination könnte
auf Umlaute umgeschaltet werden
oder beim Umdefinieren der Tasten
könnte diese Kombination die ge-
wünschten Zeichen erzeugen. Aber
weit gefehlt, mit dieser konnten
Umlaute nur erzeugt werden, aber
nicht durch einen einzigen Tasten
druck! Die Vorgehensweise hierzu
war, den normalen Vokal (Selbst-
laute a, o, u) einzugeben und mit
CTRL-3 die Pünktchen darüberzu-
setzen!
Das durfte doch nicht wahr sein!
Telefongespräch mit Arnor
Deutschland und England bestätig-
ten aber diese fiir uns Deutsche
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PROBLEM ERKANNT UND
GELöST!

Nachdem nun alles klar war, wurde
uns zugesichert, daß wir so schnell
wie möglich ein ,,Update", also ei-
ne neue Programmdiskette, erhalten
sollten. Nach ein paar Tagen traf
diese auch ein. Und siehe da, PRO-
WORT verstand auf Anhieb
deutsch. Eine Konfigurationsdatei
ermöglichte es.
Bis zum Eintreffen der neuen Ver-
sion aber waren wir nicht untätig.
Wir testeten weiter und begeisterten
uns so richtig für das Progxamm,
denn es ist außergewöhnlich lei-
stungsfähig. All die Möglichkeiten,
die PROWORT bietet, aufzuzählen,
wäre im Rahmen eines Testberich-
tes nicht möglich, so daß nur wenige
stellvertretend genannt werden kön-
nen. Interessenten, die noch mehr
wissen wollen, können sich ja Pro-
spektmaterial von Arnor zusenden
lässen und wir sparen Platz im
Heft.
Ein paar wenige Punkte der PRO-
WoRT-Möglichkeiten seien trotz-
dem genannt:
Einlesen und Konvertierung von
WordStar-Texten. Blocksatz links-
bündie. Flattersatz. Betriebsmodis
Einfüg6n / überschrbiben, Anzeige
oder Unsichtbarmachen der Steuer-

äe,*lig$rr.,;,; ;r; ;;*i;i '
irq+iiiiäiiilf l;i "+i;fl$l;. '
-ir.i'tä.t' i:iii i*. ?r:li'S.ir

6,'r'{,;,:u.I,.- ifi;nr'$ä+.+,p, !*+,,i,,,r,, ,1 d **+ : i

*S,tru* ,t'll;

+i?.:i'q+'*3
S,;r+r+'.s..s# ft i;p+r'ei$r,',*+
,**+'++'1,#+si% ffi

,ä',i:'i i'+i'r,r"l'itir;n i dii$*'i- j;ii+#r;+".i#;,+s#:iliiiü'I: ,lii+,i



zeichen für den Drucker, Einfügen
verschiedener Lineale in den Text,
Austausch zweier Zeichen (für
--Buchstabenverdreher" wie mich
öine hilfreiche Unterstützung),
dauemder Zugntf auf viele Hilfs-
menüs, Bearbeitung von zwei Do'
kumenten quasi gleichzeitig, alle
nur denkbaren Blockbefehle,
Suchen/Ersetzen vorwärts - rück-
wärts - global - Groß-/Klein-
schrift, Kopf- und Fußnotendruck,
Mailmerge-Funktion, Wortzähler,
Hintergrunddruck und gleichzei-
tige Bearbeitung anderer Doku-
mente, und...und...und.
Die Hilfsmenib, die in den unteren
Bildschirmzeilen eingeblendet wer-
den, sind in sinnvolle Gruppen auf-
geteilt und können auf einfache
Weise ab- oder weitergeschaltet
werden.
Es gibt zuviele Punkte, über die
wir berichten könnten, aber irgend-
wo müssen wir aufhören, denn
sonst nimmt der Testbericht den
Umfang des zum Programm gehö-
rigen Handbuches an und das ist
auch nicht das Wahre.
Unbedingt erwähnt werden muß
aber das im Lieferumfang enthalte-
ne Rechtschreibprüfprogramm,
denn die meisten Textverarbeitungs-
progxamme dieser Preisklasse ver-
fiigen nicht über einen derartigen
..Soell-Checker". Falls es aberl ireinen Unkenrufen zum Trotz -
zu diesen überhaupt einen derarti-
gen ,,Korrektor'gibt, dann muß
er nachgekauft werden. Wenn man
dann noch Pech hat, dann stolpert
dieser auch noch über unsere Üm-
laute oder das ,,scharfe S". Es gibt
also gute Gründe, weshalb wir uns
dieses Hilfsprogramm etwas näher
angesehen haben.
Tja, was soll man viel sagen, weder
Umlaute noch "ß" brachten
"SPELL" aus der Ruhe. Er gibt die
Worte, die er nicht kennt aus und
wartet, ob man sie korrigiert, in
das Wörterbuch aufnimmt, nach
ähnlichen Worten nachschlägt oder
ignoriert. Das Nachschlagen nimmt
zwangsläufig einige Zeit n Anspruch.
Suchen Sie doch einmal ein kom-
plettes Wörterbuch nach ähnlichen
Wörtern durch, dann wissen Sie
wie langwieirg das ist, und genau
das wird durch die Funktion Nach-
schlagen ausgelöst! Da durch unse-
re Arbeiten dem Wörterbuch viele

auch wieder verschiedene Möglich-
keiten. weiterzumachen. Die Aus-
gaben beim Programmlauf von
Spell erfolgen nur in Kleinschrift.
Warum sollte ein Programm auch
wissen. daß wir in Deutschland am
Satzanfang den ersten Buchstaben
eines Wortes groß schreiben, mitten
im Satz das gleiche Wort aber
klein? Für eine Rechtschreibptü-
fung ist es eigentlich nicht erforder-
lich.
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ten wir Bei gemischter
also bei-

dem Wort
warnt SPELL und dann haben
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UNSER URTEIL:

her an Textverarbeitern fiir den
CPC 6128 gab. Nicht ganz unschul-
dig an diesem Urteil ist das mitge-
lieferte Rechtschreibprogramm.
Aber auch andere Punkte sind ftir
diese Bewertung zuständig. Es bie-
tet weit mehr Möglichkeiten und
Features als WordStar 3.0, das bis-
her wohl orofessionellste Textver-
arbeiter ftir einen CPC 6128. Es
muß aber auch ganz klar festgestellt
werden, daß - gerade durch den
enonnen Umfang an Möglichkeiten
- die Bedienung nicht innerhalb
von 10 Minuten erler-nt ist. Für den-
jenigen, der im Monat ein Schrift-
stück verfaßt, ist es sicherlich nicht
das sinnvollste hogramm. Für Viel-
schreiber aber ist es ein Werkzeug,
das begeistern kann.
Wer vom CPC 6128 auf den Joyce
umsteigt, kann mit dem gleichen
Programm weiterarbeiten, ohne viel
umlernen zu müssen.

Außer einigen Kleinigkeiten (inklu-
sive der anfangs nicht vorhandenen
deutschen Tastatur) konnten wir
keine groben Fehler entdecken.
Der Umgang mit dem Arnor-Pro-
dukt ist dann, wenn man die Vor-
gehenslogik verstanden hat, äußerst
einfach. Interessant ist auch noch,
daß es im August'87 die PC-Version
(PROTEXT-PC) in Englisch und
etwa Ende Oktober '87 die deutsche
Version PROWORT-PC geben soll.
Wenn die Beschreibungen im Hand-
buch nochmals überarbeitet werden
und die kleinen Fehler korrigiert
würden, dann gäbe es keinerlei
Punkte zu beanstanden. Positiv
überrascht hat uns die schnelle Reak-

Nach dem ,,Prüfungslauf" wird eine
kleine Statistik ausgegeben, die mit-
teilt, wieviele Wörter getestet wur-
den, wieviele verschiedene Wörter
enthalten sind, Sie erfahren die An-
zahl der nicht bekannten Wörter,
die Anzahl der neu eingetragenen
und die Anzahl der Korrekturen.
Erwähnenswert ist noch, daß SPELL
auch als eigenständiges Programm
auf CP/M-Ebene verwendet werden
kann. Sie sehen, die Features von
PROWORT sind wirklich sehr viel-
fiiltig und wir hätten durch die Viel-
falt fast vergessen, Ihnen mitzuteilen,
daß im Text auch gerechnet wer-
den kann.

Wörter
waren,
men wir auf unseren
Schreibfehler

Wenn bei dem einen oder anderen
Leser der Eindruck entstanden sein
mag, daß das getestete Programm
(eigtntlich nur das Handbuch) eini-
ge lünderkrankheiten aufweist,
dann liegt es nur daran, daß wir un-
seren Test sehr kritisch und gewis-
senhaft durchführten. Andere Pro-
gramme wären hierbei weit schlech-
ter weggekommen. PROWORT ge-
hört mit zum Besten, was es auf
dem Gebiete der CPC-Textverarbei-
tung gibt.
Als-Tester sollte man mit Über-
schwenglichem Lob bekanntlich
vorsichtig sein (es kann ja noch was
Besseres kommen! ). Trotzdem:
Das Te xtverarbeitunggprogramm
PROWORT schlägt alles, was es bis-
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Im fernen Universum gibt es ein Pla-
netensystem, in dem schon seit Jahr-
hunderten Frieden herrscht. Doch
jetzt kündiet sich eine kosmische
Katastrophe an: Der Schutzwall, der
dieses System schützt, ist durch ei-
nen Riß beschädigt worden und der
Weg ist frei für die Feinde der fried-
lichen Siedler.
Dabei hatten die Bewohner von
Hyturian geglaubt, ihr Schutzsy-
stem halte alle Feinde ab, ihren
Friede.n zn stören. Sie bauten um
ihr Planetensystem einen Schutz-
wall aus acht Planeten, den sie
Rubikon nannten. Außerdem schütz-
ten sie nochjeden dieser acht Plane-
ten durch einen Tubus, der ihn un-
sichtbar machte. Doch nun war die-
ser Rubikon gefrihrdet, denn ein
Riß in diesem System drohte und
ermöglichte ihren Feinden, die
schon immer dieses friedliche Sy-
stem unterjochen wollte, ein leich-
tes Eindringen.
Doch zum Glück wurde rechtzeitig
der neueste Raumjäger fertiggestellt,
und dieser ,,Starfox" war ein Wun-
der der galaktischen Technik. Noch
fand sich kein Freiwilliger, der das
Wagnis auf sich nahm, um die Ein-
drifrglinge zu vernichtiin.
Zum Glück für die Bewohner von
Hyturian meldeten Sie sich ftir die-
sen gefahrvollen Einsatz. Also,
schwingen Sie sich ins Cockpit!
Kaum haben Sie auf dem Piloten-
sitzPlatz genommen, werden Sie
entaunt feststellen, daß die Kon-
trolle über diesen Raumjäger gar
nicht so schwer ist. Denn neben dem
Blick nach vorn durch das Panora-
ma-Fenster bieten lhnen auch zwei
seitliche Screens und ein Bildschirm
ftir den Blick nach hinten gute Vor-
aussetzungen, nie den Uberblick
über das Geschehen im Raum zu
verlieren.

TEST

STARFOX=
RETTEN SIE HYTURIAN

GUTE ORIENTIERUNG DURCH
DREIDIMENSIONALEN
RAUMWÜRFEL

Außerdem bietet lhnen der Holo-
cube, ein dreidimensionaler Raum-
würfel, die beste Möglichkeit, sich in
dem Planetensystem zu orientieren.
Durch Druck auf die H-Taste wird
er aktiviert und zeigt Ihnen Ihren
Standort im Raum-Koordinatensy-

stem an. Aber auch der Standort
feindlicher Schiffe wird signalisiert.
Dieser Raumwürfel kann um alle
drei Achsen mit Hilfe des Joysticks
gedreht werden und bietet als Beson-
derheit noch die Möglichkeit der
Vergrößerung durch Zoom-Effekte.
Um die acht Planeten des Hyturian-
Systems kreist je ein Mutterschiff,
auf dem Sie Ihren Raumjäger im
Bedarfsfall reparieren lassen können.
Außerdem erhalten Sie dort kosten-
losen Treibstoff sowie die neuesten
Waffensysteme. Denn nach dem
Start der,,Starfox" haben Sie ledig-
lich eine Laserkanone an Bord.
Also, fliegen Sie zunächst einen
Planeten an und versorgen Sie sich
mit Waffen und Treibstoff!
Doch so leicht ist die Aufgabe nicht!

Starfox: Blidt durcfir Godrpit

Denn leider wissen Sie nicht, wo
sich die Planeten befinden. Also,
machen Sie sich auf die Suche nach
einem Planeten. Durch Einschalten
der Turbo-Triebwerke. (T-Taste)
jagen Sie durch den Weltraum.
Wenn ein Planet in den Abtastbe-
reich des S canner-Weltraumradars
kommt, wird dies signalisiert.
Nun können Sie den Autopiloten
einschalten, indem Sie den Welt-
raum-log einschalten (Taste 2) und
den gefundenen Planeten aufrufen.

14

Der Autopilot wird lhren Starfox
sicher zum Beginn der Einflug-
schneise zum Planeten bringen.
Nach dem Durchqueren der Ein-
flugschneise befinden Sie sich in
der Umlaufbahn des Planeten.
Wenn dann das Mutterschiff in
Sichtweite kommt, beginnt das
Andock-Manöver, das an Sie, den
Piloten der Starfox, erhöhte Anfor-
derungen stellt. Denn Sie müssen
Ihren Jäger genau in die richtige
Position zum Docken bringen, also
nicht zu schnell und nicht zu lang-
sam. Haben Sie die richtige Posi
tion erreicht, werden Sie von den
Traktorstrahlen erfaßt und die
autornatische Landung beginnt.
Nach dem Andocken können Sie
sich die Waffen wählen, die im

Kampf gegen die Eindringlinge
nötig sind. Däbei wird automatisch
auch Ihr Treibstoffvonat ergänzt
sowie eventuell erforderliche
-Reparaturen durchgeführt,
Seachten Sie bei der Waffenauswahl,
daß Sie injedem Levelvonjedem
der acht Planeten nur einmal neue
Waffen erhalten! Jeder Planet bietet
Ihnen nur vier der insgesamt acht
Waffenpakete an, wobei Sie der
Auswahl besondere Beachtung
schenken sollten. Denn sie werden



nicht immer in der Reihenfolge
ihrer Stärke und ihrer Wirkung an-
geboten. Merken Sie sich also, wel-
öhe Waffe was kann, denn sonst er'
leben Sie unangenehme Überraschun-
gen, denn auchlhr Gegner schläft
fuclit und verstärkt seine Waffen
ständig. Also, seien Sie auf der Hut,
denn immerhin geht es um die Frei.
heit von Hyturian.
Anschließend fliegen Sie wieder zu'
rück in den Weltraum und suchen
den nächsten Planeten auf, um dort
andere Waffensysteme an Bord zu
nehmen. Treffen Sie auf dem Weg
dorthin auf Feindschiffe, so glei-
fen Sie an und zerstören alles, was
sich Ihnen in den Weg stellt.

KEINE GNADE MIT DEN
EINDRINGLINGEN: SCH IESSEN
SIE ALLES AB, WAS SIE
TREFFEN

Aber achten Sie auf den Treibstoff-
vorrat. Brechen Sie lieber rechtzei'
tie einen Kampf ab und suchen Sie
dön nächsten Planeten auf, bevor
Sie derjenige sind, der im KamPf

Dor Feird alr Vcktorgrafik

mit den Eindringlingen in den
Weiten des Universums verglüht!
Um Ihre ieweilige Bewaffnung zu
liontroiliären. häben Sie die Möglich
keit. das allgemeine Log (Taste l)
auflurufen. Dann wird Ihnen die
aktuelle Bewaffnung angezeigt so-
wie die Position von eventuellen
Eis- oder Elektronenstürmen.
Flieeen Sie mit Turbo-Geschwindig-
keit-in einen solchen Sturm hinein,
so sind Schäden am Starfox-Raum-
jäger unvermeidbar.

Dieses von Ariolasoft vertriebene
Soiel ist in der oberen Mittelklasse
einzuordnen, wenn man Spaß an
dieser Art der Weltraum-Baller-
Spiele hat. Es hat genau den rich-
tiEen Schwierigkeitsgrad, nicht zu
leicht, daß man gleich beim ersten
Mal schon unbesiegbar ist. Auf der
anderen Seite aber auch nicht zu
schwer, daß man das Programm
frustriert zur Seite legt. Also ge-
nau richtig für die Joystickakro-
baten.

EIN SPIEL DER GE.
HOBENEN MITTELKLASSE

hi rniohsoft
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Ein neues ,,shoot'em up'LSpiel, das
im 23. Jahrhundert spielt, ist dieses
,,Shadow Skimmer". Dabei sind Sie
der Offizier, der bei einem Routine-
auftrag von dem Abwehrsystem sei-
nes Mutterschiffes angegriffen wird.

Die Grafik gehört zur CPC-Spitzen-
klasse. niclit nur in der allgemeinen
grafisihen Gestaltung, sondern auch
in der Farbgeburu. Trotz der um-
fangreichen Tastenbelegung ist es
nicht schwer zu handhaben, auch
wenn man sich, wie bei jedem Spiel,
erst zurechtfinden muß.
Der Sound fallt allerdings erheblich
ab. Bis auf einige Aktion4eräu-
sche ist keiner vorhanden. Eigent-
lich schade.

DER
VER

COMPUTER
RÜCKT. ÜBE

SPIELT
RLISTEN

Zu den Pflichten eines Offiziers an
Bord eines instellaren Raumkreuzers
gehört die regBlm?ißige Wartung der
Abwehrsysteme an der Außenhülle
des Raumschiffes. Eigentlich eine
Routineangelegenheit, so wie sie
jeden Tag immer wieder abläuft.
Normalerweise ist diese Inspektion
innerhalb von 30 Terra-Minuten er-
ledigt, aber nicht an diesem Tag.

SIE IHNI

DER KAMPF MIT DER TECHNIK:
EIN KAMPF AUF LEBEN
UND TOD

Denn an diesem Tag geht alles
schief. Eine Fehlfunktion des Bord-
computers führte dazu, daß aus der
alltäglichen Wartung ein Abenteuer
auf Leben und Tod wird. Denn als
die Außeninspektion beendet war,
klemmte ein Schott und dadurch
wurde der Bordcomputer in seiner
Abwehrfunktion aktiviert, was
normalerweise gar nicht sein
dürfte.
Und nun stand der Inspektionsoffi-
zier vor dem Problem, das Sicher-
heitssystem, das gegen fremde Ein-
dringlinge schützen sollte, zu über-
listen. Denn nur so konnte er wie-
der in sein eigenes Schiff zurückkeh-
ren. Und die Zelt drängte, denn
sein Sauerstoffvorrat war auch
nicht unbegrcnzt. Und außerdem
bestand die Gefahr, daß die eigene
Abwehrsysteme seinen RaumglEi-
ter zerstäuben.

DESAKTIVIEREN SIE DIE
SICHERHEITSSYSTEME
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Shadow Slcimmer: Venrinende, üer detaillierto Grsfik

STEUERN SIE DEN GLEITER
MIT DEM JOYSTICK

Zur steht der
zarY Wenn Sie
Tastatur
Tasten A-

SHADOW SKIMMER: ,

E I N EMPFEH LENS{i'ERTES SPI E L

nach den Abwehrzentren der Glei-
ter immer wieder von herumschwir-
renden Gegenständen getroffen wird.
Di,rch den Aufprall wird der Gleiter
manchmal erheblich aus der vorge-
sehenen Flugbahn geworfen. Mif
dem Joystick muß die Richtung
dann wieder korrigiert werden.

blicke gut überstanden hat. Hoffent-
lich geht dann die nächste Inspek-
tion glatter vonstatten.

Joystick
jedoch die
folgende

Dieses Spiel ist endlich mal wieder
eir-ns-, das ohne Einschränkung emp-
fohlen werden kann, wenn man"'?
lreude an diesen Bailerspieleri äat:
Denn die Grafik gehört auf dem
CPC zur Spitzenklasse. Allerdings
kommt diese gute Grafik nur bei ei-
nem Colour-Monitor richtig zur Gel-
tung. Der Sound, der abgeschaltet
werden kann, ragt ebenfalls aus der
Masse der käuflichen Software her-
aus. Die Motivation, dieses Spiel
immer wieder zu spielen, ist groß,
da die Schwierigkeiten gerade rich-
tig bemessen sind. Also nicht zu
leicht, aber ebensowenig allzu
schwer. Gerade das richtige Maß.
Wenn Sie also ein Spiel suchen für
die kommenden grauen Herbsttage,
dann werden Sie den Kauf dieses
Spieles nicht bereuen. Oder noch
einfacher: Lassen Sie es sich schen-
ken! (IE)

am anderen Ende des Sternenkreu-
zers. Und dazu muß er mit sei-
nem Gleiter alle Sicherheitssyste-
me desaktivieren. Das Dumme dar-
an war nur, daß diese Dedektoren
so versteckt in den drei Rumpf-
sektoren liegen, dairi sie ohne Lage-
plan nur sehr schwer auffindbar
sind.
Und außerdem sind sie nahezu un-
zerstörbar. Da aber der Komman-
dant des Raumschiffes keine Möe-
lichkeit hatte, diese Abwehrmecf,a-
nismen vom,Kommandozentrum
aus abzuschalten, blieb dem Offi-
zier nichts weiter übrig, den Kampf
mit der eigenen Technik aufzuneh-
men und sich der Aufgabe zu stel-
1"t1. E.1 mußJe also sein eigenes
Schiff beschädigen, um sein eige-
nes Leben zu retten. Doch was
bleibt ihm anderes übrie- um sein
eigenes r-eGn zu ieiienT llftänj3itÄ'J,i;f"?'ffitffi1ää"*-

So muß er sich also durch die drei
Sektoren kämpfen und dabei in je-
der Sektion die Steuergeräte der
automatischen Abwehrsysteme zer-
stören. Finden Sie selbst heraus,
wo diese Geräte sich befinden.
Ein Tip: Sie sind gekennzeichnet
mit einem Kreuz.
Ab und zu muß er auch in den
Rumpf des Mutterschiffes eindrin-
gen. Um die Luken zu öffnen. muß
dann, wenn sich der Gleiter über
der Luke befindet. der Feuerknopf
gcdrückt werden, ilann geht das 

-

Schott aufund die Suche kann
weitergehen.

ÜBERLISTEN SIE DIE ABWEHR.
SYSTEME DES MUTTERSCHI FFS

DER GLEITER KANN AUCH
ROLLEN

ter kann allerdings nur gedreht wer-
den, wenn sich auf diesem Deck
sonst keine Hindernisse befinden.
Zum Glück wird die Nummer des
Sektors auf dem Kontrollpult stän-
dig angezeigt, so daß die Orientie-
rung nicht verlorengeht.
Das Ziel befindet sich in der dritten
Sektion. Dort gelangt dann der Offi-
zier wieder in das Mutterschiff hin-
ein, wenn er alle gefährlichen Augen-
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Der Gleiter ist zum Glück mit drei
Energieabwehrschirmen ausgestat-
tet. Der Zustand dieser Schirme
wird am Kontrollpult angezeigf.
Wenn der Gleiter allerdings mehrere
Treffer erhält, bricht der Schirm
zusammen.

Als aktive Bewaffnung stehen starke
Impulslaserwaffen zur Verfügung.
Und mit denen kann sich unser -
Offizier schon wehren und die Ab-
wehrsysteme seines Mutterschiffes
ausschalten. 0on ldsr lri rliohsoft
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DIALOG

DIE NOT MIT
LADEPROGRAMMEN

Ich habe ein Abonnement
für Schneider aktiv und
muß Ihnen bestätigen,
daß ich schon so manches
schöne und nützliche
Programm abgetippt ha-
be. Doch es ist jetzt das
zweite MaL daß ich ein
Programm einfach nicht
starten kann. Diesmal
handelt es sich um den
,,Disc-Monitor" aus Heft
7187 .ln Ihrer kurzen und
knappen Beschreibung
zum Programm heißt es
lapidar: ,,Disc wird ein-
fach mit RUN gestartet."
Das war wohl nichts.
Da das Lade- und Haupt-
programm gleiche Zeilen
aufweist (Zeilen-Nume-
rierung) ist es doch nur
möglich, die beiden Pro-
gramme hintereinander
zu setzen und mit
RENUM die Numerierung
zu ändern. Bei mir läuft
trotzdem nichts und dar-
über bin ich sehr verärgert.
Ich besitze den Schneider
6128. Starte ich zuerst
das Ladeprogramm, bleibt
das Programm mit der
Meldung "Checksum
Error in Zeile 5", wegen
des Stop-Befehles stehen.
Die gemeldete Zeilennum-
mer kann ich nach Belie-
ben beeinflussen. Mache
ich es umgekehrt, zeigt
mir das Programm alles
mögliche, nur nichts vom
Disketteninhalt. In Zeile
450 meldet er grundsätz-
lich Syntax Error, obschon
ich die Zeile schon zum
xten Mal überprüft habe.
Sie ist identisch mit
Ihrem Listing.
Karlheinz Weiand,
Diilmen-Buldern

Es tut uns leid, daß Sie
einige S chwierigkeit en mit
dem Disketten-Monitor
haben, der eigentlich aus-
ge zeichnet lnuft. Viel-
Ieicht war die Beschrei-
bung tatstichlich etwas zu
knapp. l4tenn wir im Heft
geschrieben haben, da$
Sie das Programm mit
R UN statten können,
dann bezog sich dies dar-
auf, da$ es bereits einge-
lesen und im Speicher ist.

Also entweder LOAD
"DISCMONI" (oder wie
Sie das Programm ge-
nnnnt haben) und an-
schliet|end RUN eingeben,
oder gleich mit RUN
"DISCMONI" starten.
Voraussetzung ist aller-
dings, dalS Ladeprogramm
und Hauptprogrumm ge-
trennt abgetippt und ab-
gespeichert wurden. In
der Regel - so auch beim
Diske t tenmonitor - Iödt
das Vorprogramm den
Hauptteil nach, nachdem
einige Parameter gerindert
wurden und es hat durch-
aus seinen Sinn, datS die
beiden Teile getrennt vor-
liegen. Also bitte nicht in
ein Listing umwandeln
und mit einem RENUM-
Befehl verändern.

Punkt. Speichern Sie
nochmals mit gleichem
Namen ab, so wird das
erste gelöscht, das zweite
zum Back-up. Auf diese
Weise haben Sie immer
nur zwei Programme mit
gleichen Namen auf der
Diskette. Wenn Sie trotz-
dem noch ein Programm
Iöschen wollen, dann ge-
ben Sie unter Basic foh
gqnden Befehl ein:
a$="PROGRAMM.BSP"

: IERA,liag
oder
IERA,"PROGRAMM,

BSP"
Die so gelöschten Disket-
ten können Sie ganz nor-
mal weiterbenutzen.
Einige Programme blok-
kieren die ESC-Taste,
s9t dat| ein ,,Drei-Finger-
Resei" nicht mehr mög:
lich ist. In diesem FaIl-
mu$ tatsöchlich der Com-
puter ausgeschalte t wer-
den, um den Speicher
wieder frei zu bekommen,
Turbo Pascal kiuft auch
auf dem CPC 664. Aller-
dings benötigen Sie hier-
für den Interpreter, den.
es (zusammen mit dem
Compiler) von Borland
gtbt.

gerteil sollte natürlich
nicht nur für den CPC 464
gedacht sein, sondern The-
men behandeln und Be-
fehle erklären, die bei
allen Computern etwa
gleich sind. Falls es pas-
sende Bücher oder Pro-
gramme gibt, könntet lhr
dann bitte die Titel ver-
öffentlichen? Auch wenn
ich ein Anf?inger bin, so
bitte ich Euch doch, mal
über meinen Brief nach-
zudenken.
Markus

Vielen Dank für das Lob
und gleich eine Bitte an
alle, die uns schreiben.
Nennt Euren Absender
auch auf den Brief und
nicht nur auf dem Um-
schlag. Sonst kann es,
wie im Beispiel Markus,
passieren, da$ wir den
Umschlag vergeblich su-
chen, wenn wir Euch ant-
worten wollen. S chneider
aktiv will natiirlich auch
den Einsteigern eine Hilfe
sein unil die Idee haben
wir deshalb gleich aufge-
griffen, Bisher haben wir
ia schon versucht, auf
leicht verstrindliche Art
einige Computerthemen
zu behandeln. Auch die
Programmierung kam da-
bei nicht zu kurz, etwa
b ei der Pro grarnmverwal-
tung. Trotzdem werden
wir uns noch einmal Ge-
danken machen, wie wir
in dieser Richtung mehr
bringen können. Als
S e I b s t lern kur s- Kas se t t e
ist uns nur der Basic-Kurs
von Schneider bekannt.
Bei Büchern ist die Aus-
wahl natürlich rie sengrolS
und es ist nicht leicht,
ein paar davon herauszu-
greifen In unserer Be-
sprechungsrubrik ftndet
sich jedoch auch immer
wieder Literatur fü Ein-
steiger,

LOTUS AUF DEM
cPc 6128

Ich bin stolzer Besitzer
eines CPC 6128.Ich besit-
ze aber auch das Pro-

PROGRAMM LöSCHEN

Ich besitze seit einiger
Zeit einen Schneider CPC
664. Da ich nicht immer
die Zeit habe, ein Pro-
grammlisting mit einem
Mal fertig abzuschreiben,
kommt es häufig vor, daß
ich ein Listing zwei- oder
dreimal abspeichern muß.
Das kostet Speicherplatz
und Disketten. Können
Sie mir schreiben, wie
ich unvollständige
Listings auf der Diskette
löschen kann und wie
ich gelöschte Disketten
wieder gebrauchen kann?
Eine weitere Bitte habe
ich noch: Es kommt
manchmal vor, daß ich
ein Programm nicht mehr
mif ESC-Shift-Ctrl 1ö-
schen kann. Ich muß
dann jedesmal den Com-
puter ganz ausschalten.
Wie kann man da Abhilfe
schaffen? Laufen Turbo-
Pascal-Programme auch
auf dem Schneider 664?
Ich erhalte stets eine
Syntax-Error-Meldung.
Gertrud Rolfes,
Steinfeld

IUenn Sie Programme im-
mer unter dem gleichen
Namen abspeichern,
dann wird das vorange-
gangene File zu einem
Backup-Programm, er-
kenntlich an der BAK-Er-
weiterung hinter dem

EINSTEIGERTEIL
ERWTJNSCHT

Ich habe ein sehr großes
hoblem. Da ich ein to-
taler Einsteiger in Sachen
Computer bin und den
Großteil im Schneider
Handbuch viel zu schwie-
rig erklärt finde, suche
ich nun Bücher oder sogar
Programme (Selbstlern-
Basic), durch die ich ei-
nen guten Einstieg in die
Fachwelt bekomme.
Ebenso machen mir die
speziellen Ausdrücke in
diversen Fachzeitschriften
zu ,,schaffen". Man
braucht halt immer gewis-
se Grundlagen, aber die
bekomme ich nicht durch
das Schneider Handbuch.
Vielleicht könntet lhr ja
auch in Eurer Zeitschrift
einen kleinen Teil für
Einsteiger einrichten, der
sicherlich nicht nur mir
Nutzen bringen würde
und der natürlich nicht
mehrals2-3Seitenum-
fassen sollte. Der Einstei-

gramm
IBM-PC

Lotus 123 für den
. Nun habe ich

folgende Frage an Sie:

#:"':i:X,i+ilfnT" n
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-Epund eine MS/DOS-IGrte
kaufe, dieses Progxamm
voll nutzen? Muß ich ei-
ne bestimmte Floppy
oder eine bestimmte MSi
DOS-Karte haben? Ich
wäre sehr erfreut, wenn
Sie mir weiterhelfen wür-
den. Ich bin erst vor kur-
zem von einem CPC 464
auf einen CPC 6128 um-
gestiegen. Ich habe natür-
lich auch einige Spiele auf
Kassette, die ich nun auf
meinem CPC 6128 ohne
lange Ladezeit spielen
möchte. Könnten Sie mir
bitte sagen, wie ich diese
Spiele auf Diskette be-
komme und sie dann an-
schließend spielen kann?
Lorenz Schulz,
Bovenau

Ein System der Steckkar-
ten, tihnlich wie beim PC ,
gibt es für die CPC-Serie
leider nicht. Für den Ein-
satz eines IBM-PC-Pro-
grammes benötigen Sie
einen M S-D O S-Emulat or.
Diesen gibt es jeweils mit
einer oder zwei Floppy-
stationen, Es handelt sich
dabei um einen vollwerti-
gm PC mit 8088 Prozes-
sor und eigenem Speicher
(mindestens 256 - 

KByte).
Lediglich die Tastatur
und der Bildschirm des
CPC werden weiterhin
genutzt, Entsprechend
teuer sind D OS-Emulato-
ren, so dnß die Überle-
gung bleibt, ob Sie wegen
eines hogrammes diese
Ausgaben auf sich neh-
men wollen. Anbieter sind
die Firmen Vortex und
Kersten & Strauch.
Leider ltiSt sich Software
nur dann auf Diskette
überziehen, wenn der Ko-
piersc hu tz ge htackt wur-
de. Dieser kann von Pro-
gramm zu hogratnm ver-
schieden sein und erfor-
dert zur Überwinduhg ei-
nige Sachkenntnis. Selbst
in lhrem Fall kommen
noch rechtliche Bedenken
hinzu. Für Schneider aktiv
war dies schon mehrfach
ein Argument, gegen die-
s en, ; Eigen t ums schltt z "
zu argumentieren. Es tut
uns leid, dalS wir lhnen
darüber hinaus nicht wei-
terhelfen können. Erfah-
rungsgerrui$ z eigen sich

auch Softwarefirmen s tur,
wenn es darum geht,
Kassettenspiele in Disket'
tenversionen umzutau'
schen ( VeI.: ,,Sind wir
alle Ganöven", Heft 518n.

DEUTSCHE
ANLEITUNGEN -NICHT IMMER
SELBSTVERSTAND.
LICH

HARDCOPY ALS
RSX.BEFEHL

Als erstes möchte ich
mich ganz herzlich für die
prompte Beantwortung
meiner Frage bei Ihnen
bedanken. Leider habe
ich dennoch Schwierig-
keiten. Bei dem ,,Dia-
gram" erscheint nach
dem Drücken der H-Taste

der Text ','Unknown
command in 940". In-
wieweit muß diese Zeile
(Analog zu 1380 u.
I 7 20) verändert werden,
wie hat der Aufruf der
Hardcopy auszusehen?
Klaus Schumann,
Goslar

Die Zeilen 940, 1380
und 1720 rufen mit dem
Befehl ICOPY eine Hard-
copyroutine auf, die als
RSX -B efe hl zuvor einge-
bunden werden muß.-
Die meisten unserer Au-
toren besitzen eine sol-
che Routine, können sie
aber aus Urhebewechts-
Gründen nicht weiterge
ben. Und warum sollfe
man das Rad zum zwei-
ten Mal erfinden? Deswe-
gen sollte der Leser sei-
ne - mit Sicherheit
bereits vorhandene -Routine benutzen. Aber
auch wenn Sie noch
kein so lche s U tili ty, hab en,
kann lhnen geholftn wer-
den. In der Spezinlausga-
be 2187 von Schneider
aktiv wurde die ,,Super-
har dc opy " v e röffe n t licht.
Speziell hierzu noch ein-
mal dns Vorgehen, Die
,,Superhardcopy" ab
Z.eile 30000 abtippen, ab-
speichern und starten.
Danach lcann das ko-
gramm ,,Diagramm" ge-
startet werden, aber bit-
te, ohne vorher einen
RESET durchzuftihren!
Der Befehlsaufruf in den
Zeilen 940, 1380 und
1720 muß nunmehr aller-
dinss IHARDCOPY hei-
Sen. Bitte vergessen Sie
auch nicht, daß die Su-
perhardcopy mit tlerw eile
verbessert wurde. In den
Zeilen 34160 müssen die
beiden letzten hhlen
(200,19342) durch 195,
19337 ersetzt werden.
In der Zeile 35170 muß
es statt 177 (erste Zahl)
und 10974 (letzte Zahl)
nunmehr 183 und 10980
hei$en.

Betr,: DER PC 1512
IST TOT

PROBLEME MIT
FEHLERMELDUNGEN-
WER KANN HELFEN?

Ich arbeite seit einiger
Zeit mit Turbo Pascal
(Version 3.0) auf dem
CPC 664 und mache von
Zeit zu Zeit die unange-
nehme Erfahrung, daß
der Rechner beim Wech-
sel von Disketten die Feh-
lermedlung "BDOS on
ERROR A: R/O" ausgibt.
Es ist mir daher schon
häufiger passiert, daß ich
ein relativ langes Pascal-
Listing abgetippt habe
und dieses nach einem
vorherigen Diskettenwech-
sel mit der Sicherungsfunk-
tion "Save" abspeichern
wollte. Daraufhin erschien
dann folgende Meldung:
"Saving t'Ptogrammnamet';
"BDOS on ERROR A:
R/O?". Ein erneuter
CP/M Start mit "Ctrl" und
"C" führt dazu, daß sich
der Rechner wieder mit
A/(Prompt) meldet.
Ein erneutes Absichern
durch das Programm mit
"Save" ist nicht möglich.
Durch die Fehlermeldung
geht der eingegebene
Quelltext im Rechner ver-
loren. Ein zwischenzeit-
licher Diskettenwechsel
kann u.U. schon einmal
erforderlich werden, wenn
das hoeramm mehr Spei-
cherplatz benötigt als ur-
sprünglich erwartet. Mein
Anliegen richtet sich daher
an die Leser lhrer Zeit-
schrift, ob jemand viel-
leicht weiß, wie die
BDOS-Fehlermeldung'hardware- oder software-
mäßig unterdrückt werden
kann. So nützlich Fehler-
meldungen ansonsten sein
können, so nervend wir-
ken sie, wenn diese Mel-
dungen an solchen Stel-
len auftauchen, wo man
sie absolut nicht gebrau-
chen kann.
Heinrich Wischerath,
Rosenweiherweg 5,
5303 Bornheima

Durch einen Verlag habe
ich mir das von Ihnen
getestete Spiel,,Infiltra-
tor" bestellt. Leider ent-
hält dieses Spiel nur eine
englisch abgefaßte An-
leitung. Da Sie das Pro-
gramm getestet und die
Beschreibung für gut be-
funden haben, müßten
Sie eigentlich eine Über-
setzung davon haben.
Könnten Sie mir nicht
eine solche tlbersetzung
zusenden?
Rainer Huchtmann,
Vesmold

Leider können wir dies
nicht tun, denn auch auf
den Programmbeschrei-
bungen liegt ein Urheber-
recht. Wenn wir ein ho-
glamm testen, zu dem
nur eine englische Anlei-
tung exisitert, dann wei-
sen wir ausdrücklich dar-
auf hia Beim,,Infiltra-
tor" gibt es jedoch eine
deutsche Beilage, die we-
gen der humorvollen Spieb
beschreibung von uns sehr
ge lob t wurde. Wahrs chein-
lich kam Ihre Software-
lieferung aus einem ,,Grau-
import", vor dem Soft-
wareverlage hriufiger war-
nen. Der Ärger ist volh
kommen, wenn die Preis-
vorteile nicht an den
Kunden weitergegeben
werden und Sie die Origi-
nalversion ebenso viel
kostet wie die deutsche
Übersetzung. Wenn
Schneider aktiv also aus-
drücklich von einer über-
setz ten Version schreibt,
dann bestehen Sie bei
Ihrem Höndler darauf.

Alles fing mit dem CPC
464 an, der zu einem sehr
gtbrstigen Preis angebo-
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ten wurde. Er war in der
Tat der Computer, der
dem C 64 ernsthaft Paro-
li bieten konnte. Um
den Vorteil der Diskette
zu nutzen. kam schon
bald ein Diskettenlauf-
werk heraus. Die Compu-
tersemeinde freute sich.
Dain aber ging es Schlag
auf Schlag. Der CPC
664 wurde herausge-
bracht und kurz darauf
kam der 6128, der auch
halbwegs professionell
eingesetzt werden konnte.
Schon damals fühlte
sich Otto Normalverbrau-
cher betrogen, kostete
der moderne 6128 Color
doch genausoviel wie
der gute alte CPC. Aber
dann kam es noch viel
schlimmer. Der PCW
8256 kam auf den
Markt. Sofort griffen vie-
le nach dieser tollen
Schreibmaschine. Diese
freuten sich aber nicht
lange daran, kostete der
PCW 8256 doch nach
einigen Monaten 700,-
DM-weniger und der PCW
8512 mit doppelt soviel
Speicherplatz genau das
gleiche wie ihr Gerät.
Da konnte einem, der
sich einen Schneider Com-
puter zulegen wollte,
schon angst und bange
werden und viele entschie-
den sich wegen des un-
überschaubaren heisver-
falles für eine andere
Marke. Erboste Käufer
des PC 8256 bekamen
trotz Anfrage bei Schnei-
der niemals befriedigende
Antworten. Schließlich
und endlich wurde der
Jovce-Gemeinde der
Todesstoß versetzt, konn-
te man mit dieser Maschi-
ne eben doch nicht viel
mehr als schreiben. Also
versuchte sich Schneider,
dem Standard anzuPassen,
was mit dem PC l5l2
auch recht gut gelang.
Nach einigen Monaten
kam der (erwartete) Preis-
verfall von 500,- DM.
Allerdings konnten die
Besitzer des I 512 nur mit
neidischen Augen auf die
Amiga- und Atari-Besit-
zer schauen. Ein neues
Gerät mußte also her.
Ich persönlich finde es
aber nicht richtig von

Schneider. den Normal-
bürger mit seiner Maschi-
ne einfach so stehen zu
lassen. Sicherlich ist es
lobenswert, daß Schnei-
der die Grafik verbessern
will. aberdie PC-1512-
Gemeinde. die Schneider
vertraut, söllte nicht im
Stich gelassen werden.
Meiner Meinung nach
sollte man bei Schneider
von Anfang an ein Gerät
olanen und alle Gesichts-
bunkte mit einbeziehen,
äuch wenn es etwas län-
ger dauert, anstatt wahl-
los ein Gerät nach dem
anderen auf den Markt
zu bringen. Die Endver-
braucher werden Schnei-
der dafür sicherlich dank-
bar sein.
Matthias Diihn,
Meerbusch 1

re Schneider-User Hilfe
von lhnen bekommen.
Heute möchte ich Sie nun
auch einmal um Hilfe bit-
ten. Vor einiger Zeit habe
ich mir ftir meinen CPC
464 eine Speichererweite-
rung zugelegt, da ich auch
,,größere" Programme auf
dem Rechner laufen las-
sen wollte. Ich erwarb
deshalb eine 64 KByte-
Erweiterung der Fiima
Data Media. In der Be-
schreibung zu der Karte
las ich, daß zum Einbin-
den der Erweiterung un-
ter CP/M zusätzlich noch
eine Software-Kassette er-
worben werden muß.
Diese sei über die Firma
Data Media zu beziehen.
Leider gibt es diese Firma
nicht mehr. Meine Frage
lautet deshalb: Wissen
Sie, wer den Vertrieb die-
ser Systemsoftware über-
nommen hat? Sollten Sie
mir diese Frage nicht
beantworten können, so
bitte ich Sie, diesen Brief
als offene Anfrage an Ihre

Leser zu veröffentlichen.
Günther Behrendsen,
Dorfstr. 12a,
2086 Ellerau/Holstein

Die Firma Data Media
meldete bereits Mitte
vergangenen Jahre s Kon-
kuis ai, Uts ßt niemand
bekannt, der die Soft-
und Hardware dieser
Firmn w e it erv er treib t.
Aus diesem Grunde kön'
nen wir lhnen auch nicht
helfen, reichen lhre An-
frage hiermit iedoch an
alle Leser weiter,

KORREKTUR ZUM
LATEIN-
VOKABELTRAINER

Nach Eingabe des Listings
Latein-Vokabeltrainer
aus dem Spezialheft 2187
erscheint 6eim Start des
Programmes die Meldung
"Mömorv Full in 70".
T rotz möhrmaliger Über-
prüfung konnte ich kei-
nen Fehler entdecken.
Ich möchte Sie bitten,
noch einmal das Listing
zu kontrollieren.

,psef 
Wischerath,

Sie haben recht. Peinlich,
neinlich: Die Zeile 70
'wurde nur verstümmelt
ausgedruckt. Das HIMEM
dar-f nicht mit 38 bezif-
feri werden, sondern mutJ
korrekt 38999 lnuten, u'ie
dies schon aus dem Lade-
Droeramm ersichtlich ßt.
Wtr"haben bis heute noch
keine Erkltirung für die-
sen Fehler und möchten
uns nachtrtiglich ent-
schuldigen.

SCHWIERIGKEITEN MIT
DER DATA MEDIA.
ERWEITERUNG

Immer wieder lese ich in
Schneider aktiv, wie ande-

I

Posllsch llBl

8044 Unhrschleissheim

ahtiu
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LAUFWERl(E
AlUl GPG.ALLE

FORINATE
PASSEN

Eigentlich, so war die erste
überlegung, kann es nicht
im Sinne des Anwenders
sein, mit unterschiedlichen
Diskettenformaten zu aF
beiten, wenn nicht gewich-
tige Gründe dafür sprechen.
Nun, solche Gründe gibt
es tatsächlich zur Genü-
ge. Das riesige Angebot an
5 .2 5 -Zoll-Public-Domain-
Disketten für das CP/M-
Betriebssystem liefert die
ersten Argumentations-
hilfen. Der niedrige
Diskettenpreis im Ver-
gleich zum 3 4oll-Format
soricht ebenfalls ftir das
i tlq-Zon-format. Wer
außerdem noch mit dem
Gedanken spielt, sich spä-
ter einmal zusätzlich einen
PC anzuschaffen, der hat
die Entscheidung fast
schon getroffen. Mit ei-
nem 5 I l$Zoll-Zweitlauf-
werk des CPC läßt sich
die Grundversion des
Schneider PC problemlos
selbst aufrüsteh. Die erfor-
derlichen Einbauschienen
für den PC sind mittler-
weile erhältlich. In einem
der nächsten Hefte wer-
den wir ausführlich auf
diese Möglichkeit ein-
gehen.

Bei der Auswahl des
5 I /4-Zoll-Rohlaufwerks
haben wir uns auf solche
beschränkt, die Shugart
Bus kompatibel sind,
eine Steprate von minde-
stens l2 ms haben und
den Pin 34 des Floppy-
buses mit einer "Ready"-
Meldune beschaltet ha-
ben oder entsprechend
modifiziert sind. Viele
Fernostnachbauten ver-
zichten auf die Belegung
des 34er Pins (im PC

zwei Geräten der Markt-
ftihrer (Teac FD 55 und
NEC 1053) das Chinon
FZ 5O2 und das FD-104
von Cetera.

TEST VON TEAC FD
55 FV UND NEC 1053

Das Teac und das NEC-
Laufwerk sind beide mit
einem elektromagneti-
schen Headload-Mechanis'

Foto obon: Die Laufirsd<r
pordc von linhr nch mdttr:
NEC, Ghinon, und sin Dni-
zeolllauftuerk anm Gdirrsn-
Ysrglei.fi.
Foto ruhtr: Drgi der schr
gepdifton Nelzti lplrti nan

nutzt werden allerdings
auch nur 40 Spuren,
wenn man nicht software-
seits (Disk Para) nach-
hilft. Der Controller
kann es halt nicht besser.
Trotzdem kann man die
5 I I *ZollDisketten auch
beidseitig nutzen, indem
man entweder - wie ge-
wohnt - mit einer Wende-
diskette (2 Schreibschutz-
und Indexlöcher) arbeitet
oder durch einen Mikro-
schalter über den Pn 32
(side select) des Floppy-
busses beide Schreib-/
leseköpfe des Laufwerks
nutzbar macht. Pro Dis-
kette stehen dann die vol-
len 360 KB zur Ver-
fügung.
Wenden wir uns nun den
Laufwerken selber zu.
Geprüft haben wir neben

(2x4O Spuren, 360 k for-
matierter Speicherplatz)
festgelegt. Einseitige
Laufwerke (wie das im
CPC) sind kaum noch zu
bekommen und dem
Schneider{ontroller ist
es letztlich egal, ob ein
oder zwei Köpfe vorhan-
den sind. Laufwerke mit
2x80 Spuren (ca. 720kb
formatiert) lassen sich
ebenfalls betreiben. Ge-

Als wir im Heft 5/87 das Hitachi 3-Zoll-Laufwrk
im Selbstbau yorstellten, war die Leserreaktion beeir

druckend und nachhaltig zugleich. Viele Anfragen
richteten sich auch auf ein Zweitlaufwerk im 5 1/4-
Zoll-Format, so daß wir uns kurzfristig entschlossen,
ein derartiges Projekt in Angriff zu nehmen. Unser

Ziel war es dabei, den Markt eingehend zu durchleuch-
ten und schließlich einen qualitativ hochwertigen

Bausatz zu einem Komplettpreis von ca. 3(Xl,- DM
zusammenzustellen. Bei den derzeitigen Laufwerks-

preisen kein leichtes Unterfangen, wie sich sehr schnell
herausstellte. Um es voniregzunehmen: Nadt vielen

Mühen, endlosen Telefonaten und unzähligen
Musterproben konnten wir tatsächlich den gewünsch-
ten Erfolg verbuchen. Die Summe unserer Erfahrungen

spiegelt der folpnde Bericht wieder.

DIE OUAL DER WAHL

nicht notwendie). Sie sind
ohne Hardwareänderun-
gen am CPC nicht lauf-
fälljrs. Zwar läßt sich der
besagte Stift auf Masse
(= "Ready") legen, das
geht aber nur so lange
gut, wie nicht unter
CP/M 3.0 (cPC 6128) ee-
arbeitet wird. Dort steigt
das Betriebssystem z.B.
nach einem Kopiervor-
gang aus. Was das Auf-
zeichnungsformat des
Laufwerks anlangt, so ha-
ben wir uns auf ein dop-
pelseitiges Laufwerk im
normalen IBM-Format

mus ausgerüstet. Welchen
Nutzen der Anwender da-
von hat, versteht man am
besten, wenn man sich
vor Augen führt, was im
l,aufwerksinneren pas-
siert. Normalerweise wird
der Schreib-Lesekopf
eines Laufwerks auf den
Datenträger abgesenkt,
sobald eine Diskette ein-
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select wird. Dieser Vor-
äaniwiederholt sich in
ümäekehrter Reihenfolge
erst beim Herausnehmen
der Diskette. Nach lan-
sem Auflieeen (2.8. beim
Verbleib deir Diikette
nach dem Ausschalten)
lunn dre Diskette,,ein-
sedrückt" und somit be-
ichädigt werden. Durch
die Rotation der Diskette
beim,,Motor on"-Si8nal

SOLTDE BAUART OHNE
SOLLBRUCHSTELLEN

via Jumperstellung aus-
schalten.

SERVICE

in seiner augenblicklichen
Position. Unachtsame
Stöße oder Erschütterun-
een verschieben daher
iicht den Kopf auf der
Diskette, und Lesefehler
beim erneuten Datenzu-
griff sind damit ausge-
schlossen. Für Datensi-
cherheit ist somit rund-
herum gesorgt. Was die
Laufruhe der Floppies an-
betrifft, so liegt das NEC-
Laufwerk vorn, obwohl
die Unterschiede sicher
nicht gravierend sind. Le-
diglich der Headloadme-
chanismus macht sich

- als eine Art ,,Relais-
klicken" bemerkbar.
Soviel Gutes hat allerdings
auch seinen heis. Ca.
29O,- DM muß man für
einen der beiden Kandida

Baulänge von ,,nur"
193 mm und die Blechab-
deckung der Gehäuseober-
seite. Es gehört zu den
,,Low Power Drives", bei
äenen man aus Gründen
der Leistungsaufnahme
auf den elektromagneti-
schen Headloadmechanis-
mus und die Haltestrom-
steuerung ftir den SteP-
motor verzichtet hat. Der
Stromverbrauch liegt so-
mit bei nur 4,4 Watt im
Durchschnitt, so daß das
Betreibernetzteil entspre-
chend klein gehalten wer-
den kann. Das Motor0n-
Sienal wird übrigens erst
beschaltet. wenn eine
Diskette eingelegt wurde,
und der Stepmotor geht
nach einem kurzen ZeLt'
imouls automatisch in
einen Stromsparmodus.
Die Laufwerksgeräusche
des Chinon-Floppy sind
durchaus angenehm,
wenn auch unterschied-
lich in der Intensität.
Das hängt von der gerade
bearbeit-eten Spur ab. Das
Einschieben der Diskette

Das Teac-Laufwerk ist üb-
rigens von Haus aus ein
2x80.Spur-Laufwerk,
kann aber mittels nach-
trägli ch einzubauendem
Schalter über den
Widerstand R 19 auch
auf 2x40 Spuren umge-
schaltet weiden. Das NEC
Laufin'erk zeichnet die üb-
lichen 2x40 Spuren.
Mechanisch gehören bei'
de Tvoen zu den derzeit
bestäi auf dem 5 ll+
Zoll-Markt. Nicht zutetzt
TEAC hat mit seinen
5 I l*Zoll-Floppies in den
letzten Jahren Standards

DAS SOLIDE

sind Abnutzungen der
Maenetschicht außerdem
voörogrammiert. da stän-
dieör mechanischer Kon-
taftt zum Kopf besteht.
Die Headloadfunktion
vermeidet beide genann-
ten Übel. Der KoPf wird
nur zum Schreiben
oder Lesen auf die Dis-
kette abgesenkt, danach
sofort wieder angehoben.
Das Ganze funktioniert
selbst dann noch, wenn
die Betriebsspannung ab-
seschaltet wird. Völlig
iroblemlos ist dieser Head-
ioadmechanismus aller-
dines nur dann. wenn der
steüernde Combuter die-
se Funktion (2.8. Ein-
schwingzeit) auch be-
rücksichtigt, andernfalls
(wie beim CPC) sollte man
den Headloadmechanismus

gesetzt, die nicht von un-
eefähr kommen. das
äerkt man - wie auch
beim NEC - an jeder
Stelle im Gerät. So ist
z.B. die Sicherungsmecha-
nik bei beiden Laufwer-
ken nur mit Metallteilen
bestückt. Aufbau und
Konstruktion lassen selbst
bei Dauerbetrieb hier kei-
ne Sollbruchstellen er-
kennen. Solidität doku-
mentiert auch das Ge-
wicht von 1,25 kg, das
iedes Laufwerk auf die
Waage bringt. Bei den
Datenprtifungen verhiel-
ten siCh beide Testkandi-
daten erwartungsgemäß.
Sie verarbeiteten auch
Problemdisketten ohne
Beanstandungen. Eine
Haltestrom-Steuerung Po-
sitioniert den Stepmotor

ten schon aufbringen. Vor
allem PC-Aufrtister soll-
ten trotzdem eines der bei-
den Laufwerke - schon
aufsrund der soliden Lei-
stuiesdaten - in die en-
eere'Wahl ziehen. Fir den
Betrieb am CPC nimmt
man am Teac-Laufwerk
foleende JumPerstellungen
vorl DSl, u2; RY, Eo, FG

geht wunderbar leicht mit
einem sut fühlbaren
Drucköunkt am Sctrluß.
Etwas-mehr Kraftauf-
wand erfordert der
,,Sicherungshebel", was
sicher wtinschenswert ist.
Wenn es einen ,,Lada"
unter den lBM-kompa-
tiblen Laufwerken gibt,
so hat das Cetera FD-I04
diesen Namen sicher ver-
dient. Solide, aber haus-
backen könnte man auch
sagen. Böse Zungen wür-
den es vielleicht als
..Olle Kamelle' bezeich-
äen. da es in der Optik
etwäs an die bereits be-
tagten BASF-Laufwerke
erinnert. Trotzdem kann
dieses laufwerk einige ge-
wichtiäe PlusPunkte für
sich velbuchen. Vor allem
der eingebaute StePmotor
von JVC ist in der
..Nicht-Geräusch-Ent -
wickluire" fast konkur-
renzlos. 

-Wäre 
nicht die

zweite(!) grüLne Leucht-
diode, die einen Schreib-

;,1T *ffiJ".ätr3," S?Til' p

DIE LAUFWERKE
CHINON FZ-502 UND
CETERA FD.l04

Für den preisbewußten
CPC-Anwender (oder PC-
Aufrüster) sind die beiden
folgenden laufwerkstYPen
von Interesse, die wir
auch fär unseren Bausatz
vorsesehen haben. Das
Chi-non FZ-502 gefällt auf
Anhieb durch seine kurze
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lieren, ob das Laufwerk
gerade auf die Daten zu-
greift oder nicht. Leider
hat dieses Laufwerk den
Pin 34 des Busses nicht
beschaltet, so daß es vom
Anbieter entsprechend
modifiziert werden muß.
Das ist aber auch schon
alles, was ihm angekreidet
werden muß. Ansonsten
wird auch hier solide Qua-
lität geboten Die Kopf-
positionierung und der
Motorstart erfolgen erst
nach dem,,Drive-select-
Signal", und das Lauf-
werk verftigt über eine
,,Standby "-Stromspar-
schaltung. In puncto Da-
tensicherheit verhielten
sich beide Laufwerke etwa
gleich gut, so daß auch
im Hinblick auf die Kopf-
justierungen keine Ab.
striche gemacht werden
müssen. Mechanisch ge-
sehen sind sie allerdings
einfacher ausgestattet als
die Konkurrenz von Teac
oder NEC. Bei normaler
Beanspruchung dürfte das
allerdings kaum eine Rol-
le spielen, zumal ein
Preis um die 200,- DM
ein gYwichtiges Argu-
ment darstellt.

DIE NETZTEILFRAGE

Bis auf wenige Ausnah-
men brauchen alle Flop-
pylaufwerke eine Ver-
sorgungsspannung von
5 V und 12 V Gleich-
spannung, bei einer
Stromentnahme je nach
Laufwerkstyp bis zu
1,5 A(mpere). Die typi-
sche Leistungsaufnahme
liegt bei etwa 0,5 A. Für
unser Bausatzvorhaben
kamen nur Netzteile in
Frage, die komplett (also'
einschließlich Trafo) auf
einer Platine montiert
sind, da Laufwerk und
Stromversorgung in ei-
nem gemeinsamen Gehäu-
se untergebracht werden
sollen. Das Schaltungs-
prinzip der Netzteile war
bei den von uns geprüften
Mustern durchaus ähnlich.
Zunächst wird die aus
der Steckdose entnomme-
ne Wechselspannung (pri-
mär) auf das benötigte
Maß (sekundär ca. 7 V
und 14 V) reduziert. Die-

se Arbeit verrichtet ein
Netztransformator (Tra-
fo). Eine Diode (Brücken
gleichrichter o.ä.) sorgt
dann für eine Gleichrich-
tung der reduzierten Wech-
selspannungen, die an-
schließend geglättet wer-
den muß. Dafür sind ein so-
genannter Ladekonden-
sator und schließlich
noch zwei kleinere Kon-
densatoren zuständig.
Die Kapazität dieses Bau-
teils (2.B. 22OO aF abhän-
gig von der Stromentnah-
me) ist u.a. für die auf-
tretende Brummspan-
nung verantwortlich. Die-

se Brummspannung ent-
steht dadurch, daß bei ei-
ner Leistungsabgabe die
Spannung bei immer kür-
zer werdender Ladezeit
des Kondensators sinkt
und die abgegebene
Gleichspannung durch
eine Wechselspannung

SPANNUNG KONSTANT
HALTEN

überlagert wird. Dem mög-
lichen Spannungsabfall
wirkt man daher mit Span-
nungskonstanthalter-ICs
entgegen. Diese wirken
als Ventil und produzie-
ren praktiseh eine gleich-
bleibende Spannungsab-

gabe, unabhängig von der
l.eistungsentnahme.
Damit die beschriebene
Schaltung nun zufrieden-
stellend funktioniert, ßb-
sen alle Bauteile sorgsam
ausgew ählt und folgerich-
tig geschaltet werden. Der
Trafo muß z.B. eine um
2-3VhöhereSekund?ir-

ICs
nach

Kühlkörper müßte über-
dimensioniert werden.
Verzichtet man auf eine
höhere Abgabespannung
des Trafos und verwen-
detz.B.ein2x6VBau-
teil (lx6 V und 2x6Y
= 12 V), so muß der

LADEKONDENSATOR...

Größere Zugaben sind we-
gen der höheren Wärme-
belastung der ICs nicht
anzuraten. Der benötigte

Transformator reichlich
Leistungsresetven bereit-
stellen. Auch die übrigen
Bauteile tragen zur Netz-
teilqualität entscheidend
bei. Wie schon erwähnt,
ist die Kapantät des Lade-

Foto oben: Der Baus&-Lauf-
werk, Netzteil urd Gehäu$.
Nicht im Bild: die Anschlu&
kabel
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kondensators von Bedeu-
tung. Die Frage, ob jeder
Spannungskreis (5 V und
12 V) einen separaten
Kondensator besitzt und
auch über einen eigenen
Gleichrichter geschaltet
wird, kann für das stö

den verwundern, daß im
oraktischen Betrieb
äurchaus gravierende Un-
terschiede bei den von
uns geprüften Stromver-
sorgungen auftraten.
Nur zwei der insgesamt
sechs erprobten Netzteile
gaben sich fast brumm-
frei und ermöglichten so
entsoanntes Arbeiten. Das
erstä stammt von Hart-
mann Elektronic in
Kreuztal und ist für 48,-
DM -u haben. Das zweite,
das wir auch in unserem
Bausatz verwenden, wird
von GE-Soft in Bonn Pro-
duzier't. Es ist übrigens

der einzige Vertreter,
der fürjede Abgabespan-
nung emen elgenen
Trafo verwendet.

ist fast ein Kinderspiel, da
alle notwendigen Bohrun-
gen bereits vorhanden sind.
Die Montage ist in etwa
20 Minuten erledigt.
Zuerst wird das Netzkabel
via Zugentlastung mit dem
Gehäuse verbunden. Dann
montiert man die Netzteil-
olatine auf der Boden-
blatte (vier Abstandshal-
ter und vier Schrauben
t Muttern M3). Phase und
Nulleiter werden mit dem
Netzteil verbunden, die
Masseleitung mit dem Ge-
häuse (wichtig!). Anschlie-
ßend fertigt man den Netz-
stecker fiir das Floppylauf-
werk. Diese Arbeit wurde
eingehend im Heft 5/87
besprochen, deshalb gehen
wir nicht näher darauf ein.
Ist man soweit gekommen,
werden Stromverbindung
und Datenkabel (siehe
Heft 5/87) zum Laufwerk
gelegt, die Floppy lose
auf die Bodenplatte ge-
setzt und der Gehäuse-
deckel von hinten über
das Ganze geschoben.
Jetzt brauchen nur noch
die Schraubverbindungen
(sechs) zwischen Gehäuse
und Laufwerk hergestellt
und die Gummifüße ange
klebt werden, dann ist
das Laufwerk anschluß-
fertig. Beachten sollte
man vor dem Zusammen-
bau allerdings noch, ob
alle Jumper (KurzschluF
brücken) am Laufwerk
richtig gesetzt sind. Beim
Chinon und Cetera Lauf-
werk ist dies nur je einer,
der von DSO auf DSI
gebracht werden muß

...UND UNTERSCHIEDE

rungsfreie Arbeiten des
Netzteils nicht unerheb-
lich sein. Da solche Über-
legungen bei den Her-
stellern mitunter unter
dem Gesichtspunkt der
Bauteilkosten gesehen
werden, kann es nieman-

DIE GEHAUSEFRAGE

DER BAUSATZ

Die Gehäusefrage war bei
unserer Bausatzüberlegung
theoretisch schnell ge-
klärt. Ein stabiles Metall-
gehäuse in Schneider PC-
grau sollte es sein, mit
Platz fiir Netzteil und
Laufwerk. Ein solches Ge-
häuse zu beschaffen, ge-
staltete sich sehr schwie-
rig. Entweder stimmten
Preis und Farbe nicht

oder es haperte an der
Qualität. Schließlich konn-
ten dann doch zwei klei-
nere Hemteller ausfindig
gemacht werden, die das
erwähnte Gehäuse produ-
zierten. Von einem Ver-
trieb an den Endverbrau-
cher wollten jedoch bei-
de nichts wissen. Nun,
nach endlosen (Telefon)
Gesprächen gibt es sie
nun doch, die Bezugsquel-
le, bei der man das Gehäu-
se (und nicht nur das)
erwerben kann.

Fo,o linlcc Dar Tcc FD 55
FV. Foto oben: Dar fertigs
525er-Laftrsrk

FAZIT

So, jetzt ist er komplett,
der Bausatz. Die Montage

Bei Fertigstellung dieses
Berichtes lief ,,unser"
Bausatz ohne Beanstan-
dungen bereits in der
5. Dauerbetriebswoche.
Alles in allem bei einem
fast sensationell niedri-
gen Gesamtaufwand von
ca. 300,- DM sicher
eine lohnenswerte An-
schaffung. Der Bausatz
beinhaltet: Laufwerk
5 I l4-Zoll (Cetera oder
Chinon), Netzteilplatine
fqrtig aufgebaut, Metall-
gehäuse und alle notwen-
digen Kabelverbindungen
und Kleinteile.
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DER I'DU-GCDNTRCDLLER UND DER
BI LDSGHI RIUTSPEIGHEFI DES

Zwar ist es mit dem zum Lieferumfang des Schneider-
PCs gehörigen Basis2 nicht möglich, mittels Peek und
Poke auf Bildschirmdarstellungen bzw. auf den VDU-
Controller Einfluß zu nehmen, aber sowohl auf Ebene
der Maschinensprache, mittels anderer Hochsprachen
(2. B. Turbo-Pascal) oder auch mit einem anderen
Basic ist dies sehr wohl möglich. Um aber sinnvolle
Manipulationen vornehmen zu können, ist es erfor-
derlich einige Punkte über den CRTC-Emulator des
Schneider PCs zu wissen.

meldet sich der PC im
80-Zeichen-Mode.

Dieser Mode muß aber
nicht beibehalten wer-
den, sondern es kann
durchaus auch auf 40
Zheicen pto Zeile umge-
stellt werden. Wenn Sie
sich dies einmal ansehen
wollen, dann booten Sie
einmal MS-DOS mit der

Sehen Sie sich aber bitte
die Zeichendarstellung im
40-Zeichen-Mode etwas
genauer an. Sie werden
feststellen, daf3 die Zei-
chen nun exakt doppelt
so breit sind. Die Höhe
hingegen hat sich nicht
verändert. Dieses Wissen
hilft Ihnen auch beim
Verständnis des Bild-

Vielen, die schon mit PCs
gearbeitet haben und die-
se auch näher kennen, ist
sicherlich bekannt, daß
für PCs sehr oft der
MC6845 CRTC zur Bild-
schirmdarstellung einge-
setzt wird. CRCT ist die
Abkürzung der englischen
Bezeichnung ,,Cathode
R"y Tube Controller"
und damit ist der elektro-
nische Baustein gemeint,
der für die Bildschirmdar-
stellung verantwortlich
ist. Ach so, für diejeni-
gen, die es nicht wissen,
VDU ist die Abktirzung
von Video-Display-Unit,
was soviel heißt wie An-
zeigeneinheit (Bild-
schirm), und ein Control-
ler ist eben ein Steuer-
baustein.

Im Schneider PC1512
ist der MC6845 aber
nicht vorhanden, sondern
wid nur emuliert (es wird
also nur so getan als ob
es ihn gäbe, d. h. die
Funktionen werden aus-
geftihrt). Diese Emulation
seschieht aber nicht voll-
it:indig, sondem nur teil-
weise. Das zeigt sich so-
fort, wenn man versucht,
verschiedene Register, die
beim echten MC6845
programmiert werden
können, zu beeinflussen.
Diese,,Gemeinheit" kann
von Software-Häusern -
die für den Schneider PC
Programme schreiben -

so ausgenutzt werden,
daß Sie auf Computern
mit dem echten MC6845
zu einer völligen Zerctö'
rung der Bildschirmdar-
stellung führen, auf dem
Schneider-PC aber keiner-
lei Auswirkungen zeigen.
Auch so kann man sich
vor einem Teil der Raub-
kopienbenutzer schützen!

Ein paar Details mehr

Für diejenigen, die es
genauer wissen wollen:
Die Register 0 bis 8 sind
nicht beeinflußbar. Die
Steuerung des CRTC-
Emulators geschieht über
zwei Input/Output-
Adressen. Das Adressregi-
ster ist bei &3DO und das
Datenregister bei &3D1.
Da auch das Interlace-
Register (Register Num-
mer 8) nicht beeinflußt
werden kann und außer-
dem der PC1512 mit 60
Hz Bildfrequenz arbeitet,
sind deshalb alle Versu-
che, die Bildschirmdar-
stellung des PC1512
(durch Einschaltung des
Interlace) verbessem zu
wollen, sinnlos. Soweit
zur Emulation.
Betrachten wir einmal die
Bildschirmdarstellung in
den beiden Alphamodi.
Wenn Sie Ihren PC ein-
schalten und ganz normal
MS-DOS booten, dann

Starke Verzeichnungen

Diskette 1 und geben

4?ttl, wenn der Prompt
(A)) erscheint
mode co40 (RETURN-
Taste)
ein. Daraufhin beginnt
die Diskettenstation an-
zulaufen und das externe
Kommando MODE wird

schirm-Speicherbedarfes.
Der Bildschirm-RAM-

Bereich beim Schneider-
PC beginnt bei &88000
und belegt mit seinen 16
KB (im Äpha-Mode)den
Sneicher bis &BBFFF.
gäi der Bildschirmdarstel-
lung wird aber zwischen
Alpha- und Grafik-Mode
unterschieden.

Die höchste Auflö-
sung, die mit der einge-
bauten ,,Bildschirmkar-
te" erreicht werden kann,
sind 200 Pixelzeilen a
640 Bildpunkte (Pixel).
Das sind insgesamt
128000 Bildpunkte
(Pixel). Da ein Byte aus 8
Bit besteht, wäre somit
bei nur einer Darstel-
lungsfarbe (Bit gesetzt =
Vortergrund, Bit nicht
gesetzt = Hintergrund)

ausgeführt, Der Zusatz

Der Bildschirmspeicher
beim PC 1512

co40 bewirkt, daß im
Color-Mode die 40-Zei-
chen-Darstellung einge-
stellt wird. Beachten Sie
bitte dabei, daß Sie nicht
c0 eingeben, sondern co
(kommt von Color)!
Wenn Sie dann wieder
auf 80 Zeichenumstellen
wollen, geben Sie ein:
mode co80 (RETURN-
Taste).
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der komplette Bitd-
schirmspeicher in 16
KByte unterzubringen.
Der genaue Bedarf wäre:
128000/(1024x81 =
L5,625 KByte.
Ein kleiner Rest von
RAM-Speicherstellen, der
vielleicht sogar noch zu
anderen Zwecken be'
nutzt werden könnte,
wäre vorhanden. Um aber
die volle Farbpracht von
16 Farben darstellen zu
können, reichen diese 16
KByte nicht mehr aus.
Deshalb werden im Gra-
fik-Mode insgesamt vier
16 KByte Splicherberei-
che ,,übereinanderge-

SERVICE

ausgewätrlt werden. Diese
Brücken befinden sich
(Platine von vorne be-
trachtet) auf der rechten
Seite direkt unterhalb des
rc t27 (VDU-ROM
40045).
J-q9:t .Zeic\:n- belegt im
Bildschirm-RAM zwei
Bytes. Ein Byte davon ist
das Charakter{ode-Byte
und das andere ist das
zugehörige Attribut-Byte.
Das Charakter{ode-Byte
sagt also aus, welches
Zeichen dargestellt wer-
den soll und das Attri-
bute-Byte bestimmt in
welcher Art.

Die Bildschirmdantellung
und Ablage der Alpha-
Zeichen im Bildschirm'
RAM

Durch das Attribut-
Bvte können maximal
24 Farben festgelegt sein
(16 Vordergrund- und 8
Hintergrundfarben). Da-
bei ist zu unterscheiden
zwischen dem Blinkmode
(16 Vordergrundfarben
und 8 Hintergrund plus

flffi?""lä $:39",i|r

legt"
cher

Der Bildschirmspei'
umfaßt dann 64

KByte und nicht nur 16
KBvte!

öurch diese Technik
erlaubt es der PC von
Schneider, maximal ins'
gesamt 16 verschiedene
Farben zugleich darzu'
stellen. Für Monochrom'
Monitor-Darstellungen
bedeutet das, daß die
Sisrnfe rot (R), Srün (G)'
bläu (B) und die Intensi-
tät (I) (= Helligkeit) zu-
sammengemischt werden
und deshalb dann - an-
stelle von 16 Farben -16 Grauabstufungen zu
sehen sind. Die Gewich'
tng für die Abstufungen
ist dabei folgenderma-
ßen:

Intensität = 8
Grün - Q

Rot =l
Blau = t
Ist die Farbe Schwarz auf
dem Bilschirm zu sehen,
dann ist weder die Inten-
sität noch eine der Far-
ben ausgewählt. Die Wer-
tigkeit bezüglich der
Giauskala ist deshalb
null. Ist sowohl die
Intensität, als auch alle
Farben ausgewählt, dann
erscheint auf dem Bild-
schirm helles weiß. Die
Wertigkeit entspricht der
Graustufe 15. Eine kleine
Aufstellung soll bezüglich
der Grauskala und ihrer

Matrix undeutlich

le

sesetzten Farben Aus'
f.unft geben (siehe Tabel'

1)

Zwel Alpha-Darstellun'
gen beim beim PC 1512

Die Schneider-PCs erlau-
ben zwei Alpha-Darstel-
lungen und zwar entwe-
der 40 Zeichen a 25
Zeilen oder 80 Zeichen a
25 Zerlen. Diese beiden
Modi werden auch mit
,nrnittlerer" und rrhoher"
Auflösung bezeichnet.
Der Speicherbedarf liegt
dabei bei 2000 oder 4000
Bytes. Wenn hochauflö-
sender Alpha-Mode und
Grafik-Mode mit 160
(Breite) * 100 Pixel
(Höhe) gemischt werden,
dann werden die anfangs
angeführten l6 KByte bä-
nutzt. Hierzu muß der
CRTC aber extra pro-
grammiert werden.

In der maximalen Auf-
lösung stehen also zwi-
schen dem oberen und
unteren Bildschirmrand
200 Linien bzw. Pixelzei-
len zur Verfügung. Wenn
Sie sich einmal die Mühe

machen (mit den Schnei
der-Bildschirmen ist diese
Mtihe leider äußerst ge-
ring) können Sie sehr gut
erkennen, daß die Zei-
chenhöhe maximal acht
Pixelzeilen beträgt. Aller-
ding;s müssen Sie berück-
sichtigen, daß Sie bei
einem Zeichen mit Unter-
länge zählen. Nehmen Sie
zum Beispiel das Para-
graphenzeichen. Die Brei-
te läßt sich nicht so leicht
bestimmen, aber glauben
Sie es uns einfach, sie be-
träigt ebenfalls acht Bild-
punkte. Um die Zeichen
voneinander zu trennen,
sind öe letzten acht Pixel
immer die Hintergrund-
farbe. Die Zeichendarstel-
lung der insgesamt 256
Zeichen ist im Charakter-
Generator-ROM festge-
legt. Det Zeichengenera-
tor (= Charakter4enera-
tor) ist in einem Acht-
KBit-ROM (also 1

KByte) untergebracht
und deshalb kann dieser
Baustein vier verschiede-
ne Zeichensätze aufneh-
men. Durch zwei Brücken
(IÄ7 und LK8) kann
einer dieser Zeichensätze

ffiäffiffiäffi€äffie
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Vorder- und Hintergrund.
Die Vordergrundfarben
(it der Reihenfolge
BGRI) werden durch Bit
0 bis 4 und die Hinter-
grundfarben (ebenfalls in
der Reihenfolge BGRI)
durch die Bit 5 bis 7 be-
stimmt. BGRI ist die
Kurzbezeichnung für
Blau, Grün, Rot, Intensi-
tät.

Zuständig, ob ein Zei-
chen blinkt oder heller
dargestellt wird ist Bit 7
im Attribut-Byte in Ver-
bindung mit Bit 5 des
MODE-Byte. Ob Intensi-
tät oder Blinken ausge-
wählt ist, wird also mit
dem Mode4ontrol-Bit
5 bestimmt. Dieses
MODE4ontrol-Register
ist an der I/O-Adresse
&3D8 zu finden und ist
ein reines Schreibregister.
Bei diesem werden nur
die ersten 5 Bit benutzt.
Die einzelnen Bit haben
die in Tabelle 2 aufge-
führte Bedeutung.

Nun verstehen Sie
auch, weshalb im 40-Zei-
chen-Mode 2000 Bytes
und im 80-Zeichen-Mode
4000 Bytes benötigt wer-
den. Normalerweise
(Wenn nur die Zeichen
selbst gespeichert wür-
den) wären ja nur die
Hälfte der Speicherstellen
erforderlich.

Im Mode einer niedri-
gen Grafiauflösung ist die
Darstellung von 100 *
160 Pixel (Bildpunkte)
möglich. In diesem Mode,
der insgesamt 16000
Bytes belegt und in Ver-
bindung mit dem hoch-
auflösenden Alpha-Mode
arbeiten kann, gibt es

aber - in Bezug auf die
Farbenpracht einige
Einschränkungen. Warum
das so ist ist schnell ge-
sagt: Für die maximalen
Farbdarstellungen wer-
den eben nicht 16 KByte
sondern 64 KByte be-
nötigt. ,,Offiziell" gibt es
eigentlich nur zwei
Grafik-Modi und zwar

Tabelle 1

Zugehörigkeit der Graustufen in bezug auf die Farben und Intensität.

Wertigkeit der
Grauabstufung

Intensität Grün Rot
(8) (4) (2)

Blau Farb-
(1) Ergebnis

0
I
2
3
4
6
6
7
8
9

10
11
L2
t3
t4
15

0
0
0
0
0
0
0
0
1

I
I
1

1

I
I
I

0
0
0
0
I
I
1

I
0
0
0
0
I
1

1

I

0
0
I
I
0
0
1

I
0
0
I
1

0
0
I
I

0 schwarz
I blau
0 rot
I magenta
0 grün
I cyan
0 braun
I weiß
0 grau
I hellblau
0 hellrot
L helles magenta
0 hellgrün
t helles cyan
0 gelb
t helles weiß

Wie sehr leicht zu erkennen ist, werden bei gesetzter
Intensität die Farben heller.

Tabelle 2
Die Programmiermöglichkeiten des Video-Control-
Register (Adresse &3D8).
Die Bit 6 und 7 haben keinerlei Effekte oder
Bedeutungen.
Im Grafik-Mode ist Bit 5 bedeutungslos.

Bit gesetzt nicht gesetzt

0 Alpha-Mode 80 Zeichen
I Grafik-Mode
2 Palette 2 ausgewählt
3 Video-Display ein
4 Grafik-Mode 2
5 Blinken ein

Alpha-Mode 40 Zeichen
Alpha-Mode
Paletten 0,1 ausgewählt
Video-Display aus
Grafik-Mode I
höhere Intensität/Blinken aus

Im Grafik-Mode hat Bit 0 keinerlei Einfluß

Tabelle 3

HB LB Farbpalette0 Farbpalettel Farbpalette2

0
0
I
I

0
1

0
I

Hintergrund
Grün
Rot
Gelb

Hintergrund Hintergrund
Cyan
Rot
Weiß

Cyan
Magenta
Weiß
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entweder die mittlere
Auflösung von 320 * 200,
oder die hohe Auflösung
von 640 * 200 Pxel.
Im Grafik-Mode I kom-
men dabei nicht die 64
KByte sondern nur 16
KByte Bildschirmspei'
cher zum Einsatz.

Die mittlere Auflösung
erlaubt dabei die Darstel-
lung von 16 Farben Pro
Pixel, die hohe Auflösung
von vier Farben Pro Pi-
xel.

Während im Grafik-
Mode 1 nur 16 KBYte
als BildschirmsPeicher be-
nützt werden, erfordert
der Grafik-Mode 2 die
bereits erwähnten 64
KBvte. Eine einfache
Umschaltung vom Grafik-
Mode 1 auf die anderen
ist deshalb nicht so ohne
weiteres möglich. Die
Umstellung auf die Be-
triebsart, daß wieder alle
vier Planes (so nennt man
die KB-Blöcke für die
Schirmdarstellungen) be-
schreiben werden, kann
deshalb (üblicherweise)
nur durch einen SYstem-
Reset oder durch Aufruf
des externen SYstem-Re-
set oder durch Aufruf des

externen Mode-Befehls
erfolgen (Wir wissen daß
es auch anders geht, der
Einfachheit halber aber
haben wir das so geschrie-
ben). Die Übersetzung
von ,,plane" ist Ebene.
Stellen Sie sich bittejede
Ebene als eine Art Folie
vor. die übereinanderge-
legf werden. Eine Folie
für Rot, eine fär Grün,
eine ftir Blau und letzt-
lich noch eine fiir die
Helligkeit.

In Mode I besteht eine
Pixelzeile aus 80 BYtes.
Das heißt, in jedem BYte
sind vier Pixel codiert.
Die Bit 7 und 6 gelten
für das erste, Bit 5 und 4
fih das zweite, Bit 3 und
2 ftir das dritte und Bit
I und 0 fiir das vierte
Pixel. Da jedes Fixel
durch zwei Bit codiert ist
kann es nur eine von vier
Farben aus einer von drei
möglichen FarbPaletten
darstellen. Siehe Tabelle
3.

Im Grafik-Mode 2
kommen dann die 64
KByte BildschirmsPei-
oher zum Einsatz. Dabei
sind jeweils 16 KBYte -
wie schon angeftihrt
eine sogenannte Farb-
ebene. Eine jede Ebene
ist dann speziell zustän-
dig für Farben Rot,
Grün, Blau oder für die
Intensität. Denken Sie an
den Folienvergleich, dann
verstehen Sie in etwa die
Technik, die benutzt
wird. Durch diese Art der
Handhabung können in
diesem Mode 16 Farben
pro Pixel gewältlt wer-
den. Jedem Pixel sind 4
Bit zugeordnet. Je eines
aus jeder Ebene.

Die Pixelzuordnung ist
fofuendermaßen: Bit 7 ist
Pixel 0, Bit 6 Pixel 5

usw. bis zu Bit 0 = Pixel
7. Und dann folgt das
nächste Byte usw. Das
Adress-mapping ist dann
wieder wie beim Mode 1.

Im nächsten Heft von
Schneider aktiv erfahren
Sie dann noch mehr über
den Bildschirm, seinen
Aufuau und der Möelich-
keit von Beeinflussungen.

Die Pixelzeilen in Graphics-Mode I verlaufen
folgendermaßen:

Gerade Pixelzeilen-Nummern
PZerleO &88000 bis &8804F
PZeile 2 &88050 bis &8809F
PZerle 198 &B9EF0 bis &B9F3F

U ngeradePixelzeilen-Nummern- PZeIe I &BA000 bis &Ba04F
PZeile 199 &BBEFO bis &BBF3F
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DIE
EIGENHEITEN

DESGII(C-
BILDSCHIRlIl-
SPEICHERS

$lizre I Cdmssen iin
men, daß wir hier gar
kein richtiges Programm
haben. Der CPC liest mit
LOAD ja nur den Inhalt
einer Speicherzelle und
lee! ihn an der richtigen
Adresse ab. Es ist fast so,
als könnten wir beim
Bildschirmspeicher in
dieses Regal hinein-
schauen.
Zwei Dinge sind bei die-
sem kurzen Versuch auf-
gefallen. Zum einen
muß man beim Abspei-
chern und beim Einlesen
den jeweils gleichen Mo-
dus benutzen und zum
anderen hat wohl jeder
schon einmal gemerkt, daß
der Bildschirm in Streifen
aufgebaut wird. Warum
dies so ist, dies zu vefstel
hen, dazu darf man schon
wieder zum Taschenrech-
ner greifen.

WOHER KOMMEN DIE
STREIFEN BEIM
EINLESEN?

Bevor man sich daran
macht, die Farbzuweisun-
Een zu erläutern, muß
man sich zuerst einmal
fragen, wieso denn der
CPC das Bild in Streifen
aufbaut, als handele es
sich um eine Jalousie.
Bleiben wir dazu einmal
im Modus 2, in dem jedes
gesetzte Bit einen Punkt
auf dem Bildschirm ergibt.
Würde man logisch vor-
gehen, dann müßte in der
ersten Adresse des Bild-
schirmspeichers die ober-
ste Reihe des ersten
Zeichens abgelegt wer-
den. In der zweiten dann
die zweite Reihe und so
weiter, bis schließlich
das nächste Zeichen dran-

$lirzr ? i lrüru

itu, i l9tie

t
fitn,i 19153:(lo
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0l

0

Füihilimtion$ il: lü 0 t

Cdnl

0t0
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lü, i $e3e
({91$erffilAuf den vorhergehenden Seiten bespradren wir

die Monitor-Harduare. Dies war natürlich ein wenig
theoretisch und mehr als ein paar Grundsatzinformä.

tionen konnten dabei nicht herauskommen. lm
letzten Absatz war jedoch die Rede von einigen Eigen-

heiten (wieder mal ! I des SchneiderSi ldschirm-
speidrerc, um den es in diesem Teil gehrt.

Wer den hospekt gelesen hexadezimaler Schreib-
!a!, del kgrytt wohl noch weise. Eine häufig ge-
[olgcq{9.2q\len: 16 K- äußerte Frage, nä-m-lich,
Byt-e -Bildrsghirmspeicher wie man eirigitO abspei-
und drei Modi zu 20 chern kann. ist damitZeichenll6farben,40 iclioneinmäiTuiOsön.
Zeichenl4 Farben und Der Basicbefehl lautet:
80 Zeichen12Farben. SAVE..BILD.BIN.J.
Daß dies stimmt, hat Anfadr,Länge,(Sta1täär)
man wohl sghop.ggtngrkt Die Anfangü6iesse liegt
und es würde nicht loh- - wie scho-n erwähnt j
nen, mißtrauisch nachz.u- bei 4gli2, die LänEa
recnnen. wenn man slcn der Datei entspricht
die reine Mathematik je- ie gS4 t f0i iö)41 ilvte.docheinmalanschaut, pineStärtaOräJsjUeriti,
die hinter dieser Bild- tieän wir in dieiem Fall
schirmverwaltung steckt, niltit unAsomüsenwir
dann ergeben sich einige nur
nützliche Nebensäch- SAVE..BILD.BIN...B.
[chkeiten, die man in 4gtSZ,Ieggq
ffogrammen verwerten eingeben, um den gesAm-
kann. Aus diesem Grun- t,n-Bildsöhirm aUz-usoei-
de.soll-die ,,Gewußl.wie"- chern. Es ist völlig uri-
Reihe heute einmal über wichtis. bb wir diä
die Grafikmöglichkeiten Adressä in dezimaler
des CPC berichten. oder hexadezimalei

ADRESSEN ZUM
ABSPEICHERN UND
EINLESEN

Schreibweise eingeben
und dies gilt auch für das
Einlesen. Benutzer eines
Kassettenrecorders müs-

benutzt das Betriebssy-
ste.m des CPCs aber 2048
Bytes. Der Überschuß
wird in der Regel nicht
genutzt. Hier biet€t sich
für Maschinensprachepro-
grammierer ein kleiner
Freiraum, wobei jedoch
zu beachten ist, daß die-
ser Speicherbereich
schwer zu verwalten ist
und bei einem horizon-
talem Scrolling zerstört
wird.
Mit diesem Wissen kön-
nen wir einmal ein klei-
nes Programm ausprobie-
ren.
Hierbei werden die Spei-
cheradressen in Schritt-
weiten zu2048 (Hexa-

Die 16 KByte des Bild-
schirmspeichers belegen
die oberste der vier Spei-
cherbänke des CPCs, er
beginnt also bei 48 K-
Byte. Dies ist allerdings
nicht die richtige Art, eine
Adresse anzusprechen,
deswegen kurz zum
Nachrechnen: 48 (I(Byte)
* lO24 (Byte je KByte)
ergeben die Startadresse
von 49152 oder C000 in

sen nur den Save-Befehl kommt. Nicht so beim
durch LOAD ersetzen CPC. Hier wird in ei-
und die Betreiber einer nem Durchlauf die ober-
Diskettenstation können ste Reihe jedes Zeichens
sogar auf die Angaben der abgelegt. Von links
Adressparameter ver- nach rechts und von oben
zichten. nach unten erhält jedes
lVer will, der probiert Byte nur das oberste
auch mal den Befehl Achtel der Bildschirmstel-
RUN*BILD.BIN* le (Skizze l). Solch eine
und wird dabei feststellen, Datenreihe muß 2000
daß die Geschichte zwar Bytes enthalten (80,125).
genauso funktioniert, Scheinbar nur um die
aber der Bildschirm so- Verwirrung zu erhöhen,
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dezimal &800) ausgele-
sen und in vergrößerter
Weise auf den Bildschirm
gebracht. Der Binärstring
gibt genau den Inhalt dei
Speicherzelle wieder. Wer
will. der kann sich durch
PRINT a$ das Byte ein-
mal anschauen. Zur bes-
seren Wiedergabe haben
wirjedoch nZeile 50 die
Null durch ein Leerzei-
chen ersetzt und die I
durch einen Block.
Der CPC macht beim Ab-
speichern und Einlesen
des Bildschirmspeichers
natürlich keine STEPS,
sondern nimmt die Bytes
in einer langen Kette auf.
So entsteht ein streifen-
förmiger Bildschirm, weil
immer nur ein Achtel je-
der Bildschirmposition
aufgebracht wird.

SERVICE

ein. Wie zu erwarten, gibt
der CPC nach dem RUN-
Befehl die erste Reihe des
X-Zeichens in binärer
Schreibweise aus. Man
erkennt mit der I deut-
lich, wo ein Pixel
(l 10001 l0) gesetzt ist.
Jlndern Sie jetzt einmal
den Modus in I und
starten Sie erneut. Der
Binärstring hat sich geän-
dert in I 1000000, er
stimmt nur noch in der er-
sten Hälfte überein. Wenn
wir uns jetzt noch die
Speicherstelle 49 I 53 aus-
geben lassen, dann taucht
plötzlich die zweite Hälf-
te (01100000) auf, die
mit Nullen erg2inzt wur-
de. Tatsächlich stehen ja
auch zwei Speicherstel-
len für jedes Zeichen zur
Verfügung, es bleibt
Platz für Farbangaben.

BITPAARE FÜR DIE
FARBZUWEISUNG

Wie, dies soll Skizze 2
verdeutlichen. Aus den
Angaben eines Bytes wer-
den Bitpaare gebildet.
Dabei verläuft die Reihen-
.olge der Paare mit 3 -7,
2 -6, I -5 und 0 -4.
Für die erste Hälfte kön-
nen damit Farbzuweisun-
gen für ein Pixelpaar gege-
ben werden. Die Kombi-
nationen dafür lauten:
00Pen0(Blau)
0lPenl(Gelb)
l0Pen2(Grün)
llPen3(Rot)
Um nun also die Farbe zu
ändern, müssen wir nur da-
ftir sorgen, daß aus der
ehemaligen 0 - l-Kombi-
nation zum Beispiel eine
I - l-für Rot wird. Also
sollte in die Speicherzelle
49152 der Wert I l00l100
gepokt werden (POKE
49152,&CC). Die beiden
Punkte in der ersten Hälf-
te der obersten Reihe des
X werden nun rot. Fär
die zweite Hälfte ist ja
die Speicherstelle 49153
zuständig. Mit dem zwei
ten kleinen Listing wollen
wir einmal einen zweifar-
bigen Buchstaben auf den
Bildschirm bringen. Nötig
sind hieüu die Speicher -
stellen 49152 und 49153
als Beginn des jeweiligen

Buchstabens. Die darun-
terliegenden Reihen die-
ses Zeichens erreichen wir
durch einen Step-Befehl.
Die Datazeilen wurden mit
Absicht in hexadezimaler
Form anpgeben, um ein
Umrechnen in die binäre
Schreibweise zu erleich-
tern. Durch den Aufbau
der FOR NEXT-Schleife
mußten allerdings die Wer-
te immer abwechselnd ftir
jede Speicherzelle angege-
ben werden.

DER MODUS O
MIT 16 FARBEN

Wenn man sich die Ande-
rungen zwischen Modus 0
und Modus I anschaut,
dann begreift man
schnell, wie man auf 16
Farben im Modus 0
kommt. Hier benötigt
ein Zeichen - oder
besser die oberste Reihe
eines Zeichens - gleich
vier Speicherzellen, es
ergibt sich aber auch eine
vierstellige Kombination
der Farbbits. Ein Zeichen
belegt also 4 mal8
Adressen im Speicher.
Und da im Modus I jede
Farbzuweisung für ein
Pixelpaar zuständig war,
gilt eine Bitkombination
im Modus Null für vier
Punkte gleichzeitig. Hier
entsteht also der Zusam-
menhang zwischen Bild-
schirmauflösung und
Farbmöglichkeiten.
Anhand des bereits Be-
schriebenen kann jeder
einmal mit verschieden-
farbigen Zeichen experi-
mentieren. Wichtig sind
lediglich die in nachste-
hender Tabelle genann-
ten Kombinationen für
die Farbzuweisungen.
0000
0001
0010
001 l
0100
0l0t
0l l00lll
1000
1001
l0l0
l0l I

f,ü1, i {9151

rung ir toilus I

(lloüus tl
\
, ll fifu,1 {9151

Hl t0:Psl 1l:Pml

WOHIN MIT DEN
FARBEN BEIM MODUS 1

m

Behandeln wir erst ein-
mal die Bildschirmauftei-
lung im Modus l. Bekannt-
lich sind dabei 40 Zeichen
in 25 Zeilen möglich. Da
jedes Zeichen aus 8 mal8
Bits besteht, kommt man
zu einer Auflösung von
320 Punkten in der Breite
und 200 in der Höhe.
Macht insgesamt 8000
Byte. Der Rest (zu 16
KByte) geht für die Farb-
gestaltung drauf. Geben
Sie bitte einmal
l0 MODE 2:PR[NT"X"
20 PRINT BTNS(PEEK

(49152),8)

0l
0t

00

I l0l
lll0
llll

Pen
Pen
Pen
Pen
Pen
Pen
Pen
Pen
Pen
Pen
Pen
Pen
Pen
Pen
Pen

0
I
2
3
4
5
6
7
8
9
0
2
3
4
5

I
I
I
I
I

rrllll rlrIIIII IIII ITT
I III

TTIIIIIIITTTITIIIIIT

II
II
II

II

llr

t I 0

t I I e 0 $ t e

Igt 'Gewrrsst wie: Bi ldschi rmspeiche
O 'Beispiel

FOR i=&trOOO TO 0FFFF $TEP DAOO
FnR a:O TO 3

O PIIINI BIN$T PEEKf i T aJ ,8) ; - - ;
NEXT a:PRfNT
NI.XT i

l?t'Oewusst wie: Bildschirmspeicher
?O 'Beispiel ?
391 ltCIDr: I

FOF i*49152 TO 65535 SIEP 2848.
50 READ a:POKE i,ö
6CI REAO a:POKH i+t,a
'/6 NF-XT i: CALL ABBO6
60 DATA I19,255 r2O4,255,2o,4, 17r255,
l2r1l9,14 rOr3, t5,l4r l5,l2
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Endlich wieder ein ,,Listing des Monats". In der vori-
gen Ausgabe beklagten wir noch, daß wir zu wenig
Auswahl hätten, da bekamen wir die Einsendung von
Gtinther Radestock. Schon nach einer Viertelstunde
waren wir von der Qualität des Programmes überzeugt.
Und das lag nicht * wie Spötter meinten - an der
mitgelieferten Demografik.
Im Grunde genommen gefiel uns einfach alles. Das
Programm lief ohne jede Anpassung auf allen drei
CPC-Typen, das Listing warüberschaubar und durch-
dacht und schließlich sandte uns Günther Radestock
sogar eine ausführliche Bedienungsanleitung, die wir
selbstverständlich an Sie weitergeben. Zudem
kommen ein eigenständiges Hardcopy-Programm und
ein Zeichengenerator hinzu.
Die Vorzüge des Programmes brauchen wir lhnen
nicht zu schildern, Sie können sie bereits aus den
Fotos entnehmen. Es ist eben alles da, vom Fill-Be-
fehl bis zur Kopier-Routine von Bildschirmteilen.
Wir sind sicher, dieses Programm wird von fast allen

gut" erhalten kann. Das Gesamtprogramm besteht
aus dem eigentlichen Zeichenprograrnm,,Grafik",
aus einer leistungsfähigen Hardcopy-Rouiine und-
aus dem Zeicheneditor,"Fonted".
Bei Fonted handelt es sich um einen Zeicheneditor,
mit dem die Proportionalschriftzeichensätze von
Gpaint verändert werden können.
Nach dem Starten erscheint das Hauptmenü auf
dem Bildschirm, in der Mitte ein Fadenkreuz. Das
Fadenkreuz kann mit den Pfeiltasten oder einem
angeschlossenem Joystick bewegt werden.
Eine Funktion wird ausgewählt, indem das Faden-
kryqz auf das entsprechende Piktogramm bewegt
wird und dann die Feuertastel amJoystick ode-r
die ENTER- oder COPY-Taste der Taitatur ge-
{rückt wird. Die entsprechende Funktion wi-rd so.
fort ausgeführt und nicht, wie bei manchen anderen

LISTING

gerne
für

Lesern abgetippt. Wir wtinschen dabei viel Spaß
und belohnen die Mühe von Günther Radestock
mit 1000,- DM. Vielleicht ist dies ein Ansporn
andere Programmierer, uns ihre Top-Listings zuzusen-
den, damit wir regelmäßig ein ,,Listing des Monats"
veröffentlichen können.

HI}.{IVEISE ZUM ABTIPPEN DER PROGRAMME:

Tippen Sie zuerst den Basicteil des Hauptprogramms
,,Gpaint" ab und speichern Sie ihn unter dem Namen
"GRAFIK.BAS" auf Kassette oder Diskette ab. Da-
nach geben Sie bitte den Datalader ein, der das Binär-
file "GRAFIK.BIN" erzeugt (steht im Kopf des Data-
laders) und speichern ihn sicherheitshalber ab. Da-
nach wird er mit RUN gestartet, das Binärprogramm
"GRAFIK.BIN" erzeugt und automatisch abge-
speichert. Arbeiten Sie mit einem Kassetten-
recorder, dann achten Sie bitte darauf, daß sich das
Bintirfile direkt hinter dem Basicprogramm*GRAFIK.BAS" befindet.
Als nächstes muß das Basicprogramm der Hardcopy-
routine eingegeben und unter dem Namen "HCOPY.
BAS" abgespeichert werden. Danach wird der Data-
lader eingegeben, welcher das Binärfile "HCOPY.
BIN" erzeuet (steht im Kopf), sicherheitShalber abge-
speichert und dann mit RUN gestartet.
Nun wird der Binärteil erzeugt. und abgespeichert.
(Für Kassettenbesitzer bitte wieder direkt hinter
'HCOPY BAS".)

Jetzt wird der Basicteil des Zeicheneditors eingege-
ben und mit "FONTED.BAS" abgespeichert. Dinach
muß der Datalader für den Binärteil "PROPORT.BIN'1
eingegeben und wieder sicherheitshalber abgespeichert
werden, danachmit RUN starten. Dadurch wird das
Binärfile "PROPORT.BIN* erzeugt und abgespei-
shert (Kassettenbesitzer wieder bitte direkt hinter
"FONTED.BAS*). Auf der Kassette/Diskette befin-
den sich nun das leistungsstarke Grafikprogramm
GPAINT, eine tolle Hardcopyroutine und der komfor-
table Zeichensatzeditor. FB)

Programmen, elst angekreuzt. Bei Zeichenbefehlen,
wie Punkt oder Linie, schaltet das Programm zum
Beispiel sofort auf den Bildschirm mit der Grafik um.
Verlassen wir eine Funktion mit der Leertaste.
Außerdem bietet das Programm noch einige Spezial-
funktionen, die beim Zeichnen über bestimmtö
Tasten zu erreichen sind:
DEL löscht die vorausgehende Operation, wenn das
Menü und die RrTaste noch nicht benutzt wurde.
C ändert die Stiftfarbe, wenn kein Muster ausgewählt
wurde (geht auch über Farbmenü).
R setzt eine Funktion an ihren Anfang;szustand zu-
rück, ohne die Grafik zu beeinträchtigen. Wirkt wie
Verlassen der Funktion und neu anwählen (sinnvoll
2.8., um einen neuen Anfangspunkt bei Linien zu
setzen).

Unser Autor Günther Radenstock hat ein Grafikpro-
gramm geschrieben, das wirklich das Prädikat ,,Sehr
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M legt sofort ein Muster über neu gezeichnete Teile
(--> Muster).
Es folgt eine Beschreibung der Programmfunktionen
im Einzelnen:

1. Punkt
Beim Betätigen der Feuertaste, vorr COPY oder
ENTER wird an der Position des Fadenkreuzes in der
gewählten Farbe und Strichstärke gezeichnet. Durch
Gedrückthalten des Feuerknopfs kann auch gemalt
werden. Muster werden erst böim Verlassen der Funk-
tion oder Betätigen der M-Taste erzeugf.

2. Linie
Es wird zuerst der Anfangspunkt, dann der Endpunkt
einer Linie angegeben. Dle 

-Linie wird in der gewählten
Farbe und Strichstärke gezeichnet, Muster erst später.

Nach einmaligem Zeichnen kann eine Parallele überall
auf dem Bildschirm gezeichnet werden. Es ist auch
möglich, die erzeugte Linie als ,,Strichstärke* zu miß-
brauchen und bei gedrücktem Feuerknopf mit ihr
zu zeichnen.

3. Linien
Funktioniert im Prinzip wie Linie, nur, daß vom End-
punkt der Linie aus weitergezeichnet werden kann.

4. Strahl
Wie Linien, nur der Anfangspunkt bleibt fest.

5. Rahmen
Funktioniert wie Linie, nur, daß statt der Anfangs-
und Endpunkte einer Linie die beiden diagonalen
Ecken eines Rechtecks angegeben werden.

6. Box
Wie Rahmen, nur wird eine ausgefüllte Schachtel ge-
zeichnet. Die Strichstärke spielt dabei keine Rolle.
Muster werden sofort erzeug[ Box kann als Radier-
gummi benutzt werden, wenn die Hintergrundfarbe
als Stiftfarbe (Farbel) gewählt wird.

7. Kreis
Dient zum Zeicbnen von Kreisen oder Elipsen. Zu-
erst wird der Mittelpunkt angewählt, von dort aus
wird ein Rechteck ausgefahren, in das dann der Kreis
(die Ellipse) gelegt wird. Der Kreis wird in der aktuel-
len Strichstärke und Farbe erzeugt. Gemusteit wird
später.

8. Scheibe
Gefüllte ,,Kreise", ähnlich Box.

9. Kopie
Ein Bildbereich wird eingerahmt, der Rahmen verscho-
ben und an die neue Stelle kopiert. Kann, wie z.B.
Box, mehrmals gemacht werden.

10. Füllen
Von einem Punkt aus wird in der aktuellen Farbe,
bzw. im aktuellen Muster, bis zu einem andersfarbi-
gem Rand ausgefüIlt.

11. lnvers
Wie Box, nur wird die Fläche entsprechend invertiert.

12. Löschen
Nach Drücken der J-Taste wird der Bildschirm gelöscht.
Jede andere Taste, auch die Feuerknöpfe, brechen die
Operation ab.

13. Lupe
Ein Rebhteck wird an die gewtinschte Stelle bewegt,
nach Drücken der Feuertaste der entsprechende Aus-
schnitt vergrößert, Als Cursor erscheint dann ein klei-
nes, bewegliches Rechteck. Mit dem Druck auf die
Fetiertaste wird der angefahrene Punkt in die aktuelle
Farbe geändert. Die Farben können günstig mit der
C-Taste gewählt werden. Mit der Leertaste (odeq
Feuer2) gelangt man ins Bild zurück. Achtung: Die
DEL-Tasle hat hier keine Wirkung. Lupe schaltet ein
gewähltes Muster ab.

14. Stift
.q,in untären Bildrand erscheint ein Menü mit vier ver-
;hi*i;;än Stfütüiarten. Sie können nun einen Stift
ä,iswätriön. indem Sie in das entsprechende Feld fah-
;;üäFöueiorticlen. Der ganz-reqblg Stift wird als-Sd;iIia;atbönutzt 

und hat n*ur bei PUNKT Wirkung,

15. Farben
Es erscheint ein Farbmenü mit der dem Modus entspre-
chenden Anzahl Farben. Zum Zeicbnen kann die
Stiftfarbe wie der Stift au$gewählt werden. Die Stift-
farbe (Farbel) wird immer-im Bildrand angezeigt. Die
oberstb Zeile iles Farbmenüs besitzt jedoch eineri
Pfeil an ihrer linken Seite, der anzeigt, daß Sie, wenn
Sie den Schriftzug anfahren und Feuer drücken, wei-
tere Meni2eilen w-ählen können. Diese sind: Farbe2
wäihlen (Farbe2 ist die Hi$tergrundfarlp fär Muster)
und Farbe ändern. Beim llndern einerFarbe erscheint
eine Farbpalette, die sich unter einem Rechteck durch-
schieben läßt, um der Farbe die entsprechende Ink
zuzuordnen.
Bitte lesen Sie weiter auf Seite 56
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l'
2 ',*
3'l*
4'*
5 t*
6 '*
? 'r'
8 a*

GPATNT VI.4
GRAFTK/TALPROGRAIT

voN
GUENTHER ßADESTOCK

FUEB
SCHNETDER AKTTV

cPc 46'416,6,416t28

356 GOSUB 3416:GOTO 92O
355 tfNOOt 1,8O, I, I t:CLS:IOVE A,222
: DRAü 639 , 222, t : RETURttl
36O aO=UPPEH$( INKEY$) :IF a$='-THEN
366 ELSE RETUBITI
365 IINBOil t,86,22,25:CLS:IOVE O,64
: DFAil 639,64: BETUBII
3?O 'Stift
380 GOSUB 365
39O a$=r Stift-Auswahl': I fBfTErEa
$,22: I INVERT,22
4OO FOR i=O TO 48O STEP I6O:IFRAIE,
i+4r2ri+t52r44
4lO I PEN, i\ l60 : I PLOT, i+8O, 24:NEXT : I
CURrexrEyrExrEyrO
42O a$=fNKEY$:IF a$=i 'THEN 244 ELS
E IF a$<>-X'THEN 2?e
43O IF y<48 Tl{Ettl pn=x\166
44f, eoTo 24f,
45O 'Iusten
460 GOSUB 365:l GPAPEB,e
4?A lBOX,48-as r32r8,O, 14:FOH i=C TO
? : I SELECT, i : I PSIALL, E4?3E+B*i
4AO I FRAIE, 1 l2+6,4*i'-as r32, 1 72+6,4{ei+
32 r 14: NEXT
49O aS( g)=CHR$(255)+' Iuster raehle
n ':fk=e ::.i
5OO a$( l):GHR$( 255) +' Iuster editie
ren i
5lO I IRITE,€a$(fk) r22:l INVEBT,22
52O GOSUB 34O: I CUB,Ex,EyrExrEy,C
53O a$:1NKEY$:IF a$=' 'THEN 24q ELS
E IF a$<>'X'THEN 27C
54O IF y>64 THEN 246
55O IF y>46 THEN fk=l-fk:GOTO slO
564 xl=x:IF xt<32 THEN x1:32 ELSE f
F xl>6OO THEN xl=60e
57O mnr=( ( x I -32t \64) -l :nuster=( mnn>
:6)
58O fF fk=O OB( NOT muster) THEI{ 24O
ELSE x=O:y:O : I FRAIE, 192-ae, 368r448,
23fj
59O I SELECT,mnT:l PBIG:l PSIALL,E6,6,o,z
:lxoB
6,9,0 I FRAIE, 192+x*8*as*as r 364*16*y, I
9P+sr+gr*6s+6{Tas , 354- l6{sy
6lO a$:1NKEY$:IF a$='t' THEI{ 6le
629| IF a$=' 'OB a9='2' THEttl x=326:y
=260:GOTO 23O ELSE IF a$-ggR$( l6)TH
EN I PCLEAß:GOTO 59O
630 IF aS=CHH$(t3)OR a$=CHR$(2241 (l
R a$--X'THEN I PSETTxTV:GOTO 59O
640 rF a0-cHH$( 242) OR a$:91-1n$( 8) THE
N 1=( x+3ll IOD( 32\as) :GOTO 596
6sO IF a$=CHR$( 24a)OB a$:CHR$( tl)TH
EN y:( y+?) IOD A:GOTO 596
666 IF a$=CHR$(24lloB a$-91{n$( tglTH
EN y:(y+l)IOO 8:GOTO 596
6?6 IF a$=sgBS( 2431 OR a$:CHB$( 9) THE
N x:( x+l) IOD( 32\as) :GOTO 59O

{t
It
*
t3

{e

*
tb*

9',
10 'benoetigt File 'grafik.bin'
90 llODE l:INK g,O:fNK 1,24:fNK 2,14
:INK 3rl:BORDER O
IOO ON EBROF GOTO ltO:ISCREENI:GOTO
l?o

I lO tINDOf 6,34,6, t8:PEN l:PAPER 3:
CLS:SPEED fNK 5,5
t2O LOCATE 19|,4:PRINT-Gpaint ul.4' z

BESUIE I3A
l30 LOCATE 3r7:PRINT"Autor: Buente
r Radestock':SYIBOL AFTER 256
l4O LOCATE 6, lO:PRINT'is loading Co
de ...':PAPER O
150 llOVE ?8, llO:DFAtr 5,44, 1 10,2:DFAI
544, 32OzDRA[ ?8,32O:DßAt ?8, l7O

160 IEIORY 3276" : L0AD'grafik. bin', 3
2?6A:CALL 32?6A: CLEAR:IEIORY 14335
l?O Oltl EBROR BOTO O:SPEED KEY 15,l:
CALL ABB4A:KEY DEF 66,A,32
l8O DEFINT a-z:OII xink( 15):fNK 3,3
:CALL ABBOG
l9O FOR i=O TO |S:BEAO xink(i):INK
i, xink( i] : NEXT
260 DATA Or24rl416, l r3rgrg,13, t5,lg
,26r12, t6, 4rle
21O xmode=l : pn:O : muster=O : mnr=O : del
$:CHR$( 12?) z DEF FN m9( a$) =LEFT|D( ag,
LEN( a$) -l)
22O color=l :color2=O:BORDER xink( l]
: I IODE, xmode : ös:2^( Z-xmode) :mxf=Z^a
s-'l
225 x=32O:y=2BA
23o I coPY2:l SCREEN2
24O I FORCE : I IENU: I GPEN, eolort I GPAPE
H, color2
25f| IF must,er THEN I SELECTTerrT:l PSI
ALL,A6,6,o2 ELSE I GPEN, t:l BOX,144186,
1?6 t?g
26|| | GPEN, l:l PENrpn:l PLOT,56,?8
27O GOSUB 346: I CUBrExrEyrExrEyrO:a$
=INKEY$:GOSUB 34O
2AO fF a$<>'X- AND alD<>' 'THEN 2?O
29O fk=6*( ( y-4) \54) +t-( x> t04) -( x>21
O) -( x>316J -( x>424) -( x>528)
3to oN fk GoTo t6torls?6,69e,12?o,l
45O, I 85O, 3?8, 45g,, 32O, 32O,2f,3(,, I 9t 5,
1210, 724A,32O 1329, l28O, l39O, 960 , 112
o r32O' 32O,1f,2f,,-19,?g
32O I SCREENI:BOSUB 36O:GOTO 23O
33O I COPY2: | SCREEttll : cmd=O: RETURN
34O IHrLE JOY( O) > 15: lEllD: RETURN
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6AO
69e
7oo
en
71o,
en
72e,

Farbe-t saehl

Farbe-2 waehl

Farbe aendern

73O GOSUB 365: xt=64O\(mxf+t)
74fl I FRAIErasr44, xt-as-asr2:FOB l=l

TO mxf+l
?5O I GPEN, i : I BOX, x tlli+as r44rxt*i+xl
-ös-as r 2: NEXT: I GPEltl, I
?60 | TRITE,Oa$(fk) ,22:l INVEAT,22
??O GOSUB 34O=l CUR,Ex,Ey,Ex,Ey,C
7BO a$=fNKEY$:IF atE:' -THEltl 246 ELg
E IF a8<>'X'THEN 2?O
79O TF y>64 THEN 246
A9,O IF y>46 THEN fh=(fk+t)IOD 3:BOT
o 769,
Al8 IF fk=l THEN colorZ=x\xt ELEE c
olor=x\ x t
Azf| J-xink(colorJ :BOHDER J:IF fh<Z
THEN 24O
A3O 'Palette
A4O POKE EeTEl,O:IODE O:fNK O,O:FOR
i=O TO 8: fNK i+2r O: I GPEN, i+2

85e I BOX, l6+68*i, 136,?6+68*i r 264:NE
XT:f GPEI{,1: INK l 126rO: I FRAIE,2g2,26
g1344 r 14A
860 FOB i=O TO 8:INK i+2,(J+i+23)IO
D Z?:NEXT
A?O GOSUB 36O:IF a$:CHR$(242)OR a$-
cHn$(B) THEil 3=(J+26):OD z?:GOTO 86
g
A9O rF a$=91-18$( 243) oR a$:s11R$( 9] THE
N J=(J+l)fOD 2?:GOTO a6e
9OO IF a$=';1"OR a$:gHB$( t3)tlg a$=CH
B$(?94}THEN BORDER J: xink( color) =J
ELSE fF a$<>' 'AND a$<>'Z"TllEttl 8?6
9lO IODE xmode:F0B i=O TO lS:fNK i,
xink( i) :NEXT:BOTO 23O
92O 'Gsr
93O IGPEl{rl:IF cmd:O THEN xt:x:yl=y
94t| I CUH, Ex, Ey, Ex I , Ey t , cmd : a|D:LOUER
$( II{KEY$J : IF a$='m'THEN GOSUS l0l0z
lGPEN'l:GOTO 94O ELSE IF a$-'c"THEl{
fF muster THEN GOSUB 1OI0:BOSUB 95

O:l COPY2:l GFEN, l:GOTO 94O ELSE GOSU
B 9SO:GOTO 94O ELSE IF nuster THEN
I GPEN,mxf:RETURN ELSE I GPEN,color:F
ETURN
95O color=( color+ I ) IOD( mxf+ I ) : BORDE
B xink( color) : BETUBiI
960 'Ialen
9"O GOSUB 330
9BO GOSUB 92f|:IF a$='x'THEN lPLOT,x
,y:BOTO 98O
99O IF af=6g1$ THEltl I COPYI:GOTo 98e

ELSE fF ai<>' iTHEN 98O

TOOO GIISUB |OIO:GOTO 23O
lOlO fF muster THEil lGPEttlrcolor:lBP
APEB, color2: I PATTEFN
IOTS RETURN
1O2O'line
19,39, GOSUB 33C
1o,4f| cmd:O:GOSUB 92O:IF a$:' 'THEN
IOAO EL$E fF a$<>'x'THEN lO4O
tOSO cmd=4:GOSUB 92f!:lF ö$='x'THEN
I LINErxrVrxl ryl :x=xl :y-yl :GOTO 165C
1060 IF a$='s-THEN GO6UB lOlO:ICOPY
Z:GOTO l9,4f| ELSE IF a$=del$ THEN I C
OPYI:GOTO 1O4f| ELSE IF a$<>' 'THEN
t650 ELSE 1g,o8
|OTO 'rays
lg,ag GosuB 33e
109f| cmd:O:GOSUB 9ZOzfF a$=- "THEltl
IOOO ELSE IF a$<>'x'THEN tO96
11OO cmd=4:GOSUB 92f|zIF a$-'a'THEltl
I LINEr x,y, xl rVl:GOTO ll0g
ItlO IF a$--j'THEltl GOSUB lOlO:l COPY
Z:GOTO 7O9O ELSE fF a$=det$ THEN I C

OPYI:GOTO lOgO ELSE IF atD<>- 'THEN
lloo ELSE Tsoo
ll2O 'lines
I l3O sbm=l:cmbh:2:GOTO I l5O
I l4g I LINEr x,V,xl rVl :RETURN
t t56 GOSUB 33e
l160 cmd:O:GOSUB 92O:.IF a$=- 'THEN
IOAO ELSE IF a$<>'x'THEN I 160
11?A GOSUB 34O=cmd-2+cmbk:GOSUB 926
:IF ö$='r'THEN 1160 ELSE IF a$-' 'T
HEN IOOO ELSE IF a$<>'x'THEN 11?O
tlEO ON sbm GOSUB 1146,723l|,126l|,12
?2r218Or221O
I l90 cmd=cmbk :GOSUB 92fl=TF a$=-t'TH
EN t18O ELSE IF a$:'j'THEN GOSUB lO
19:lCOPYZ:GOTO l160 ELSE fF a$-del$
THEN ICOPYI:GOTO tl60 ELSE fF a$<>

' 'THEN I l9O ELSE IF sbm<S THEN lg0
o ELSE 23f,
12lO 'Rahmen
l22O sbn=2:cmbk=t :GOTO I l50
123f| I LINEr x,V, xl rV: I LINE, xt ry, xl rY
I : I LINE, xl ryl, x,Vl : I LrNE, x,Vt, x,Y:B
ETURN
1249 'Box
l25O sbm:3:cmbk=l :GOTO I tSO
126f| I BOXrx,V, xl ryl:GOTO lOlO
1279| 'Invers
12?1 sbm=4:cmbk-l :GOTO I l50
12?2 | XCIR: I BOX, xrVr.xl rVl :GOSUB 34O=
GOTO lBlO
12EO 'Krels
t285 cmbk:l
129f, GOSUB 330
t3SO cmd=O:GOSUB 92O=IF a$=' -THEil
lO9,O ELSE IF a$<>'x-THEll l3OO ELSE
mx=x : ny=y
13te cmd:S:GOSUB 35O: fF'a$=-j'THEN

GOTO 6t6
'Farben
a$( O) =CHB$( 255) +'

t: fh-O
a9( l) =CHR3( 255) +'

a$( 2) =CHRS( 255) +'
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LISTING
t3OO ELSE fF a$=' 'THEN l[9;6 ELSE f
F a$<>-x'THEN 1316
1329| IF x=xt OF y:yl THEN t3l0 ELSE
rx=ABS( x-mx) : ry:ABS( y-my) : msh:OF'FF
XOB( as- l) : stp l=rxl ry: s ! =ry*ry

t336 ON cmbk GOSUB l36e,141fl
t34O cmd-l:GOSUB SZO:IF ag=' 'THEll
IOOO ELSE IF a$='i-THEN GOSUB lale:
I COPY2:GOTO ISOO ELSE IF a$=66fS TH
EN I COPY1:GOTO l3OO ELEE IF ag=' 'T
HEN loofl ELSE IF a$<>'x"THElrl PBIiIT
CHB$(?l i 2GOTO l34O
1356 mx:( x+xt) \2:my=(y+yl) \Z:GOTO t
330
1360 hl:rx AND msh:it=e:FOR i=2 TO
ry STEP 2: h=( SQH( s ! -( i-6.5) *( i-O.5)
) *stp ! ) ANO rnsk : IF h t >h THEN hh=h+as

ELSE hh:h
13?O I LINErmx+hl rmy+il rmx+hhrmV+il:
I LINErmx-hl ,my+it rmx-hhrmV+i I
t3BO I LINErmx+h1,my-i l rmx+hh,my-it :
I LINErmx-hl rmy-il rmx-hhrny-il :il=i:
h I =h : NEXT : I LINE, mx+h rmV+i l, mx-h rmV*
i I : I LINE rmx+h rmV-i l rmx-h rmV-i I :BETU
RN
l39O'Scheibe
14OO cmbk=2:GOTO 129f|
l41g IOVE mx-(rx AND msk),my:DßAX m
;+(rx AND msh)rmy:FOR i=2 TO ry STE
P 2: h:( Sqn( s!-( i-O.5)*( i-O.5) ) *stp!
)nltlO msk:IOVE mx-hrmy+i:ORAil mx+hrm
V+i :IOVE mx-hrmV-i :DRAI mx+hrmy-i :N
EXT: GOSUB lglf|: BETURII
142?| IF xc0 THEN x=O ELSE IF x>56O
THEN x=56O
143?, fF yco THEI{ y=O ELSE IF y>359
THEN Y-35O
144f, HETUBN
t456'Lupe
746Q GOSUB 33O:UfilDOf 1,80, 1,25:cmd
=l
14?6 GOSUB 1429|: xl*x+80-as :Vl-y+46:
GOSUB 35O:IF a0=' 'THEltl 23O ELSE IF
a$<>'x'THEN l47O

14AO I ZOOilr xrV+48:mx=46:my-12
l49O IF mx>-80 OR nxc0 OB my>24 OH
my<O THEN x=x+mx-4O : y=y+2;+my-24: GOB
UB 142O:GOTO 14AA
ISAO I GPEN, l:l XOB:GOSUB 1565
15tO GOSUB 366:GOSUB 1565:fF atN=i;1r
OB a$=gpB$( l3)OB aS:CHBO( 224) THEtrl I
FOBCE : I trSCREENt :PLOT x+mx, y+znmy, co
lor: I ISCBEEN2: LOCATE mx\as+t ,25-ny:
PAPER color:PRfNT' -; :PAPER O:GOTO
t500
l53O IF a$=ig"THEN GOSUB 956 ELSE I
F atE:' 'OR ag='Z-THEt{ 1466
1s4O IF a$:CHB$( 2421 OA a$=CHR$( B) TH
EN mx:mx-as ELSE fF a$:CHB$( 243) OB
a$:CHR$( 9) THEN mx:mx+as

l55A rF a$:ggR$( 24O) OB a$:CHßg( I l) T
HEN my=my+l ELSE fF a$:9}1nS(241)OR
a$:CHR$( l6) THEttl my-my-l
t560 GOTO 149e
1565 | FRAIE, Eltmx*as , l6l$my+p, 8l+nx+61+
as , l6rfmy+ l2: BETUFiI
1A?O GOSUB 365:a$='Bild loeschen
Ok': I ilRITETEa$ ,24=l FRAIE ,45212r636,
45 : I CURrex reyrEx,Ey, O

l59O a$=LOIEB$( fNKEYS) :IF a$='x-AlrlD
y<=46 AllO x>:452 THEN IISCREENI:GL

G O:l SCREEII|Z:GOTO 23e ELSE 24C
l6l6 BEI 'Diskmenue
7620 EOSUB 35s
l63e a$=- Directory': I IBITETEa$r 3
1640 ö$=' Bild speichern': I IRITETE
a$r4
t65e a$=' Bild laden':l tBfTErEagrS
l660 ö$=' Zeichensatz laden': I ilRIT
E, Ea$, 6
16?0 atD:' Ausschnitt laden': I tRIf E
,Ea$r?:6$=' File( s) loeschen':l tBI
TE, Ea$, I
16A0 n:6:GOSUB I7O6:IF a$:F 'THEltl 2
30 ELSE ON fk GOTO 1A4O, t83O, t8t0, I
845, 224f,, t 690
169r| GOSUB l??O:l ERA,En$:GOTO. l6lg
1?gO fk=l
1? lO I INVEHT, f k+2: GOSUB 36O : I II{VEBT
,fk+2:IF a$=-Z'THEN a$:' -ELSE IF a
$:CHR$( l3) Oß a$=CHR$( 224) THEN a$='X

1?gO IF a$=';1-gg a$=' 'THEN 34C
1?4O rF a$:CHB$( 24O) Oß a$-CHF$( I l) T
HEN rF fk>l THEN fk-fk-l
l?ss IF olD:CHB$( 241) Oß 69-gHB$( lO) T
HEN IF fkcn THEN g1=fh+l
l?60 GCITO 1716
1??g CLS: a$='Filenane :' : I IRITEreaf ,
2: PRINT: PßIltlT i nt|:r': CALL EBBBI
l"AO GOSUB 369: IF a$=91-1R$( | 3) THEN C
ALL EBB84: BETUBII
179f| IF aS:CllR$( l2?) THEil fF ntD<>"7
HEN n$:FN ml( n$) : PßIttlT CHR$( 8) ' 'CH
B$(8);:GOT0 7?aE ELEE 1?BO
lAeO fF LEN( n$) <16 THEttl n$-nl+a$:PB
rNT CHRO( l);a$;:GOTO 17aC ELSE l?g0
tBlO GOSUE 1?"9:l LOAD,49152,€n$: J=C
: FOR i_gtr?De TO EC?OF: J=J+pEEK( i) : trt
EXT:IF J IOD 256<>PEEK(EC"E!)OR J-e

THEttl 23O ELSE FOR i:6 TO tS:xink(i
):PEEK( 8C?DO+i) : INK i, xink( i) :NEXT:
xmode=PEEK( EC?EO) zEOTO 22Q
183t! GOSUB 1?7O:J=6:FOR i=O TO lS:P
OKE OC?DO+i, xink( i) : J:J+xink( i) : NEX
T:POKE EC?EO,xmode:POKE SCTE| rJ IOO
256: I SAVE 149152,9nt0: GOTO 23O

1A4O ilODE 2:l CRt:UHILE fNKEY$=-':lE
ND:IODE xmode: I COPYZ:GOTO t6l6
1845 GOSUB 1??O:l LOAD,E9?tO,en$:GOT
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o 23?,
1856 'S-lenue
1860 GOSUB 355
1E?O ö$=' Aufloesung':l IRITErea$r3
:a$=' Text':l IRITETEa$r4
l88e alD=' Vergroessern-: | üFITE, Ea8
lEi:a$-' Verkleinern':l |RITErEattr6
19OA atE=' Drehen' : I XRf TE, Ea$, ? : n=5
:GOSUB I?Og:fF a$-' 'THEN 23e ELSE
oN fh GoTo t9lo,lg4g,22ee ,21?o,2l2e
t9l6 CLS:ö!D-' lode O ( 166*2Ce) -:l I
RITE,EaST3:a$=' lode I (32O*2oOl' I

I IBITE,Ea$l4:6$=i lode 2 (64f|*2o0l
' : I fBfTErEa$r5:n=3:GOSUB l?Oe: IF a$
-' 'THEN 23O ELSE xnode=fh-l:GOTO 2
2g
t9l5'Fuellen
l92e I COPYZ: I SCREEI{l :cmd=C
l93O GOSUB 35O:IF a$=' 'THEltl 23O EL
SE rF a$=del$THEN I COPYI:GOT0 t93O
ELSE IF a0<>'x"THEll t93O ELSE I FILL
r x t r Vl : GOSUB IJ|1O: GOTO l93C
194O GOSUB 355:a$='Text eingeben:' :

n$='i :f$=rr' : I IRITErEaSr2: I GPEN, I : x=
4: I XOR
1945 EOSUB l98e
l95O a$=filKEY$:IF a$="THEltl t95O EL
SE coSuB |98O:IF a$=CHB$(!3)THEN IF
n$:"THEN 225 ELSE l99O ELSE IF a$

1960 fF a$=del$ THEN IF n$<>"1'HEN
x=x-ASC( ßIGHTg( f$, l) ) : I GHABTASC( RIG
HT$( n9, 1) ) , x ,3OO, El : f$=Fltl m$( f $) : n$
=FN m$(n$):GOTO 1945 ELSE t945
197f| l=O: I CHAR,ASCI a$), x, 3OOrEl : x=x
+l : f$:f$+CHR$( l) : n$:n$+a$: a$=deI$: I
F x>=646 OR LEN( n$) >89 THEN 1960 EL
sE t945
l98e IOVE x,3O8:DRAIH 6,-8:DRAilH I,
O: HETURN
t 99O y=ZOO: x I =4 : y I =y : cnd:2 : x=x-as : I
COPY2:l SCBEENI
2OOO GOSUB 92O=T.F atD=' 'THEN 23O EL
SE IF a$:det$THEN I COPyt:GOTO 2OOO
ELSE IF ag=.3.THEN I COPY2:l SCBEEN2:
BOTO l94O ELEE IF alD<>'x'THEN ZOCC
ELSE GOSUB 34O
2gl0 J:x I : FOR i=l TO LEN( n$) : I CHAF,
ASC( IfO$( n$, i, t) ), J,Vl,El : J=J+l :NEI
T:BOSUB lOlO:GOTO 2699
2936 'Kopieren
2s4f, GOSUB 336

23O ELSE IF a$()"x'THEN 2g5O
2060 cmd=3:GOSUB 35O:IF atD=' 'THEil
234 ELSE IF a$-ip'THEN 29,5'0 ELSE IF
a$='x'THEI{ GOSUB S9OO ELSE z06e

2O?O GOEUB 2110:cnd=l :GOSUB 35e:GOS
UB 2ltO:IF !$:'r'THEN ICOPYZ:GOTO 2
g5O ELSE IF af-' 'THEN 23O ELSE IF

a$:del$THEN I COPYI:GOTO 2OSg ELSE I
F aS<>'x'THEN 2O"g ELSE fk=O:GOSUB
3O3O:GOTO 29|76
2llO I XOB: I GPEil, t : I FRAIE,mx rmy, xl-x
+mrryt-y+nY:BETUBN
212f, GOSUB 336
2l3g cmd=O:GOSUB 92O:IF alD=' 'THEltl
236 ELSE IF a$<>'r'THEN 2l3O
214f| cmd=6:GOSUB 35e :IF a3=' 'THEll
23O ELSE IF a$='3'THEN 213f| ELSE fF

alD<>'x'THEN 2l4O ELSE IF xl<x Tl{Et{
J=x I : *t =x : x=J : J=y t : y t =y : y=J

2t50 | TURNrxrVrxtryl
216,fl cmd=t:GOSUB 35O:IF a$=i 'THEN
236 ELSE IF a$=6glSTHEttl I COPYI:GOTO

2139 ELSE IF a$='j'THEltl ICOPY2:BOT
O 2130 ELSE IF a$=r1'THEN 215A ELSE

216f,
21?O sbm:S:cmbk=l :GOTO I l50
21Bf| fF x<>xl Attl0 y<>yl THEltl ISIALL
,xlrVtrxrV
219r, GOTO 340
22Og ebm:6:cmbk=l :GOTO I tSO
22lA nx=Z'*x I -x+aslsSGN[ x I -x) : ny=21$y t
-y+Z*SGN( y I -y) : IF r( l:x OR y I =y THEN

RETURN ELSE IF my>398 THEN yt-( 4Oe
-y) \2+y-2 AND Sl0:ny:yt ELSE IF my<
B THEN yt=y\2+2 AND 516:mY-Yl
2220 J=1o,24-as:IF nx>=646 THEN xl:(
64O-x)\2+x-as AND J:mx=xl ELSE IF nt

x<0 THEN xl=x\Z+as AND J:mx=xl
223f| I IAGNfFY r rrV, xt, Yl : xl=mx :yl=my
:GOTO 34O
2240 GOSUB I??O=IF a$:"THEN 239d EL
SE I LOAD, l6384rEn$:muster=O
225f| I SCREEN2:cmd=O:GOSUB 34O:GOSUB
9ZOzfF a$=' 'THEN ?3O ELSE IF a$<>

'x-THEil 2250
226f| cmd:3:GOSUB 35O:IF atD=' -THEN
23O ELSE IF a$='r'THEN 2250 ELSE IF
rS.t"'THEN 2260 ELSE GOSUB SOOO

22?O I SCREENI:cmd:l:GOSUB 35O:IF aS
-'' 'THEN 23O ELSE IF a$='r'THEN 225
O ELSE IF a$<>'x'THEN 2270 ELSE fk=
l2A:GOSUB 3O3O:BOTO 22?O
SO9,g IF xlcx THEN J:x:x:nl:xt=J
3OlO IF ylcy THEN J-y:y=yl:yl=J
3O2O mx=x : my=y : HETUHIII
3O3O I COPY, fk rmx rDVr x t -x+mx r yl-y+my
rxrV:BETURiI
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LISTING
19,O t :tlir
2gg 2*
39,9, '*
4f,9, '*

It.*
GBAFIK_OATALAOEB ERZEUGT *

ETNAERFILE GRAFTK.BIN *
FUER PROGFATI GBAFIK.BAS IT

3, F6, BB, DD, 6E, OO, DD, 66 , O l , DD r 5E, 04,
DD, 56, 05, E5, B?, ED,52, e lOF2
lolS DATA Et r30rOl rEBrESrBT,EDr5,212
3r23, CB, 85, E5, Cl rEl, C5, DO, 5E, 02, DO,
56, 63, E5, CD, CO, BB, El relO3g
1Ol6 DATA OD,5Er06, OD r€,6 rg7rE5, CO, F
6 , BB, E l , 28 r2B rC l , Og r0.B r?B rgl 129, rEO,
c9, 3E , C6, C3, 08, BC, 3E, EADA I
1077 DATA 40 rCSrOgrBC, 3E, CO, COr53, g
Er7?,C9r3E r4OrCDr53rgB r?? tBgr2l ,OO,
co, I l 199,r49,rlgrA6r2l,EOA8A
lotE DATA OO,40, I 1,a,f,,CO,OE, lgr06rO
8,C5,Ol,50,OO,ED rg9,rOl ,BO rg? r0grEB,
09, EB, C1, lO,FO, C5, O 1,E0gzg
l o l g oATA 56, co,69, EB, eg, EB ,cI .OD,2
o rE2 rE9 r21 r20 r6,8 r22rAB, 95, I l, 93, gD,
06, 5 I, C5 106 rg?, CD, 32, EOAF8
1628 DATA 82 r lO,FgrOl, l g rgf, r0g, 196re
? rtro t32 rfJz, tO, FB, 2A, AB, 95, CD, 26, BC,
22, AB, 95, C l, 10, E I, 06 TEOATB
1621 DATA 22 rBs,06, l4rCD,32,82, tOrF
g r2A, AB , 95, CD , 26 rBC r22, AB, 95, C l , l O,
EC, C9, C5, I A, 06 rO4 rO? |EOB?E
1022 DATA O?,F5rCD,42,82rF I, lO,F?,1
3, Cl, C9, E6, 03, E5, 2A, Ag, 95, 95, 6F, 30,
01, 24 r?E rEl,77, 23r Cg r eOO63
19,23 OATA 3E, Ol, CD,59, BC,AF, 32rCC, g
5, DDrESrEl, I I, C2, 95 r07 rOA, Ag, ED, BO,
cD, ?8, 84, CD, 83, 83, l g, EODFA
19,24 DATA 05,CD,83r g3, lg, l4,3A,CC, g
5, B? rC? rEt, 83, CD, FD, 93, CD, I g, BD, 06,
oo I lo, FE, co, I I, BD TcD TEOE?O
1025 DATA 24,BB rB?,20, 3F rCD,Og, BB, 3
o, Dc rFE rOC, 38, F l r2l r F5, 82, E5, F5, CD,
FDrE3rFl I l1rOOr9Or2l ,&ODA?
1026 DATA OO TOO,FE TFA, CAr gB, 93, FE, F
I, CA, 9F, 83 rFE rFz, CA, AA, 93, FE, F3, CA,
A5, 83, El, FE, EO, CA, El,El3E5
1627 DATA 83, FE, 54, CA,OO, 93, FE, OD, C
A, El, 83, C3, E3, 93, F5, CD, FD, g3rF I r21,
go ,ao , 1 7 ,9,g,, 60, CB ,4? tEf,,EDE
1o2fJ DATA C
Br5?rC4rAA,
cArDOr83rE6

B, 83, CB | 4F , C4, 9F, 83, C
cB,5F, C4, A5 ,63 rFE r29, ,
,32, CC r&l04?

1f,29 DATA 95, Ot,6D,83, C5, 3A,C2, 95rF
E, 03 r3f3 r24, FE, 05, 39, 3F r20, 4D, E5, D5,
co, 43, 83, E I, CD, F3, 63, eODgl
1O3O OATA EDr5g, 93, 95, 79 r22, BB, gSrE
I rCDrF3, 83rED, 58rBl, 95 | 7gt r22rBgr95,
c9, E5, 2A, 83, 95, I9 r22, EOEB I
t03l DATA BB,95,2ArAF,95, l g r22rg? r9
SrDl r2A rEt, 95, 19 r22, Bg, 95, 2ArAD, 95,
19 r22, 95,95, C9, CD ,24 |E9,CBA
1032 DATA 83, 2A, 83, 95 r22 rEB, 95, 2A, B
l , 95 r22 r89, 95, Cg r21 r 43, 83, ES r AF r6? ,
6F , 83, Cg, ED, 58, CE , gS r EOEE?
lo33 DATA 2E,g,2,E6, gO,C8,EB, eD,F3, I
3, EB , C3, F3, 83, 2A, Bg, 95, EO , 58, BB , 95,
co, 63, 84, 30, lD, 2A, 85, eOFAO
1f,34 DATA 95, EDr58, g?, 95rCO, 63, 84, 3

506 '
55O IETORY E?FFF
560 CLS:PRINT"BITTE IARTEN, IHR CPC

ABBEITET. . .'
65O a=E8OOf| :e:E9OOS : zb: IOOO: e=e+ I
660 FOR i =ö TO e:BEAD d$:IF LEFT$(
d$rl)=-e' THEN flag =t
6?0 IF ( f rag AND ps<>VAL( d$] ) THEII
PßINT'Fehler in Zeile 'zb+l:E]{O
680 IF fflag AND i=e) THEN CLEAR:SA
VE'GRAFIK . Bf N- ,8,&8.OOO, E I OOS : El{O
690 IF flag THEN i:i-l:zb:zb+l:pe=6
:d$=r-:flag = OiGOTO 

"3O7eO d$=-6'+dS:POKE i, VAL( d$) :ps:ps+
vAL( d$) :
730IFi<
1Og1 DATA 6l ,O9,89,21 12?,81,C3,Dt,B
E ,?7, 8t!, C3 ,52 ,82, C3, CO, 84, C3 ,28 rfJl ,
c3, 31, 8t,c3, 3?, 81, C3TEODSA
1OO2 OATA 3C, Bl,e3,4f,,fjl,C3,6Ar6l,C
3r AAr Sl, C3r B4r 8l, C3r AFr 81, C3r BBr 8l,
c3, cA, 91 , c3 rc2 rg l , c3, E l ogE
too3 DATA Fl, gl,c3,Bg,84,C3,E5,84,C
3, Cl, 85, C3, F4, 85, C3, I l, 86, C3r4F, 86,
c3, 84 , 86 , C3 r26 r87, C3, E 1 lO?
1OO4 DATA ?5,8?,C3, D3, 8?,C3,F2,8?,C
3 rzE, 88 , C3, 55, 88, C3, 69, 88, C3, 39, 88 ,
c3, 85, 88, C3, 8t, BC, C3, ElOf,C
loo5 DATA DE, 8CrC3,95r88,C3,AO,84, C

3, CO,89r43r55, D2r50r4C ,4F ,O414? 15,6,
45, CE 14? r5O, 41, 50, 45, EOD83
1066 DATA D2,58 r4F,D2,46 r4F,52r43rC
5, 46 ,52 r41 , 4D ,C5 r42, 4F, D8, 53,43, 52 ,
45, 45, 4E, B I,5?, 53, 43, EOAEC
1OO7 DATA 52,45,45 r4E,81,53,43,52 r4
5, 45 . 4E rEz, 5?, 53 r43 r52, 45, 45 r4E rB2,
43 t 4F, 50 r 59r El, 43 r4F tEOgg4
IOOA DATA 50, 59,82, Dr45,4E, D5,50,4
5, CE r4C r49, 4E, C5 r4D, 4F, 44, C5 r49, 4E,
56,45 ,52,D4 r5? ,52 r49 rEOgOA
1OO9 DATA 54, C5, 54, 4F,4F, CD,53,45, 4
c, 45 ,43 rD4 ,50 r4l , 54,54, 45,52, CE,50,
42, 49, C? r5O, 53, 4D, 41, EOASF
lOlO DATA 4C, CC,50, 53r45, D4,5O,43,4
cr45 r41 rD2r4Cr4F r41 rC4,53,41,56,C5,
43, 41,D4, 4D, 47, 47, 4E, OOADS
l o l I DATA 49 ,46,, D9, 53 ,4D ,4 1 ,4C, CC, 5
4, 55, 52, CE r46,, 49, 4C, CC, 43 r4F, 56, D9,
43, 48, 41 rDz 1o0 1og,, OO, EOAaA
1012 DATA OO TOO,DD TTETOO, C3,DE,FBTD
D r?E rDg rC3, E4, BB, 3E, 61, C3, 59, BC, AF,
c3, 59 , gc , co, Ac , 94, E5 , E0EF4
lol3 DATA D5,E5,D5,CD,C6,BB,Dl,DO, 6
E 1o'4, DD, 66, 05, E5, CO, F6, BB, El, DD, 5E,
06 r DD t56 rO?, DS r CDr F6 r El 196
1f,14 DATA BBrDl,El,CO,F6,BB,Dl rEl rC

419
83'
,14
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LISTING
o, t l,2t r85r95, t I rADr95,6l rO8r66rEDt
go, co , c4, 83, C3,73 rg2 TEOD4E
to35 DATA CDr83, 83, t8, F8, 2A, BD'95' C

gt r2A, BD, 95, C3, F3, 83, ED, 5g t BF r 95 r C9 t
EB, 2A, BF , 95, CD, F3, 83, E l t l E
1036 DATA EBrC9,3Erg.z, 32rBCI'95' 3A'C
E, 95, 32, BF r95, 3E r8,6. r32, Ct, 95 r C9r 3At
cl, 95, 3t}, 28 r9,4 r32, Ct TEOCIC
log? DATA 95rC9,3Er08 r32rg,F r95'32'B
D, 95, C9, CD, e9, BB, 38, FB, C9, 3E r 20r l8t
02 .gE, 58 , F5, eO, D? , 83, eOD2E
t638 DATA 3E,C6rCO,SgrBCrFl rCD' OC'B
B,C3 tg2r8.4,F5,?C rzF 167 r?DrzF r6Fr23t
Fl, c9, EO, 58, 83, 95 r2A rEgE3?
lo39 DATA Bt rgSrCD,CC,BBrEDrSgDAF, 9
5, 2A, AD, 95, 3A, C2, 95, g? rzfJ.2D, 3Dr 28 t
oB, 30, CA, F6 , BB , 3D, 28 , E6DBC
lo4o DATA 04, 3DrCArF6rBB, D5, EO'59'B
3, 95, E5, CD, F6, BB, Et, Dl, D5, CD, F6r BB t
ol, 2A, Bl, 95, E5, CD, F6, El32
lg47 DATA BgrEt, ED, 59,83r95,C3rF6, B
g r21 ro,li roo, t I, oo, oo, E5, D5, CO, C3r BB t
21 rFO, FF, Dl, D5, CD, F9, 8tO5B
19,42 DAI'A BgrEt,E3, t l,FErFF,CDrC3rB
g, El, I t, t o r0f', c3rF9, gB rB7, CB, ?C, CO t
cB,?A,CO,D5, I l,8F,Ot rEleS4
lo43 DATA EO,52rEt,De, I l,?F,02,EO,5
2 rBg r21,C4r 95, I I,AO r 95r 06r 04r D5r5E t
23, 56 r23, 1A, EB r23 r4E, e0BA6
lo44 oATA El r??,23r?l r23rEB, tOrEFrC
9 r21, AD, 95, I t, C4, 95, e6 r94 r?E r23t4E t
23, E5 , EB, 5E, 23, 56, 23, EOB?s
lo45 DATA EBr?? r2gr?t rEl, lerEFrc9rO
o, 6E, OO, DO, 66, Ot, DO, 5E rO2 rDD, 56, O3t
c9, DD ,?E.OO, 32, D6,95, eODSC
19,46 DATA C9, CDTAC, 84, 3A, DO, 95, FE, O

3, CA, BA, 85,D6, Ot,DA, EA, BB, F5, CDr COt
BB, 2I , ED rBg r22, 88, 85 , E t OeA
lc4? DATA 2l rOOreOrESrDl,Fl,cAr6Dr 6
5, t B, 63, CO, AC, 84, ED, 53, 93, 95 r22 rgl,
95,e6,e4,oo r23,le ,Fc rDo,Doz
lo48 oATA CDrACrE4rEDr53rAF rgB r22rA
or95, 3A, DO, 95, D6, Ot, 38 ra,F r?t, tA, 85 t
22 18,|3, 85, 2 l re,e, co, E5 rboBg?
7O4g DATA Dl , 28,5A, t O, 33 ,21 ,Qe ,9,c,E
5, Dt, E5, D5, E5, 2A, 83, 95, t9, E3, EO, 5Bt
Bt, 95, l g r Ot, EDr 53r 83r80DED
to5o DATA gt$ r22rBl, 95rCDrCe, gBr Dt, 2
A, AF, 95, t9, E3, ED, 58, AO, 95, t9 rDt r EO'
53, AF r95 r22, AO, 95, C3, eOF9F
loSl DATA F6rBBrCD, 6D, 85, 2ArCEr95, C

D r F3, 83 r EB r27 rF'Ar FF r ES r DS r eD r 60, 85,
2A, CE, 95r E5rDt, 29, t9,El t43
1652 OATA CDrF3r83rEB r2l,e2,eorcD,6
DrESrDt,El,cor8?r85 r21 ,62rOO, t 1roo,
oo, D5, E5, CD,8?, 85, 2 t , eOC83
lo53 DATA FE,FF, EDr5g, eE r95,CD,8?, I
5, E l, Dt, c3, tA, 65, 3A, CE, 95, 8? t8? rg?,
E5, 6F 126. rgf,, CO, F3, 83, 61e84
lO54 DATA t9'E3 I ll ;F2,FF' l9 t22'gt'9

5, 21, 82, 8D, Dl, 06, I 7 r?ErE5, 2ArBl r 95t
95, 6F r3f',gl ,24, C5, 05,0OC4D
lo55 DATA COrEArBBr2ArCEr95rDl, t9'E
B, Cl, El, 23, to, E6, CgrDD r?E ro,g r4?,FE,
g1 r2l r?6,8D,3E,04,38 rDgDg?
1056 DATA Orltzl ,?A,8D,3E ,92r28'O412
l r?E, 8D, 3[l r22, A9, 95, 32 , CE, 95, ?8 

' 
C3 t

6E, gC, DD,6E ,gO rzD ,26 rEOgtAO
1O5? DATA Oe ,5D,l6r04 )29|29r19r29t2
g r2g r2g rcg, 3E, ol, cD, 2C, BC, F5, CD r E3'
95, D t , e6, 68, C5, 06,5e rEO96,?
to58 DAJA ?E,AA,??,23, lO,FA,Ot'BO'A
? rgg, ct, t ts rFo, c9, go, E3, 85, 22' 83' 95'
DO, 6E , 02 , DD,66, 03, 46 , EOCEF
lo59 DATA 23,5E, 23r56rEB, C5rE5,CD' C

9, 89 r?E rCD, 45, BB, CO, 06, 99, EB r2A tg.3,
95, E5 16,6 r9,8, C5, CD, 32, EOEagt
l06e 0ATA 8,2,O1 ,fjc rQ7 rf,g,Cl, to'F5'E
1r23r2gr23r23r22r93,95 rEI r23rCl ' 

lo,
t)5 , c9 , cD , AC, 64, EO , 53, EOCDC

t06t DATA 83,95 r22r]ll ,95rCD,AF'8t 'Cor84rEl,I l rogr4f,19,6, t9rc5rD5r06r5e r
EO,5B, B3, 95 .21 ,Be , 3F, E6CAF
19,6,2 DATA OE,6l rOO r2O,13,3ArCEr95r4
F, D5, C5, E5, 24, Bl, 95, CD, FO, BB, CDr 2C'
BC, El rCl, Bl, I 3r77 r23,86D??
l063 DATA tOrE5r2ArBl r95,2B r2B r22,E
t,95r Dl,06r 08rC5r Ol, 50 rOO r2l,BOr 3F'
ED, BO, 0I , BO ,97 ,EB rO9 ,EOA?I
l064 DATA EBrC I I lOrEE r2l rSOrCO, l9,E
g , c l , 1o, 83, c3, BB, 81 , DD r?E rOO r87 rg? ,
8? ,B? ,8? ,21 , A9,94, 85 ,eoE43
I 065 DATA 6F , 36 ,Ol ,24 r22 ,tt3, 95, g9, C

D, AD r89rED, 58, [)3 r95 r2l r D5, 95, 06, 08'
gE rg,4, D5, 3E ,99 ,32, 02,86895
t066 DATA 95, t ArS2rDl,95,C5rE5,CO'8
6, 68, 69, 04 rOE r9,g, 3A, D2, 95, 3D r32 rDz I
95, 3A, O t , 95 rCC 126, 8?, eCCD t
10/6? DATA l? r32rDt r95, 3ere3,?D rgl'-4
F, CB, OD, le, E6, 34, A2, 89, Al, 4?, 3Ar A3'
89, EE, FF, Bt, EE, FF, BO, O6EIB
lc68 0ATA E1r??.23rBl ,9D.2e ,CBrDl ' 

t
3,13, t3, t3,le ,g5rc9r3E ro,f'r32rD2r95,
13, lA, e9, co, c8, 86, 2I TEOAED
l069 DATA D5r95 r22,g,3tgs,2l reo,4f,,I
1 rhe, Ce , cE , 08, 06, c4, E5, 24, 83 r9r5 r?E I
23 r22, 83, 95, Et, C5, 4F TEOATO
1O?O DATA C6, l9rC5rC6, 14, IArAE'Al'B
6r72r23t23r23r23, t3, t3,13, t3' lo'Fl 'cl , le, EB,6t,3l , F8, EBTOOSDg
lo?l DATA OgrEB,OgrCl, lorD3rcSrot,F
c ro?, EB, 09, EB, 09, Cl, oD rzf, rcs' c9' 3E'
ol, cD, 2c, Bc, 32, 83, 95rEOG3C
1oi2 DATA I I,88,4e ,2ArD3r95,06'e8,c
5, E5, D5, I l , go, 3F r OE r29. r?E, E5 

' 
2E, 08 '

1? ,3f,, 06, F5, 3A, 83, 95, EOAB3
1O"3 DATA lB,O2, F5,AF,F5, 3A, CE, 95,4

? ,F I , 12, 13, OD , 16, FB ,F I ,2D ,29 ,E6 ,EI '
23rAF ,91 ,2f,, DC, Dl , 06 tE9,DaO
1O?4 DATA 08, C5 ,O7 ,2g r|i/6 rtt , Bo, 3F, E !)
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LISTING
D, BA r21 rE6 r07, 19, EB, Ct, I g rEF r2T .5'f,,
c6, I9, EB, E l ,23 r23r23, E6AE6
lo"5 DATA 23rC1, lg, 83, Cg, COrCg, 96, D
D, 6ErOO, DO, 65, Ol, I I, D5, 95, 06, Og, C5,
E5, O I ,O4 ' o,f, rEB, ED, BO, eOCDA
1076 DATA EBrEI,CO 126,,BCrCt,lf,,Fe ,C
9, ED, 58, D3, 95, DD, 6E, OO 126 1o,9, r2g r2g,
19, E5 rDD rzE rO2 rFs, l F, eODE?
197? DATA lF, lFrE6,03r85r6F r3f, rf,l 12
4rF1rE6rf,? r4? rg'4,AF r37,lF, tO,FDTAE,
?7 ,CD, I I , BC ,EI ,?E, 23, eOAEC
1O?8 DATA SgrO? rCO,46,23r?7,23r?e ,e
9 r?? .23 r7? | 23 r?? rBg, r2A, D3, 95 19,6 r2O,
36 rgO, 23, lO, Fg, Cg, I I rEO9AS
loTgt DATA 6A,38, C3, gB, BC,DD, 6E, OO, O
D, 66rA1, E5, DD, El rDD r46 t9'O, DD, 6E, Ot,
DD,66 rO2,17 r9g,39,Cg rEOe4A
1OAO DATA DD,6E,O2 rDDr66r03,E5rCDr3
F, 88 tCO r7?, BC, El, CD, 93, BC, C3, ?A, BC,
DD, 6E ,O2 rDD, 66, 03, E5, EOF6A
loEl DATA CD, 3Frgg,CD, gCrBCrEl, I I,O
o, 40 ral r9o roo, 3E ro2 tED, gg, BC, C3, gF,
BC r C9r CD, I I, BCr Ol, AA,EOCS9
1082 OATA O l , Dg, O l , gg, 03, Cg ,o7 rgo ,o
7 rC9, CDTAO, gg, CD, AC, g4 rFD t2t rAl, gg,
DD , 2 7 rAO ,40 rFD, 36 , 03, EOC3A
lo83 DATA Ol,E5,D5,CD, FO, BB,CD,2C, B
c, FD r?? r02, FD, BE, Ol, Ol, El, Cg, CD, 34,
8A, CD, I t, BC, Ol, 3F,O1,EOEFA
1gB4 DATA 2grOfJ,O1 ,?F rr,2,30,O3,O1 ,g
F rOO, ED, 43, AB, gg, FD, 36 ro4 rOO, FD, 36,
05 ,oo r?D ,FE, Cg, 30 ,7F ,EO94A
toas DATA FO rTSrOgrDSrCO, tD,BCrOl rC
D, gB ,Bg r20 ,?2 r 78, Cg ,01 ,3g,, 05, 28, Cg,
7 A, 20, 05, CO, gB, gg, ?fJ, EoCo,E
l086 oATA Fl, l3,CB,0g r3O r9,l,23rE5rE
5, CD, 29, BC ,22, A7, Bg, E I , CD ,26 rg,e,22,
A9, 89, E I , FD ,46 rgf, r?E TEODBO
loa? DATA FD,AEr6t,Bl,AgrFDrAE rf,l ,?
?, E5 ,24, A? ,Bg ,9,4, 3A, A5, gg, CD ,?3 rgg ,
32, A5 , Bg, 05 , 05, 2A, Ag, EOCOA
lo88 DATA gg, 3ArA6, ggrCDr?3r99, 32rA
6, 89 rg4rEl, CB, Og, 30, tg, E5 r2ArA7 rOg,
23, 22, AT rggt r2A, Ag, gg, aoczD
1689 DATA 23r22rAg, gg, 2A,AB, ggrED, 5
2 rEI ,38 rO? r23, 13, CD, gE , gg , 29, 86 , DD,
6E 160 126 106, DD, 5E, 6t, EAAE6
1O9g DATA DO, 56 rg2 rFD, 35, O3rCg, DOr2
3, DO , 23, DD , 23, C3, CF , gg , F5, CD, gB, Bg,
E3 r?C rE7 r2g rg2. AF, Cg, EOF l4
l09l DATA B?, 3E, FFTCO, FD, 34 rO3r2B, I
o, oo, 28, Do r2B rDD, 28, DD r?e rog rDD r?3,
o l , DD ,72 rO2, Cg, FD, 35 , EOO22
1092 OATA 63,Cg r?ErFDrAE,62rAl rCg,O
o, og, gg, go, oo, r,'9,, g,o, o,o, o'f,, 8,o, g,9,, oo,
co, E I, BBTCO, 2C, BC, 32, 60g8l
lo93 DATA A2, gg,CD rE?,Bg, CD, 2C,BC, 3
2, 43, 89, Cg, DD, 6E, OO, DD, 66, O l r22 rEA,
95, 36 r89, 23 | 36 tgg rDO, EBCF?
7094 DATA 23, DD, 23, CD, AC, 84 ,22,Bl ,g

5, ED,53, 83, 95, DD ,?E rO4 rD6 rze , Dg, 2l ,
11 ,9? r 29, OA, 4? ,?ErE? ,EQCB4
I O95 DATA 3C, 23 ,3D r20, FC, I O rF? ,?E r2
3 rB? refj r47, C5, ?E, 23, E5, 2A, Bl, 95, ED,
58, 83, 95, CD, lF, 6A, E3TEADCA
l096 DATA 7Er23, E3, CO, lFr gA, 2A, CE, g
5, E5, 19 r22, 83, 95, 2A, CA, 95, ?E, Ol, 93,
7?,E|, Cl, lo, D8, C9, 06, 0OEtA
1Og7 DATA o8. 77,sf,rO8, E5rD5rC5rF5, g
D, EA, gB, Ft rCl, Dt, E 1 r23 r23, 79, EE, Cg,
cg,3c,cB, lD,cD, I I,BCreeF3A
l096 DATA 2g rO5,DOrCB, 3ArCB, lB, CB, 3
A, CB, lB, C9, 2A, Bl, 95, EO, 58, 83, 95, CD,
lD, BC r?e rDD rg6 rOO, 6?, eaogg
lg99 DATA 22,F5', 95r?g r32,F?, 95,2A, A
D, 95, ED,58, AF, 95, CD, l D, BC r22 rFg rg5,
?9,32, FA, 95, EO,48, FA, EOF9C
1 lf,g, DATA 95, C5, 2ArF5, 95, 3A, F?, 95, E
5,4F , CO, 04 r96, r22, F5, 95, E t , CD, E5, BO,
cD, 2C rBC r4?, 3A, FA, 95, EIOSO
I tol DATA 4F r2ArFgrgS r?ErAgrBl,AgrA
8 r?? rED rO4 196 r22, FB, 95, C t , l O, D3, Cg,
cD, 06, 89, 2 1 , FC, 95, CD , DOF33
1 lo2 DATA 3A, gB,21,AD, 95,CO, 3A, gBr2
I, Bt, 95, cD, 3A, gB, 3A, AD, 95, 2t, Bl, 95,
96, 3C,32, FB,95, I I , FC rEf,DS?
I l03 DATA 95, lAr96r38, lSrSArA
?, 3A, FB, 95, 3D, EB, 86, 32, AO, 95,
BC r22, 05, 96, 18, OA, lA, E6A6O

95 r?
,26,

1 lo4 DATA 32,AD, 95, 21,29 rgB r22r05, g
6 r2A, AF, 95, ED, 58, 83, 95 ,B? ,EO,52, E5 ,
2A rFE, 95, ED, 52, 39, l g, EODSC
I 105 DATA 2ArAF,g5 r22,83,95rEl qts, E
o, 58 rFE, 95, 7gt r22rAF, 95, 3E, 2B r2Er32,g? r96, t B, OC, 2A, FE, 95, EOC3C
I t06 DATA 22,AF,95,3E ,23r23r32,0? rg'
6 , E I , E5 , CD , 4? , BA, 2A , 83 , 95 , CD , g? ,96 |
22 r93, 95, 2A, AF, 95, CD, EOC9E
I 10" DATA 6'1 ,9t6 r22, AF, 95, E I ,29, Cg, ?
e r?fJ, E4, C9, E5, CO, AC, 94, OD, 23, DD, 23,
DD , 23 , DD , 23, CD , 34, gA , eoEgg
I I e8 DATA E3, C 7 ,? 1 .r23,?O,23 r?3 r23 r?
2 rBg, F5, C5 ,0.E,9,0, CO, eF, Bg, 3A ,O2 rBe I
6F ,?g, CD, OC, Bg, AF, B5, EOCOz
t l09 DATA 2l rCBrBl r2g r03r?t rC6,B7.e
I, Fl, C9, CD, lD, BC, CD, E5, BO, 32, A2 rBg,
c9, cD, 2C, Bg, F5, CD, lO, EOFB6
I t to DATA BCrOl r42rC3rEgrBDrCDrOBrg
c, EDr4B, FF, 95, 04, 3A, FC, gei, 32, Bt, 95,
34, AD, 95 , 32, 83, 95, C5 , EOF69
I I I I DArA EDr58rAFr 95r2Ar83r 95r26,O
o, E5, CO, 6F, gB, El, CD, eB, 96 r22 rE3 rg,5,
ED,58, FE, 95, 2A, B t , gS 

r EOED4
1 1 l2 DATA 26 rOO, CO, 66, gCrE5, CD,68, I
6, CD rOO rEC, E3, CO, Og, 96, CD, 06, gC, El,
cD, og,8c, co, oB, 96 ,22 rDo,cgD
I t l3 DATA Bl r95rCl, lg rC4rEOrSgrFErg
5, CO r9,9 196, CO, e9, 96, ED, 53, FE, 95, ED,
58, AF , 95, CD, Og, 96, EO , e l 046
1114 DATA 53,AFr95r2A r02196,7l rf,7 r0

D
2

:
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1
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LISTING
o rE?, ED, 52 r22 r9,2 t96, r?C, E6, 80, 28, 09,
cg , 3A, A2 , 89, E5, D5, CD,8OC63
t I l5 0ATA 79r8BrDl,El,C9rCOre6,89rO
D, 6E, 04, oD, 66, 05, OD, 5E, 06, DD 156 rO?,
cD, 34, 8A, ED, 53, 83,.95 , 6OE3C
I I l6 DATA 22rBl r95rCD,ACr84rCO, 34,8
A, ED, 53, 4F r95.22, AO, 95, 34, B 7 r95 14? |
95 , 3g ,oE r?rt r9o ,32, oo , EocB I
111? DATA 96r85, 3C, 32rFCr95, 3E, 28, I
8, OC r32 ro'g 196 r47 r?D r9O, 3D, 32, FC , 95,
3E, 23, 32 rOEr 96, 2A, 83 r 609tl4
I I l8 DATA 95rEOr52r36, l5r2Ar83r95rE
g rg?, E5, ED r5.2 r22,O2 196, Dl, I 9 r23 r22,
FE, 95, 3E, tB, l8 rOC,22, EOB6C
t t t 9 DATA e2 196 r EB r ED ,52 r2g r22 rFE r9
5, 3E | 13 r32, 09, 96, C9, CO, OB, 8C, 3A, Oe,
96, 3C, CB, 3F, C8, F5, 24, eOBEE
1l2O DATA ADr 95 r22 rFCr 95r Ct, C5r EDr4
g rg2, 96, 03, CB, 8t, ED, 58, AF, 95, ED, 53,
FE , 95, E5, 05, C5, CD, 6F , E lf,.E4
I l2l DATA 88, 2ArFC, 95rED, 58rFEr95, C

D, 03, BC, CD, 09, 96, ED, 53, FE, 95, Cl, Ot,
cD, 09, 96, CD, 09, 96, Et, E 1gO?
I 122 DATA OgreB,78,81 r20rDArCO, eB,9
6, CD, CB, 96, EB, 2A, FC, 95, CD, eB 196 r22 |
FC, 95 r Eg, C l , l C, 86, G9 rEgElT
I t23 DATA eDrOB, BC, 3A,e,2196,4F, 3C,C
g, 3F rCB r4?, 2A, 83 r95 r22, FE, 95, E5, 24,
AF, 95 r22 rg,g, 95, E5, 2A, EOCOS
l l24 DATA B l r 95 r22,FC, 95 r E5, 2A r AD r 9
s r22,89, 95, E5, C5, 2A, B l , 95, ED,59, FE ,
95, E5, D5, CD, 65, 80, I 3, EtCSB
t 125 DATA EDr53rFE, 95rEOr58rAFr95, 2
A, FC, 95, CD, 65, 8D r23 r22, FC, 95, 2ArAO,
95, ED, 58, EB, 95, CD, 65, e6FE5
7 126. DATA 8D, lBrEDr53rBBr95, EOrSBrB
3, 95, 2A, 89, 95, GO, 65, 8D r2g r22, 99, 95,
ol, E t, eD, 65, 8D rCD,2e, eOE38
I l2? DATA BC, Ct, CD, CD, E l r2g r22 rAD,9
SrEl,23.221 81, 95,El,2g r22 r AF, 95rEt,
23 r22, 93, 95, I G, 86, C9, e0cgz
I 72A DATA 3ArA2, 89, C5, F5rE5, D5, qD, 6
Fr BEr Dl, E l, Ft, CD r e3r BC r C l rOC r40 rAC,
cc rcc, 3c , cc, Fo ,o,a, oF , EoEcF
ll29 DATA F6rFF, te ,A8 rl8,C2,CCr72r1
c, 06, eE, l6rtorcA, le, tA, c4, l4 rcc, oe,
oc, oo, oQ, oc, Qc I e,g, oo, E9,zoD
I l3e DATA eC ,ee ,Oe ,eO roe ,0'f,,O0,0o ,Q
c, cc, o'Q, o0, o,c, cc, 0,e, 0,6, oa, cg rco, gc I
tF, FF, FF, FF, FF, FF, F8, EO6 l2
t l3l DATA CT TFF TFF,FFTFF,FF,FE, 3F, F
F, FF, FF, FF, FF, F8 ,AF ,FF, FF, FF, FF, FF ,
FE r?F, FF, FF, FF, FF rFF r8l?9,4
ll32 DATA F8, lFrFFrFF, FF, FF, FF, FEr4
e roc roo rzc rcc rcc, 1 8, l e roo log r0,g roc r
oe ,e6 ,4e ,o8 rcf, Dzo ,oo rBc8o6
I t33 DATA OC,18,le ,e,0,-Oe ,9,fJro,C,Oe ,C
6, 4CrAErAE r24 r7? r7?, 18, 12, 2E, Bg, Bg,
?6 r25, 46, 4A, AA, A4, 24, EO72g
ll34 oATA 25.t24, 18, t2,2ArA2r8Ar25r5

5, 46r4C, AA rC4 r24 r25 126, 16, I 2 r2ArB.2 |
89 r26 ,77 ,46,48, AA, A4, eOEBC
I 135 DATA 24 r25 r24, 1A, l2 r2ArA2 rf39 t2
5,55 ,46t48,4ArA4 ,2? t?5 t?7 r18, l3rAA,
BA | 88' 25, 55 ,?6 r4O, OO, eO83F
I 136 DATA gO r2O r0f,,Og, l8, I O rOO r90 rO
a rog roo 19,6, 4o roo 10f, r2o r9o 106, 18, I o,
oo roo roB ,go roo 106 ,4f,,.Eo12c
I 13? DATA Og tgf, 129, 19,f, rgg,, 18, l0 r0,0 re
g t88 ,O8 rOO 19,6 r4O ,Og rog ,2g rg I , oo, 98,
lo ,oo ,oo ,gg ,o4 roo, 06 , Eo l8l
I 138 D4TA 4O,2f',9,9rge,g2,gt, l8, lo,o
3, FC ,08 tgz rOE 19,6, r4O r lO ,Og r29, rO4 rO2 |
18, l2 rg4rg8rofJr0l ,lo rEozEF
I 139 DATA g6,46 ro,4r0fl,2O,og,04, l8, l
I, OB, 18, eS rOO rAO 19,6 r40 rgf, r8f, r20, 1],,
og, 18, to,90 r2f, rg,a rol,Eo33E
1 14e DATA CO, e6 r44 r9g r0O r20 r2O, 10 | I
g, I o | 40 | 40, 06, OE, 40 10,6, 40 r9g rOO r2O,
40 r2g, 18, I g r2O, 80, 08, EO3EE
I 141 DATA ?g rCO 19,6 r4O rOO r9O r2g r8,O,4
o, 18, 1o, 7 1 rlro, og, 86,c6, 06,40 rg4 r49, I
21,Ogr 80, l B, l O r9,A rOO rEQSS?
1142 DATA f,fj,Ol ,4e ,06r41 ,9,grf,g,22re
l rgo, t8, I o ro4 rog roB tol r4o 196 r4g r9,o,
oo,24 ro2 rog, I I, t o roo, eol g4
I143 DATA ggr9gro.zr4S19,6r49, ,6e ,9O12
o roe,0o r 78, le,og,08 tBa ro.2 r0o 196 r49,,
og,60 r2o r0'o ro,c r 18, l 6 r eg17c
1 144 DATA Og rOO r9'B rg,4 rCO rg6 146 r0O rg
g r2o rg,o rof,, I g, I c rog r9'0 10,6 ro4 re,9,.06 |
40 rBg ro,e ,2g rg0 rg0, 18 1E6124
I t45 DATA 1e ,OCree ,OS r0,0re,0rC6r4Cre
o 106 r2o 10,f, re,g, 18, lo r9,c ree re,a r9'c roo,
e6 r?F, FF, FF, FF, FF TFF TEO62E
I 146 DATA FB, tF rFF,FFrFFrFFrFFrFEr4
c r9,g reo r 20 roe,cQ, 1 8, l c roo rce,c8 rcc,
go , c6 , 40 , eg .8o ,2o, oc , Ec8o6
114? DATA 9,Q,16, tC.ee ,Ce rg,f'rcc,e,6,6
6, 59, 95, 58, AQ r?3, A8, I 8, 12, B3r89, 88,
6A, EB, 36, 55, 55, D2, AC, EAgOI
I 148 DATA 2ArA8, 18, l2 rAA, l2 rCAr4ArS
Ar A6 r59r DOr 5ArAC r32 r9O, 18, 13r 33, I I,
oB, 4E , Cg, 36,55, 55,52, EC8F3
I l49 DATA Aer2ArA8, tflrl2rAA, ter89r4
A, 8A, A6, 55, 55, 5A, Ag r73, A8, t I, 12, AB,
BB, 88, 6A, EB, 36, 40 TOC TEOA?E
t t5c DATA OOrae rOOre,O, 18,le ,co.9o16
B rBe rf',g rg6, 4c rg,o roo räc rgo roe, t6, t o,
go ,oo, 08 , oe ,oo rg6 ,40 ,eolzc
t l5l 0ATA oorogr2o,cgro,orlE,le ,eorc
o I oa rg,g rog rc6, 4F, FF, FF r2? rFF, FF, 98,
lo roF ,Fg roB ro? ,F8 196 ree??e
I 152 DATA 48 ,OA ,Q7 ,2?, FF , FF ,98, lO ,?
o roE, 08, 3F, FF, 06 ,46 rO0 rg1 ,2?, FF, FF ,
98, lor Bor ol, 08 r?F rFF,8O9FD
t 153 DATA 86r48 rO9 rel ,27,FFrFFr98, t
l roe , oa, 88, FF, FF, C6 r 48 rOC r0l 12? rFF ,
FF,98 , l2 rf,'O,Og r4g, FF , eoB49
I 154 DATA FF, Eä ,+A rOO,01 ,2?, FF, FF, 9 t)
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LISTING
8 , 1 2 , 60 , OO , 49 , FF , FF , E6 , 48 , 06 | e I ,2? |
FF, FF rgB, 12 ro,e.9f,, 49, EoBEB
I155 DATA FFrFFrE6r4E rBf,r0l ,27,FFrF
F, gg , l2 rg,o ,o0 r49, FF, FF, E6,4A ,e0 re I ,
2? ,FF, FF, 98 ,12 ,g0 roe ,E9'C41
I156 DATA 49rFF,FFrE6 r48rgf,rBl ,2?,F
F, FF, 98, t I rOg, OO, 88, FF, FF, C6r48, OC,
ol ,2?,FFrFFr98, tOrBf, ,EOD26
115? DATA 6l,e8 r?F rFF,86r46,CQrg1 ,2
? ,FF, FF, 98 ,1e ,?6 rgE tOE, 3F, FF ,g6 r4F I
FF, FF ,2? ,FF, FF,98 ,lO |EOCOT
I t58 DATA OF,FCrg8r0?,F8r06 r4,e ,Og,O
o r2o r00 ro,3,, 18, I o roo rog raB rgf, r9,S 106,
40,06 rO0 r20 rog rOO, 18, Ee3tA
I l59 DATA 1g ,O6 166,of3,Oe ,9'O,96,4Q re
o rgo r20 reo roo, 18, lo too t99, roB roo rco,
g6 r?F, FF, FF, FF, FF ,FF ,E962E
tl60 DATA F8, tF rFF,FFrFFrFFrFFrFEr4
o rgo ro0 126 ro0 rge, I 6, l0 re,g roo rga rco I
oo 106 ,4o tog ro0 tza 1o0 ,Egfjo6,
I t6l DATA 9f,,l8, tC,6e to,ArOErOCr9,016
6, 46, EE, EE, 2ArAO, DD, ggr I t, 5D rgt? rOB,
AA, 4E, E6, 48, 44, g4 rzE rEg8D6
1162 OATA A8r9l,58, t l r55r54rOA,O214
8, A6 r44 r44 rC4 r2ArAC, 99, 98, t t, 95, 96,
68, 2A, 4C, 46, 42, 44, 94, eOAOS
I t63 OATA 24,A4,9t,58, t l,55 r14rOA,2
A, 48, A6, 4C r4E, 84, 2A, EC, 90, 58, t l, 50,
1? ,OA, 38, 6E, A6,40, OO, EOS9A
I 164 DATA Og,2O ,gO tgf,, I B, t O ro,e ,60 rO
8 1o6 r9,o 1f,6,, 4O 10,6 r90 r2O r90 r0O, 18, le,
go ,oo ,0B rg0 t6g 106 t4g,Eo12c
I 165 DATA 60 rg6r2O rOO,o,g, 18, le,oOrO
a, og rqg 106,06, 4f,.oo roo rze r9g, eo, 18,
70 r40 ,O2 rofj rO? rg0, 06, EOI B5
I 166 DATA 4grOOrO0r2O, lFrF8, 18, lOrE
g ro?, 08, 08, 40 186, 40 roo rg0 r20, le, 08,
t8, lo rEo ro?, e8, I o r2e, Eo49B
1 16? DATA 06 14f, rOO rOO r20 r 70 19,f,, tB, I
or4e ,a2roB, l3rAl re6 r4gre6r0orze ,1e ,
08,lB,I I ,5Ar4Ar88,lF rEo,4OC
1168 DAI'A E3,C6 r4gtOO106126, lOr08,I
a, lo rE? rE?, e8, lB, A6 ra6 r4O rOQ rOO ra0,
10 r08, 18, I O, 40, 42 r98, EO55O
I169 DATA l8r2C rg6r4e ,QOrg9,rzf,rlgrg
8, t 8 ,1g r4O r82 r,8, 08, 38 196 r$Q rgf, rOA,
2g r lB roa, 18, l?,, Aor 05 r Eo33F
11?O DATA 08r88,30r66 r4g1o9roe r20,I
o roa, t B, t0, Ao, 05, 08 rg,f3 t3f, 196 r4?, rog I
69 r2O, lF, F8, 18, t I, tOrEO3Et
1 1? 1 DATA 08, 88 ,O8 r2O ,96 ,40 ,OO .O0 12
oroaro0,18,I I, tor08,g8re8 r20106r4f, I
go 106,26 rB9, ro9, , 18 rOO, eO28O
I 172 DATA OO 16f' r90 rOf, ro,f,, lO r0g rg0 rOg,B? ,E0 196, 14f,,gg ,oo r2o rgo rof', 16, ee ,
oo, oo | 0,g,, Q0, oo, I 6 | 06, Eo I 60
I 173 DATA 96,e8 ro0,ee 19,6,4f',CA ro,g 12
o 106 roo , 1 8, FF, FF , FF , FF , FF, FF, DO, eO,
go ro8 ,00,oe ,e6,,49,9l,,Eg?gE
7 7?4 DATA eO 126 r0,g r9,g, lgrFFrFF, FFrF

F, FF, FF, OO r9,O rOO 10,6 r8,0 ro,g 10,6, r?F rFF I
FF, FF, FF, FF, FB, FF, FF r gOFg4
t l?5 DATA FF, FFTFFTFFTDFTFFTFFTFF, F
F, FF, FE, 40 1o,0 rCO r2O 10,6, OO, tA, O0.C9,,
ol ,og roo roo.D6 roo, cc, EeclF
l7?6 DATA OBro'f, ,o,O10,614f,ro0rg,Orze ,6
o rog, lA, eo 196 rol roo roo r9,B roo rof, r',c I
o8, oo roo, 9,6, 43, 9c, D4, EO3IA
I 1"7 OATA 29r58r56rFArE4rCCrOD,5D,5
D, 8C, DO, 8A, CE, 06 rOO rOO r9,6 r47, 49, 14,
29 , 12 r54, BA r 8A, AA, 95, eeBEC
1 l?E DATA 55r5t r5erDO, EArAgrOg, 3Fre
g rg6, 41, 48 r98 r29 rDA r?6, BA, CE, CC, D5,
55, 59, 88, De, 84, CC, 68, EOC6C
I 179 DATA ?F rgg,06r4l,48r54,29r4A, 5
4, BA, 8A, AA, 95, 54 r91 r44, DO, gA, gg, Og,
7F 168 19,6, 43 rgD, 94, 2D, EO9E5
I t60 OATA DBr56rBAr gArACrD5r54r gOrS
6, OO, EE, BE, 08, FF rgg 10,6' r4O rOO r0,0 rz0 |
ogrgo, lA,oo 1o0rol roo,8o913
I l8l DATA 9,grOOrDe ,ee ,Of,roB,FF ro,g16
6 ,4O ,98 ,Oe ,22 ,OO ,C2 , 1A, CO , FC ,Cl ,OC Igo,og,Do ,ag ,06 ,oft,co' Eo4Fc
I182 DATA e'O19,6'r4gr3F rge ,21 ,Ce ,O4rl
A tOO rg4 r0l rOO, Ol, FC rDO r0,0 rOO, C8, CO,
oo , 06 | 4g ,2o , Bo ,2o, ge , ec5E4
t l83 DATA 68, tA rg,f'rB.4r0l ,9,4re-l,DCrD
o, oo r0g, oS rFF r?8 10,6, 40 r2o, 8,o, 2e, 46,
to, lA roo rFcr eI, oE, ot,Eo6gg
I I 84 DATA gC, OO ,06,e0, Og, FF ,?F ,66 14
o 126 rAO 126 r2O r20, I A.eOD FC, Ol, OE, Ol,
8C, DO ,99 ,gO r0B rTF ,?F ,EO?SF
I la5 DATA 06 r40 rzf, rAg r20 r lA r4f', lAr C
g rB4 rO1 rO4, 09, DC, DO, I O r8g rof, r?F r?F,
e6 ,40, 3F , 8A ,2e ,08 r8O ,Ee?Al
I186 DATA tArOO t8'4,61 ,l5r05r54rDC,I
o rBg, 08, 3F r?F ,8,6,46, 38 ,80 r?0, C5, OO,
lArOO.B4 rO I , OE ,?F ,88,8e6Cl
114? DATA DO, lO,60 r9B,o0rOl,86 t4013
B, 80 tzg ro2 rOO, 1A tOO TDC ,O1 ,o,4, 05, DC,
oo ro9, 80, oB ,oo ro1, g6, Eo6Dc
I t88 DATA 4f,r3F rBOr2g,O5r9g,lArOOrE
c, o t ,94 )o9, oc, Do ,o7 rce r98 ro,o ,7F rg6 |
40 | 3F rg6, 20, 08, gO, I A, eO?79
I l89 DATA OO rg.4rOl rOArOl,ACrDOrOOr6
o ro8 ro,0 r?F, 86, 40, 38, 80 r20, 70 | 46, 1 A,
gorE4rol ,o,Arol,Ac rlJe ,Eg?3A
t l9e DATA OO rSO rOA rO0 r?F 106140, 38, I
g r20 r26 r2O, lA, OO, 84, Ol , I I r O l r?4 rtt0 r'
oo r l8, 08 ,oo r?F ,86 r4Q r&O52?
I t9l DATA 3gr80 r20r4g, le ,IATOOTCCTO
I , I I , Ol rT4 rDO rOO re,0 rofl rOO r?E 106 r40,
2A ,8O ,2O | 80 rO8 | 1 A , OO, EOSAC
1192 DATA CC r O l rOO, e t r FC rDO rOO r8,0 rO
Sr0oro,g196'r4gr3F r8,0r21 ,OO,04, tArOe I
B4, Ol rOO, O0 rg0 rDg rO0, 80568
I t93 DATA 06rOg re,3, ,6e ,e,6r4Cr3? r8,e ,2
2 rQO r9,2. I A ro,0,g4 rf,I,e0 rg,e,QO, DC, ee,
oo I g8 | oo, oe, 0'6, 49, oo, Eo2E6
1 194 DATA Og r2O .CO TOO, l2 10,6, Fe, C I , C
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LISTING
g rog ,oo ,9o ,og rlüo ,o8 roa rog 194 ,7F ,FF ,
FF TFF,FF,FF,E3,FF rFF rEgA26
I 195 DATA FFTFF,FFTFF, tFTFFTFFTFFTF
F, FF rFB ro'f, rOO r9,O ro,O,gg r9o r9,o r00 roo,
oo,oo ro,o roo rog,9,0,60,6oAoE
I 196 DATA OO,OO r9'0,0O ro'O rO0 rgg,0o tg
o roo rBg ,60 r9,o tBo ,g6 roo .00 199, ,00 1ol, ,
ag ,og ,go ,oo, AA, AA, AA, OO l FE
I lg? DATA AAr55r55,55r55rAArAArAA, A

A, 55, 55, 55, 55, AA, AA, AA, AA, 55, 55, 55,
55 r AA, AA, AA, AA , 55 , 55 , 69t)48
1198 DATA 55r55, ll, lt, ll r7l r22r22r2
2r22r44r44r44r44,86r88r88r88, I I, t l,
I t, t 1r22r22r22r22t44,EO5g6
I 199 DATA 44,44,44,88r88r88,88,88, I
B, 88 | BfJ, OO ro,g,00 ro,g,22 r22 r22 r22 rgg,
oo roo roo t8,fj,88,88 ,B8 |EO?B4
12O6 DATA gts ,OO ,60 ,OO r22 r22 r22 r22 rg
o rg6 rof, roo r4g t4o r4e ,4f,, FF, FF, FF, FF ,
9,4,o4 ro4 rg4 r9.4 r0'4, e4, eosAo
l2ol DATA 04 r9,4 rO4rO4 ro,4,FF rFFrFF, F
F ,4O ,4O,4O,40,46,4O |4l,,4O,93 r03 r03,
83, 8 1 , 8 1 , 8 t , 8 t , C3, C3 r GO9A6
l2g2 DATA C3, C3r66, 66, 66, 66, 3C, 3C, 3
cr 3c, lB, 18, t8, lSrOCr OCr OCr OCr06r06,
06 106, 3E, 3E, 3E, 3E ,?C rEO62A
l2o3 DATA 2C,?C r?e r9B, 98,98, 98,89, I
g,89 rfJgrC? rC7 rC? rC7 rE3,E3,E3,E3,91,
91,91,91, 19, t9, 19, l9rEOF48
129,4 DATA 5A, 5A, 5Ar5A, gO, BD, BO, BD, 6
6, 66, 66, 66, DB, Dg, DB, DB, DB, OB, OB, DB,
66, 66, 66, 66, BD, BD, BD,EtO9B
t2o5 DATA BDr5Ar5Ar5Ar5A, lC, lC, lC, t
c r32, 32, 32, 32 r?9.79 r?9 r?9 rTF r?F r?F,
?F ,7F ,?F ,?F ,7F rsE,3E, EO9B5
1206 DATA 3E, 3E, l C, l C, t C , lE rOO rOO rg
6, OO, OO, 0O, oO, Og, o9,, OO, 99,, O0, Og roo,
oo roo ,60 roo tol, rBB ,06 ,EooEe
l2o? DATA gg rOO ,g0,gg ,go tof, ,of,,go ro
o too ,6g roB ,oo roo roo ,ao r0o ,o0 r0o roo,
92 roo roo ,oo, 06, 49, 94, Eo l 3F
72gA OATA OO rgf, rg0,Og,OO,O0 rof, rgL rO
g ,oo roo )o0 roo ro8 ,0o roo ,06 rgo tog,og I
oo, oa, go, 06 r9,0, oo, oo, Eoof,,o
1299 DATA gg,OO,9,O,OO rgf, rf,e r9,0,80 rg
o rgo, oo, cE r9,o roo roo rog rog ro0 r00 ro0 |
c3, 26, BC, OO ,89 ,OO, C9, eO3FF
l2lo DATA Og,C9 rOO r90 rOO,gg rg0 r9,0 r0
o,0g,oo rgf,,99,9,o, oc.oo,go r0o r8o ro'o ,go.oo ,0o rog ro,0 ro,o, oo, Eoocg
121 1 DATA Og rg9, rO0 ro0 19f, rgf, rg,e 196,c
g roo rg'g,oo,og,eo rQQ roo r99, 106 roo rco'-
og, 60, oo, 00 ro0, oo, 06, eog9o
1212 DATA gO,OO rgf, rOO rOO r90,Oe r0g 16
g roo, go, o0, o,0, og, 0,0, oo, gg I og rec, oo,
go roo ,8o ,8o 196 roo ]oo rBoo9o
t2l3 DATA 9,9,,Og,9,g,c0,99,,9g,9,0,0g rc
o roo,o0,o9,0,o,og ro,o ro,0,gc,oc |o0.oo,
oo roo rog,o0 r0[,, gQ rog ,Ee,ootil
l2l4 DATA AO rOO,of,,O0 rog reo ro'e ,Og,O

o tog ,oo ,oo roo ,06 ,oo rOa ,90 ,09 tg,o ro0 |
oo, 06, go, o0, oo, og, og, Eooog,
1215 OATA OO rOO,O0 r0O rOO rOO rgg, tof,,6
o ]og ,go rgo ,oo roo roo rof, roo r99, r9,0 ,oo,
60 ,OO ,OO ,gA ,OO ,OO ,OA ,EOBOf,
1216 DATA OO rOO rAO rOO rgf, rOO rO9,,00 rO
o too tgo too too r9o 199, rog 1o0 roo ,oo roo,
oa, oo, 69, oo, go I oo, oo, Eoooo
l2l? DATA OO rOO rOO 1l,0 rg9,rOO rOO,0O,O
o roo rgo ,0o ,og ,60 ,go roo rBo ,oo roo ,9'o,
oo, 08, oo, og, o,o, oo, go, Eoogo
l2tB 0ATA OO,o9,,o9,,gg,gg,o8,6g,9o,a
6,OO rgg rgg ro9, r0O r9'O tgo,OO r9,O.9O rBO,
oo ,oo ,00 ,o0 ,0o ,oo,06,Ecooo
1219 OATA OO,Af,,og,9,9,,tsg,,f,9,,OO,OO,0
o rgo too roo ,oo roo ,oo roo ,oo t6g ro2.o5,
69, go, gg, 99, 0o I o0, go, Eooo?
1220 DATA OA,9g,g0,g4, tB,FO, lB,FO,O
6 ,OO,OO tf,B r9,5 rOO ,?O rog r0O rOO ,?0 r09, I
oo,06 rg6 roAtol roo ro? 189,371
1221 DATA 29,rgl ,EO,Ol,38,O? r20re t,E
o rol, 38, oo r2o roo 199, rof, rgf, ro?, 08, Eo,
I I , DO, 3F, F8 ,1? , IO rOE t&O5D7
1222 DATA 2A r,,9,,OO rOO, OO, OB tOO rS9, r0
o r48, l8r48 196 r30, 01, 88rOC, 68, 12, 18,
1 2, OO, 6E . Og, OO, OO, Og, egz?E
1223 DATA og,OA,OF ,66,7F ,FO,lQ r90,7
o, lo. 7F ,?6 ,oF ,60 ,01 ,OO TOO ,CO TOO.OO I
oo roo rBS roo r4o,o',,2o tBo46c
1224 DATA gO, lB rf,f, rOO 106rOO,OS,OF, E
o, lF rF6 r2O toB 16g rg,f,.Og rOO rg5 r2O rog,
1F, FO ,OF ,EO ,0O ,80 tOO tDg466,
1225 DATA 06,O7,06 rAg rgO,40 r61,F9,,g
o, 40 roo, A6 rga rg9, too roo rg? r07 r9,o tol,
oo to?, co, o l roo rol roo, 6038A
1226 DATA OO,OO,00 rg0, 04, 58,OO,3fJ,O
o rots rog roo rg6 ro? ,61 roo rol ,0g rg1 ,09 |
ol, oo r0l roo rao roo. oo, agoAo
122? DATA AO,04, lE,Og I l8 r6B,Og rOO,6
a, oo, 07, I 8, oo, r,6, oo, 9,1, go, 0g | 69,, 09,
l8 ,oo ,oo , oo ,0o , gfJ, oF , Eo I 69
l22B DATA E6, lFrFO rlf,r19,, 18, lO, tFrF
6 rOF rEg, rOO r9,O rOO r9O rg5 ro,g,, 29,, 1F, FO,
I F, FO ,00 rBO tgf, tOO ,O8 rEO6?g
1229 DATA lB,2O, lC,l5, t6, tO, t3,lO,I
1 ,FO, TO rEo rtsg rOO rOO rOO, AB, 08 ,10 r 70,
98,IO rDO I lA rFA, lF, BO, OO6OD
1230 DATA OF ,10,OO,gO rOO,Og r09 t9,3,e
6 rO2 t80 rA2 ,4O rg2 r2O, lF ,FO, lF ,FA r92 ,
oo,oo rog,oo roo,og roa,Eo34l
1231 DATA FO, lO,FO, lg r9O, lO,90, tF,9
o toF, lg ro0 rao roo rgo 1ofJ roF rc9,, lF, Eo,
lo, Bo, lo r9g,, tF, 90 rgF rEo?F2
1232 DATA o0,OO,60 ro,0,9,O,c8,OO, le rO
orlg, lE,le ,IF r7f,rot,Fo r0g,rFf,1oBrg,o,
ao ro9', 08, 6E, EO, lF, FO, e046g
1233 DATA I I, le, l l, tO, tFrFereE,EO,e
g rco r0o roo r9a rgl, Eo, 13, Fo, 12, lo, lA,
TA rOF ,FO rg7 ,EO |of,, OO, eO65D
123.4 OATA OO ,OO rO4, 18, CO, t I , CO ,OO ,g D
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LISTING
o rgo roo ro4, 58, co, 38, co rof, rog r9,o roo,
o?,f,1,8,f,, e3, 8e, 06, CO,8O5t9
1235 DATA eCr6e rOfJ r20 rO6 rOO,0g r0?, re
? ,92 ,8O ,O2,89 ,62 r8,O tez 18,6 ,02 t8,6 rg], ,
60 ,OO rof, rO7 ,08 r20, 6C, AO36e
1236 DATA 6e r06rCOr03rgOrOl rg0rg0rO
o ro,o,og rog rog r2o rgc, la, lB, 1o, lB, 90,
a6,F6 ,Og,6Q ,eO r9e ,9,g,E9,4Og
123? DATA 06 rO? r23rBAr46, 69, 4C, C8, 5
9, 88 ,3? rlOrBOrCOrOOrAO, Og, lFrEA,lF,
FOrOl ,1O,e I,1O,lF rFCreOTOg
1238 OATA lFrEe|OOre'g,r9,g,OOrOg, lFrF
o, lFrF6, I I, lA, I t, tA, IFTFOTOETEOTOC,
oo,ao,66 rog, cF, Ee ,7F ,Eo6?A
1239 DATA F9,rlOrlO, le , tgrlg,l0rgg12
6 r0g 1a6 rOOr OOr e6, lFf Fe, lF r FO, lA, lC,
lo , lo , 1F ,Fe ,eF ,E6, ac, E65DC
1240 OATA gO tggrCOrO?, lFrFO, lFrFO, I
I, to, I I, lo, 19, lo r0'g roo roo roe roT, lF I
FO r lF,FO r9,l, lO rgl, le, eO4cE
1241 DATA 9,9,, lg rg'g re,0 rO0 16,0 ro,grOF, E
orlF,Fo, te ,1f,, I I, lo, lF, loro,F r2grf,,o,
oo rgo r8g r0,g, lF r Fe, lF r eo3Eg
1242 DATA FO,e 7 ,QO,Cl ,gO, lF, FC, lF, F
o rog r0o rog rg0 ro4, tF, Fo, lF, Fo rgf, ro,o,
g6 106 rog rgE, co, lE, oo, 80566
1243 DATA lQr9g,7f,r9g, lF,Fe ,eFrFe ,e
o,oe r9,0 rc,or og, lF r Fo, tF r Fe, e3r go r 06,
cor oc r6f, r lgr 36, lo, l e,Eo'672
124.4 DATA Og rog rog,60 re?, 1F,FO, lFrF
o , lg ,0o, 10 ,Qo, lg rgc rQO ro'0 roo ,Qg rcc,
lF,FO rOO rEO rOT rBg, 93, eos l4
1245 DATA 80 16?reA,e3 r0,g rgl, geree, C
g r lF, E6, lFr FC rgg,Cg,gg rgor eg, l F rFo,
oo, Eo, g l rco, 93, 8,6, o?, Eo? I c
1246 OATA 06 rgE,AO I TFrFe ro6,OO rgf, rg
orgBroFrEo,lFrFc, tc,le ,1r,, 16, tFrF6,
gF, EO r9,g, oe rog r9,3,, eg, eo56g
124? DATA lFrFO,lF rFOr0l ,lOreltlBtC|, Ee,oo rEo r9,o ro,e,eg rgc rgg rg,F, Ee, lF,
FO, t O, lO , 10 , Ie ,3F ,FO rEO?96
1248 DATA 2F rEO re,f, rg,0 1o0 10,6rCg, lFrF
o, lF rFor0l, lorol, lc, lFrFo, lErEoroc,
go,oo r00 ra? rf,B rEo, I t , 00664
l24g DATA FO, t3rgO,lF, tOrgEr2grgf,tg
groe ,oorofJro0rlcrca, lc, tFrFo, tF rFc,
oo , 76 rgo ,lo rQO rgo roo,8e456
125e DATA 06 ,e8 ,OF ,FO, I F , Fg , le ,eQ r 7

o 10,6, l F, Fe rgF ,F6 rOA r'f,.OQ ,f',0, eg, t F ,
FO, l F rFO r lf,,00 r lg,oor 606gA
125 t DATA eF ,FO re? ,Fe ,f,,O,gO re,3, ,0O rC
c, lF,Fo, lFrFo, lD rcc r l9,,go, lFr Fc, lF,
FO, lO rOO r lE reo rOF ,F6 reg?71'
l2a2 oATA e? rFO,Cg,CQ,CCrc,f'rOg, tE, F
orlF,FOrOl ,0,6r0l rOOrlF rFf,, lErFe ,06,
oo rao roa rog 10,6 rFc, o l , 90634
t253 DATA FO, tF r9,0, tFree ,el ,FgrOC,F
B rCO ro,f,,Oer e6r C8, lC, lC, lE, lC, 13, tC,
I I,90, tOrFe ,1e ,7CrOCree5B5
1254 DATA Oe ,COre,e ,o,9, lFrEe )1F rF4,e

t , lo, ol , la, lF ,F4r7F, EO ,Of'raf,tQQrccr
ag roF rEo r lF,F4, lo, l g,Eo6'?g
t 255 DATA 70 , lO, t F , F4, gF rEO ,Og ,Cg;C
argorogrcFrFe , tF rF4r7Or60, tOrOO,lF,
F 4 rOF rFg,Og rOO rc,g, OC, Gg66E
1256 BATA g? ,OQ r4Q rBg rz0 19,6, lC ,Ce ,2
o ,og r4o rcg rg0 roo ro,f' re.g ,10 ,66 | Tg r0/'',
lO rOO,lg 19,6,l0 ro0, lO rgf, l42
125? DATA Og,7e ,Oe ,7C,e,O,1f',9,g,e0rC
a,og, oo, c5, oo, cg rgf,, le rge r2g rcc rco,
oo,oo,08,eE,ge , tF r4cracl6,?
1256 DATA ll r4O,l1r4O, lFrCe ,lF,gOre
S rgo reg rc0, eg, tF, Fo, lF, F6, lo r4O, lQ,
40 , IF, Ce ,QF ,B0 ra,g ro,f,,8C654
1259 DATA 9,6,9e ,O? ro,F,ge ,lF,ce , tcr4
o, lo ,4o,06 ,a0 ro,o re,c ,g,o, oo, cg, cF , gc,
lF, co, lo, 4o, lg | 4e | 1F rEo4rt?
1260 DATA Fe ,lF rFe ,OOro,e rc,f,rOe ,eg,e
F, 86, lF, CO, 12 r4O | 12 r49, 13, CO, OB, gO,
8O , OO ,OC ,gC ,O7 ,CO, 4C, EOSBE
126l DATA lFrEA,lF rFgrCe ,SO rOC,lArC
o 106 roo rcc 1g,g, 4F, go, gF, co, go r4Q r9l,,
40 ,FF ,CO r?F ,C6 rQO rg0 ra99,4z
1262 DATA OOrgf,,Og,lFrFC, tFrFS rgf' ,4g roo, 40, lF, go, tF, go ro,Q rBQ rg,o,o0 ro,4 |
lF, DO, lF, DO rCO r9,0 rC6 |EO6,O6
1263 DATA Oe ,A?,40,OO,8e ,gO,ge i.C6rF
F, DO r?F rttg r9,r, roa ro,o 19,6, eg, t F, Fo, lF,
FO rO? rgr, ro,tt, go, I g, cc, EQTF?
126'4 DATA I
o, lF ,Fo roo,
og r4g,oo r40

40 106 rOO 18,g 1'0 re,4, lF, F
,0g ro0 roc, lF, co, lF, Gc,
F rge, IFTEOSBA

t265 DATA Cg,60 r4f'rg,e,4O rlFrCO, lFr g
aroe ,oor0,0rogre,g, tFrce ,lFrco re,ar4f' ,
06,4O, lFrce ,lFrgO re,e ,E9,6,8.2
1266 DATA OO1og,Ogr9gre/F rBg, lFrCC,I
a r 40 r 10 r4a, lF r c6 r oFr ge,co roe rcg )oc r
08 r?F reo r?F, C5, I C, 4e, e665A
1267 DATA lg,4e, lFrCOrCFrgC,eg ro0rg
o ree, e8rcFr 80, lFr ce, 10 r4g r 7c r4c r?F,
co r?F, e0, 00 | oo, oe t oo, e9,6,52
t268 DATA C? rlF,Ce ,lF,Ce ,CO,ECra,e 14
o roo, 4c !-of, ra,o, eo roo rc?, cg, gc, I 3, cc,
1?, 40, lE, 40, OC, BO, eO, 60569
t269 DATA o,O,oOr9,g,96rc'e ,40rOFrFO, t
F, FC | IC r4O rgg rOO rOO r0,0, Og, CF, Ce, lF,
co, lo,oo, 1e roo, lF, cc, 60559
12?O DATA IFrCO rg0 rC6 rCO rce,Og, lFrC
8, lF r CC, lCr CO, lO 10,6 rQF rCC rCT, CCr OC,
oo too, oo, oc, lF, cc, lF, eo565
12?1 DATA Ce, lOrOO, lOre,e, lFrCC, lFrC
o I lc ,cc | 7c ,gc rcF rcc ,Q? ,cQ rg'c ,66 rc,Q ,
o8 r98, l D r cc, lF r ce, 02 r eo6lA
12?2 DATA QO r9.z rg,0, 7FrCO, lD,CA re'0 rA
o, 6g reo rca, 4F, ce, gF, cc rgg, eQ rg3' rc,c I
FF, CO ,?F ,CC re,0 rOQ 10'6 rE9,A52
1273 DATA 6e ,Qg, lg,4e , tCr40,l6r4e ,I
3,4e, I I,Ce , lCrCe ,e,Qre,0r',Cr',0reg, eE,
80, lF, 50, 7 1 r4e, I 1 r4CrE64AD
12?4 DATA lF,DO, tF,gO rCO.COr9,f, ,e,QrQ

g,
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ANZ]EIGENSERr'IGE
Die große Börse lür ieden Zweck in SGHNEIDER AKTlv. Kostenlos lür Privat-lnserenten. Spottbillig lür gewerbliche Anbider. Ein-

lach Goupon ausschneiden, lotokopigren 0.a., iüiliiriän uno au die Post - Freimachen nidht vergessen! - unsere Adresse steht

aut dem Coupon, ebenso die preise tur gewerutictri Änoiaerr Achtung! wh wcisen.ausdrücltfich daraul hin, daß wir oflsnsichl'

lich goworbliche Anzeigen nicht ltostenlos veroüJdlicrrän una un_s ie_düeden Abdruck kostenloser Anzeigen vorbehalten müssen,

insbesonders, w3nn ddäfiüäfi ilgän geltenääJRöm terstoßt. Privaie chilfreanzeigen werden nicht aulgen0mmen. Für Pri-

vatanbistor: tra bis .u-ärm is1ön a zö nnsJrrnge. Für gewerbliche Anbieter: 5 Dttl p.mm. boi beliobiger Grö8e.

SCHNEIDER AKTIV
ANZEIGENABTLG
POSTFAGH 1161
D.8044 U NTERSCHLEISSH EI M

ilame

Straße/Hausnl.
Pu,/ort

DAS I
t

PRIr'ATE ](LEINAIuZEIGE]u
SINDKOSTEIuLOS

Das bietst lhnen ab solort SGHI{EIDER AKTIV: KLEINAN'

iiraEtt slno rosrEilLos FüR PRIvATANBIEIER! su'
chen Sie etwas, haben Sie etuüas zu verkaulen, zu lau-

iCnen, wollen Sie einen Glub gründen? Goupon ausfüllen,

äuipdstrarte kleben oder in Brietumschlag stecken und

;üilhic6t. So einlach geht das. Wollen Sie das Heft

nicm iitsct neiden, könnön Sie den Coupon auch lotoko-

;ffin. 0der einlach den Anzeigentext uns so schicken,

äuf posttarte oder im Brief. Aber bitte mit Druckbuchsh'

ben oder in Schreibmaschinenschrift!
ünO: einsctrlieBlich lhrer Adresse und/oder Telelonnum-

mii sottten acht Zeihn ä 28 Anschläge nicht übetschrit-

ten werden
AGHTUNG: WICHIIGER HINWEIS!

lMr veröllentlichen nur Kleinanzeigen privater lnserenten

kostenlos, gewerbliche Anzeig-en. kosten pro. Zeile zu

äg guihsiaüen DM 5,00 plus Mehrweilsteuer!

Wir 
-versenden lür Privat-lnserenten keine Beleg-

Exemplare!

DIE I}|SERTIOI.I IST NICHT VOM HEFTKAUF ABHÄNGIG!

Ctrittre-nnzeigen sind nicht gestattet! Wir behalten uns

vor, Anzeigen-, db gegen rechtliche, sittliche oder sonsti'

oe Gebote Yerstoßen, abzulehnen!
Änzeigenabdruck in der Reihenlolge ihres Eingangs, kein

Rechtianspruch aul den Abdruck in der nächsten Ausga'

be!
Itlir behalten uns vor, Anzeigen, die nicht zum Themen'

kreis des Heftes - Gomputet - gehören, nur insoweit

zu berücksiclttigen, wie es der Umlang des kostenlosen

Anzeigenteils zuläßt.
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Finden Sie lhre SCHIIEIDER AKTIV nicht am Kiosl?
Weil sie schon ausverkauft ist? Oder ,,lhr" Kiosk
nicht belielert wurde? Kein Problem! Für ganze 60
DM lielern wir lhnen per hst zwüll Helte ins Haus
(tushrd 80 DM). Enhch dsn Besfrßcluh aus'
schneiden - lotokopieren oder abschreiben, in ei-
nen Brielumschlag und ab per Post {Achtung: Poilo
nicht vergessen). SCHNEIDER AKTIV kommt dann
pünktlich ins Haus.

G

GAßANTIE! 
:

Sie können diesen Abo-Aultrag bin-
nen einer Woche nach Eingang der
Abo-Bestätigung durch den Verlag
widerrulen - Postkarte genü9. An-
sonsten läult dieser Aullrag loweils
lür zwöll Ausgaben, wenn ihm nicht
vier Wochen vor Abhul widerspro
chen wird, weiter.

NUTzEN SIE U]USFBEII BEQUETEN POSTSEI|r'IGE

KOlulTUIT lt

REG
2U THIuEN
INSHAUS

schneide

akti
Das unabhängige Magazin
für Schneider-Computer

AB(O.SERl'IGE.T(/[FITE
lch nehme zur Kenntnis,
da0 db Belieforung
erst boginnt, wenn die
Abo-Gebühr dem Uedag
zugegangen ist!

SCHNEIDER AKTIV
ABO-SERV|CE 10t87
POSTFACH 1161
D-8044
UNTERSCHLEISSHEIM

Ja, ich möchte uon lhrem Angebot
Gebrauch machen.
Bitte senden Sie mir bis aul lUidenul
ab solort jeweils die nächsten zwöll

Ausgaben an untenstehende An-
schrift. Wenn ich nicht vier Wochen
uor Ablaul kündige, läult diese
Abmachung automatisch weiter.

ilanie
Vorname
$tra8e/Hausnr.
P/-z,/ort
lch bezahle:
n per beiliegendem Uerrechnungsscheck
n

nkeinzug von meinem Konto
bei
Kontonummer
Bankleitzahl
(steht aul jedem Kontoauszug)

Unterschrift
Uon meinm Widersprtdrsmüt habe iü Kenntnis ggnmnnn.

Unterschrift

{6
10t87
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GEI'VINNSPIEL

GEWINNEN SIE
THREN

TRAUlÜl-GOlUlPUTEtlT
W|io;i:;:?;i;r^'^ff #;:'x:,i{,':n':"f ;i,",fr||:;
beit, denn wir möchten SCHNEIDER AKTIV
noch bescr, noch attnktiver machen. Dazu müssen
wir allerdings wiswn, tißr unsere Leser sind, was sie
wollen und erwarten. Deswegen bitten wir Sie, sich
einige Minuten mit diesem Fragebogen zu beschäfti'
gen, ihn auszufüllen und uns zurückzuschicken. Um

iilhnen den Ent*hluß zu erleichtern, können Sie mit
lhrem Fragebogen auch gewinnen! Zum Beispiel
einen Schneider FC 1640! Oder einen Amig 5ü) mit
.Farbmonitor. Oder lhren Traumcomputer aus dieser

ijPreisklcse!
tlBitte kreuzen Sie die zutreffenden Kästchen an und
:verges*n Sie nicht, die unnigen Fngen = in Druck-
,schrift bitte - zu beantworten, Das Ganze dann in eh
nen Fensterbriefumschlag - ttann Sie keinen haben,
müssen Sie leider die Adress elbst shreiben - mit
80 Pfennig frankieren und in den nächsten Brief-

' .kasten.
;ACHTUNG! WIR NEHMEN NUR ORDNUNGSGE.
MASS FRANKIERTE SENDUNGEN AN!
Briefe mit Nachgebühr werden zurückgenndt!

UNSERE FRAGEN AN SIE:

ALTER
Bis I Jahre
10-19 Jahre
20-29 Jahre
30-39 Jahre
40-49 Jahre
50 und älter

BERUF
Schüler/Student/Azubi
F reier Beruf/Selbständ ig
Leitender Angestel lter/Beamter
Landwirt
Facharbeiter
Arbeiter
Ohne Beruf

SCHULBILDUNG
Volksschule
M ittlere Reife/Handelsschule
Abitu r/Fachoberschule/Stud ium

FAMILIENSTAND
Alleinlebend
Verheiratbt
Verheiratet mit Kindern

HAUSHALTS-NETTOE INKOMMEN
Bis DM 1000 tr
Bis DM 20ü) tr
Bis DM 2500 tr
Bis DM 3000 tr
Bis DM 4000 tr
über DM 4(X)0 tr

Hinweis: Wenn Sie diese Frage beant'
worten, bitte das Netto-Einkommen aller
Beschäftigten des Haushaltes angebenl

Aöeiten Sie beruflich mit einem Com'
puter? Ja tr Nein tr
Wenn ia, mit welchem?

BESITZ
Haben Sie einen Computer?

Ja tl Nein tr

Wenn Ja, welchen?

Wenn Nein, wollen Sie einen Computer

kaufen? Ja tr Nein tr
Wenn ia, welchen?

Wenn Sie mehrere Computer haben, wel'
chen benutzen Sie hauptsächlich?

tr
tr
tr

tr
tr
tr
tr
tr
t]

tr
tr
tr
tr
tr
u
u

tr
tr
tr
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trc GEWINNSPIEL

lch will
kaufen

E]
tr
tr
tr
tr
tr
tr
tr
E]
tr
tr
tr
tr
tr
tr

Haben Sie zum Computer noch Peri-
pherie?

An welchen Listings im Heft sind Sie
hauptsäch I ich interessiert :

Spiele tr
Grafik tr
Anwenderprogramme tr
Utilities trDrucker

Plotter
Floppy ...
Kassettenrecorder . .

lnterface
Toolkit
Akustik-Koppler
Modem
Joystick
Monitor . . .

Fernseher
Matrix-Drucker . . .

Schreibmaschine . .

Typenrad-Drucker

Wieviele Stunden im Monat verbringen
Sie durchschnittlich vor lhrem Compu-
ter?

lch
b€3iue

u
tr
tr
u
tr
tr
tr
tr
tr
tr
u
tr
B
tr
trSonstiges

SOFTWARE
Welche Software (keine Spialel besitzen
Sie?

Welche Art Spiele besitzen Sie?
Denkspiele tr
Actionspiele tr
Abenteuer/
Adventurespiele tr
Geschicklichkeits-
spiele tr
Sonstige tr
Wieviel insgesamt?

Können Sie schon programmieren?
Ja tr Nein tr

Wenn ja, in welcher Sprache?

Welche der Programmier-Sprachen möch-
ten Sie geme lernen?

Was machen Sie mit lhrem Computer?
Spielen tr
Lernen tr
Archivieren (Sammlungen usar.) tr
Terminkalender führen tr
Briefe schreiben tr
Berufliche Fortbildung tr
Am BTX-Netz teilnehmen tr
Programmieren lernen tr
Weiß ich noch nicht tr

Sprechen/verstehen Sie engl isch?
Ja tr Nein tl

Nutzen (oder wollen Sie nuuen) Sie lh-
ren Computer überwiegend
im Haushalt usw. Ja 'f,l Nein E
Beruflich für die
eigene Firma Ja tr Nein tr
Beruflich, um an lhrem Arbeitsplau.
weitezukommen? Ja tr Nein tr

AKTIVITATEN
Sind Sie Mitglied in einem
Computer€lub? Ja tr Nein tr
Wenn Nein, interessiert Sie die
Mitgliedschaft in einem solchen Club?

Ja tr Nein tl
Haben Sie noch andere Hobbys?

Ja tr Nein tl
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GEwlNNSPIEL

LESEGEWOHNHEITEN:
Lesen Sie außer SCHNEIDER AKTIV
noch andere Computer.Zeitschriften?

Ja tr Nein tr
Wenn ja, welche?

Welche davon haben Sie abonniert?

Wieviele Personen lesen anßer lhnen
noch SCHNEIDER AKTIV?

Wenn Sie SCHNEIDER AKTIV lesen,

lassen Sie sich dabei stören?
Ja tr Nein tr

Wenn Sie SCHNEIDER AKTIV lesen,

wie bewerten Sie dabeidieses Heft? lBit'
te eine Zahl von 14, wobei I die höch'
ste,6 die *hluhnste Note ist.)

Wenn Sie den lnhalt von SCHNEIDER
AKTIV vorschlagen körinten, welchen
Themen würden Sie mehr Raum gehn
oder besonders voäiehen?

Welche SCHNEIDER-Zeitschrift gefällt
lhnen am besten?
SCHNEIDER AKTIV tr
CPC.MAGAZIN tr
CPC-INTERNATIONAL tr

Wie beurteilen Sie den
Kassettenservice tr
Disketten-Service tr
Kleinanzeigenservice tr
von SCHNEIDER AKTIV?
(Bitte eine Zahl zwirchen I und 6, wobei
I die beste und 6 die vhlnhtate Note
ist.)

KAUFGEWOHNHEITEN:
lch möchte meinen SCHNEIDER
noch .......... Jahre behalten.

Meinen Computerzubehör kaufe ich vor-
wiegend:
lm Warenhaus tr
beim Computerhändler tr
im Versandhandel tr
auf dem Gebrauchtmarkt über
Kleinanzeigen tr

Was veranschlagen Sie an Neuanschaf'
fungskosten, uffi lhre Ausrüstung zu
vervollkommnen (pro Jahr?)

DM

Wenn Sie den Kauf eines neuen Com-
puters planen, welcher Art?
Home-Computer tr
Personal-Computer tr

Was würden Sie ausgeben für neue
Computer DM

DM
DM
DM

Wenn Sie einen Personal'Computer kau'
fen wollen, wonach richten Sie sich?
Anzeigen in Fachzeitschriften?
Berichte in Fachzeitschriften?
Rat des örtlichen Fachhändlers?
Beratung durch einen
qnabhängigen Experten?

Drucker/Plotter
Diskettenstation
Fertige Programme

tr
tr
u
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Wann sitzen Sie dm häufigsten am Com-
puter?
Tags tr Nachts tr Wochenende E

Rauchen, Trinken, Essen Sie häufig beim
Computern? Ja tr Nein tr

Verbringen Sie lhren Urlaub mit lhrem
Hobby Computem? Ja tr Nein tr

GESCHLECHT:
Männlich
Weiblich

WICHTIGE RECHTLICHE GARANTIEI

Wir gnrantiercn, daß die von lhnen gcm*hten Anga-
ben o h ne jqliche perconenbezqcnen Daten (Na-
me, An*hrift usw.) fediglich zu statistishen Zwek-
ken elektroni*h gapeichert und venrbcitet werden.
Sämtliche Einzeldaten hllen zudetn unbr das Re-
daktionsgeheimnis und vwrden sofort n*h Ausrnrer-
tung plösht, der entsprcchende Datentägpr unter
noarieller Außicht vernichtet. Eine Weitergab an
Dritte ist üslut unteregt. Zu$dliche Sicherheit:
Sie müsn diecn Fragebgsn nbht mit lhrer An-
*hrift venehen, a fr@ urc anch ldiglbh lhre
PostleiEahll (Dei wnichan Sb allerdings uf die
Teilnahme an unsrqn Gelvinnspiel.l

Unter den eingwndten Frqebogan werden - unter
Aushluß des Brcheuveges - die anqclobten Preic
ausgelost. Ein*ndeshluß ist der 30. Oktober 1987
(Daum des Pos*tempelsl. Die Gewinner werden
in der Ausgabe 2/88 veröffentlicht und/oder per-
sönlich benachrichtigt.

ACHTUIUG: WIR WEISEI{ ltlOCH EIN-
IUIAL DARAUF HIN. DASS PERSONA.
LIEN ilICHT GESPEICHERT WERDENI

Sie' können desuvegen auch anonym
bleiben, wir bitten dann lediglich um
lhre Postleitzahll

tr
tr

SCHNEIDER AKTIV
POSTFACH 1161
D.8IO44 U NTERSCH LEISSH EI M

Vorname-
Name

Straße/Hausnr.

Postleitzahl/Ort

Telefon (mit Vorwahll-
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Hbrmit bsstelh ich in Kenntnis lhrer llerkauhbedingun'
gen die Ustings dieses Heftes aul

ü lhssstte (3{l Dill} tr Dhkette (30 Dltl}

lch zahls: (Zutrollendes bite ankreuzen!)
per beigelÜglen Scheck E Schein D

Gegen Bankabbuchung am

Meine Bank (mit 0rtsname)
Uersandtag tr

Meine Kontonummer
Meim Bankhttzahl ($em auf pdem Banlouszug)

ilachname

$tr./ltr. P|g'Ig',-

Verkagfsbsdngungon: Unferung nu gogen Vodrmso odet Bankabhchung. Kef,m Nachnahme.

Umauscür b€i Niclüfunktioniorcn.

Untercchrift

10t87

Bitte ausschneiden und einsendon an

SCHNEIDER AKNV
xlss gTTENSERVICE 1 0187

POSTFACH 1161
D.SO44 UNTERSCHLEISSHEIM

LESERWEIrBEN LESER
GEWII{iIEI{ SIE EINE COilIPUTER.

UHR! Und zusätzlich sventudl
noch ein großes GomPuter'B_uch.

0der ein 
-ltfd 

0isfettsn. 0DER

AUCH EI}IE}I GOTIIPUTER

ODER EINE DISKETTEI{STATIO}I!

Wis? Sio werben einen Abonnen'

ten. Dann haben Sie aul itlden Fall

schon die GomPuter-Uhr gewon'

nen. Zusätzlich Yerlosen wir unter

allen, die milmachen, ieden Mo'
nat vier weitere wertvolle Preise.

Und alle sechs Monate gibt es ei-

nen Hauptpreis unter allen Abo-

Werbern zu gewinnen. Aso: Mit-
machen. Mitgewinnen.

Ja, lch mrdp m[ bdm Abe
ffiüüouüb. lch lnbo

Iter neue Abonnent war bisher

noch niclrt Bezbher dieser Zsit'
schrilt.
Als Prämie ethalte ich nach Ein'
gang des AbeEntgeltes aul Pden
Fail sine GomPuter'Uhr, wb abge-

bildst, und nehme zusätzlich noch

an der Uerlosung das ltlonats so
wie dw halbiährlichen HauPtPrei'

se teil. lllir ist belonnt, daß der

f,echtsweg ausgeschlossen ist.
lüdnsn fus sonden Sb an

Herrn/Frau

$tra0e/Hausnr.

Pu,IOfi

ds noun Abonngrildt lllr SGHI{E-
DER ÄmU gotmrbdt.

ßith ausschnsldon und zusam'
iren mit der Abo-Bestdlkarte links

oinsonden!) 10187

Name

Stra8e/Hsnr.

PUZl0n
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LISTING

t
2
3
4
5
6
?
I

g, oF, 86, tF, DO, 70 r4f,, 16,4e, lF, 08, 6F,
8,o,og 1?,,f, 10,f, rog rofj, oF, eo549
125 DATA Ce ,lFrDO rlf'r0,Brloro,e, lFrD
o , lF ,Eg roo,oo ,oo ,0o ,BA r?F ,C6 r?F ,Ee t
oe ,30,1or96 126,90r21 ,8Q7E6
72?6 DATA 6e ,3F rOArlErOOrEOOSD

{*tf tt*lt{$
GCOPY - HARDCOFYBOUTINE

VOttl
GUENTI{EB ßADESTIICK

FUER
SCHilETDER AKTIV

cPc 46,4166,41672A

3OO FOR i-e TO 15:nr-2{rrhf(xink(tl)
3lO POKE EAOe,6+2*i,tbyte( nr)
32e POKE OA60l+2*irtbyte( nr+1) :NEXT
33O FOR i=O TO |S:INK l,xink(il:NEI
T
34O IODE xnode
35O CALL EA9.?0:FOR i=C TO 3!:POKE E
AOSO+irtbyte( i) :ilEXT
360 GOTO 8C
3?O INPUT-Bildmode (e-2)'; xnode : IF
xnode<C OF xnode>2 THEN 3?C
3AO FETUBN
39C IODE xnode:F0H i-l TO |S:INK I'
t :NEXT:CALL EAI3C:GOTO 8C

1 00 t lF{3{t**lt l}{tlf {f {s*'**lrl+{tl}l?l}**lllrlt{+'**{t{t
ts0 '* HCOPYLADER *
2gl0 '*ERZEUGT BINAERFILE I{COPY. gIN*
3e/o '* FUEB *
35O '* PROGRAII HCOPY.BAS {f

49/O '* SCHNEIDER AKTIV {3

45e '* cPc 46416,'',41612A IE*
5 00, {s'*'r'r'r*'*{tlßl3lc{t{${sl3'*{${*ltl$lt{Fl+l$l}{+l+l}{$*
55C PFIltlT 'Bitte wartenr CPC arbeit
et'
65O a=EAO9lO ze=EA3eO : zb= ICOO: e=e+ t
660 FOR i =a TO e:ßEAD d$:IF LEFT$(
dt3, l) --e' THEII f lag -t
6"0 IF ( flag AND ps<>VAL( d3l ) THEII
PRIlrlT'Fehler in Zei.'.e'zb+l :END
6Be IF [flag AND i=e) THEN EAVE-Hco
py . bin'' b' eAeOO' E3OO : EllO
69fl IF flag THEN i-i-l:zb-zb+l:Ps=C
!d$=rr :flag - 6=GOTO ?3C
?O6 dj=-E'+d$:POKE irVAL( d$l :P6-P3+
vAL( d$l :
?3f'IFi<
tool DATA gif'ro/cr55r55r44, t t r55'4t 'eor 95
1g/o2 DATA C1 rQC, lOrO I tC4rOl rOC' 14'E
oo2g
tae3 oATA Q4,l I ,C5,5e ,l5,0,o,l I,6e '8og9c
1g/g,4 DATA 3C,3C,33r64 )6l r?4161rzf,re
0,24'J
leos DATA C5rCO r2Or3l r3Cr30,33'05'8
CaEE
19/9/6 OATA CO,26 r41 ,3,f',3t ,38 ,64 rO?,,E
61o,4
loo? DATA 4l,3er3t,38, loreo' 3c' 34'e
e t58
tooa 0ATA 2Cr3l,31,2Cr3Cr35' 2C'35'e
ot 8c
lcog DATA gC raB, 31, 35, 2C 13,6' 30' 2C'E
e 1?A
tctc DATA 3t,31 ,2C,3Cr3Cr2C 126,3C,O
gl70
lol t DATA 30, 39, 36rC4, C6 r3C' 3e' 39'e
ot36

,
rlI,
.*
,*
t:*

,I.
,*
a

*
*
t
It
*

tb*

9 'benoetigt File 'hcoPY-bin'
59 IEIOBY ESFFF:LOAD-hcopy-bin"EAC
gg
60 DEFINT a-z:OII tbyte(31),xinhf tS
) , rhf( 26)
?O FOA i=6 TO 3t:tbyte(i)=PEEK(EAee
g+i):NEXT
AO RESTORE:FOR i=e TO |S:REAO xink(
i)
gO INK i,xink( i) :I{EXT:BORDEB l:IODE

t
loe DATA 14r7,r2416, 1r3,8r9,13,15' t9
,26 | 12 r 16.4, l0
I IO PBII{T
12O PRINT' GcoPY vl - I CoPYright
( c) 1985'
13O PRINT- bY Guenter Radest
ock'
I40 PRINT
t56 PRINT STBTNG$(aA,35)
f66 PBlltlT'Grosse Hardcopya koennen
Farben durch'
l"O PFII{T'unterschiedliche Graustuf
en riederge-'
180 PRINT-ben. Kleine nicht-':PBINT
l90 INPUT-Hcopy GROSE oder klein (e
I }.l' ; a$ : gk$=UPPEn$( a$)
2OO fF gk$<>'G-AND gk0<>'K'THEN lg0
2lO a$='*. pic' : I OIRTEa$: INPUT'Filen
ömg : tra$
220 LOAD''+ö$.e69,o0
23O !=O: FOR i:6 TO 15: xinh( l') -PEEK(
A6?DO+i) : J=J+xink( i) :NEXT : xmode=PEE
K( E6"EO)
24O rF J roD 256<>PEEK(86?E|) oR J=
C THEltl GOSUB 3?ezIF gk$-'G'THEN 34C
25fl IF gk$="K'THEN 39O
260 lilPÜT-Farben beruecksichtigen (

Jl nl' ; al
Z?O a$-IIPPERS( al] : IF af=r11'THEltl 34C

ELSE IF al<>'J'THEN 26C
28O FOR i=O TO 26:READ rhf( 1) :NEXT
2go DATA I,15, t5r3 r3r12rl4r14r l4, t3
, t3r9 12r2r8,lC, tc, tor5r5 16r7 r?,ll 14
,4 rC
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LISTING
1012
ot3g
tot3
o1?F
1gl4
o17B
tots
g12E
lot6
ota6
101?
o17A
l6t8
ot3t
tot9
6183
1gze
617F
192l
ot4c
1o22
or05
1o23
ot84
1o24
o17g
7925
e t32
7926,
e 17F
1o2?
olao
1?,zfJ
OODA
7929
olao
I A30
o1?A
t03t
g12F
1s32
olBE
ra33
OOFD
1034
ol4E
to35
o1a4
t036
o12C
103?
ol88
to38
oooE
ta39
orEc
10,4C
c12A
lo'4l
otsS

DATA

DATA

OATA

DATA

OATA

DATA

OATA

DATA

DATA

OATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

OATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

1o42
ooFE
lo43
o127
1o44
o 183
to4s
goDl
1946,
9,123
1947
ooFS
1o4B
ooF6
1o49
ooEA
I O50
oc,99
105 t
ooES
to52

,oocz
to53
g1l4
to54
6086
to55
ooFo
t056
Bo.E',
1o5?
ggc2
tos8
o1r8
to59
ooB6
1?,6.f,
ot3A
la6t
o24D
19,62
o1"5
t063
a1?A
to54
f'173
1665
e 12F
t 066
o22l
10.67
OOEB
r068
ot 3D
t069
ot38
1070
o17A
7971
6179

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

OATA

DATA

DATA

OATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

OATA

DATA

DATA

DATA

DATA

OATA

DATA

DATA

DATA

DATA

DATA

39, I 9 rOQ, 30, 34, 2C, 3l | 3l rE
2C |30 r 35, 2C, 35, 36, 2C, 3t , E

35, 2C, 30, 30, 2C, 3l r31 rzB rE

30, 3e ,2C,26, 18 r90, 30, 34, g

2C, 31, 31, 2C, 30, 35, 2C, 35re

30 rzB, 31, 35, 2C, 30 | 30 rzB rE

31, 31, 2C, 30, 3e, 2C, 1? re,0 rE

30, 34, 2C, 31, 31, 2C, 39, 35,9

2C, 35 r30 r2C, 31, 35, 2C, 36r6

30 rzB, 31, 31,2C r30 r3O,92,8

o0 r3o r 30, 15, 60, 30, 34 ,2C rE

31, 31 r2C r30, 35, 2C, 35, 3Crg

2C, 31, 35, 2C, 30, 3e, 2C, 3l re

37 ,2Cr l4 r0g,30,34,2C,3l ,e
31 r2C, 30, 35, 2C, 35, 36, 2CrE

3l ,35 ,2Cr30,30r28,3t ,31 ,E
g2 1c0, 3t, 3 l, 12 rOO r3f,,34 rE

2C, 31, 31, 2C, 30, 35, 2C, 35rE

36 rze, 3t, 35 rzB! 39',30 rzB.8

l 1 reo r 30 r 34 r 2C r 3l , 31 , 2C rE

30, 35, 2C, 35 rSg rzBf 31, 35,8

2C, 30, 30 rO2 1gg | 30, 30, 6F, E

oo, 30 r34 r?e, 31, 31, 2C, 30, E

35, 2C, 35, 30 ,28 r3l , 35 ,2E rE

gE rco, 30, 34, 2C, 3l, 3l, 2CrE

30, 35, 2C, 35, 30 rzB, 31, 35, e

02 rgo, 3t, 35 roe ro,o, 30, 34rE

2C, 31, 31, 2Cf 3C, 35, 2C, 35rE

30 rzB rOB, OO, 30, 34, 2C, 3l re

3t, 2C, 3ll, 35, 2C, 35,30,C2,8

oo, 35 r39, rgg ro0 r3f,, 34, 2c, E

31, 31,2C, 30, 35 r2C r?,g, OO, E

30, 34, 2C, 3t, 31, 2C,30, 35, e

02 roo, 30, 35 196 r9g, 30, 34, e

2C, 31 , 31 ,2C ,65 rO0, 30, 34 r e

2C, 3t, 31, g2 rOOr3t, 31, 03rO

go ,39 ,34 ,2C ,62 ,or,, 30, 34 , e

02,60 r3O | 34 r0l,0O r22 rB1 rE

oo ,gD ,o3 ,go ,26 ,39, 30 , 03, e

06,26, 30, 36 ,f,3,0O, 26, 30, O

35, e3 ro9, t26, 3t, 30, 03, OOre

26 ,34, 30 , 63 19'0 126, 3e , 31 , E

o3 roa 126, 30, 34, 03 rOO 126, &

30, 32 rf,s 1g,0 126, 32, 30' 03, I

oo 126, 30, 3l , 03 ,gO ,26, 30,0

34 ,O3 r0O ,26, 30, 32 ,g3 r9g, ,E

26, 38, 30,03 rOO r26, 30,3l r e

43. oo, 26, 39,, 34, g,3' oO, 26 | E

3g r32 r2? rg9, r2A r31, 3O, 30 r8

32 164 161,?4 t6,1 t20r 30r 3l, e

ztr, 30 r39, t2C, 31, 30 rzB, 36 tE

31, 2C, 3g r34 r2C r39,, 31, 2CrE

30, 30 tze, 31, 34 r2C 126, 30 r&

30 | 32, 42 rOA.A0 r2g, 31, 30, I

3O,32, 64, 6 7 r74.6,1,2O, 05, E

oB r2O, 3t, 30, 39 r32,O5 rO0 rE

26 r41, 30, 31,39 rO4,8O r4l,E

30, 31, 30, lD rOO, 30, 3l r2ere

30r 3g, 2Cr 3l,30 rzer 30r 3t,E

2C r39 r34,2C, 30, 3 I rztr, 30, e
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LISTING
1072
9173
19,73
or4c
1g?4
f,I32
1f,?fi
o17E
1e?6
ol?6
107?
6t3l
7g?8
or9E
19,79
o12D
19Bg
o192
106r
ol26,
1o82
gl4c
l083
6t34
1AA4
ot9c
to85
6169
t086
ol66
lga?
o12F
to88
ot4l
to89
ot3A
1g,gf,
oloF
r09l
otog
1092
ooD2
to93
9934
19,94
ol l5
to95
osg?
t096
o6F I
19,97

0ATA 30 rzB, 31, 34,28 126, 3C, 3618

DATA 32,42 r0,4 rg0, 30, 36 r32 r42 re

DATA lgrOe ,30r3l ,ztrr3Cr3grzBrE

DATA 3l ,3C ,2C,3gr 3l ,2C ,3O r34,8

DATA 2Cr3f,,3l ,2C,30,3e ,2C,3l ,e

DATA 34 rzB ,26, l8 rC!D, 33, 34 rzg ,E

DATA 32 r43,2C r32, 36, 2C, 3l, 38rE

DATA 2C ,36 ,36 rzB rQE ,Oe , 33, 34 , e

DATA 2C r32 r43rzB, 32, 36, 2C, 3l rE

DATA 38, 2C, 30, 30 rQz rOO, 3C, 3CrE

0ATA OC ref', 33, 34,2C r32 r 43 rze re

DATA 32,36,2C,3l ,38,2C rOBtg6rE

DATA 33, 34 .2C r32 r43 rzB, 32, 36r8

DATA 2Cr3l ,38,02 rgf,r3l,38re9rE

DATA ge, 33 r34 rze, 32 r43 rze, 32,8

DATA 36, 2C, e8, OO, 33, 34 rzB r32 rE

DATA 43 rzB, 32, 36 rO2 rOO, 32, 36, E

DATA 06,Og, 33, 34 rzB r32 r43 r?C rE

oATA 65,OO, 33, 34 rzB,32,43.62,4

DATA OO r32r 43r O3r Oe, 33, 34 rzB r8

0ATA e2 ro,7,, 33, 34 ,O2 rg0, 33, 34,I

DATA 81 ,OO,22rf,l ,OO, OO, 03 ,Of,rA

DATA 26 r3O, 30, e3, gO 126,, 36, 36,8

0ATA 03 Lf,,f, 12.j,39, 35, 03, OO 126 rE

0ATA 31, 30,O3 rtso,26',34, 30, 03,6

DATA OOtEo,Ogg

I 'benoetigt File 'ProPort.bin'
lC KEY OEF 72, I,OFC:KEY OEF ?5' t 

'EF3:KEY DEF ?3, I 'EFl:KEY 
DEF ?4,1roF2

20 KEY OEF ?6,C,bEO:KEY DEF 7?'6'13
3E IF HIIEI<>32?6? THEI{ IETORY 32?6
?: LOAD'proport . bin' ,32?66
4g INK e , I : IttlK I ,26: BOROER 6: IODE t
5e DEFIITIT a-z: DII pix( 23, t5) , byte( 2
3, tl,p$( t):pS(6)='.':p0( l)='nr
60 POKE E9O9,0,2:FOß i=O90el TO 89eG
e:P0KE ire:ilEXT
?C REI Hauptnenue
80 CLE : PRINT : PHINT'Proportionalschr
ift Editor 2.1': PRII{T-Gopyright ( C)

1985 G. Radestock' :PFINT
9C PHI]I|T:PRINT' | - Zeichen editie
ren'
te0 PBIt{T:PBIltlT' 2 - ZeLehensatz a
nzeigen'
lle PRIII|T:PRINT' 3 - Zel.chengatz I
oegchen'
IzE PBIITIT:PRINT' 4 - LAdgN.
l30 PRINT:PRINT' 5 - SPeichern'
146 PFIltlT:PRItrlT' 6 - Programnende'
l50 PRINT: PBII{T: INPUT'Ihre lahl '; f
k:fF fk<l OB fk>6 THEN 8C
t6o oN fk GoTo 26f,t 180,60 r21f, r23O,1
70
t?O Etrl0
l80 REI Zeichensatz anzeigen
196 CLE:F0B y=e TO 5:x-6:FOR L=16*Y
TO l6*y+15: 1I=O:CALL 32?6,6, i+32, x'

a'6_69*y, El
2OO x=x*l:NEXT i:NEXT y:UHILE INKEY
!E<>" : trENO: IHf LE INKEY$=" : IEND: GOT
o8e
2lO INPUT'Filename';aS:IF ai<>"THE
N LOAD ri+atD re9OBO
22f, GOTO 80
23O INPUT'Filenöme'; aS: IF a$-"TllEil

80
24O x=E9OOt:FOR L=32 TO 127?x=r+z*P
EEK( x) + I : NEXT : SAVE "+ö0, b, o9oo6, x-
E909'o
zso GoTo 80
26e CLS:PRINT'Zeichen editieren:' :P
RfNT:LII{E INPUT'Zeichen oder :ASGII
code -;a$
2?O IF a$="THEN 86 ELSE IF LEFT$( a
$, l)-':-ANO LEN(a$)>l THEN c-VAL( II
D$( a$,2,8) ) ELSE o=ASC( alD)

28O ca-EgOOl:FOF i=32 TO c-1:ca=ca*
zr$pEEK( ca) +l : NEXT : 1=pEEK( ca) : ERASE
pix: OII pix( 23, l5)
29O FOR x=Q TO 1-l:b=PEEK(ca+l+2*x)
:F0B y-8 TO tS:pix(xry)-b IOD z:b-b
\2:NEXT y
3OO b-PEEK(ca+2+2*x):FOR y-C Tg 7zp
ix(xry)-b IOD 2:b-b\2:NEXT y:NEXT x
316 BEt Bl.ldschLrnaufbau

I
2
3
4
5
6
7
a

, ;*'*'*:*,*'*'*l&l++13l+,F+iSl$i*lt:*l+
,.F FONTED-ZEICHENSATZEDTTOR IT

r* VON l+
,* GUENTHER RADESTOCK '*
.* FUEB ll
,* SCHNEIDEB AKTIV {f
,* cPc 46,416,6416t2B tb*
a tSlttf+ltt$
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LISTING
32C CLS:FOB y-O TO |S:FOR x=O TO 23
: PRINT p$( pix( r, V) ) ; : NEXT: PRINT: NEX
T
33O x=e : y= l5: PRII{T : PRI[T'EditLeren
mit Cursortasten E Copy':PRII{T'[ EttlT
ERI =Ende'
34O LOCATE *+l ry+t:CALL EBBBI
35O a$-1NKEY$:IF a$=" THEN 35e ELS
E CALL ABB84: IF a$=f,HR$( 13) Tl{Ettl 42O
36e fF a$=GHB$(224)THEN pix( xrV)=l-
pix( x , y) : PßrNT p$( pix( x, V) ) ;
37O IF a$=91{8$( 24O) ANO y>C THEII y=y
-l
38O IF a$:CHBS(241)AND y<15 TllEll y-
y+l
39C fF a$-CllBS(242)AilD x>O THElrl x=x
-l
4AC fF a$=CHBI( 2431AND x<23 THEttl x=
x+l
4lc GoTo 340
42O LOCATE 1,17:PBINT'(CTRL+T)
( CTBL+.1) ( GTBL+J) Bewegen Sie den Cur
sor auf die letzte'
43e PRINT'Spalte des Zeichens undi:
PRlilT'druechen Ste IENTER]
44e LOGATE x* t r l?: PBItrlT'( gTRL+q)
( CTRL+F) ''
45C a$=fNKEYS:IF alf="THEN 45e
46C IF cf-QgB3(242)AND x>C THElrl x-r
-t
4?C IF aS=GHFI( 243}AND x<23 THEII x-
x+l
4,aQ IF alD<>Cl{Bt( 13) THEN 44C
49C FOR i-l TO !6:LOCATE t+2tL:PBlll
T'( CTRL+R) ' : ttlEXT: PRff,T'( CTRL+T) '
56e PRINT'Zel.chen rLrd defl.nl.ert: i:
PRftT'Bit'te rcrten I'
SlC nl-x+l:FOF x-C TO nl-l:byta(xrC
) =C: byta( x, l) -C
52C FOR y-t5 TO I STEP-f:byte(xrOl-
Z*byte( xrO)+pix( rrV) :NEXT y
53O FOB y-7 TO C STEP-I:byte(xrl)-2
*byte( r,l)+pl.r( xrJJ :llEXT y:ttlEXT r
54O v-2*( nl-l) : IF v-C THEII 5?C ELSE
IF vcC THEI{ 56C

55C FOB i-O9CCC+SCCC TO ca STEP-I:P
OKE L , PEEK( t-v) : llEXT: GOTO 5?C
56e FOH l.=cö TO E9OCC+SCO0 :POKE l.rP
EEK(t-v):NEXT
57O POKE ea,nl:FOB l.=E TO nl-l:POKE

ca+ I +2*1,, byte( l., c)
58C POKE cä+2+2*1,byte( i, t) :lrlEIT:GO
TO ?C

1CA
206
soc
4CC
sg,o

,f,,
t*

.*,

FONTEO.OATALADER ERZEUGT *
BINAERFILE PROPOBT.BTil *

FUEB PROGRAIT FONTED.BAS *

55O TETORY ETFFF
560 CLS:PRINT'BITTE IARTEI{, fHR CpC

ABBEITET'T
65O a=E8Oo,O: e=OBeBF : zb= IOOf|: e=e+ t
666 FOB i =a TO e:READ dg:IF LEFTI(
d$rl)=-8' THEN flag =l
6?0 IF ( f lag AltD ps<>VAL( d$] I THE]{
PRINT-Fehler in Zeile -zb+t:ENO
680 fF ( flag AND i=e) THEN SAVE 'pß
OPORT - BIN' ,8,DBOOO, egO: END
69f| IF flag THEN i=i-l:zb=zb*l:ps-C
:d$=r':flag = [|2B(lT0 

"3O?OO d$-'E'+d$:POKE irVAL(d0) :ps=ps+
VAL( d$) :
?3f,rFi<
lool DATA CD, I t,BC,EEr03,3O r4?,D6rC
7 r?8, 17 r32, 96, gO, OD, 6E, OO, DD, 66, Ol,
22 rBC, gO, 35 ,o,f,,23, 36,6OgFg
loo2 DATA OO, OO r6E rO2, DD, 66 ,O3 r22 rA
A, 80, DD, 6E rO4 rDD, 66, 65 r22 rgg, BO, DO,
7E 10,6', [16, 20, Dg, 21, 61, eoA0l
loo3 DATA gg r2g rOAr4T r?Erg?, 3C, 23, 3
D,28,FC, lOrFT r?E.23rB?rCg ,4? resr?Er
23, E5 , 2A, gA, gO, ED, 59, e6gFB
7OC4 DATA gB , gO ,CD ,? 1, gO, E3, ?E ,z:l,E
3, CD .? l r8,O, 2A, 96, gO, E5, lg r22, gg, Bc,
24, gC ,8,O.7E, Dl , 83 ,?? ,EgDez
loo5 DATA El rCl, tOrDgrcg,c6rcgrl? 13
6 rQB, E5, D5, C5, F5, CD, EA, BB, Ft, Ct, Dl,
E l, 23, 23, Ie, EE, Cg, e6, E8FCA
t606 DATA Cf,r4grOt rco,60rgE rel rcg ra
c, ect Ac

Fortsetzuttg uon Seite 33

a

16. Muster
Gpaint bietet die Möelichkeit, Flächen mit Mustern
qusgefüllt zu zeichnen. Dies wird durch die Verkntp-
fung zweier Bildschirme erreicht. Dabei mußte wegen
Speicherplatzmangel ein Kompromiß eingegangen
werden: Um die UNDO Funktion mittels DEL.:Taste
zu erhalten, ist es leider nur möglich, Muster richtig
über Flächen mit der Farbe 0 (ganz links im Farb-
menü) zu legen.
Des weiteren werden die zu musternden Flächen
immer erst in der höchsten Farbe gezeichnet und spä-
ter gemustert. Um in allen Bildmodi arbeiten zu kön-
qen, sind Muster immer zweifarbig (Farbel und
Farbe2).
Im Mustermenü ist der linke ausgefüllte Kasten kein
eigentliches Muster. Er wird angöw?ihlt, wenn etwas
ohne Muster, nur in der Stiftfarbe, gezeichnet wer:
den soll.
Ein weiterer Menüpunkt (Linker Pfeil, Auswahl siehe
Farben) ist Muster Editieien. Das Mudter wird ver-
größert in den Bildschirm eingeblendet und kann wie
bei Lupe bearbeitet werden. Feuer invertiert einen
Musterpunkt, Space/Feuer2 beendet den Editiervor-
gang. Mit der CLR-Taste kann das gesamte Muster
gelöscht wvrden. Die Muster besitzen in den unter-
schiedlichen Grafikstufen unterschiedliche Punktsrö-
ßen: in Mode0 SPkte breit, im Model l6Pkte unil
im Mode2 32Pkte.,
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Wenn Sie ein Muster jedoch im Mode0 erstellen, so
ä"äöi" ü"ti nictrt nui die ersten acht Punkte. Wenn
3i"*iti-ivlöäöä sctraiten ( S -M enü), w erd en Sie feststel-
i""- OaS iich der Rest auch gearidert hat, das Muster
ilGiut svämeirisch. So können Sie sich unter Um-
stänäääetwas Arbeit ersparen, wenn Die ein Muster
in einem niedrigeren Bildmodus erstellen.

18.4 Verkleinern
üinö reitrieiüge Fläche wird eingerahmt und in Rich-
tun; äüiäeniüerst eingegebenen Eckpunkt des Recht-
ecks um die Hälfte verkleinert.

18.5 Drehen
öiöie rüültion ist eigentlich nurim Model sinnvo[
wöiiiieionit wegen äer nicht pehr. 'qSadratischen
niiäpünäte verze-rrt. Der gewählte Anfangspunkt bil-
Oöfäie Unte untere oderiechte obere Ecke eines
öuaäiaG fim lvtoOel), welches nach rechts oder
n-ntiJäuseeioeen wird. Dieses Quadrat wird dann um
g0 Gradlegeä den Uhrzeigersinn verdreht. Es kann
äüch mefrräah hintereinander gedre[t werden.
e*".1 Vergronern, Verkleinern -u4d Drehen deakti-
viert ein eventuell äusgewähltes Muster.-
Goaint läuft auf ailenRechnern der CPC-Serie unter
AMS- und V-DOS im Diskettenbetrieb.

UE)

17. Diskmerü
hir'Oiiim"nu werden Grafiken gespeichert und^gela- 

.

äin-uno Zeichensätze geladen' Das Programm fordert
ääiniöweiti den Dateiiamen des entspiechenden Files
auf Diskette an.
üi{iJüit 

" 
sind alle Files mit der Extension.CHR,

Ciäntien tragen die Extension..PlC oder .BIN. Beim
üä;;ü" n-itOern überprüft das Programm ei4e Prü.f

Jumrne in einem nicht denutzten Tefl {9s-Qr4!\sgei-
öhers. Wurde ein Bild mit Gpaint oder HGRGRAF
äi,rtittt uno äGö-tturiummä ist vorhanden, so. werden
ääi MoOus und die Farben automatisch eingestellt,
Jonst müssen Sie das manuell vornehmen.
E6-äiiläfrächten Streifen durchzogenes Bild {eu-
l"i-u"T-"i""n falsch eingestellten Bildmodus hin. Der
äiioniooüJwird mit oJm puntt {uflösung im $Menü,
äie Farben mit Farbe ändern irqFarbmenü verstellt'
Wenn Sie die Grafiken in Basic-Programmen verwen-
Aen wöllen. können Sie die Farben mit der folgenden
kleinen ScliLleife einstellen:
iiödGö fö T 5'iNr t 

"pppr(acjrD0+I) 
: NEXr

ivönir Ueim Diskettenbötrieu ein Fehler auftritt, arbei-
tet der Rechner normal weiter' Daher sollten Sig-nach
ääm ÄUspeichern immer das Inhaltsveneichnis lhrer
Diskette überprüfen.
tr4äOer Funkiion Ausschnitt laden können Teile aus
anderen Bildern in die aktuelle Zeichnung kopiert wer-
äen. Die Farben werden dabei nicht berucksichtigt.

18. SJI/ieää '

Alle anderen wichtigen
menü nicht vorhanden
Dies sind:

Funktionen, die im HauPt-
sind, finden Sie im $Menü.

Gpaint ist beim
aber in allen Modi

LISTING

18.1
Verändern des
Start auf Model eingestellt, kann
eingesetzt werden.

18.2 Text
Hiermit kann Text in Proportionalschrift in die Grafik
eingefügt werden. Sie weräen aufgefordert, eine Zeile
Teit in-das obere Bildschirmfenstlr zu schieiben. Er
kann maximal64 Zeichen lang sein und wird mit
Drücken der ENTER-Taste beendet.
In der Grafik erscheint nun ein Strich mit der Uinge
des eingegebenen Textes. Er wird an die gewünschte
Stelle bewegt und nach Drücken der Feuertaste er-
scheint der Text in entsprechender Farbe und Muster.
Durch zweimaliges Ausilrucken (um einen Punkt ver-
setzt) können Sie auch Fettdruck erzielen. Nach Drük-
ken der DEL-Taste kann der Text eventuell neu pla-
ziert werden. Mit R gelangt man zurück in den Ein-
gabemodus.

18.3 Vevsrtißern
Rechtecläge Flächen werden eingerahmt und um das
Doppelte vergrößert. Der zweite Punkt des Rechtecks
gibi äabei die Richtung an, in die vergrößert wird.
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Heute geht's ans RAM - es sollen nämlich
Pull-Down Menib programmiert werden. Sie kennen
diese Art von Atswahllisten sicherlich von größeren

Rechnern,etwa den Atari ST's oder dem Schneider PrC.
GEM heißt dort das Zauberwort, der ,,Gtaphic

Environment Manager (Manager der grafischen Um-
gebungl. Da die GPOs aber keine soldrespeidrerplatz-
Riesen sind, beschränken wir uns auf Textfenster und

programmieren unnr TEM, den ,,Text Environ-
ment Manage/'.

Als es darum ging, dieses überhaupt Window-Berei-
Programm zu schreiben, che defiirieren und ver-
kam zuerst einmal der wenden können. Die ho-
pgdqnkg auf, die Fenster- zedur ,psewindow" ver-
inhalte dynamisch abzu- anlaßt ium Beispiel, daß
speichern. Aber das da- WRITE, WRITELN;
durch entstehende Spei- READ und READLN
cherchaos verhinderte die das eew:ihlte Textfenster
Durchftihrung. HiSoft zur Ausgabe verwenden.
Pascal geht nämlich nicht Dafür wird die Firmware-
gerade sparsam mit dem Routine "txt str select"
Speicher um, der dyna- (text stream select) ver-
mischen Variablen zuge- wendet. Kommen Sie
teilt wird. Beschränken bitte nicht in Versuchung,
wir uns daher auf vier hier die 8 als Parameter
Windoys, deren Inhalte zu.verwenden, um so auf
statisch abgespeichert den Drucker gielangen zuwerden. wollen. Wie Sie bei unse-

rer Hardcopy-hozedur
gesehen haben, sind dafür
andere Routinen not-
wendig.
Eine Funktion zur Bestim-
mung der Größe eines
Fensters, "wsizett, ist
nötig, um die Windows
abzuspeichern. Da sie
vier lVerte liefern muß,
wurde sie eben als hoze-
dur geschrieben. Die Addi-
tion einer I zu den erhal-
tenen Werten erklärt sich
dadurch. daß intern die
obere lirike Ecke als 0/0
bezeichnet wird, sie ftir
den Anwender und flir
die später benötigte Rou-
tine "txt set cursor"je-
doch die Koordinaten
l/l hat.
Schließlich müssen Sie ein
Fenster erst einmal defi-
nieren können. Dafür ist
"definewindow"'da. Die
Nummer des Fensters ist
als Parameter selbstver-
ständlich; die Begren-
zungen werden in der
Reihenfolge "Koordina-
ten der linken oberen
Ecke / Koordinaten der
rechten unteren Ecke"
angegeben. Da links oben
für Sie weiterhin l/1
bleiben soll, wird auto-
matisch I subtrahiert.

Um den Zeitaufwand mög-
lichst gering zu halten,
sind kleine Fenster zu emF
fehlen. Im Prinzip steht
dem Vorhaben jedoch
nichts im Wege, eine
komplette Bildschirmsei-
te auszuragern. Sie kön-
nen theoretisch eine un-
begrenzte Menge an Fen-
sterinhalten mit TIN
und TOUT oder unserer
Dateiverwaltung aus der
letzten Folge auf Diskette
speichern und wieder la-
den. Somit müssen Sie
nicht sämtliche Menütexte
in dem vielleicht knappen
RAM ablegen.
Wie Sie wahrscheinlich be-
reits aus dem Aufbau der
Prozeduren "get" und
"put" ersehen haben,
können Sie jederzeit die
Position einesFensters
vor seiner Wiederherstel-
lung verändern -jedoch
keinesfalls seine Größe,
da sonst Chaos ausgege-
ben werden würde. Eine
eventuell nötige Größen-
änderung kann jedoch
nach "get" durchgeführt
werden.
Die nächste Folge wen-
det sich gleichermaßen an
grafisch und mathema-
tisch Interessierte. Dort
werden Sie sehen, wie
Sie zum Beispiel ein und
dieselbe Routine dazu
verwenden können, ver-
schiedene Ausschnitte
einer Funktion zu zeich-
nen. (A, ErtU

Das dafür vorgesehene
Array kann jeweils ein
Fenster speichern, das
den kompletten 80-Zei-
chen-Bildschirm ein-
nimmt. Wbnn Sie jedoch
arsschließlich kleinere
Windows verwenden,
können Sie die zweife In-
dizierung soweit ein-
schränken, daß sie gerade
noch die Anzahl der 7-ei-
chen im größten Fenster
umfaßt. Daftir können Sie
den ersten Indexbereich
erweitern, so daß Sie pro-
blemlos mit allen sieben
möglichen Windows arbei-
ten können.
In den Prozeduren selbst
ist hierzu keine Anderung
nötig; daflir kann es zu
Proinammabstülzen kom-
men, wenn Sie sich nicht
an den gewählten Be-
reich halten.

PROBLEMLOSES
ARBEITEN MIT ALLEN
FENSTERN

VERWENDUNG VON
FIRMWARE-ROUTINEN

Zunächst einmal sind eini-
ge Prozeduren und Funk-
tionen nötig, damit Sie

SERIE

nahe professionellen
Toucfr.
Wenn Sie ein Fenster ein-
mal mit "put" abgelegt
haben, bleibt es gespei-
chert. Sie können folg-
lich, sooft Sie wollen,
andere Windows darüber-
legen und den Hinter-
grund wieder herstellen.
Auch nach einen "clw'!
ist dies noch möelich.
Wenn Sie jedoch-in dem
betreffenden Fenster
etwas verändern, müssen
Sie es neu speichern,
da sonst der veraltete
Hinterg:rund wieder er-
scheinen würde.

Die Prozedur "put" spei-
chert einen Fensterinhalt
in dem dafür reservierten
Speicherbereich. Zunächst
wird die Fenstergröße be-
stimmt. Um die Zeichen
zu lesen, wird auf Win-
dow 0 geschaltet, dessen
Größe (ganzer Bildschirm-
bereich) Sie aus diesem
Grund nicht verändern
dürfen. Jetzt wird der
Reihe nach der Cursor auf
jede Stelle des Fensters
gesetzt, das dort befind-
liche Zeichen gelesen und
abgespeichert. Die Rou-
tine 'txt (ea)d char" ist
zwar in der Lage, inverse
Zeichen zu erkennen; es
wird jedoch nicht ver-
merkt, daß das Zeichen
invertiert war. Bei der
Wiederherstellung des Fen-'sten erscheint daher alles
in,,Normalschrift". Die-
se Wiederherstellung wird
von der Procedur "get"
übernommen, die in sehr
verwandter Weise zu
"put" arbeitet. Ihr Funk-
tionsprinzip ist daher ein-
fach zu erkennen. Eine
weitere Firmware-Rou-
tine wird in der Prozedur
"clw" (soll heißen: clear
window) genutzt. Sie
dient dazu, ein bestimm-
tes Bildschirmfenster zu
löschen.
Beachten Sie bitte, in
welchem Fenster Sie sich
nach Verlassen der ein-
zelnen Prozeduren befin-
den. Bei "get" und "put"
ist dies Window 0, bei
allen anderen Prozeduren
das jeweils angegebene.
Das Hauptprogramm si-
muliert eine menüge
steuerte Auswahl. G{insti-
ger als hier wäre es wohl,
jedes angezeigte Fenster
mit Hilfe der Schneider
Sonderzeichen zu umrah-
men. Eine entsprechen-
de hozedur'"fiame"
ist schnell geschrieben.
Versuchen Sie's doch ein-
fach selbst - natürlich
unter Verwendung vontwsizgtt.

Die Routine könnte auch
die Möelichkeit enthalten,
in die Mitte der oberen
Begrenzung eine Über-
schrift (in inversen Zei
chen) zu integrieren. Da-
mit bekäme unser Win-
dow-System einen bei-

AUSLAGERN AUF
DISKETTE SPART
SPEICHERPLATZ
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I EO { lt****iTl?'*;r'r'*:tFrtl'r'*rF+'f'F
I T6 T* HISOFT TINDONS

LISTING

t get window)
ord(rd)+l;
ord( re) + I

l
2ol12l tsa6 *)

*)
{f t*llt3at*{r{1r}.1+**lt {t{t{*lt }

It.*
Version t.O

1?f, t*
l30 t*lsl+*
149,

( c) by Alrin Ertl

tsO PFOGBAI windors;

TYPE
stack

VAR
wstack : stackl
i ; integerl

PROCEDURE usewindow (w : integar);
BEGII{
ra ctrr( w) ;
user (#bbb4) i {txt str seleet}

ENO;

160
1?O
lAA
190
zAA
2to
?20
236
P40
?50
260
2"O
2BO
299,
39,9,
3to
32f,
330
340
3so
360
3"O
3EO
390
4c,0'
419,
42e
436
449,
45f,
46f,
479,
48O
490
soo
5to
52c'
s30
549,
5so
568
5?O
5AO
596
6?,0
6ro
629,
630
64c,
6so
660
6?O

- PACKED ARRAY t t..4r1..20,o01 OF char;

.*{t.rF.tr.lF*.r.F.lt.**rF.*ltl+.lF+{+{&'lF

integer; VAH arbrcrd : integer);PROCEDURE wsize (w
BEGIN
usewindow ( w) ;
user (#btl69)i ttx
ct ord(rh)+l; b
c ord( rI) +t; d

END;

PHOCEDUHE defineuindow (w, orbrcrd : integer);
BEGIN
usewindow ( w)
rh chr( a- I
rl chr( b-l
user ( #trb66l ;

END;

PHOCEDURE put (w : integer);
VAR
ärbrcrd, zrirJ : integerl
ch : charl

BEGTN
wsize ( w, a, b, c, d) ;
usewindow ( O) ;
zO;
FORi aTObDO

FOB J := c Tt1 d DO
BEGIN
rh := chr[i);
user ( #bb?s) ;
user ( #Ub6O) ;
ch ra;

. z succ (z)
wstack I rr, zJ

END
END;

chr(c-l];
'= ctrr(d-t);
sin enable)

rl chr( J) i
{txt SET cursor}
{txt rd char}

ch

i
); rd
); re
ttxt

PROCEDUBE get (w : integer);
VAR
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LISTING
IGry

örbrGrdrzrirJ : integer;
BEGIItI
rsize (wrarbrcrd);
userindow ( O) ;
2 := o;
FORi:'aTObOO
FORJ:-cTOdDO

BEGIItI
rh :- chr( i) ; rl :- chr( -l) ;user ( #bb"s) i {txt SET cür3or}
z '= Eucc (z);
write (rstachturzl)

EltlD
ENO;

PROCEDURE clw (r : integer);
BEGIN
usevindor (r);
user ( #bb6c) {txt clecr window}

Elrlo;

BEGII{
page;
definewindow ( l, tOrlOr2Or2el i
definerindor (2,15r l5 r4Or22l;
useuindor ( l);
rrite ('HAUPTAUS- TAHLLISTE------- l>Editie-
rrite ('Z>Diskette 3>Beenden lahl mit
put ( l);
FOR i '= t TO l0ee0 DO ; tsarten)
usesindow [ 2l ;yrl.teln I chr( 241 ,'Untermenue: DISKETTE') ;,) ;

> Datei umbenennen') i

,,;
rrite ('Bitte üahl mit Pfeiltasten'rchr(2411 i
FOR i t TO IOOOO DO i {rarton}
clr (2);
get ttii -

usewindow ( O) ;
FOR I .= I TO IOOOO DO ; trarten)
Page

END.

68C
690
7CO
7le
7"e
7.30
?40
750
76Q
776

"ac?90
BCC
8tc
82f,
830
a4e
8sc
B6C
470
88C
490
900
9to
924
93C
940
950
96e
9?e
980
99C

tcee
toro
19,20
tc30
lo40
to50
ta60
lo70
re80
I O90
r too
I I le
1 72f,
It30

ren') ;
Pfeiltaste') ;

rrite ln
rrite ln
rriteln
writeln
writeln
rri te ln

('
('t
('2
('3
('4
('

llcnsdnn in lla hradren Hilfe: zuwrläsig
sdttpll, wr'r*sn. 0ic b*hn kirülidpn Hilfs'
ucr*e nchmn ihrst kfuq eflßt

ßfd 0wtscher tantasrcrband. Konn 202,

Vd@r*nm
0i*onishes blbr*. Konto 502, PosEin Swttgan oderEnbnundstartwl

AFnI

60



SERIE

IÜIASGHTNEN.
SPIIAGHE

LEIGHT
GEltlAGHT

Diesmal beschäftigen wir uns im enten Teil
mitderAusgabe von Zeichen bzw. Texten. lm rueiten
Teil nutzen wir Firmware-Routinen, mit denen die

ROMs ein- und ausgeschaltet werden können und
geben verschiedene Zeichenketten aus, die im ROM
sbhen. Der zweite Teil baut auf dem ersten aüf und

deshalb sollte ersterer nidrt überlesen werden.

nachsehen. was dort
steht. An dieser befin-
det sich ein sogenannter
Restart-Befehl. Je nach
CPC-Typ steht dort:

RST l.&9400 (cPc 464)
RST l.AgsFn (cPC 664)
RST l;&93FE (CPC6I28)

Restarts dienen dazu,
den Programmablauf zu
steuern und erweitern da-
durch den eigentlichen
Befehlssatz des CPCs.
Beim RST I springt das

RST1 - SO GANZ
NEBENBEI ERKLART

Programm in eine Routi-
ne im niederwertigen
l6 KB-Bereich. Die ober-
sten beiden Bit der
..Restartadresse" geben
äabei den gewirnschten
ROM-State an. ROM-
State (Rom-Status) ist
der ..Schalt"-Zustand der
Rolli/RAM-Konfigura-
tion für das obere und
untere Firmware-ROM.
Mit anderen Worten: Mit
diesen beiden Bit wird
festselest. welches der
beid-e n Fiirnw are-ROM-
Hälften eingeschaltet ist.
Es können sogar beide
zueleich sein! Sie wissen
ia.-das Firmware-ROM
iririt seinen 32 KBYte) ist
in ein unteres und obe-
res ROM (a l6 KB) auf-
seteilt.
Eetrachten wir nun die
obersten Bit der drei
Restart-Adressen. Um
herauszufinden, wie der
ROM-State ist, nehmen
wir das High-Byte der
Restart-Ailresse und rech-
nen dieses in die Binär-
form um.
Das erste BYte hat (beim
CPC 464) den Wert
&94. Diese Zahll;l.
Binärform umgerechnet
ereibt: 10010100. Wer
es-nachrechnen will:
PRINT BIN$(&94),
lautet die Umrechnung
mittels des CPC-Basic.
Die obersten beiden Bit
haben also die Folge
..10". Gleiches gilt auch
ftir &g3t Somit ist be-
reits erkennbar, daß für
alle drei Restaris die
RAM/RoM-Konfigura-

kogrammierung dieses
Ausgabeteiles sParen.
Im CPC stehen mehrere
Routinen zur Verfügung,
die zur Zeichenausgabe
eingesetzt werden kön-
nen:
&BB5A = TXT OUTPUT
&BBSD = TXT WR CHAR
&BDD3 = TXT WRITE

CHAR
&BDD9 = TXT OUT

ACTION
Die geläufigste, und für
unseie Zwecke auch sinn-
vollste. ist bei &BB5A zu
finden. Über diese Rou-
tine können sowohl
Steuerzeichen als auch
normale Zeichen ausge-
geben werden. Außer-
dem werden durch diese

Zur Zeichenausgabe auf
Maschinensprache-Ebene
gibt es verschiedene Mög-
lichkeiten. Sinnvoll ist es
bestimmt, wenR hierzu
eine im CPC bereits vor-
handene Firmware-Rou-
tine benutzt wird, denn
dann kann man sich die

Der CFC kann viel mehr, dr
viele Spöttar denken. Unrsre
MaschinenspracheSerie roll
anch lhnen helfun, den GFC
besser zu behernchon

Routine keine Register-
inhalte und auch keine
Flags verändert! Die Pro-
gramrruerung von z,el-
chenausgaben ist da-
durch sehr einfach.
Wer einen Disassembler
besitzt, sollte bei der
Adresse &BB5A einmal
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tion ,,10" gilt. Gehen wir
noch einen Schritt wei-
ter: Analysieren wir
gleich den Rest der Adres.
se. Wir nehmen deshalb
die beiden links stehen-
den Bit weg, dann ver-
bleibt als höherwertiges
Bvte der Binär-Wert
I 0l 00. In hexadezimaler
Schreibweise ist dies &14.
Die Einsprungadresse fth
den oben angegebenen
Restart-Befehl beim CPC
M4ist also &1400.
Wer ein ROM-Listing des
CPC 464 hat, findet un-
ter dieser Adresse die Rou-
tine zur Zeichenausgabe.
Die Besitzer der anderen
Computer müssen, da
sich als High-Byte der
Wert &13 ergibt, bei fol-
genden Adressen nach-
sehen:

cPc 664 - &13FA
cPC 6128 - &l3FE

Wieder zurück zum ROM-
State. In allen drei Fäl-
len sind die oberen bei-
den Bit ,,l0".Ohne lange
zu überlegen, kann des-
halb festgestellt werden,
daß bei diesen Restart's
ein ROM ein und das an-
dere ausgeschaltet ist.
Dabei ist das links stehen-
de Bit fiir das obere, das
rechts stehende für ilas
untere ROM zuständig.
Ein gesetzes Bit bedeu-
tet ROM gesperrt! Wird
beim entsprechenden
CPC eine der oben ange-
führten Restart-Adressen
angesprungen, so wird
das obere ROM gesperrt
und das untere einge-
schaltet.
Der Sinn der Routine,
auf die von &BB5A aus
gesprungen wird, ist im
Firmware-Handbuch
nachzulesen, d.h., dort
sind hierzu die erforder-
lichen weiteren Angaben
zu finden:

Einsprungadresse:
&BB5A
Name der Routine:
TXT OUTPUT
Funktion:
tlbergebe ein Zeichen
oder Steuercode an den
Text-VDU.
Aktion:
Gibt Zeichen an den

Bildschirm aus und be.
achtet Controlcodes
(Zeichen &00 bis &lF).
Arbeitet auf dem augen-
blicklich ausgewählten
Ein-/Ausgabe4erät
(stream).
Als Einsprungbedingung
ist angegeben, daß der
Akkumulator (Register
A) das auszugebende
(zu sendende) Zeichen zu
beinhalten hat. Alle Re-
gister und Flags bleiben
erhalten und sind somit
nach Durchführung der
Aktion nicht ver?indert!
Im Firmware-Handbuch
können Interessenten
noch mehr Angaben zu
diesem Firmware-Ein-
sprung finden. Für uns
reichen aber die obigen.
Wenn wir also Zeichen
auf Maschinensprache-
Ebene ausgeben wollen,
brauchen wir nur das Re-
gister A mit dem Code
des entsprechenden Zei-
Chens zu laden und
durch CALL &BB5A
die Ausgabe aufzurufen.
Sollen mehr Zeichen
ausgegeben werden, so
hat sich dieser Vorgang
eben so oft zu wiederho-
len, bis alle Zeichen, die
ausgegeben werden sol-
len, abgearbeitet sind.
Betrachten wir aber, da
alle Theorie grau ist,
gleich ein praktisches
Beispiel:

LD A,&41 (&3E, &41)
CALL&BB5A

(&cD, &5A,
&BB)

RET (&C9

Links sehen Sie die mne-
monische Darstellung
und rechts in Klammern
die hexadezimalen Werte
fiir dieses Programm.
Da keine absoluten Adres-
sen verwendet werden,
kann diese kleine Routi-
ne überall im Speicher
stehen. Sie braüchen also
lediglich einen entspre-
chenden Speicherbereich
fiir dieses Programm zu
reservieren (2.8.:
MEMORY &9FFF) und
dann diese Werte in die
darüberliegenden Spei-
cherstellen zu bringen
(2.8.: POKE &A000,
&38: POKE &A001

&41 usw.). Danach kön-
nen Sie die kleine Routi-
ne aufrufen (2.B.: CALL
&A000). Nach diesem Auf-
ruf wird der Großbuch-
stabe A an der nächst-
möglichen Cursorposition
ausgegeben.
Dieses kleine Programm
ist aber nicht sehr sinnvoll,
denn wer will schon im-
mer nur den Buchstaben
A ausgegeben? Wohl
kaum jemand, deshalb
wollen wir nun betrach-
ten, wie Eanze Wörter
oder Sätze ausgegeben
werden können.

VIELE WEGE FÜHREN
NACH ROM

Die Zwischenüberschrift
,sagt bereits aus daß es
nicht eine, sondern viele
Möglichkeiten gibt,
Texte von Maschinen-
sprache aus, auszugeben
Die am einfachsten ver-
ständliche wäre, den An-
fang unseres kleinen Demo-
programmes immer wieder
zu wiederholen: Zum
Beispiel also so:

LD A,&4I
CALL &BB5A
LD A,.
CALL &BB5A

itür

SERIE

HM
lrlo

F"m
TsL O89,

kann
Diese Routine würde dann
zwar funktionieren, aber
es wäre wirklich alles
sehr, sehr umständlich.
Günstiger ünd weitaus
übersichtlicher ist es, eine
Tabelle mit dem auszu-
gebenden Text anzulegen
und das A-Register Zu-
erst mit dem ersten Zei-
chen zu laden, um dieses
dann ausgeben zu lassen,
dann das zweite Zeichen
laden usw.
Um diese Methode anwen-
den zu können, bedient
man sich eines Zeigers,
der immer auf den ent-
sprechenden Buchstaben
des Textes ,,zeigt". Es
wird also die Methode an-
gewandt, die vor allem
auch bei unseren ersten
Leseversuchen eingesetzt
wurde: Der Zeigefinger
deutet auf den Buchsta-
ben, der gerade ,,bearbei-
tet" wird. Als,,Maschinen-

gister des 280 eingesetzt
werden, wobei der Inhalt
des Doppelregisters auf
die Speicheradresse,,zeigt",
in welcher sich das gerade
aktuelle Zeichen befindet.
Der Begriff ,,Zeiget"
dürfte dadurch eigentlich
klar sein.
Welches der Doppelregi-
ster eingesetzt wird, ist
dabei prinzipiell egal.
Verwendet werden kön-
nen die Doppelregister BC,
DE und HL. AF ist nicht
möglich, da in A ja das
Zeichen stehen soll und
das F-Register ja die
Flags beinhaltet!
Das Laden des A-Registers
kann dann durch den Be-
fehl LD A,(Doppelregister)
erfolgen. Die Befehlsform
LD A,(..) lädt in A den
Inhalt der Speicherstelle,
auf die das Doppelregi-
ster zeigt.

elnes
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Zeichenkette " Schneider
aktiv" auf den Bildschirm
auseeben. aber das ist
nicfit alle's, denn es gibt
keine Abbruch-Bedin-
gung! Außer dem ge-
wtinichten Text wtirden
weitere Zeiehen ausge-
seben werden und zwar
6is zum ..Sankt Nimmer-
leinstag'(. Das HL-Regi-
ster würde bis zum Wert
&FFFF erhöht werden
und dann bei &0000 wie-
der weitermachen usw.
In der Zwischenzeit wür-
den dann alle Zeichen,
die in den durch HL
adressierten Speicherstel-
len stehen, ausgegeben
werden.
Das aber wollen wir ja
gar nicht! Es ist also un-
bedinet eine Abbruch-
bedingung in das Pro-
sramm einzufügen. Auch
fuerfär gibt es verschie-
denste Möglichkeiten.
Ein paar davon wollen
wir nun behandeln und
die Programme detailliert
durchsprechen.

ABBRUCH.
BEDINGUNGEN

die das Hl-Register zeigl. jeweiligen Textzeichen
ü A:nö-dltirTtetrt OesI eeladen ygr9er er{olst.
halb nun-der Code fih der Vergleich des lnhal-..''E 

ile;Äürruivon tesmit demWerto(CP-
Agg5A sibl Oäs Z.eictren = ComPare; vgreleic[9)'^
äm gihsöhirm aus. Da erst am Ende der Text-
I.iä;h äü;t'Güiüön oie- zeichenkette der We{ 0
G;-Fitmtäiä-eu}ruf auftritt, werden alle Zei'
iind aile Register unver- chenles-Tgxtes agsgege-
ildetd Daaäilt also auch ben. Enthält das--A-Regi-
itir oalfti:n'egister, wel- ster aber diesen Wert,
öf"Jimmer nöch atif den dann ist die Zero-Flagge
äätän Buchstaben zeigt. durch den Vergleich 89-
Döi gerehl INC HL err setzt worden und die Be-
[ohfnun den Wert um dingung fi[ den Abblqcli
äini, und somit zeig! die- ist örftillt. JP Z, FERTIG
ses Registerpaar nun auf (Springe, wenn die Zere-
den zweiten Buchstaben. Fläege gesetzt ist, zum 

-
Dann folgt der Befehl La!91Fertig) wird.dltlch-
DJNZ LOOP (dekre- geführt un{ dort steht
mentiere B unä springe der Befehl RET.
ä"nn- wenn B nicit Null Der vergleich muß aber
J"ttrdtt. ium Label nicht unbedingt mitdem
lööPi: Dieser Befehl er- Wert 0 erfolgen, auc! an-
niedrift als erstes also dere Werte können ginge-
ä"t-iüätt i- B-Register. setzt werden' Manche
il B Aön 'ftärt ao'F-ent- Assemble-r lassen auc,h---
rtiäft- wiro oi"set ttun--- den vergleich mit ASCII-
äufrtOn erniedrigt. Da Zeichen z!r, qo- daß ein
dieser Wert aber ja nicht Verglei-chsbefehl auch
N"äist. wirO Ueiin lauten kann: CP A,"r"-
ü*i-tOOP weiterge- In dieqem Falle wird die
mächt. - Zero-Flagge danq ge-
Zü Oie-sem Zeitpunkt setzt, w-enn im Akku

"eiei-Hl- 
iuf den zwei- der ASCII-Wert des Zei-

Griguchstaben, der th94s'i1" steht.
ää;ä;s;söueh wird. Ich hoffe,.daß sie auch
nJwiiOäisö ein Buch- bei dleqer \leinen $ou-
Jtäu" naötr oem anderen tine keine Probleme hq-
äG;;;ü;, uä s d"n !9n,lt" zu verstehen' ob
i"ttäit"O träi. Ist dies der Sie alles richtig verstan-
Fä1tt.-a;d;iiO nictrt dgn haben, können Sie

;.äitä;läbeiloÖp 4be1!eic!rt.feststellen:-"ä.lr-*niö". iöndern Welche Zeichenkette
ä;i$61ii frET äuse"- wird -ausgeggbe1, y91n
fiihrt und zur aufrufen- der Vergt.glcns-öeleru
ö;hä"ii"e zuiutfe"- -C-P 

A":t" lautet?
k;ä;:----

"schneider aktiv" lau-

2. prürung aur ein ä"*$iffifit*"fiSä'""t1
bestimmtes Zeichen näher aisehen, denn das

LD HL,TEXTTtrS ZerPheo'1", wird nicht
LOOP I.D n,(itt-) qte.lr-qusgeseben!

öF A.ö---' Falls Ihre-Antwort rich-
iP Z-Fenrlc tig war, dann: Herzlichen
blli AgnsÄ Glückwunsch, Sie--haben
INC HL das Programm vollkom-
iP LOOP , men verstanden.

FERTIG RET Versuchen Sie nun doch,
das Prograrnm so rlmzu-

TEXTTAB defw schreiben, daß trotz des
nSöhneiOer aktiv":defb Vergleichi:s auf den Buch-
&00 staben ,Y", dieser noch

ausgegeben und d-ann erst
Nun können wir uns etwas derlrogrammlauf been-
kürzer fassen. HL dient det wiid!
äiäZäisJi-a"f den Buch- Wer die Lösung nicht

ä?.'i1i#;##ä:1,"* $lf""'h fflF'"t+'äL D

t üiu
[E

i4024
Um den Zeiget auf das
nächste ZeiChen wandern
zu lassen, muß der Wert,
den das Zeiger-Register-
paar enthält-, nur erhöht-werden. Hierzu wird am
besten der Befehl INC
(INCiämentiere = erhöhe)
verwendet.
Im nachfolgenden Bei-
sniel verwenden wir das
Iil-Reeister als Zeiger;
deshal6 muß der ,,Erhö-
hungsbefehf'INC HL
lauten.
Gleich wieder zur Praxis:

LD HL,TEXTTAB
LOOP LD a,(HL)

CALL &BB5A
INC HL
JP LOOP
RET

TEXTTAB defm
"schneider aktiv"

Dieses kleine Maschinen-
progJamm würde zwar die

1. Arbeiten mit dem
Zähler

LD HL,TE)ilTAB
LD B,&OF

LOOP LD A,(HL)
CALL &BB5A
INC HL
DJNZ LOOP
RET

TEXTTAB defw
"schneider aktiv"

Bei diesem Programm
wird zu Beginn das HL-Re-
gister mit der Adresse ge-
laden, an welcher das er-
ste Zeichen des auszu-
sebenden Textes steht.
HL zeigt also auf den
Buchstäben "S". Danach
folgt der Befehl, in das
B-Reeister den Wert
&0FTdezimal l5) zu
übernähmen. Diese Zahl
ist die Anzahl der auszu-
eebenden Zeichen. Da-
frtit sino die Ausgangsbe-
dingungen festgelegt.
Beim Label LOOP folgt
der Befehl, den Akku
mit dem hihalt der Spei-
cherstelle zu la{en, auf
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von seiner urspünglichen
Position im Quelltext
zu entfernen und nach
dem Aufruf der Routine
TXT OUTPUT einzuset-
zen! Da durch die Zeichen-
auseabe-Routine keine
Anäerungen an den Regi-
stern und Flags erfolgten,
kann der Vergleich also
auch nach der Zeichen-
ausgabe durchgeführt
werden.

3. Vergleich auf gesetztes
7. Bit

Nun eine weitere Varian-
te fiir eine Abbruchbe-
dingung. Beim letzten
Zeichen wird Bit 7 ge-
setzt und sobald ein ge-
setztes 7.Bit erkannt
wird, wird die normale
Abarbeitungsschleife ver-
lassen und zur Beendi-
gungsroutine gesprungen.

LD HL,TEXTTAB
LOOP LD A,(HL)

cP A,&90
JP P,FERTIG
CALL &BB5A
INC HL

FERTIGSBC A,&80
CALL &BB5A
RET

TH(TTAB defw
"Schneider akti":defm
"v"+&80

Wie Sie an diesem Pro-
gramm sehen, kann nicht
nur die Zero-Flagge der
Auslöser zur Beendigung
sein, es kann beispiels-
weise auch die P-Flagge
(Plus-Flagge) eingesetzt
werden. Dieses Flag
(Flagee) kann zu verschie-
denen Zwecken eingesetzt
werden. Unter anderem
dient es auch zur Anzei-
ge eines überlaufes und
der ist bei obigem Ver-
gleich gegeben. An dieser
Stelle sei nun wieder ein-
mal erwähnt, daß wir mit
unserem Thema Maschi-
nensprache niemals ein
gutes Buch über dieses
Thema ersetzen können
und wollen. Das ist nicht
unsere Absicht. Unser
Bestreben ist es, Anwen-
dungen aufzeigen und
vor allem nattirlich, wie
man sinnvoll Programme
für die CPCs schreibt.
Deshalb heißt die Artikel-

folge bei uns auch nicht
Maschinensprachekurs,
sondern: Wir programmie-
ren in Maschinensprache.
Wem unsere Angaben
nicht ausreichen, der muß
in spezieller Literatur
nachschlagen. Als Emp-
fehlung ftir die Maschihen-
sprache selbst sei hier das
Buch ,,Programmierung
des 280" von Rodnay
Zaks (Sybex-Verlag
ISBN 3-88745-006-X),
in der deutschen überset-
zung von Bernd Ploss,
genannt. Zur Erklärung
zu obigem Programm sei
nur erwähnt, daß dann,
wenn die P-Flagge gesetzt
wird, der Akku-Inhalt um
&80 vermindert wird und
erst dann die Ausgabe er-
folgt. Selbstverständlich
muß beim letzten Zeichen
des Textes aber Bit 7 ge-
setzt sein, sonst klappt es
nicht. Wie dies bewerk-
stelligt wird, ist im Bei.
spiel zu sehen.
Auch die M-Flagge kann
beispielsweise als Ende-
Kriterium dienen, in-
dem der Vergleichsbefehl
CP A,&01 lautet und
der bedingte Sprungbe-
fehl (also ein von einer
Bedingung abhängiger
Sprungbefehl) JP M,
LABEL lautet. Diese Me-

Woran es liegt, wissen wir
nicht, aber viele Basic-Pro-
grammierer schrecken im-
mer davor zurück, Steuer-
zeichen bei Textausgaben
einzusetzen. Dabei bie-
ten die Steuercodes eini-
ge sehr leistungsfähige
Möglichkeiten der Beein-
flussung. Anscheinend
wird dieses interessante
Kapitel im Handbuch ein-
fach immer überlesen.
Wir wollen nur darauf

AUCH STEUERZEIGHEN
KöNNEN ÜBER &BB5A
AUSGEGEBEN
WERDEN!

hinweisen, daß die Steu-
erzeichen sowohl von
Basic als auch von Ma-
schinönsprache-Ebene aus
benutzt werden können.
Sehen Sie sich also ruhig
einmal den Abschnitt
über die Steuercodes in
Ihrem Handbuch an und
experimentieren Sie mal
damit.
Es geht nicht nur über
die Sprungtabellen.
Nun wollen wir uns, wie
eingangs versprochen,
mit der Ausgabe von Zei-
chenketten, die im ROM
stehen, beschäftigen.

Die klare Gliederung der
CPC-Firmware und deren
Möglichkeit, über Sprung-
tabellen auf bereits exi-
stierende Routinen zu-
greifen zu können, ist vie-
len vergleichbaren Com-
putern gegenüber überle-
gen. Ein Vorteil dieser
Struktur ist unter ande-

den zu können. Doch auf
dieses Thema gehen wir
erst zu einem späteren
Zeitpunkt ein. Diesmal
wollen wir uns mit einem
,,Vorbereitungsthema" be-
schäftigen: Wir lesen
Texte aus dem ROM.
Um dies tun zu können,
mibsen wir aber die Mög-
lichkeit haben, diese
ROMs, die ja dem RAM-
Speicher parallel liegen,
überhaupt einblenden
zu können.

In der Sprungtabelle des
sogenannten oberen Be-
triebssystem-Kerns
(High Kernel), die bei
&8900 beginnt,werden
uns Routinen. die unseren
Zwecken dienen können.
zur Verfügung gestellt.
Siehe hierzu die über-
sicht..
Die für unsere derzeiti-
gen Zwecke benötigten
Routinen sind:

KL U ROM ENABLE
KL U ROM DISABLE
KL L ROM ENABLE
KL L ROM DISABLE

Zunächst wollen wir uns
im unteren ROM etwas
umsehen. Dort stecken
beispielsweise die Texte
der Einschaltmeldung,
die Tabelle der Firmen-
namen, die Ladefehler-
meldung, die Kassetten-
meldungen usw.

DA SCHAU AN.,.

Wußten Sie, daß die Mel-
dung, die Sie nach dem
Einschalten eines CPC
6128 auf dem Bildschirm
sehen, gar nicht die
komplette Einschaltmel-
dung ist?
Tatsächlich ist der auf
dem Bildschirm zu lesen-
de Text nicht mit dem
identisch, der ausgegeben
wird. Wenn 6 I 28-Besitzer
ein gutes Auge haben,
können diese bei der Mel-
dungsausgabe erkennen,
daß sich in der zweiten
A usgab e z eile kw zzeitig
etwas ändert. Ab der
Stelle, wo das Copyright-
Zeichen ist, steht vorher
das Wort Copyrieht! Da-
mit Sie sich davon überzeu-
gen können, werden wir
mittels eines kleinen Pro-
grammes den Beweis da-
fiir antreten. Da die Firm-
ware zwischen den drei
CPC-Typen unterschied-
lich ist, können mit dem
Programm nur 6128-Be-
sitzer bedacht werden.
Die wel-
chc die

thode könnte in unserem ROM EIN UND AUS
zweiten Beispiel ange-
wandt werden!
Sie sehen, es gibt einige
Möglichkeiten für den
Ausstieg aus einer Text-
ausgabeschleife. Einen
Teil davon haben wir
aufgezeigt. In den meisten
Fällen ist die Abfrage
auf &00 am einfachsten,
dann brauchen keine Zei-
chen gezählt zu werden rem die Möglichkeit, ohne
und bei Veränderung großen Aufwand eigene
des Ausgabetextes braucht Routinen leicht einbin-
auch der Compare-Befehl
nicht angepaßt zu werden.
Damit wollen wir das The-
ma Zeichenausgabe aber
noch nicht abschließen,
denn bisher haben wir
nur reinen Text, aber
noch keine Steuerzeichen,
ausgegeben. Da die Rou-
tine TXT OUTPUT aber
auch deren Ausgabe zu-
läßt, wollen wir als Letz-
tes auch hierfi.ir ein klei-
nes Demoprogramm
schreiben.

für den 464 ausgibt, ist
anders und einen 664
haben wir im Moment
nicht greifbar. Aber nicht
nur die Ausgaberoutine
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bei den CPC-Typen ist
anders, auch die Texte
stehen an anderen ROM:
Soeicherstellen. (Siehe
hierzu Aufstellurig : ROM-

l

Adressen verschiedener
Meldungen.)
Die CPC 6128-Besitzer
finden ein kommentiertes
Assemblerlisting zur Aus-

gabe der Einschaltmel-
dung abgedruckt und kön-
nen dieses entweder mit
einem Assembler umset-
zen lassen, oder die Werte

direkt poken (Wie das
geht, haben wir schon
mehrfach geschrieben ! )
Um den Effekt deutlich
werden zu lassen, emp-
fiehlt sich das folgende
kleine Basiclisting:

IO MODE I
20 CALL &AOOO
30 C'OTO 20

(Daß das Maschinenpro-
gramm vorhanden sein
muß, versteht sich von
selbst!)
Sollen andere Meldun-
gen ausgegeben werden,
dann muß dem HL-Regi
ster in den Speicherstel-
len &A004 (LOW-Byte)
und &4005 (Hieh-Byte)
der entsprechende
Adresswert mitgeteilt
werden. Auch die
Besitzer der anderen
CPCs können mit diesem
Programm arbeiten. Auch
dann gilt: Adresse fär
HL anpassen. Sollen
Texte aus dem oberen
ROM-Teil ausgegeben
werden, dann sind die
beiden Routinen zum
Ein-/Ausschalten gegen
die Routinen auszutau-
schen, die für das obere
ROM zuständig sind.
Das Thema ,,Textausga-
be aus dem ROM- und
RAM-Speicherstellen"
ist damit beendet.
Daß mit dieser Methode
die RoM-Speicherstel-
len auch ausgelesen
werden können, sei nur
deswegen erwähnt, da-
mit Sie die Information
erhalten, daß Schreib-
zugriffe immer mit
dem RAM arbeiten.
Einige Bemerkungen
noch zum Schluß:
Da das Programm so kurz
ist, haben wir diesmal
kein Ladeprogramm ab-
gedruckt und hoffen, daß
Sie trotzdem keine Pro-
bleme haben. Falls Sie
anstelle der Zeichenaus-
gabe über &BB5A die Rou-
tine &BB5D verwenden
wollen, dann denken Sie
bitte daran, daß die
Registerinhalte nicht er-
halten bleiben und des-
halb gerettet werden
müssen (PUSH und POP).
Viel Spaß beim Experi-
mentieren! LM

ÜBERSICHT DER AB &B9OO STEHENDEN SPRUNGTABELLE

&Bgq) KL U ROM ENABLE
&8903 KL U ROM DISABLE
&8906 KL L ROM ENABLE
&8909 KL L ROM DISABLE
&BgOC KL L ROM RESTORE
&BgOF KL L ROM SELECT
&8912 KL CURR SELECTION
&8915 KL PROBE ROM
&8918 KL ROM DESELECT

&8918 KL LDIR

&891 E KL LDDR

&8921 KL POLL
SYNCHRONOUS

ROM.ADRESSEN VERSCHIEDENER ME LDUNGEN

cPc 464 cPc 664

Schalte das obere ROM frei
Sperre das obere ROM
Schalte das untere ROM frei
Sperre das untere ROM
Stelle den vorherigen ROM-State her
Selektiere ein bestimmtes oberes ROM
Welches obere ROM ist selektiert?
Frage nach Klasse und ROM-Version
Stelle die vorherige obere ROM-Auswahl
wieder her
Verschiebe Speicherplatz ( LDI R) mit
ausgeschalteten ROM's
Verschiebe Speicherplatz (LDD Rl mit
ausgeschalteten ROM's
Prüfe, ob ein Ereignis mit höherer Priorität
als das momentane ansteht.

cPc 6128

&066D - &06E7 &066E - &06E8 &0688 - &06F8
&06F4-&0711 &06F5 -&0712 &0705 -&0722
&o72t -&0774 &0728 -&0775 &0738 -&0785
&27C5- &2835 &2935 - &29A5 &2935 - &2945

Einschaltmeldung
Ladefehler-Meldung
Firmennamen
Kassetten-Meldung

ARll0R ZBt ASSEIIBLER vmion l.t4 ?t* eÜl

iUntcror ßSl einrchlltrn
iUnterGc Roll ruttchaltcn
fEin$haltreldung 6t28
I ZGichenrutgebc-Rout i nr

wn,
üngg
wQ4
ffi,'Ew6
ffifi?
ffiaw
caeß
wll
ffigt2
wlg
wl4wß
ffirl6
wt7
wt8
wt9

A578
At78
4378
A|,7A

ß9i6t
lB?g9t
(t688)
(8B5Cr

LROIG
LR0iD
Etlt
ZOUT

rqu
cqu
equ
cqu

wrt6
',W19
'66getaElA

Mga tffil or9 J.fiC

wg
w3
n'/C6
NÜ7
Mil'
Mfr,
Ntr
eot5

cDe6w
2t g8 16
7E
FEW
CAISM
CD 5A IB
23
c3g6|c

U€ITER

CALL
LD
LD
CP
JP
CALL
$lc
JP

LRO}IE
iLrElll

. A, (HLt
Ato
zrFERTl0
z0uT
r{L
TEIIER

LRüID

fLotl-R0l rinrcheltcn
tZeigßr ruf l&ldungrtrxt.
tZclchrn holcn
lEndr drr Zcichcnkcttr?
lJe
fzcichü rysgnbcn.
fzcigeP qrhochcn
,rritmlechen

Art3
,gt6

cD t9 Bt
c9

FERTIO CALL
RE'

luntrcr ROI eurrehrltcn
fFtrtig

E""otsi W6e l*nlngzz eeeffi

Arrrrbl*lirting! Aurgebr dcr Einrheltrrldung brir CPG 6128
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LISTING

BENz;IN
KOSTEN

Wem geht es nicht immer wieder so wie den meisten
Autofahrern: spätestens beim Tanken fragt man sich
immer wieder, wie hoch eigentlich die Benzinkosten
für den fahrbaren Untersatz sind und wieviel Sprit
das Auto auf 100 km verbraucht.
Dazu hat unser Autor Heinz Neuer nun ein komfor-
tables hogramm geschrieben, das auf allen CPCs
läuft. Als zusätzliche Hardware benötigen Sie noch
einen Drucker dazu.
Das Programm ist voll menügesteuert und einfach
zu handhaben. Es verfügt über Sicherheitsabfragen,
damit Sie fehlerhafte Eingaben rechtzeitig korrigie-
ren können. Wenn Sie das hogramm während des
Laufens mit der ESC-Taste abbrechen, können Sie
nach Drücken der TAB-Taste wieder ins Menü zurück-
kehren. Außerdgm ist eine Fehlerroutine eingebaut,
so daß eigentlich nichts mehr schiefl,aufen dürfte.

DIE MENÜPUNKTE

Nach dem Erscheinen des Mentis haben Sie die Mög-
lichkeit, zwischen folgenden Programmpunkten zu
wählen:(l) Eingabe
Unter diesem Menüpunkt werden Sie vom Programm

ElEhrz I htl<E=i-rEr{ FiiFt t?8 7

nm DATIJII TATI{TISTAND F*IRSTRECHE LITER PREIS IXJRCHSCilhIITT

t.
2.
3.
4'
E

6.
7.

t5. r2.86
oa-ot.87
21. Ot . g7
02.02.a7
11.o.2.87
23.otz.97
01 - 03- 87

SIffE :

tsr7t.7
lsB20. o
14345.2
14910- 9
15468.3
1606s. B
16569.O

648.F
525.2
565.7
557,4
597.5

=ios.2

50.01
46.30
44.84
42.73
43.49
41-25

45
42
41
.38
3e
Tf

46
5:t
2t
oo
90
20

7.71
a.a2
7.95
7.67
7.3=
4.20

7 -923397- 3 26?.04 244.32

qgfeefgr{ert.das Datum des Tankens, den Tachostand,
die getankte Benzinmenge und den Gäsamtpreis einzu-'
Bpbe4, Nach Bestätigung der richtigen Eingäbe wer-
den diese Daten automatisch abgespeichert.
Eei der erstmaligen Anwendungaei Programms wer-
den jedoch nur der Kilometersiand und-das Datum
abgefragt, da diese Werte dann als Startwerte fiir
alle nachfolgenden Eingaben dienen.

(2) Gesamtliste
Rufen Sie diesen Menüpunkt auf, so wird automatisch
die Datei ,,Benzin87.da1" geladeir, falls bereits Daten

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 70
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LISTING
5f

BENZ INKOSTETVERUAL TUNG
voN

HEINZ NEUER
FUER

SCHNEIDER AKTTV
EPC 46,41664|EreB

4to '
42O ' IEltlUE
430 f
44O SOUND I,5Or2O, t5
45O cLS: CLS#S : CLS#2 : PRINT#2 

' 
TAB( 2) ;

Itl;' B E N Z I N K O S T E N';' 19
'+rrD$( DTSr ? r2l i-'; rt; TAB( 5E) ;GHR$
( t64);' by ';IS;' l{e';I$;-E
oFT - o,2.8?'
460 FOB T-ZfJ TO 20 ETEP -t:PLtlT 150
-T, lStl-T:DßAÜ 5OO+T' 15O-T:DRAil 5OO+
T,3OO+T: DBAÜ 15O-T 

' 
3OO+T: DRAÜ l5O-T

, t5O-T:NEXT
4"O LOCATE 30'4:PBfilT'EII{GABE

( t) -
48O LOCATE 30'6;PRINT'GESAITLIETE

(2)'
49O LOCATE 30'6:PBINT-EINZELDRUGK

(3)'
5OO LOCATE 30' lO:PBIilT'PBOGHAIIENDE

(4)'
5to PBrNT#Sr' >>>>>
HLEN '; I$; TAg( 40) '>>>>> NACH '; I$;'
BREAK';I$;' IfT';I0;- TAB';I$;-
INS IENUE.

52O A$=INKEYO
53O ON VAL(A$) BOTO 590,960,1460,13
8tl
54O ' ETNTGESTETNZTEN
DE
sso Goro 520
560 '
5?O ' EINBABE
580 '
59O IXK 2, lE:GLE#S;LOGATE 2E14:PBfN
T CHRS( 243] : PEtrl 2: LOGATE 3tl 

' 
4: PHII{T

GHFO( 22) CHB$( r) ETRTNG$( t t,2o7lcHR$
(Z")cHnS(0):PEttl t
600 IF N>O THEN 660
610 IF N-O THEN GL6#5:PRINT#51' >>>

EN ? -;I$;' (J/N) >>>>>
olrlsT OPTION (2r'
62O A3:SPPER$(INKEYS) :IF A$-" TIIEN

620
630 IF A$:'1- THEN 43O
640 fF Ag--.;' THEI{ 660
650 GOTO 620
66tl CLS#S:CLS:N-N+l
6?0 FOR T:24 TO 20 STEP-I:PLOT l5O-
T, l5O-T:DRAI 5OO+T' t5O-T:DRAI 5OO+T

,3OO+T:DRAI l5O-T'3OO+T:DBAÜ l5O-T'
l50-T: NEXT
680 PHrt{T#S,USrNG ' >>>>> ##- ErNTR
AG';N:LOCATE 25'4:INPUT'DATUI (##.
f#.##l : ', DATID( I)
690 LOCATE 25'6:INPUT 'TACHOSTAND

: 'rKI( I)
?OO IF N=t THEN BOO
?tO LOCATE 25,8:fNPUT 'LfTEB

67

to
20
25
30
35
40

)*
,*
.*
,*
t*

D*

{f
{t
It
{*
IT

Je*
5(l'
60'
70 IODE 2:BOBDEB lO
8(l OPENOUT -OUilIY':CLOSEOUT
90 DT0:'BENZTNA?.DAT' ' <- JAHR
ESZAHL HTER I NDERN
too '
I TO ' UTLAUTE
12fJ )
I3O EYISOL AFTEB 90
t40 sYrBoL 91,90,60, t02, l02, l26r1O2
,l02ro
t50 sYrBoL 92r186, tO8,198, t98,198, I
og,56, o
t60 sYrBoL 93 | 1O2,9, lO2, lo,2, 7O2 | 1O2

,6[lrO
t?o EYrBoL 12.3r?2 rO. 12fJ, 12 | 124 r2O4,
ll6ro
l80 sYIgoL l24 136rOr60, lO2, 1O2, 1O2r
60, O

lgo SYIB0L t25r68 rg. lO2rlO2r 1O2, lO2
,62, O

2OO SYTBOL t26,56,l08,l08,l08, t02, t
18, l08r96
27fJ ',

22rJ', üTNDOWS
23[J ',

24O TINDOU#O' l' 8(I tS r22:trINDOU#l' 1'8
O, l , 5: tf NDOil#Z 12 r?9 '2 '325O TINOOU#4, I 

' 
80 ,23r25:ÜINDOI#512,

?9,24, 24 : trIl{DCIl#6 r?2 r79, 3, 3
260 PRrNT#1,cHR$( lso) ;6TBINGS(?8' t5
a) ;cHn$( ls6) ;
2?o PBINT#1 ,CHB$( 149) ;TAg( 8tl) ;cHR$(
lae) ;cHB$( l4e) ; TAB( 80) ;cHR$( 14e) ;
28o PRrNT#7,CHRS( ta?) iSTHING0(78' l5
4);cHR$( ls3)
29o PBINT# ,CHn$( rs0) ; ETRING$( ?8' ts
tf) ;cHF$( t56) ;
3oo PBINT#4,cHR$( las) ; TAg( 80) ;CHR$(
r4e) ;
3lO PBINT#4,cHB$( 1a7l;STBING$( ?8' l5
4) ; cHR$( ls3) ;
32[J '
33O', DTTENSTONTEBUNG I etC.
340 '
35o rS=CHR$( 24)
360 Drr DAT$( 5O) , Kr( sO) , L( so) , Dr( 50
)
3'?g I- I : EUIKI:t!: EUIL:O : SUIDI=O
3AO Otrl ERROR GOTO 143tl
39O KEY l59"CLE;EOTO 36O'+CHB0( l3)
4OO KEY DEF 68,0, t59 D



LISTING
: 

"L(r)"2O 
LOCATE 25, lO:filPUT'PREfE
: 'r DI( I)

?3O PBrNT#Bt. >>>>>
RICHTIG ?';f$;- (J/N)-

?4o Af-gppEFf(Il{KEy$} ;rF Af-'r THEI{
?40

?5O fF AID='lrt- Tl{Elt CLS:GOTO 6?0?60 fF A$<>-ltl' THEN ?8O

"70 
EOTO 7,4l'

?8O SUIL'SUIL+L( fl
?9O EUIDI-6UIDI+DI(f)
aoo souilD trSOr2OrlSato.
82O ' SPETCHERN
930 .
B4O OLS#S;PBINT#S'' >>>>>
TEl{ UERDEI{ SESPEIC|{EBT .; Il
8so oPENouT DTO
A60 IBTTE#g,N, SUIL, 6UTDI
8?O FOB f=l TO N
860 URrrE#9rDATtt r),Kr( r),L( r) ,Dr( r
)
89O NEXT
9OO CLOEEOUT
9tO DATBAKg=1gtt$( DTt, B) +'. BAK'
92O I ERATDATBAKS ,fuer 66416'12t8
921 'l ERA,TDATBAKS fuer 46,4 rem-Zei-
chen entfernen und Zeile 92O mit pe
n-Zeichen versehen
93O SOUND I,5Or2O,15
940 GOTO 430
95tl '
960 ' LADEil
9?O' -

98O INK 2, l8:CL6#5:LOCATE ZB16:pRIN
T GllRt( 

"431 
: PEt{ 2; LOGATE gCI, 6 : pRfilT

cr{89( 22) cHn0t I ) STBTNGI( r r tzs?l GHBO
(zzlcHRS(o):PEN I
99O OPEltlfN DTg
tooo rNPUT#9, il,SUIL,SUIDI
lOlO fF il-l THEttl CLOEETil:CLS#S:SOUil
I lr50r3OO, l5:PRINT#Sr' >>>>>i gTgHER 

'IUB 
ETABTETilTRAG VOHHANDEil-;fS:FOR l=l TO 3OOO:NEXT:

GOTO 43tl
lO2O CL8#5:PRfilT#Sr - >>>>>
USDRUCK ? ';I$;' (J/N).
lO3O DFuS:SPPEBS( TilKEYS)
lO4O IF DRU$:'i Tl{Etrl tOgO
lOSO fF DBUg=iJi THEII DBU-B:CLS:CLS
#5:BOTO |OEO
1060 IF DRU$<>'J' THEil DFU:O:CL6:CL
S#S:GOTO lt3O
to70 GoTo to30
loEO DR-VAL( IrD0( glilS( rNp(EFSoo),Bl
,2rll)-t
IO9O IF DB THEITI GLE#5:PBINT#5,i >>>

;PßfilTf5rr >>>>>

HT BEREfT ';IS:$OUND 1,5O,5
O, 15:DBU-O:BOTO lt4O
ItOO TIT*='BEilZfNKOSTEN FIR t9i+11p
s( or9 t?,21
1l lO rF DBU-8 TI{EN PBINT#B,CHHSI t4)
; TAB( lo) TITS:PRrilT#8:PRINT#B
TIAO TF DFU.E THEII PBII{T#EITAE(E)'N
F.'; TAB( 9l'DATUI' ; TAB( tE)'TAcHOST^lt
O'; TAB( 32) 'FAI{RSTRECKE'; TAB( 4?} .tlt
EF'; TAB( 56) 'PREI8'; TAB( 651 '
DURCHgCHilffT' : PRII{T#8, CHB0( 27) CHF$(
4s) eHRS( t) ; srBrilB$( Bo, 9s) ; cHR*( z2lc
HBS( 4s) CHFS( o) : PBIilT#E
I t 30 CLS#2: CLS : PBfNT#Z: PBrNT#Z, TAB(
2) 'NR. ' ; TAB( 9) -DATUI' ; TABI I 8) 'TACHO
STAltl0'; TAB( 3?) 'FAHB$TRECKE'; TAEI  ?]
'LITER' ; TAB( 56) 'PREIE'; TAB(
65I 'DURCHSCHNTTT'
ll4tl FOB I-t Ttt trt

I tso rNpUT#g,DAT$( r) ,Kr( r) ,L( r),Dr(
I)
ll60 KI-KI( I)-KI( I-f)
ll?O IF DRU=8 AND I:l THEN PRINT#8,
TAB( I ) UEING' #il .- ; f ; : PHrilT#8,TAB( 

") 
D

Art( I) ; : PRINT#E l TÄB( eo] UEIilG '{lllltlfll
- f'; KI( I)
llSO IF f =t TIIEN PFINT TAB(3)USIi{G'
##.'; I; :PRINI TABI e) DAT$f rl ; :PBINT

TAB( 2l) USINB'f####.#';KI( I) :BOT0
t25t,
I l90 DUB:t L( I)*tOO) /KI
t2OO PBfllT TAB( 3) USrNG'##-'; I; :PBfil
T TAE( 9) DAT$( I) ; :pBrNT TAB(2t)UsrN
G 'f#{##.f';KI( rl ;:PRINT TABI 35}UEI
NB' #ffl#. #' ;KI; :PRTNI TAB( 46
) U$ING'#### . f#- ; L( I) ; : PBINT TAB( 55)
UsrNG-#### . ##' ; DI( I) ;
tZlO fF DRU:6 THEN PRIiIT#B,TAB( t)UE
TttlG-## - -; I ; : PBf NTlfr8, TAB( 

") 
DATS( I) ; :

PFrNT#8, TAs( aol UsINB' #####. #' ; KI( Il
; : PFIt{T#8, TAB( 34) UEING-####
. #' ; KI; : PRrNT#O, TAB( 45) USING' #### . #
#';L( r) ;
72?O rF DRU:8 THEN PRrNT#8,TAg(54)U
slttlG'####. ##- ; DI( I) ; : PFrNT#8, TAg( 68
) USING-## .##'; DUR
l23O PBrilT TAB( 69)USTNG -##.##';OUR
124tJ IF f nOO tE:O THEN CLS#S:PBINT
#5r' >>>>>
BBlE:CLS
1250 NEXT
r260 cLosErN
t27O PRINT TAB( 3)STRINGS( 75, ts4)
l28O fF DBU=6 THEN PBfNT#8,CHR$.(2?)
cHn$( 45) cHn$( r ) ; ETBII{G$( Bo, e5) ; OHRO
( 2"1 cHR$( 4s) cHR$( o) : PBINT#8
t290 SUIKI=KI( x) -KI( t)
l3OO SUIDUR=( SUIL*lOO) /SUIKIt3l0 PßrNT TAB(9);Ig;- 6UIIE: ';f0;
: PRINT TAB( 34) USIIIG '#####. f ' ; SUIKI
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LISTING
; : PHIilT TABt 46) UEIilB'###{l .##'; EUIL;
: PRrilT TAB( ssl uSIl{G-t### -*#
' ; sUIOI; :PBINT TAB( 69) USIilG' it.I#' ;
SUTDUR
l32O IF DFU-O THEI{ PRI}IT#E'TAB(?)'E
unrE :'; :PRrilT#ErTABt 33) UErl{E'##ll#
# . #' ; EUIKI; : PFrilT#B 

' 
TAE( 45) UEIIIE'##

## . #*' ; SUIL ; : PRINT#O, TAB( 54
) USING-# #il# . ##- ; SUIDI ; : PFINTfB 

' 
TAB(

6S) UEING' {# . ##- ;EUIDUR ; : PBIilT#E, CHR

0( l2); _iggo PBtrNt#sr' >>>>>
;fl:CALL EBBO6
1340 BOTO 430
1350 '
136tl ' PROEFAITEiIDE
t3?o .
l38O Il{K 2,18:CL8#5:LOGATE 28' lO:PF
INT CHnl(243) :PEN 2:LOCATE 30' IO:PR
rNT CHBSC22' CHBf( l)ETRTNB0( tZ tz0?lC
HR$( 22) cHB$( o) : PEll I
l39O X-O:PRfNT#Sr' >>>>>
SEKUNDEN ERFOLBT 'lIli' RESET ';I3;
:IHILE X<36: PBINT#S'CHBO( 144) ; :X=X+
l:SOUND I,50' lO' 15:FOR l-l
TO 3OO : ilEXT : UEltlD: GALL O

l4oo '. ,,.
I4IO ' .FEHLENROUTIilE

ä33 i, ,r"-"2 rr{Eil GLS: eLB#s: P.rt{r
#5r' >>>>>
I{DEN T; Il:SOUI{D l'50'3OO, 15:FOB l=l

TO SO0O:NEXT:BESUIE 43O
l44O CLB :CLE#S:PRIlrlTfS,' >>>>>
;' PBOGRAIIFEHLER ';fi;ERB;' fN ';E
RL : SOUIID I , 50 

' 
3OO, 15 : FOF l- | TO 3OO

O: lrlEXT: REAUIE 43O
t450 .
1460 ' EIIIZELDRUCK
147fJ '
l48O filK 2' tB:GL8#5:LOGATE 28'8:PBI
NT CHn0( 243, : PEll 2 : LOGATE 30 

' 
8: PBIll

T Ct{80( 22) CHH$( | ) ETFrNGO( I t ,2O?) cHR
?(22, GHBS( o) :PEl{ I
l49O DB=UAL( rIDfi BINI( INP( EFSOO) rO)

'2'lr)-lISOO IF DF THEII OßU-6:GLS#5:PFIilT#5
, 
t >>>>>

6)' >>>>>
NFANG ';I3 ELSE CLS#S:PRTNT
#5rt >>>>>
EfT'; fl:SOUND l'50'50' t5:DBU'O:GOT
o lsto
tsto oPENril DTt
t52O Il{PUT#g, ltl, 8UIL, 6UIDI
l53O IF ll-l THEII CLOSEfN:GLS#5:EOU]|
D t,50r3OOr 15:PRII|T#Sr- >>>>>
' BIEHEB }IUR STARTEIIIITBAG VORHAilDET
' ; f l; FOR l- | TO SOOO: IIEXT ;

GOTO 43tl

l54O TIT0--BEilZfNKOSTEI{ FIB !9'+IID
3( DT$ ,7,21
l55O IF DFU:E AllO ll-t Tl{Et{ PRfNT#8'
cHnt( 1{) ;TAB( lo) TITI:PBTNT#8:PFINT#
6
I 56Il CLS#Z : GLE : PRfilT#Z : PRINT#2 

' 
TAB(

e)'itn.' ; TAE( 9)'D^TUI' i TAB( tBl'TACHO
6TAlrlD'; TAE( 32) 'FAI{FETRECKE'; TAB( tr?)
'LITER'; TAB( 56) 'PREI6'; TAB(
65) 'DUBCIISCHIT|ITT'
tS?O IF DRU-8 AND lrl-l TIIEN PRfNT#O'
TAB( 2) '1{R. '; TAB( 9) 'DATUI'; TAB( t8} 'T
AGI{OETAI{D' ; TA8( 32)'FAI{RSTRECKE' ; TAE
(4"1 'LfTEB'; TAB( 56) 'PBEfE' ;
TAg( 65) 'DUFCHSCHNITT' : PFINT#8 

' 
CHRa(

2?) cHnl( 45) cHRt( t ) ; ETBI]{GI( ao 
' 
e5) ; G

HnS( 2?) cHn0( 4s) cHBf( o) : PRII{T#E
t58O FOB I-t TO ll
tsgo rNpurfg,DATI( r) ,Kr( r) ,L( r),Dr(
I)
t6o9 Kt_Kt( I) _KI( I_t)
16T0 TF DRU=8 AND N-I THE]I PRITTIT#8'
TAg( I) uEIl{G'## .' ; I ; :PFII{T#8r TAB( 7) D
AT$( I) ; :PFrilT#8'TAB( 20)USING -*I#L
. #';Kr( r)
162fJ IF I=t Tt{Et{ pRIl{T TAg(3)UBIlrlG-
## --; I; : PFII{T TAB( 9l DATtt I) -; 

: PRIIT
rAs( zi) usrre -r###i.f' ;Kr( r) :8oro

t690
t6so DUB=( L( I) rll00) /Kr
1640 PRIIIT TAg( 3) USIltlG'#{.' ; f ; :PFII{
T TAB( e) DATI( r) i : PßI]{T TA8( 2l) UBIN
G '##### ' f ' ; KI( I) i : PRIltlT TAB( 35) U€I
;lB'f##t.#';Kt; :PBINT TAg( 46
)usrilG'####.lf iL( Il ; :PHrNT TAB(55)
UBrNG'###i .I#' ;DI( I) ;
1650 IF DFU-B Al{D I-N Tl{Eil FOF VS-O
Ttl N+4:PßrilT#8:ilEXT;PHIl{Tilo' TAB( t)

USINE'##.' ; r ; : PRfilT#8' TAE( ?) DATI( It
; : PRIIIT#E 

' 
TAB( 20) UEIIIC'####

i .#-; Kr( r) ; : PRrNT#6, TAg( 34) USrNB'##
## .#.; Kl; : PBIXTTE 

' 
TAB( 4s) UEII{E-J##I

.#f';L( I);
t66O IF DBU-E AND I-N TllEl{ PßINT#E'
TAB( 54) USIl{c'#### .##'; DI( I) ; : PBII{T#
8, TAE( 6E) UBII{G- #t .#*'; DUB
16?0 pRrxT TAB( 69) UEIIIC '##.#f,'; DUF
t6EO IF I IOD tB=O THEN CLE#S:pFINT
#5r'>>>>>
BB I 8: CLE
t690 I{EXT
t700 CLoBEIN
1?1O PRrXT TAB( 3) 6TRrl{Bl( ?5, t54)
1?2O SU|K|=KI( t{) -KI( l)
l?3O EUIDUB=( 8UIL*!OO) /SUIKI
l?4o PRIIIT TAs( g) ; Il; ' EUIIE : ' ; Il;
:PRTNT TAE( 34)UBINB'rfir#r.t';SUIKI
; : PRIIIT TAs( 46) u8rilE- ##I{ .lt' ; SUIL ;
:PBINT TAB( 5s)UsrilE #r#t.#I
' ; SUIDI; : PRIIIT TAB( 69) USIXG'#I -II' ;
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LISTING
G8
suIouR
l75O CLS#S:PRfNT#Sr' >>>>>
UIIE DRUCKET{ ? -; I$;' ( J/l{)'
l?6tl ED$:UPPEBS( INKEYO) ;IF ED3--' T
HEN I?6TI
177fJ IF EDf-'.1'r THEN ED-1:GOTO 1EOO
t?Btl IF ED$<>'J' Tl{Ettl ED-O:GOTO t6g
o
r?90 BoTo 1?60
l80tl fF DRU=8 AND ED-t THEN pBfNT#B
, cHR$( 2?) cHR$( 4s) cHBt( I ) ; STRIilB$( so
,95) ; cHBl( 2?) cHBl( 4s) cHßS( o) : PRrNT#
a
lBtO IF DRU-8 AilD ED:l THElrl PRIitT#8
,TAB(?) -SUIIE :'; :PRfilT#8,TAB( 33)US
ING - #####.#' ; EUIKI; :PBINT#8, TAB( 45
) UEIttlG-#### .##- ;9UIL; : PRIitT
#8, TAB( s4) USIilC- #### . ##- ; SUIDI; : PHr
NT#e, TAB( 68) USINB- f# . ##' ;SUIOUB; : PR
r1{T#8,CHRI( r2) ;
lazo PRII{Tir5r. >>>>>,
;r$:CALL EBBO6
t830 GOTO 430
1840 '

Fortsetzung uon Seite 66

vorhanden sind. Danach können Sie sich auf dem
Bildschirm oder wahlweise auch auf dem Drucker
die bereits vorhandenen Daten ansehen,beziehungs-
weise ausgeben lassen.
Diese Daten werden folgendermaßen ausgegeben:
Lfd. Nr., Datum des Tankens, jeweiliger Tabhostand,
Fahrtstrecke, getankte Literzahl, derPreis sowie der-
durchschnittliche Benzinverbrauch.
Am Schli,ß werden dann automatisch auch die Sum-
men für die gefahrenen Kilometer, die getankten Liter
und der Preis ausgegeben. Außerdem wird auch noch
der Durchschnittsverbrauch über alle zurückgelegten
Strecken berechnet. Damit haben Sie dann auch-
noch die Möglichkeit, Ihren Benzinverbrauch laufend
zu beobachten und eventuellen stärkeren Schwankun-
gen nachzugehen. Manchmal deutet ja ein ungewöhn-
licher Anstieg des Durchschnittsverbrauchs auf Män-
gel bei Ihrem Fahrzeug hin.
(3) Einzeldruck
Hier können Sie sich immer den letzten Eintrag in
Ihrer Datei ausdrucken lassen. Dazu muß das Päpier
immer auf den Anfang (genau!) eingespannt weiden.
Peim ersten Eintrag wird dann die Kopfzeile gedruckt,
bei den weiteren Eintragungen jeweils-dieletite Ein-
B1be,-wobei das Papier automatisch auf die entspre-
chende Position vorgeschoben wird.
Nach dem letzten Eintrag (zum Beispiel am Jahres-
ende) können Sie sich auch die Summen ausdrucken
lassen.
(4) Programmende
Wird dieser hogrammpunkt aufgerufen, so wird Ihr
Rechner nach cirka 10 Sekunden mit einem System-
reset zurückgesetzt. Innerhalb dieser Zeit können
Sie mit einem Break das Programm abbrechen und
mit der Tab-Taste dann wieder ins Menü zurück-kehren. 0E)

HYPEII.
ATTAGl(

Bei diesem Programm unseres Autors Marco Jedam-
ski handelt es sich um ein reines Action-Game, das
im Wettkampf um Punkte allein oder mit bis zü drei
Mitspielern gespielt werden kann. Da drei Levels vor-
ha-nden sind, kann man sich die gewtinschte Spiel-
schwierigkeil selbst auswählen. -
Im Ladeprogramm ist eine Spielanleitung enthalten.
Man kann wählen, ob man diese lesen oder gleich mit
dem Spiel_en anfarigen will. Bevor dann das Flauptpro-
gramm geladen wird, ertönt noch eine kleine Mölodie.
Zu Beginn des Spiels wird nach der Spielerzahl, Spiel-
level und nach d-en N4men des (der) Spieler(s) äefiagt.
Eine Fehleingabe ist durch das Prolramm ausge-
schlossen.

Sie sind mit Ihrem hypermodernen Verteidigungsab-
fangiäger in einem unterirdischen Tunnel. Und in die-
sem Tunnel befinden sich die Außerirdischen, die die
Erde unterjochen wollen. Ihre Mission besteht nun
darin, diese Gegner zu vernichten. die sich lhnen in
den Weg stellen. Dazu haben Sie riur begrenzte Zeit

AUSSERIRDISCHE GREIFEN AN

MIT H IGH-SCORE.TABE LLE

zur Verfügung. Damit man die Rest-Zeit, die noch ver-
bJeibt, erkennen kann, hat der Autor einen entspre-
chenden Rem-Hinweis im Listing vermerkt. Wirä hier
das Rem-Zeichen entfernt, so wird die Restzeit ange-
zeigt-. Der Autgr weist allerdings darauf hin, daß da-
durch das Spiel an Schnelligkeit verliert. Dia Entschei-
{ung, die_qes Rem-Zeichen iu entfemen oder nicht,:
liegt bei lhnen.

Am Ende des Spieles erscheint eine Highscore-Tabelle
mit den besten Tagesergebnissen. Diese sind nach dem
Bubble-Sort-Verfaluen vorher sortiert worden. Das
Spiel_wir_d mit dem Joystick gespielt und läuft auf al-
len ,CPC-TvDen-
Der Bildaufbäu unmittelbar vor dem Spielbeginn
dauert einige Sekunden. Werden Sie aßo ncifi't unru-
!ig, {er Rechner ist nicht abgestürzt! Viel Spaß beim
Spielen, retten Sie die Erde mit Ihrem Jäger. (IE)
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HYPER ATTACK - LOAOER
voN

TARGO JEDAISKI
FUER

SCI{NEIDEB AKTIV
cPE 46,416,641612tJ Je

LOT 35O, l4O:DFA[ 35O, |6O;PLOT 3EO, I
?O:DRAü 38O, l8O
260 fF flag-l THE}I 39O
2?O OUT EBCOO,E:OUT EBDOO, I
28O FOF noise-26 TO O STEP -t:EOUI{D
2rOrlr7r,,nois€

29O BORDER noise
3OO NEXT noise
3lO FOR noise-O TO 26:SOUND 2r7lr3r?
, , , noisg
32O BORDER noise
33O I{EXT noise
34O BOROER O
35O OUT ABCOO,E:OUT 8BDOO,Z
360 PEttl l : LOCATE 2 t24: PRINT'FIBE >
LOAO EltlTEB -> IIIETRUCTfONE'

3?O IF JOY( O) -16 THEIII 3OO ELEE IF I
NKEYS-GHR$( 13) THEII 55O ELSE 3?O
38O LO0ATE 1t?4:PRINT EPACE3(4tl)
390 BESTORE 520
4OO h=25
41O o= 15
42O FOR loop=t TO 2
43O FOR note=l TO 2l
44O BEAD rertrdauerf
45O IF dauer$=i;1r THEltl dauer-k
460 IF dauer$:'er THEN dauer=o
4?O SOUND 4+32rwert rdauerrT
480 80UND l+Erwert+Zrdauerr?
49O NEXT note
5OO REETORE 52O
5lo ttlExT loop
528 DATA 358, h, 358, k r35O rk r4?flror56
8, h, 4?A ro, 358, h, 3t9, h, 284, k r 284, k, 2
53, h,253 rk r28,4, h,284, h,319, k,284, o,
319, h, 284, o, 3t9, k, 239f k, 35E, o
53O LOCATE 9,24:PEN I :PRINT'LOADING

PLEASE IAIT'
54O RUI{. I HYFER. PET'
55O 'AlrlLEITUltlG
560 rNK 316
570 roDE I
58O PEltl 2
59O PBTNT-DU BITT IN EINET UNTERIRD
TEGHEN STOLLENIDETNE TTSEIOil LAUTET
,oIE ERDE VOR DEN AUEEEBIBDIECHEN
zu HETTEN,DTE rN STOLLENDTE EBDE U

NTERGRASEN TOLLE]iI, UI IRDTEC}IE ETAED
TE ZU VERNTGHTENI DU EIST TIT DEI
IODERNETE'II ÜAFFETTIEYETEN,DAE E8 ZUH
ZETT .;
600 PHINT'GfETrDEtrl HYPEH TIEEILEETA
USGERUESTETT GEH ITT IHNEI{ SPARSA
I Ur, DENI{ BEr JEDEIECHUEE VERLIEFE
T DU EINEN TEIL OEINER ENERGTEI-
6tO PEt{ 3:PRII{T'PABE AUGH AUF DIE E
TOLLENIAENDE AUFrUltlD VEFUFSACHE KEI
NEITI CBAEH TTT DEl{ FETilD- LITHEI{ UF
OErDENttl DAE KOETET OIGH AUCH IERT
VOLLE EIiIEFGTE t TTT DEI JOYETICK ( O)

20
30
40
50
6tt
?o
BO
90
loo
LL

t*

,*
.*
,:*
tt.
t{,

{+

13

It
{t
*
*

,
a

IODE l;üALL GBCO?;GALL EEE4E;GA
EBBOO

I IO EOEUE 75O 'IEODE UiID EYTBOLE
TAO 'TITELBILD UTIID -NUSIK
r3O filK O'O;PAPEF O
l40 lttlK I , ?: Il{K 2r?4
l5O lttlK 419rlE;IilK 5r1619:filK 6rlE:
filK 7r13:Il{K 6'e4r15;IilK 9ra5:It{K t
OrO:IilK ll ]26rO;INK l2t6:It{K tSrE:I
NK 14r?:INK l5r18
160 BOBDEB O
l7O FOR i-l TO lO ETEP 3;OB1611{ ir-
I.
l80 PLOT 40r38Ori :DBAI 40, 34O:PLOT
40, 360 :DHAI 60r 360:FLOT 60r 34O:DFAf,

60, SEtt: PLOT EO, 3EO;DHAil EO, 360: DRA
ü lOO, 360:DBAf, lOO, 36(l:PLOT 9O, 36O:
OBAT 9Or34O:PLOT t20r34O:DHAU 12O,3
6O:DBAf, l4O, 38O:DRAtr t4O, 360
19O DHAf, le0r360:PLOT 160136O;DBA[
l60, 3BO:DHAü l6tl, 34O:DRAI l8O, 34O:P
LOT 16(11360:DFAü l70r360:PLOT AOO'g
4O:DRAf, 2OOr38O:DRAf, ?,2O'3BO:DHAil 2
20,360: DRAil 2OO r 36O: DRAü 22Or 34O: PL
oT eSore6ori+t :DRAI 25o, 3oo
2OO DBAtr 2?gr3OO:DRAfl 27O126O;PLOT
2?A t28O ;CIRAt 25O, ZEO:PLOT 29Or ?6O:D
BAI 29Or3OO;PLOT Z?Ot3OO:DFAil 35Or3
tl0: PLOT 3eO, ?6tl: OHAil 3eO 

' 
3OO; PLOT 3

50, 260 :DRAf, 35O, 3OO :DRAI 37Or3OO:DF
Atr 3?Or260:PLOT 37Or260
2lO DRAf, 35CIr28t1:PLOT 41Or26O:DRAü
39Or26O :ORAI 39O, 3OO:ItRAt 4lO, 3OO:P
LOT 43O t26O:DFAf, 43Or3OO:PLOT 43Orz
6O:DRAf, 45tlr3OO:PLOT 45Or26O:DRAI 4
40,28O
22O NEXT
23O PLOT 32O,25O,2:DBAU 360,2lO:IIRA
tr l9O, 80: DRAI 32O,25tl: DRAI 3lO,2OO:
DBAU 360r27O:PLOT 3lOr2OO;DRAI tgtl,
8O:PLOT 32O,25O:DRAI 27O,25O:IIRAü 2
6CI, l7O:PLOT 360, 2lO:DRAü 36tl, 16O:DB
AI 28O; ISO:PLOT 38Or 160
24O DRAtr 3ltlr9O:DBAU 390,l9O:DBAI 3
80, l6O: DFAil 4lO, 1?O :OBAI 3lOr 9tl :PLO
T 39O , l 9O : DBA| 4l O, l ?O : PLOT 2OO r ztl0
;DRAil 2?OrZ?fJzDRAl 2AOrSOO:DBAI 3OO
, 28O:DRAil 2?g ,2?O:PLOT 2OOr2OO:DRAü
28Or3OO:PLOT 3CIOr28O

25O DFAü 2OO r2OO : PLOT 2?O r24O ;DRAI
25O, 24Q zPLOT 260, 25(l: DRA| 29O rZ?O:P
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LISTING
FTEUERET lIU DETil RAUTEGHTFF RAUF U

ttlo BUNTER I '
620 PEltl I : PßfilT'JE NACH GEGiTEHART g
EKOInET DU ENTüEDER t50 , too , 0D
EB 50 PUI{KTE I EE IET ABER AUGI{ ITIICH
T HO LETGHT OIEEE PUITIKTE EU EF-REIE
HEltlrDEIrtN OEfilE FEfilOE t(OEl{itEil 

^UCHECHIEESENI I I'
63O PEl{ 3; PRrNT']{ACH ABLAUF ErilEH Z
ETTTDIE VOI LEVEL AE-HAEIT|GIG TETTIE
T DETNE TIEAIOil SEEI{DET I'
640 PETTI 2; PFrflT: PRrNT TAE( I6I '[ TAETEl'
650 CALL EBBOO:EALL EBE!6
660 'BILD LOESCHETTI
670 OBrGril oreoo
680 FOF loerch-O TO aOO ETEP E

9?9 tovE o,loeech:DBAüH 640roro
7OO IOVE Or -toesch: DHAüB 644t, ö, O?to Eoul{o t+Ereoo rT r?:EOUitD ++iarao1rl17
?2O NEXT loesch
?30 rNK 3,6
?4O flog-l ;CLE:GOTO t6O
75O'IC-CODE 1 | RLC-FOUTI]T|E
?60 BYIBOL AFTER 2SE:IEIoRy egFFF
??O RESTOBE 82O
?EO FOR adr-EAOOO TO EAOOA
?9O READ code
AOO POKE cdrrcode
OIO NEXT adr
929_qAIl e21 LEOO, ECO,8CB, eO6, 823, egcrezoreFArecgreoo
83O'IC-CODE 2 / ERL-FOUTI]T|E
A4O RESTORE EgO
A5O FOß adr-EAOOB TO eA0ts
A60 READ code
8?O POKE cdrrcode
BOO NEXT odr
EgO DATA Ezl rEOOrECOrECBrgSErBeSrEE
crezorEFArECgreoo
9OO,TYIBOLDEFITIIEFUIIIGEII
9TO EYTBOL AFTER 4?
92O EytBoL 40reFCrEgcrEg4rEB4 rEA4.Ec4reFcr60 'o
93O SytBOL 49, e?O rDtorElorgtor glor g
loreFcrEo , I
94O EytBOL SOrEFg rB4re4rgFcregorg8o
,gFcrgo .2
95O gyIEOL St rEFCrg4rEE re?OrgcrE4reFCreO ,3
960 SYIBOL SzrEgOr ggOrEgOrEFCrelOrE
lorelorco ,4
9?O EYTBOL S3rEFCr gSOreEO'EFC, e4 rA4,eFcrEo '5
98O EYIBOL
84reFC, eo
99O EYIBOL
4r60
looo SYrBoL

54rEFC, gEO, EgO, EFC, EE4, Ot6
55, EFC, e4 | g4 rE I C, E,4, e4, et2

56, E?E, E4g, e4g ,o?9, eg4,

E64rgFGrEO 'A
toto EYIBOL 5?reFCre84rE64reFC, E4 re4, eFC, EO .g
to2o syIBoL 65reFCrEB4rE84rEFC rEE4,Eg4rEg4rEO 'A

9$ r 6ru r Böö, öäö , öFE , öö4,IOSO EYNEOL
EA4 | OFC, eo
to40 SYIBOL
EEOTeFCTEO
IOSO SYIBOL
oE4 r eFc, Eo
l060 sYIgoL
E8O, AFC, ECI
1O?O EYIBOL
EEO T EEO, EO
IOEO EYTBOL
eg4, EFC, EO
lo90 EYIBOL
EA4 reg4, Eo
TIOO SYIBOL
ezo, EFC, EO
f I IO SYTBOL
,E3CrEO
T I20 EYTBOL
EC8,884, EO
1 I30 SYIBOL
eEo, EFC, eO
II40 EYIBOL
894, EB4, EO
I I5O EYTBOL
e8c, Eg4, EO
II60 EYTBOL
SCCTeFC,EO
I1?O EYIBOL
e8org8o, eo
IIEO EYIBOL
oEE, EFD, eO
I I90 EYTBOL
EEETSOgTCO
TZOO EYIBOL
4TEFCTEO
12IO EYIBOL
e3o, E3O, EO
122tJ SYIBOL
a64rEFCrEO
I23O BYIBOL
ESOre3OreO
124tJ SYIBOL
Eg4re4greo
T25O EYIBOL
e4Sreg4reo
1260 EYISOL

,E3OrE3O,EO
127fJ SYTBOL
40, EFC, eO
1260 EYTBOL
reTF, esF, gO
I29O EYTBOL
FErgFC, EO
I3OO EYIBOL

6? rEFCreEOrego,c
68, EFC, Eg4, Eg4
'D
69rEFCrEgOrEEO
,E
?o rEFE, ego, Ego, EFg, EgO,.F
?1
,G , EFC r.EgO, EgO, EBC, Eg4,

?2 rBg4 re8,4, Eg4, EFC, Eg4,,H

?3, EFC I ezrJ, EzO, EaO, eal r'I
?4 rE4 rE4 rE4 ,E6,4,Eg4 rE44.J
?5,EA4 rag4,886, ego, eBo,rK
?6 reBO, EgO, EgO, EgO, ECO,tL
?? |EFC, EB4, Eg,4 | Eg,4, EE4,.l
7A rE8,4 rEC4, EA4 reg4, eg4,,Jl
7g ,eFc, Ecc ,EE4 )e8,4 re8,4,,TI

60, EFC, eO4 rEE4, EFC, gEO,
,P
6t, EFC, EO4, 864 ]EE4 te94,,q

!!, erc, EE4, 884, EFc, EEB,,R
63, EFC, EEO, E6O |ETA re4 )E,g
84, eFC, g3O, e3O, e3O, e3O,
'T
85, eg4, Eg4, EE4, Eg4, eO4,,U
86, eE4, EE4 re4g, E4g, e4g ,.v
g? | eE4 rEB4, eg4, EB4, EB4,,l
EO, gE4, 846, e3O, E3O, e3O,
'x
69, 884, eE,4 rOE4, EFC, E3O,
'Y
90,8FC, gg, El o rEao rezo rE.z
2O4 |EEO, E?O, E3E, egF ,E?F

'FLUGZEUG IA
2O5, EO, BO rETAr ECE, EFF, E

,FLUGZEUG IB
206, EO, eO, gO, EO, EgO, eO,

, eBo, Eco,

,Eg4 rEC4,

, EFg, EgO,
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LISTING
0orBo 'FLUEZEUE eA
rSto EynEoL ?trT rEOrEOrElGrEl4rElFrE
EDTEBFTEFS 'HAUS I
t32O EYTSOL ZOBTEOTEFTE3BTEzETESBTE
EETEBgTEFF ',HAUS 2
t33O EYnBOL g0grESrElFrEtD reFT,EED,
EFT TEBO, EF? 'I{AUE 3
t34O EYTBOL etO, E?4 tEl6reSCrgTErEDE
,E?ErE?ErE99 ',FETND lA
l35O EYTBOL 27 I TEOTEOTEOrEO rE?4

'FEINO IB
t360 BYIgOL 212 tEgrEOrEOr EOTEETEOTS
orEo 'GEEGHOEE IA-VEHTETDTG
UNG
l37O EYIBOL 2lSrEOrEOrEOrE6ErEFl rEE
E 'GEEGHOEE TE-VEBTEIDIG
UtrlG
t360 EYIEOL ?74 |EOrE?resrE38rEF6rE3
ErESrEe 'GESCHOEE aA-GEGNEB
l39O EYIBOL 2tSrEOrEOrEOrEOr86

'GEECHOGE 2g-GEGNEB
l4oo EYIgoL 216 ]EO, gEgrEBDrECFrE6g,
EEg 'Ettl
t 4 t o sYrBoL 217 ,Eo rE??, e45 ,e6? ,g46 ,
E?5 'EB
l42O EYISOL 219te0rE75rE45 rE?? tE52,872 'GY
t43O EYTBOL 22O tetO, BtOrE3ErEAA, EAA
,ESErEtorElO'FETND 2A
t44O EYIBOL 22l rEOrEOrEC6rElOrelOrE
orE44rE82 'FETND 28
t45O EYTBOL 222 rEtO, E24 tE42 rSOt rEEl
,O42ree4rel8'FElttlD 3A
t460 EYrBttL ?,2,3r8O, EO tg24rEl6rElErE
z4rEOrEO 'FETND 3g
14?O EYTSOL Z24 rEO rEF?, E65rEEsrels,
EIS'EF?TEO',BONUSZETGER 50
l4EO EYTEOL aZ5, rEOreBF rEADreAOrEAD,
EADTEEFTEO'BOttlUEzEfBER tOO
1490 SYTBOL 226 |EO'ESF'EAS'EBS'EED,
EEOTEBFTEO'BCINUEZETGEH t50
lSOO BETURIII

cPtr 46,416,6416128, g'lt

1 OO 'TilTTTTALTEIEBUilA

':'..3
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20
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HYPER ATTACK - IAII{ IT

voil tr
IARCO JEDAISKI I$

FUEF *
EtrI{IIIEIDEF AKTTV {$?o'

80'
90.

lt

I IO CLEAR
12O RANDOIIZE TIIE
t30 El{T tr25r5rl
l4O El{T lr25r5rl:ENT 2rl5r512
l5O ENV 2, 15r5r2:ENU 3rl, lOr30rlOr-
I r5
t6o SPEED KEY 255,255
l7O DEFINT a-z
t8o EPEED INK too, tOO
190'VOBGEGEBEI{E I{IGHECOBEDATEITI
200 RESTORE 21fJ
21O DATA TAETER, 3OOO, ETONE, 2OOO, T.O
.1., lOOOrI{OBODY f r9OOrD.J.,EOOrltlOBO
DY rIr?OO, 280 A,600,CPC 4641500rSOr
EBODY,4OO, THE BEBT, 3Oo
22O FOF hLscta=f TO lO
23O READ nametalD( hiscta) , scoreta( hi
scta)
24& NEXT hiscta
25O ,ABFRABE IIIACH ANZA}IL DER SPTELE
B U'IID LEVEL
26fJ rNK 316
2?O TODE I
280 PElrt I
29O PFIIIIT TAB( 6) .IILLKOIIEiI ZU 'HYP
ER ATTACK "
3OO PRII{T ETRINGS( lO, I t)
3ro PEttl 2
32O LOGATE et1?:PRII{T'IIEVIELE EPfE
LER IACHETTI IIT ( 1-3) ?-
330 EOUtrtD l +6 r 501 , l OO, l r 3; EOUND 4+3
2,5OO, lOO, | ,3
34O playerl-IllKEYf : plcyer-VAL( playe
r$):IF playercl OR player>3 THEII 34
o
35O üHILE INKEY$<>" :üEND
360 PBII{T ETBrilGS(2,11):PEl{ 3
37O PRTilT. NUN NUR TTIOCH DAT EPIELL
EVEL ( r-3) ?-
3BO EoUtrtD t +6 , 400, t OO, | , 3: EOUttlD 4+3
2r4fJlrlOOrlr3
39O levsl$-IllKEYl ; leval-UAL('levelf)
:IF level<l OR leYel>3 THEttl 39O
400 cLB
4IO PEil 2
42O LOGATE 14125:PRINT'HYPEB ATTACK

43O PBII{T ETRIttlGO( 20, lO)
44O FOR eingabe-l TO plolrer e
45O LOCATE I, tO

I
I
t
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.tr:
3
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LISTING
itT trErfl il^rE, FLAYEF';

4?O PEl{ 2
48O PFfNT eingabe;
49CI PEN I
5OO PBrilT-(IAX. LAEilGE: tOt).
5lO EOUNO l+Er( eingabe*60) +l, tOO, I,
3: EoUtrtD 4+gz, ( eingiue*6o) , toö , | ,i52O trNDor#t r5, 15, 12 | 12
??O filPUT#1, -', nämef( eingabe)
54O rF LEN(name0(eingabel)<t THEN n
pme$( e i ngabe) -'lrtogoDi.+ETRl}( ei ngabe
)
55O fF LEN( nomef( aingabe) ) >tO TltEltt530
56O none$( eingabe) rUPpEHt( nanef( eingabe) )
s"o c|-s#l
58O NEXT eingabe
59O 'BTLD LOESCHE]I
60tl FOR bl-40 TO I ETEP -O.S:SOUi|D2, filT( BI{D*2OO) +t, t r? :OUT ABCOO, I :OU
T EBDOOTbI;GALL EBDtg:trtEXT bl
610 CLE;OUT EBCOO, t:OUT EBDOOT40
6A0 'AEFFAGE oE TTIAEGHETEF EPTELEH o
DER EPIEL ZU E]IDE
63tl OUT EBCOtlr6:OUT ABDOO, ZS:BOßDER

o
640 fF games<>player THEN gämes-gäm
BE+l:GOTO 660 ELEE GOT0 Z?9O
650 'VARIABLEil
66O energy-6[l0
6?0 very:12
68O feia-t9
69O feib-INT( ß1{D*6) +tz
?OO feiaalt-20
?tO feibalt-feib
7?.1, ti-level*( INT( RtttD*ZO+AO) )
73O schritt=t
?49 boreol=O
75O color-I?
76{J rlc-8AOOO
7"O srl-EAOOB
7AO zcehler-O

"9O 
'AUFBAU

6(10 roDE o
610 PEil 2
EzO POKE EB28F'66
430 LOCATE 6rZO:pBfilT.pLAyEB .;gane
s
B4tl LOCATE 6r22:pBfilT-B I T T E.
85O LIICATE 5'24:PRINT'ü A B T E lt.
860 FOB wöi-l TCI IS0O:NEXT woi:FOR
prnt-I TO 3O:PRII{T:EOU}|D Z, IOO,3,?,
212zNEXT prnt
670 cLE;tlUT EECOOT I;OUT EBDOOTO
880 IODE O
89O PAPER O
9OO 'HITIELgtO FOF shy-320 TO 4OO ETEP e
92O PLOT l, sky, t :DRAil 64O, shy

93O NEXT sky
940 'SONI{E
950 ORrGril 55Or355
960 DEG
97O FOB Eun-t TO 960 ETEP 3
9EO sunx-Ell{( sun) *ZO
99O suny-GOE( sun)*29
IOOO PLOT EunxrEunyrZ:DRAI OrOl0ltt NEXT sun
1020'EODEI{
lO3O llttK 3,9
to4o oBIGril OrO
|OSO FOF floor-Z58 TO gt6 ETEP z
lggg +qI t,floor,3;DBAf, 640,floor
1O"O trlEXT floor
TOEO 'ECI{IGHT UI{TEB EHI'E
lO9O FOR h-O TO 640 ETEP 32
I IOO FOB J-l TO 16
I I lO PLOT h-{rZSErS:DBAilF Or-(BND*I
?)

ll20 PLOT h+JrzSEr4;DHAf,B Or-(BilD*t
?l
I I99 lLgI h-J,32,s:DBAIH o,( BNo*tz)
I l4O PLOT h+Jr gZ14:DHAilR Or( nfO*tZi
I t SO trtEXT J, h
T I60 '8TREIFE]{
11?O streamx:3t6
I l80 streamy:256
I 19O l=-6O
l2OO streancolor:4
l2l0 FOF stream-l T0 640 ETEP 14
l22II PLOT stream, streamx, streaneolo
r:DBAI l, streamy: l=l+29
1230 streancolor=streämcolor+t : IF atreamcolor>5 THEN streamcolor=4
124fJ NEXT stream
t25O l-O
1260 tHrLE l<63
r-?7_9 ILOT O, zSB+t, tS; DBAil 640, ZSB+I
l2AO l-l+12
1290 tEl{D
l3oo LocATE 5,5
lslo PBItttT cHB$( ts)cHR0( tn);cltBg(zZ
! cH!i( t) cHBt( 2o"l cHRl( 2o8) cHRt( äögt
cHB$( 22) CHB0( o)
I32O GOSUB 3I2O 'BrLD TIEDER ZETGEN
I 33O,EI{EßGTEAilZEIGEIIIAUFBAU
t34O LOCATE t,2S:pEN I
r3so pRrilT CHRS( 2t6.) CHB$( zt"l CHn$( 2
t8)
t36O FOR estr=l?6 TO 2SO gTEp 4
t3?O PLOT estr, l2rcolor:DBAIR Or-S
lSBO color-color+l :IF color>13 THEN
color=12

1390 EOUtttD l+6, I toor2r?;Eoul{D 4+32r
I 1O1 ,2 r?
l4OO NEXT estr
l4lO color=l
l42O FOF estr=?4B TO energy ETEp 4
l43O PLOT eetr, t2rcolor:DFAf,R Or-5
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LISTING
l44O Eolor-Golor+l:IF colorrZ THEi{
color-l
l45O EOutrlD l+6, IOOO, 2r7 zEOUttlD 4+32r
lool ,2r7
1460 IIEXT estr
l47O obzug-E00
I460 'I{AUPTPFOEFATN
I49O 'JOYETICKABFFAGE
|SOO J-JOY( O)
lStO IF J-t Tl{El{ vsry-y€ry-l:LOC^TE

I , very+l :PRIilT- ';
tSeO fF J-A THEI{ v€ry-very+l:LOEATE
lrvery-t:PRfNT' ';

l53O IF J-16 THEI{ GOEUB l74O
T54O 'ilAEtrHETEH EPIELEH ?

l55O IF ti<l THEN ecore(games)-Ecor
6( games) +( energyllo) :PEil 9;LOGATE E

, l2:PBIilT'nIEEIOil COIPLETEDI' :FOR t
iout-energy TO 1?5 ETEP -l:PLOT tio
ut, 12, O:DBAilB Or -5;EOUI{D l+Er tiout t
l r?:EOUND 4+32,tiout+2 r1 r7:NEXT tio
ut:GOTO 2650
156tl IF abzugcl?6 THEN 24"O
15?O'ÜETII'{ ZEITANZEIGE GETUENECHT,O
ANN DAE REN-ZETEHEN HERAUEEBITIEREN
!
t 58O 'VOREICHT : EPIELGETECHilINDIGKEI
T TTRD BEEIT{TRAECHTIGT I I I
l59O 'LOCATE 8r3:PRIttlT TI
1600 PEN ?:LOCATE l,verY
t6tn pHrNT cHn0( 204) cHR$( 2O5) CHRf( 2
2) GHBO( 1) ;GHRS( ls) CHRS( 6) ; cHF$( 6) cH
R$( 8) cHB$( 206) ; cHn0( 22) cHF0( o)
162f1 'ABFBAGE OB ENERGYABZUG
l630 fF very<12 THEN v€ry:verY+1:LO
CATE l , very-l : PFfNT"; : nerlust-?S
:GOSUB 2330
l640 IF very>21 THEN uery:verY-l:LO
CATE I , very+1 :PHINT' '1 : verlust-?5
:GOSUB 2330
l650 IF feiaalt<-2 AND feibalt-vory

THEN GOSUB ITITI
l660 geber:INT[ RND*( 6-Ievel)) :IF ge
bew<>l THEN !68O'SOLL SICH GEGNEB B
EUEGEN ?
16?0 fF zaehler<t THEN GOSUB t92O E
LSE cOSUg l9?O
l680 geschu:Il{T( RND*( 20-levef ) ) : IF
geschu=t THEN GOSUB ?I4O'SOLL GEGNE
R SCHTESSEN ?
t690 BOTO lsOO
t?OO ,EIIIERGIEABZUG BEI CBASH IIT GE
GNER
1?19 verlust=3O
l?20 GosuB 234rl
I?3O RETUBN
174,fJ'SCHUSSROUTINE DEE VEßTEICIIGER
s
I?5O 'AUSBABE DER HYPER ITSSILE
l?6(l FOR shoot2=3 TO 20 STEP 2

1"?g LOCATE shoot2'rrery
l?8o PRII{T GHRS( ts)cHRl( ls);cHBl(21
z) GHHS( 22) GHFS( l) cHnt( 6) ; cHn3( 15) cH
Rl( t ) ; cHBl( er 3) cHBt( zal cHHf( o) ;
1?90 '
I EttO LOCÄTE shootZ r v€ry ; PFINT' 'I
t8to 'uFo eETROFFEII ?
l82O IF shoot2=feiaalt AND very=fei
balt TI{EX 224fJ
l83O IF shootZ-feiaalt-t AltlD vefy-f
eibalt THEttl 224fJ
l84O SOUND 1+8 

' 
25,5 r 5, , I : EOUllg Q+32

,5(lr5r5r, I
t 85O I{EXT shootZ
lE6O LOCATE shoot2+l rverY:PRIilT";
l87O verlust-20
t8so Go6uB 2360
tAgO RETUBN
I9OO 'EEGI{EB
tgIO 'IELCHER GEGI{EBTYP ?
t 92O zaehler= l9: art=INT( Bt{D*31
t93O IF art:O THEI{ 'f a-Zltl:fb-Zt I
l94O IF art=t THEI{ ta-22tr:fb=221
1950 TF art-Z THEN '?a-222zfb'223
1960 'AUEGASE DEE GEGNEBIEGHEI{ UFO'
6
1g?O color-IflT( ( R1{D*4) +l} +l I
l98O LOCATE feiarfeib:PEl{ color
teeo PRII{T GHRS(ta);cHBl( 15)cHnl( lr
) ; cHRl( 8) GHRO( 22) cHR$( t ) cHR$( fb) cHR

s( 22) cxn$( o) ;
2OOO SOUND l+8rr1{T( RND*4OO) +1, l r? zt
ouND 4+32, rt{T( BND*zOO) +l, |,?
20lO LOCATE feioalürfeibalt :PHIllT'
i-

I

2O2O zaeh ler-zaehler-l
2O3II 'FEETLEGEN DER TIIEUE]{ BETEGUIIIGS

RICHTUNG
2O4O feiaalt=feia : feibalt-feib
2O5O feibneu:INT( R1{D*2)
2060 feia:feia-l
20?O IF feibneu-l THEN 1"i6=fsib+l
ELSE feib-feib-t
äogo tF +etuclz THEN feib=lz ELsE r
F feib>Z1 THEN feib-Zt
2O9O IF feia<I TI{EN LOCATE lrfeibol
t : PRINT- ' : LOGATE I , feib : PRINT' ' : f
eia-l 9: feiaalt=2O
2tOO ti-ti-t: score( games) -score( gom

es) +5 : vsrlust-Z : GOEUB 236fJ
2I IO BETUHN
?-I?:O'ECHUEEETEUEBUTTIE DEE GEGilERE
2I3O 'AUSGABE DER RAKETE
2l4O FOR shootl-feia Ttl t ETEP -2
2lStl LOCATE shootl rfeib
2l60 PFIl{r GHBS( 15)cHB$( l2);CHRO(2t
4) GHRO( 8) cHn$( 22) cHn0( 1) ;cHnt( rs)cll
RS( 2) ; cHnf( zrs) GHRS( zz)GHFf( o! ; -
21?O LOCATE shootl rfeib:PFII{T' ';
2I80 ,VERTEIDIGER GETFOFFEIII ?
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LISTING
el90 IF (rhoott-E OR rhoott-tJ 

^it0fel.b-yery THEil yerlust-F0:EOEUE Zgtt
o
22OIt EOUttlD l+6,lOOr4,lE rZrZ:EOUtrlD 4+32r50r4 r751212
221fJ lrlEXT shoot I
222fJ RETUFIII
?,23t' 'VEBTEIDIGER I{AT GEGI{EB EETHOF
FETI

?219 scgre( garnes) -score( ganes) +( ( or
t+11 *591
225,fJ zaehler-O
26lJ LOC^TE feioalt,feibolt;pBIilT G
HBI( ort+224)
?,2O FOn l-31 TO I ETEP -( rilT( RltD*g
1 +t) ;EOUI{D I, IilT( RitD*gOO) +t, t-rZ r r ri
:ltlEXT:FOB l-t TO 3t ETEP f[T(BND*g)+l;EOUtlO I,IlrlT( RilD*gOO) +t, |,7,,, f ;if
EXT
22gO FOR roi-t TO lO:tEXT wai
?29O LOCATE feicalt rfeibott ; pRfilT'
t

23OO fel.a= I g : feiaal t -2t):feib=filT( BllD*8) +12:feibalt=feib
23tO ßETURlrt
232fJ ,ETIIEFGIEABZUB ult|D ABFHAGE oB v
ERTETDTGER TOT
233tl PBrIT CHFS(22)CHHI(O) ;e34O EOUlrlO Z)Z5,O.SO.?. . . ls23so BoBDEF 2o:rön waili ro So:t{EXT
rai;BOROER borcol

236[l enerclt-engrgy
23?O eneFgy-€nergy-verl ust
2_180 FOR obzug-eneralt TO energy BT
EP -I
2390 PLOT obzug rlZrO:DFAilB Or-S
e4OO IF obzug<Z50 THEttl borcol-6:BOB
DER borcol
24lO NEXT cbzug
242fJ BETURttt
2430 ti-ti-2
244fJ score( ganras) -score( games) +s
2450 verlust-S:GOEUB 2360
246,fJ 'VEBTETDIGER TOT -> T{AECI{STEB
SPTELER
247fJ SOFDER O
24AO OUT EBCOO,B:OUT EBDOO, I
249fJ FOH expl=t TO 3t
25OO BORDER Il{T( RnO*26) +t
25lO SOUND 2r0r1o,?r 

'expl2520 PLOT 1?O r3ZO, INT( RND*tS) +t :ORA
trB RND*-t8O+9O, BND*ZO+tO
2530 I{EXT expl
254fJ OUT ABCOOTB:OUT EBDOOTz
2550 SPEED INK trt:BORDEB 0126
256tl FOß roll=25 TO O ETEP -l257tJ OUT EBCOOr6:OUT EBDOOrroll
2580 BOUltlD 2ro13r?,, ,INT( RilD{r3t) +l

26tO CLS
262tJ SPEED fNK tOO, |OO:BOHDEB O
2630 scoref ganee) =eeore( games) +( ens
tgyl tO):GOTO 63O
26,4'J 'BILD LOEECHE]I FUER NAECHETEiI
SPIELER
265(t BORDER O
2660 FOB cufrufl-O TO 

"267fJ SOUND t+8,4OO16r?
2660 IF filT(aufrufll2l THEN CALL rl
c
2690 SOUND 4+32,41Ar|i,?
27o,1, I|EXT aufrufl
2?lO FOF aufruf2-O TO ?
272fJ SOUI|D t+8r5OOr8r?
23lt IF INT( au,?ruf?l?) THEN CALL ar
I
2?4tt EOUilD 4+3,2,5tO,6,?
275,fJ I{EXT aufrufZ
??EA ELE:LOEATE 5, l3:PFftT'EOilUE 'i
levellr2*tOO:FOR uö1.-l TO l2OO:NEXT
wai: score( games) -score( games) +leuel
*2*too
2?70 GOTO 63tl
27E,lt'HTGHSEORETABELLE
279fJ IODE O
28OO PEll t :LOCATE 2,25:PRfNT'HfGHSC
OBE TOP TETTII-
eEto PRrNT ETRTNG0( 22,1CI}
2A2O FOR loop=l TO player
2E3O FOB uer-l TB tO
2640 IF scoreta( VEB) <score( loop) TH
Ell help-score( loop) : score( loop) =sco
reta( ver) : scoreta( ver):help:helpf-n
amB0( loop) :nanet( loop)-namato0( ver)
: naneta0( ver) -helpl
2850 NEXT usrrloop
2E6O color-l
28?O FOB eprnt=l TO tO
2A8O PEil eolor
2690 color-color+l :IF color>9 THEII
color= |
29OO LOCATE lrBPRilT+S:PRfNT''namet
a0( sprnt) ; SPACEO( I I -( LEN( nanetaS( sp
rnt) ) ) )' :-scoreta( sprnt)
29lO lrlEXT sprnt
292tJ PEltl 8: PRIltlT : PRfilT TABt 3) 'TAETE

DRUECKE}I I '
2930 CALL EBg00
294t,'EFFEKT >>
2950 Il{fLE INKEY$=I':FOB rert=6[ TO

12? =OU'I E"FOOTEI I :OUT 8?FOOrwert :N
EXT rert : BIIRDEB f ilT( RilD*27-1 ,INT( RNO
*271 : lEt{D
2960 IODE I:BOHDEF o
297fJ PEl{ 2
2980 LOCATE 6, t3:PRINT-FEUEB UI NOC
HIAL ZU SPIELEITI!'
299tl tast=filKEYl:IF tas$=rr THEI{ 29
90

2590 FOß raL-l
26o,fJ NEXT rsll

TO 3O:NEXT rat
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LISTING

SOOO IF I JOYI Ol Al{tt t6l THEltl g6nEE-
O: GOTII 25O
3OtO CL8:LOCATE 5' 13:PEl{ l:PBII{T'EA
Y GOOO BYE TO 'HYPER ATTACK":CALL
EBBOO:GALL EBgtE:GALL E9CIIZ:EALL EB
E4E: CALL EEBOO: IODE I : PEtl t
3020 E]{D
3O3O'HAUPTPFOGRATT EIIDE
3O4O 'BLENDEIII
3O5O FOH bl-40 TO O ETEP -l
3tl60 OUT 6ECOO, l;OUT EBDOO'bI
3O7O OUT 6BGOO r 6; OUT SEDOOT lttlTt hl*O
.62s)
3OBO CALL EBDIg
3O9O EOUND 2r tOO, t,6
3100 ilEXT
3l lO RETURIII
3l2O FOF bl-O TO 40
3l3O OUT EBGOO' l:OUT EBDOO'bI
3t.4O OUT EECOtl,6: OUT EBDOO,I1{T( bl*O
.62s)
3I5O CALL EBDIg
3t 60 EOUND 2, 50 , 1 ,7
31?g NEXT bt
3T60 BETURN

I lo DATA 8? rB2r3grAOrC9rFEr(l3rG2
l20 DATA 6DrAOr2l rDS rAOr?Er23rGD
l30 DATA SArBB rg? rBzr40rAOr2l rOO
l4o DATA OOr2t rOOrCO, I I rOOr40rOt
l50 oATA OOr40r?E'-O2, 23, (l3, 3E, FF
t60 DATA BCrC2r62rAOrC9rFE rO4rE?
t?o DATA 95rAOr2l,OOrOOr2l,EATAO
l8o DATA ?Et?SrCDrSArBBrB? rBzr?g
r90 DATA AOr2t rOOrOOr2t rOOrGOrOl
2OO DATA OOr40r OAr?7,23r03r 3ErFF
2lo DATA BCrC2rE^rAOrC9r2l rFCrAO
22O DATA 7E )23'-CDrSArBBrB?rC2, 90
23O DATA AOrCgr4cr69 )73'-?4r?3r63
24O DATA 68r?5 r?4)7Ar20r65r69r6E
25O DATA 6?r65r?3r63r68r61 ,6,Cr?4
260 DATA 6,'i.74 )2O.2l rOOr4Cr69r?3
2?O DATA ?4r?3163168 r?fir?4r7[r2[t
zEO DATA 6l ,?5)7316? 165r73r 63,6E
z9o DATA 6l , 6G , ?4 r 65 r74 )?tt r 2l r oo
3OO DATA 53, 63, ?2 16,8, 65, 6E tatJ.al'
3lo DATA 20r3Erztlr4Dr65r6D r6,F r?2
32O DATA ?9, OO,4D,65,6D, 6F ,7,4r?9
33O DATA aO-r?D rzD, 3E , 20, 53 

' 
63 r?2

34O OATA 65r65r6ErOOr46r6l )6Ct79
35O DATA 63r66r65rzttr50r6l ,?21151
360 DATA 6I)165,?4 16fi r72r65r69r6E
3?O DATA 6?r6l r62r65reOrel roo

Nach Programmstart können die einzellren Funktio-
nen ourcü' CALL &A000,parameter aufgerufen wer-
Oen. nnit CALL &4000,1-wird der Listschutz ein-ge-

Jcträttet unO mit CALL'&A000,2 wieder abg9stellt.
iläctr öinäm CALL &A000,3 wird der Bildschirm im
$;öftiuei a+ooo abeeleet. Mit CALI. &A00Q'4
[ä"n man itrn wieder aüs dem Speicher holen. Ein
iin Speiötrei vorhandenes Basicpiogramm wird durch
die CALLs nicht beeinträchtiet.
--Patam" eibt automatisch eine Fehlermeldung aus,
ri,enn die?arameterübergabe nicht in Ordnun-g ist.-
Um das Programm schneller zu machen, wurde aut
eiää nsx:gäfehlserweiterung verzichtet. Die CALLs
suchen sich ihre Einsprungadressen von selbst.

(TB)

PARAlÜl
Mit dem Progfamm ,,Param" von Schneider aktiv-
Autor Holgei Schlichting wird es dem U-ser möglich
eemacht. iuf komfortable Weise einige Programm-
funktionen aufzurufen, die unter Basic nur begrenzt
oder überhaupt nicht zur Verfügung stehen.
Tiooen Sie de-n Datalader ab und speichern Sie ihn
iuir Sictrertreit vor dem Start ab. Ein eventuell durch
Datafehler verunachter Absturz des Rechners wird
somit nicht zur Katastrophe. ,,Param" läuft nur auf
dem CPC 464.

I
2
3
4
5
6
?
I

t

t

,
t

J

t

a

t

**{*{ß{f ****.**
PABAI
vor

I{OLGER SCI{LICHTII{G
FUEB

SCHI{EIDER AKTIV
cPc 464

IO IETOBY AgFFF
20 FOB adr-EAOOO TO eAl!6:FEAD a3:P
OKE adrrVAL('E'+al) :ltlEXT
30 DATA ?grFErOl rC2r2SrAO r2l rA2
40 DATA A9 ,7E, 23, CD, 5A, BB ,g? ,C2
50 DATA OgrAO r21 ,13rACr36rCDr23
60 DATA 36rOO, 23,36, BBrC9 r?Er23

"o 
DATA CD,SArBErB?rC2, lErAOrC9

BO DATA FEr02rC2r45rA0r2t, l3rAC
go DATA 36rC9, 23, 36, C9r23, 36rC9
too DATA 2l rBDrAOr?E, 23rCDr5Ar8B

*
*
*
*
It

;*I

*
tl
*
It
{t
tf

Fih CPC 4641664161282 48
Pros. f. Mathematik, Chemie
u- P'hvsik (120 KB). Disk
g": 3b,- Ölax(ass; 33,- DM.
Info gg. Freiumschlag 080
DM bei: Henning Schnitger'
Lansenweq L&, 2900 Olden-
bur{od. TlL o,Hrl301492

Oric.'Iovce-Software zu tau-
schäni Iiiete dBase II,JoYce'
Mailins-svstem u. SuPercalc
2. Sucf,e Wordstar, Turbo-
Pascal. Al\4X-Seitengestalter,
Grafofad 3. CPS8256' RS
232.'Prowort, Gracker, Var'
dat iI, DesktoP Publishing
f. Iovce. Erwin Maußham-
mär,'Westendsu. 5, 8501
Oberferrieden

Verk. Orig.-Programme f.
Schneider CPC (Kass. od.
Disk.). Info gg. RückPorto.
G. Radons, Kolbenzeil 18,
69 Heidelberg 6l28er Anwender sucht an-

dere 6128er Anwender im
Raum Siegen f. Erfahrungs-
austausch u.v.a. Prog.-Verbes'
senmg im Bereich HELP,
PIP, eADl Keine Club-Grün-
dungt Tel. O27 | 155469, Pit

Wer kann mir f. das Spiel A
View to a Kill eine dt. SPiel-
anl. schicken! Gerd Tuaschek,
Riesstr. 6, 8860 Nördlingen/
Nähermemmingen
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LISTING

NOTEN.
SPIEGEL

Welcher Schüler will im Laufe eines Schuljahres nicht
mal sehen, wie erin den einzelnen Fächerir steht, wel-
che Noten er erreicht hat, wo er noch etwas meh'r als
bisher tun muß? Hier haben Sie das Programm dazu.
Dieses listing_unseres Autors Markus Bürger macht es
möglich, pro Fach die Noten auf dem Bililschirm oder
wahlweise auch auf dem Drucker im Zusammenhang
auszugeben.

tötE

I

3

2

0ü.9s.8?
I

ffäi" la.säla,s6is.0ä1g,0äls.otla.e8h.dh.sglr.räl tl u[ rT rs

Nach ilem Start des Programms können Sie die ge-
günschte Grafikart eingeben. Sie haben dabei dle
Wahl zwischen einer Baikengrafik oder einem Linien-
diagramm. Oder Sie wählen-die vergleichende Darstel-
lung mit dem Klassendurchschnitt.
Sie können bis zu dreizehn Noten je Fach eingeben.
Und das sollte ja wohl für ein Schüljahr reicheln. Denn
wo werden schon mehr als 13 Noten pro Jahr ver-
geben?
Nachdem alle Noten eingegeben wurden. wird der bis-
her erreichte Durchschnitt aneezeiet. Dairn können Sie
sich auf Wunsch auch eine Haidcopy anfertigen lassen
lnd wissen genau, wie Ihre Leistuifen sind.-
Dei diesem Programm wurde bewußt auf zuviele REM-
Zeilen verzichtet. Dafür wurde um so mehr auf eine
strukturierte Form und verständliche Variablennamen
Wert gelegt.
Das Programm läuft auf allen CPCs. Die Druckausgabe
wurde für einen DMP 2000 geschrieben. Das Progrämm
läuft aber auch ohne Drucker normal ab. nattirtöh
dtirfen Sie dann die Druckroutine nicht äufrufen.
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LISTING
2
4
6
I
to
l2
t4
t6

,* NOTENSPIEBEL {I

''* voil *
,{' TAFKUS SURGER I}
,* FUER I}
.* SCHNEIDEH AKTIV *
'{' EPe 46,416,6,41612A Je*
, .*.f 'r'*'*'*'*l$l*{1{tl}lT**'f '**l}ltlf lf :*l*l${t{1*{tlt

zfJ'
30 CLEAB
4(l zahll:l
stl REETORE
60 IODE 2: INK I ,24: IltlK O, O: PEN I : PA
PER I:CLS

"O 
BET ZEICHITIEN DEB BAHTEI{

BO IOVE OrO:X=399:2=639:DFAI ZrOrO:
DRAll 2rXzDFAl OrX:DBAI OrO
90 IttVE 2rZzDRAl 637r2rl:DRAI 63?'3
96:DFAf, 2r396:DRAI 212
IOO IOVE 4r4zDBAl 63514:DRAI 635,39
4:ORAI 4t394:DBAI 4r4
I IO RET FESTLEGUNG ÜINDOUEROESSE
l20 üfNDOü#O ,2, 19 ,24 ,5: PAPEB#O rO:.CL
I #O: PEil t
I30 lfNDOf#t r21 r?gr24r4:PAPER#l rO:G
LS#l:PEN I
l4O üINDOI #2 12 r?gt r3'2:PAPEA#2, O:CL
S #2: PEI{ I
l5O tCIVE 613SO:DBAI 631'35O'l
160 IOVE 8r384:DRAil 63t'384' I ;IOVE
6r336:DRAI 15t 

'336I?O BEI ZEICHNEN DER X UND Y ACI{TE
160 IIIVE ?:O1 ,335 : DRA; 2O1 tsO r tr ; DHAil

6.22 r5O
t gtl RET PFETLSPITZEI{
2OO FOF x-196 TO 2O5:IOVE 2OO'342:D
FAü xrgSsrl;I{EXT x
ZtO FOR x-44 TO 56:IOVE 6.22I5O;DFAI
610rx:I{EXT x

22O FEI Zeichnen dsr Koordinatenabs
chnitte
23tJ a:Zll0:b:f 96:FOR x:SO TO 325 6TE
P 25: IOVE a 

' 
x : ORAI b, x: I{EXT

24O a=5O:b:46:FOB x-ZOO TO 59O ETEP
3O:IOVE x'a:ORAI xrb:llEXT .

25O IINDOil EIAP Or l:LOCATE I ' 
t4:PEll

I
26f,
2?O
260
29o

LOCATE I
LIICATE I
LOCATE T

LOCATE I

, l4: PRII{T-I|
, l5: PRIIIT'O
,16:PRIilT-T
, l?:PRINT'E':IOVE 159' t

6:DBAI l59r348rO
3OO LOCATE 36121:PBINT-ANZAI{L DER A
RBEITEN.
sto PEll I
32O FOR x-t TO 6:HEAO d:LOCATE 2,d;
PRINT zahll:zahll=zahll+l :NEXT x
33O DATA lE,15 r1219r512
34O FOB b:l TO |3:BEAD o
35O LOCATE o'2O:PRINT b:NEXT b

360 REf Data fuer PosLtLon Zahlen A
rbel.tsanzahl
3?O DATA ?rll, t5, t9r2212lir3r,r34r30f
4l,45r48r52
3BO trilDttl E;AP t,O
39O CL8#Z:trNDOl EIAP OrZ:PEl{ l;LOC
ATE 2, t :PBfilT'ABBEfT:'
4OO LOCATE |4,i:PRII{T' I 2 3

4 s 6 ? i
4lO LOCATE 50, l:PBfilT'8 9 lO
tt 12 t3 -

42O H=352:f=384:FOR X=9O TO 640 ST
EP 4O:IOVE X'H:DFAil XrIrl:NEXT X
43O LOCATE 2 rZ:PRIllT-ilOTE:' :IINDOI
stAP 2rO
44O BEI TENUE
45O LOCATE l r3:PßINT-ÜELCHE GRAFIKA
BT: BALKEN --=; I KUFVE -s->
g
460 LOCATE 1,6:PFINT'BALKEI IIT KLA
BBENSClllltfl ==-1 C

4?O artS-INKEYI:IF Artf-r' Tt{Eil 47O
4BO arti:UppEnl(art0)
49tl IF art$<>'A' At{D ortf<>'o' AllO
artl<>-B' AllD artf<>'b' AllD artl<>'
C' AND artl<>'c- THEII 4"O
5OO fF artf-r6r OR art$=rar THEttl lO
vE 22Or5O
stO IF art$-igr OB ortf='5r THEN lO
vE 23O,5O
52O fF ört$-'gr OR artf-'6' THEil tO
vE 22Or5O
53O CLE#O; LOCATE I , 3: IIIPUT#O 

' 
'FACI{

: ', FACII$
535 CLS#O: LOCATE l r 3: f ilPUT#O 

"DATUI: -TDATUIS
54O LOCATE t r5:INPUTIOT'ARBEITEANZA
HL: ', ARBAIIZ
55O fF arbanz>13 OR arbanz<l THEttl 5
40
560 IOVE 23O,5O
5?O LOCATE I , ?: PRII{T#O, -EII'IGABE DER
NOTEil:'

58O FOß noteönz-t TO ARBAIIIZ
59O LOCATE l'8:PRINT' ':LOCA
TE tr8:INPUT#Or-"NOTE
600 IF NOTE>6 OR NOTE<I THE]I 59O
6 I O notensumlte-noteneunna+note
620 IF ARTI<>'C' AND ARTS<>'c' TI{EN
650 ELEE LOCATE I'lO :PBIIIT-KLAEEE

NI{OTE': LOCATE I'tl:PBIilT'
';LOGATE t r t l:IllFUT#Or " TKLA6EEI{

NOTE
630 IF KLAEEEI{I{OTE>6 OF KLAEBETII'IIOTE
< I Tt{Et{ 62fl
64(l KLASEENEUTIE-KLATEENAUIIE+KLASA
Elrllrl0TE
65tl IINDOÜ EÜAP llrZ=LttCATE lZ+0rZtE
=C+5:PRfilT UsfilG'f .*#' ;llOTE
66tl frilool EüAP 2,O

t
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LISTING
6?0 IF art$-i6i OB aflTg=r6. THEN GO
auB I t60
680 IF artf='gi OB art$=i6r THE;I GOsuB 122fJ
690 fF ört$-'ei OB crt$=igr THEI{ GOsug 127lJ
?OO NEXT noteönz
?ro cL6#o
?2O IF AHT$-'6' OB ABT|-'A. OB ortg
--c' OR artf-'gr THElrl IOVE l0r3O4:

FBF Z=3O4 TO gg0 gTEp
2:ß=lO:L=2O:DRAü R, Z :DBAI LrZzl{EXT

:LOCATE 3r2z PRINTi= ilOT
E
7gO fF ABTS=isi OB art$=ig' THEtrl IO
VE lOr256:FOB 2=256 TO Z9O ETEP 4:D
RAI RrZ: DFAü L,ZztttEXT:LOCATE
3, 5 : PRf ilT'=KLASEENSCHNITT
74O IF ABT$=-B' OR ARTf='!i THEN tO
VE l0r3O4:DBAü t5r3AO:DBA| 2Or3tO:

DRAI 25rgt4:DBAI 3Or3
2:PRINT'= NOTE
, ?: PßIlrlT'FACH :
, E: PBINT FACI{t
, I O: PRII{T'Notendurchseh

78O BEI BEBEC}INUIIIG DUBGI{FCHNITT
?9O LOCATE 3, I I :durchschnitt-notens
unme/arbanz : PRII{T UEIttlG.# .##.; durchschnitt
EttO IF artf-'gi OR artf-isi THEttl LO
CATE I, t3:PBlilT'Klassenschnitt :
8lO fF ABTf--g' OB ortf-'si THEII LO
CATE 3, t4: klassendurchschnitt-klaes
ensumne/ arbanz:PBIlrlT UAIilG'#.
##- ih las sendurchschnit t
El5 LOCATE Ir16;PBINT-DATUI ;.r
816 LOCATE ?, t6:PBrilT DATUII
B2O LOCATE trlE:PBItrtT' D - Druch
sr N - lrleustart
E3O yahl0-fNKEYt:IF wohlf-" THElrt O
30
E4O rohlS-UPPERt( wohrgl
B5O fF wahtl-?D' OR wahl3-'d' TI{EN
67fJ
E6O IF wahll<>'ll' AilD rahll(>.n. TH
EIII EZO ELEE GOTO 30
E?O LOCATE I,|E:PBII{T i

t

HARDCOPY AUs DATA EECKER I1{

94O_DATA OcOrEaO, Ecd, E?c rOaOrEOe, EO
O, E3a
95O 

^DATA EcOrEaO, E4? rge5, ed5, EcS, Ecdrefo
960 DATA EbbrEcl rEdl, EZT rebdrEaOrEberEei
9?O_DATA Eg? ,EZO TEO I , Ea? ,Ecb , el 1 ,ezb, gzb
98O DATA elOrEegrEcdrEaf ,EaO, E?grEc
drEa6
99O DATA EaOrEl3rEeS, EZI rE?J.gOZrE3? rEed
I OOO DATA E5,2 rEe I , Egg, EOS, EZa r8be , OaO, El8
lOtO DATA Ecc, EZgrE?c rEbSrEcgre2brE
I I,eOO
lO2O DATA 8OO, EZZr8be rEaOrE3e, EO? rEbd,ezo
lO3O DATA Ebg, E?c reb4 reZO tEbSrE3e rE04 rE32
lO4O DATA EcOrEaOrElgrEaerE3eretbrE
cdrEa6
lOSO DATA 8aOrE3e, 841,EcdrEa6rEaOrg
3e, EO?
t060 DATA EcdrEa6rEaOrEcgrEeSrE3crE
42 rBcd
1O?O DATA ElerebbrBel rEZB, eOZ rgel rEc9, E3e
lOEO DATA e0drEedrEa6rEcOrE3er g0arg
cd, Ea6
lO9O DATA EaOrO3e relb, Ecd rEa6rEoOrE3e, E4c
I IOO DATA EcdrEa6rEaOrEBe, E?f r8cdrBa6, EaO
I I lO DATA E3e, EOZ r8cdrEa6rEaOrgcgr6
ed , E2e
1 12O DATA Ebd, E3BrEfb rEed, EZb rEbdrec9, E3a
I t30 DATA EcOrEaOrBfe, EO? r8cgrEaf ,EcbrEl t
I l40 DATA EcbrBl I,Ecbrel I,EcgrEOOre
oorEoo
I l5O CALL AAOOO:GOTO ?tO
Il60 BEI Balkengrafth
11?O FOB ausfuell=5O TO SO*NOTE+ZS
STEP 2
t l80 links=22E+balkenbreit : rechts=Z
2O+6611"nbreit+ZO : IOVE 22O+6511enbr
eit ,5O
t l90 DRAI linhsrAUSFUELL:DRAI recht
s, AUSFUELL : NEXT ausfuell
I 2OO BALKENBREIT-BALKEII|BBEf T+3O
t 2l O RETURttt
122fJ REI Kurvengrafik
l23O DBAI Z3t|+breite, 5O{+lrtOTE+25: IOV
E Z3O+BBEITE,SO:DBAT Z3O+BREITE,STT*
NOTE+25
I24O TOVE zzg+BREITE,SO:DFAtr 229+BB
ErTE,5O{1NOTE+25
t25O breite-breite+30

2O:LOGATE 5,
?5O LOCATE I
?60 LOEATE I
??O LOCATE I
nitt :'

AEO REI
TEFItI
B9O FOB
9OO READ
NEXT
9IO DATA
erEbd
92O DATA
1rE22

i-EAOOO TO EAOBF
byte :POKE irbyte : s-s+byts:

Ecd, Eba, Ebb , Ecd , Ea? ,Ebb, E3

EaO, Ecd, E6c , EaO, e?l ,e0f , EO

93O DATA BberEaOrEl l rEOOreOOrE3erEO
? re32
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LISTING

126tJ RETURN
l2"O BEI balkengrafih Klassendurchs
chnitt
1280 FOR ausfuell=S0 TO 5O*NOTE+25
STEP 2
129O links-220+balkenbreit : rechts-2
z0+bölkenbreit+ I O : IOVE 229+balhenbr
eit,5O
l3tltl DRAil linksrAUSFUELL:DRAU recht
s, AUEFUELL : I{EXT ausfuell
I 3 T O BALKEilBREIT:BALKETTIBRETT+3O
l32O IOVE z3O+BREIT,50
t33O FOR ausfusll=S0 TO SO*KLASSENII
OTE+25 STEP 4
t 34O I i-230+breit : re=Z30+breit+ t O: I
ovE z3o+breitrSo
l35O DRA| IiTAUSFUELL:DRAI TeTAUEFU
EL.L: NEXT ausf uell
I360 BFETT=BBEIT+3O
I3?O RETURI{

_ 
----t-t.* CHAREDIT

,* VON
,.* IOLFGANG KUETITTIG
.* FUEB

'* SCHNEIDER AKTTV
'* cPE 6,6,416128

{T

*
*
*
*

Je*

I
2
3
4
5
6
?
I ?

CHAREDIT
Das hogramm ,,Charedit" unseres Autors Wolfgang
Küting ßt ein kömfortabler Zeicheneditor, der_den
kompletten Zeichensatz (ASCII 32-255) des CPCs
bearbeiten kann.
Die Besonderheit: Es wird kein Programm erstellt,
welches nachher den Zeichensatz definiert, sondern
es wird der Speicherbereich des Zeichensatzes
(HIMEM +l 6is HIMEM +2048) abgespeichert. Es
irimmt dann auf der Diskette 2k ein und wird nach-
lier mit Symbol after 32 : hi=himem* I : load"name",hi
wieder eingeladen.
Nach dem-Start werden 4 Fenster installiert. Im obe-
ren befindet sich der Zeichensatz, in der Mitte ist ein
Edit-FenstBr und ein Fenster, daq die Werte det Zei-
len in Hex'und dezimal ausgibt. Das untere Fenster
ist ftir Anweisungen und Eingaben zuständig. -Zu Beeinn wird ein Zeichen ausgesucht (über Joy-
stick o?er mit dem Cursorblock) und mit Fire oder
Copy angeklickt oder man kommt mit "P" in die
Laderoutine.
Danach erscheint das Zeichen im Edit-Fenster sowie
daneben in der Originalgröße
Mit dem Jovstick/ -den eursortasten wird es nun edi-
tiert (Fire oder Cöpv loscht oder setzt einen Punkt).
Foleende Edit-Funktionen sind zusätzlich eingebaut :

D =- Drehen des Zeichens um 90 Grad
I = Invertieren des Zeichens
S = Spiegeln senkrecht
W = Sbiegeln waagerecht
P = Zum Saven oder Laden
N = Zeichen o.k., neues editieren
L = Löschen des Zeichens
O = Orieinalmatrix übernehmen
C = Spelchern der Matrix, wird in die Original-

matrix des nächsten Zeichens geschrieben (zum
Kopieren)

Ein Programm so recht für die CPC-User, die oft mit
selbsted-itierten Zeichen arbeiten wollen und bisher
nicht das richtige ,,Handwerkszeug" dafür zur Ver-
fügung hatten. (IE)

lC Ot{ SBEAK GOSUA 8le
20 IODE l:INK O,O:IllK l126:INK 2rl4
:INK 3,t8:BOFDEB 6
30 KEY OEF 9' I '88:KEY 

DEF I ' t '9:KEYDEF 8,1,8:KEY DEF O' I ' 
t l:KEY DEF 2

,I, tc
40 DEF FNb( t) =bit( e, tJ *t28+bLt( I , t)
*64+bit( 2,tl *32+bit( 3, t) *16+bit( 4, t
) *8+bit( 5, t) *4+bit( 6, t) *z+bit( ? ,tl
50 PAPER l:PEl{ C:CLS
60 SYIBOL AFTER 256:ct=HIIEI:SYIBOL

AFTEB 32:c1=HIIEI+l
?O LOCATE l, l4:PRIilT'GI{ABEDIT'CHRI(
l3)'{CTRLJ) 'cHR3( 164)' bv'CHRI( l3
)'{CTBLJ} softy-'Cl{R$( l3) -(CTRLJ}
soFT-ct{H$( l3) 'tcTRLJ} ? I 798'6'
80 IfNDOf, 1146, t 

' 
lO;PEl{ l:PAPEF e :G

L8
9e tfNDOt#|, 72, 79, 12, 19:PENfl,2=PAP
ER#l ,3: CLS#t
tAO üIilDOA#z,1 t4C r21 ,zfi: PEN#2, I : PAP
EA#z,2=trL9,#2
I t O üINDO!I,#3, 25 , 38 , 12 | 19: PEll#3 r 2zPA
PER#3, I : GL8#3
l2O IOVE 326,29,ZzDRAIR 23,Q, 3:DRAIH
e,-22:DRAIR -23rC:DRAUR Or22

t 30 Drr bit( ? ,?, , h( 8,8) , old( ? ,?l
74C x*l :y=3: rm-1 : yn-l : co[t-'DISfPOil
L{CTRLH} T CTNLI } TCTHLK} {CTRLJ }XC.
lse s!3=":FOR t=32 TO 255'"3:sf+CHß
$( t) :llEXT t
T60' {T.* {T HA U P T P B O G R A
II{r**
l?c cl-s
lAC PRIttlT#2,'(CTBLLlBitte das 2u ed
itierende Zeichen aus-t3 Leeretelle
nlsuchen und nit <FIRE> bestaetl'gen
-'
tgC PRINT:PRINT:PRINT sl
26lf| tS=INKEVI :LOCATE rr V :a|-COPYCHß
E( #c) :PRfilT'tcTBLx)'ö$'{GTHLX)' :LO
CATE rrViPRfilT aS:TAG:IOVE 33O' t98'
3:PRINT al;:TAGOFF
ZtO FOR t-l TO IC:I{EXT:IF t$-" Tl{E
N zeC
228 SOUND t3A, ICC+ASC(aO)
2gO ti-UPPERI( t$) :o-INSTRI ss6f' tt)
24O fF o-5 THEN 52C
25O IF o=9 THEN x-r-l ELSE IF o-l0
THEtrl x-x+l ELSE IF o=ll THEN Y:Y-l
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IGry
ELSE IF o-12 THEiI y-y+t
26,9 IF o= I 3 THEi{ sign-AEC( IID$( etD, x
+( ( y-3) *4Ol 

' l) ) : IF old<>2 THEN old-
O:FOB t=O TO ?:FOR i=e TO ?:old(tri
)-C:NEXT i,t:60T0 3lC
27O IF o-13 THEN 3lC
ZBt IF r>4O THEltl x-t ELEE IF x<l Tll
EN x-4C
29O TF y>6 TllEll y-3 ELEE IF Y<3 THE
t Y-B
3AC GOTO 20C
3tt LOCATE l, I :PRIIIT-(CTFLX)';al;'
E'; llEX$( Asc( al) ,21 i' : '; ASC( aO) ; '
{CTßLX}'; :IINDOI SIAP t,C

324 PBItlTlZ,'tCTRLLlBLtte dce Zel.ch
en editLeren und nit <N> bestaetl.ge
n.'
33O r3-C: y3-C: hir-llIIEI+t+( ( sign-32
) *8)
34, FOR t-hirn TO hLr+?
35C i.3-Brill( PEEKT t) ,8)
36C FOF u-t TO I
3?g IF IID|( Lf, u, t ) ='l' Tl{Eltl bl.t( x3
,V3) =l :LOCATE T(3+l rV3+t :PRIXT'{CTBL
X) (CTBLX)'; ELSE bit( 13'y3)-C:LOCA
TE x3+1,v3+l:PBTNT' ';
3gO x3-x3+l :NEXT u : x3-C:y3-y3+l :llEl
Tt
39C fF old=e THEN old=l:FOF t=C TO
? : FOR i-O TO ?: old( i , t) =bit( i , t) : ltE
xT irt
4ee cosuB 5?o
41C'r$n*IATRIX{f**
42o I$:UPPEB$( TNKEY3)
43O LOCATE xm,ym:PRII{T Cl{Ft(233) ;
44C L(ICATE xnr,ym: IF bit( xm-t,Vn-l) -
I THEN PRIltlT-{CTRLXI {CTRLXI'; ELEE
PFII{T' ';

45C IF tl3=" THEN 42C
466 SOUND t36, t6*A8C( t3)
4?C o=INSTR(conl,tl):IF o=e THEI| 42
a
4AC fF o-9 Tl{Eltl xrn=xn-l ELSE IF o=l
A THEttl xn-xn+l ELSE IF o=lt THEN yn
=yn-l ELSE fF o=12 THEI{ yö-yn+l
4gg fF o=t 3 TllEl{ bit( xn-l r Vo-l) -ABS
( bit( xrn-l r JD-f ) -t) :GOSUB 5?C
sCC fF xn>8 Tl{Et{ rn=l ELSE IF xncl
THEI{ xn=8
slO IF yn>8 THEttl yo=l ELSE IF ymct
THEI{ Ym-8
520 01rl o GOEUB 6CC'63e ,6,4e ,658,66C,
?7O r?ge D?gQ
53O IF o-14 Tl{Eltl GOSUA 8CC
5.4C '
55C fF o=t6 TI{EN IINDOI SüAP I,C:GO
TO l?O
56C rF o<9 THEN GOTO 33O ELSE GOTO

420
57C FOR t:C TO 7: s( t) =FNb( t) :LOCATE
#3, 7, t+t :PHTNT#S,'8' ; HEX$( s( t), 2' i'
: ';DEC$( s( t) ,'{3 #r-l; :NEXT t

58C SYIBOL sign,s(6),s( l),s(2),s[31
,s(4),s(5),s(6),s(?)
59C TAG : IOVE 33C, 198 , 3 : PRII{T CHRO( s
ign) ; : TAGOFF: RETUBN
6OC FOR t-C TO ?:FOR i-C TO ?:h(?-i
,t) =bit( t,i) :llEXT 1,t
610 FOR t=6 TO ?:FOR i-C TO ?:bit( t
, i) -h( t, i) : llEXT i, t
62C GOTO s?C
63C FOR t-O TO ?:FOß i-e TO ?:btt( i
,t) -ABS(bit( i, t)-t) :I{EXT i, t :GOTO 5
?o
64C FOß t-C TO ?:FOR l.-O TO 3:h(lrt
) =bit( i, t) : bit( L, t) -bit("-L, t) :bit(
?-7,t)=h( 1., t) :I{EXT l,t :GOTO 5?C
654 FOR t*9 TO 3:FOR i-C TO ?:h(l.rt
)=bitt 1., t) :bit( l,t) =bLt( ir?-t) :btt(
7,?-tt-h[ I, t) :I{EXT i, t :GOTO 5?C
65C PRIttlT#2r'tCTBLL)<L>aden oder <6
>ävgn'
6?e tI=UPPERS(INKEY$) :IF t$=" THEN

6?C
68e IF tt='L' THEII z=l ELSE z=0
69e PRfNT#Z,'{CTRLL}Bitte Filenaee
eingeben: t8 . )tB CTRL-H)'; : II{PUT#2
, " , f$ : f$=15Pt$( f$,8) +' . chr'
?Oe PHfNT#Z,'{CTRLL}Bitte Disc einl
egen, <EltlTER>- : CALL OBBO6
71O IF z-l THEN ?3C. ELAE ?2e
?2O SAVE ftDrbrclrct--cl:GOTO ?4C
73C SYTBOL AFTER 32:hi=HIIEI+l :LtlAO
f3, hi

?4O PBfilT#Z,'(CTRLL)<U>eiter aender
n, <N>eustart oder <E>nde'
?5C tO:UPPERS( INKEY$) : IF ttD=" Tt{Ett

?5C
?60 IF t$--l' TI{EN PRINT#2,'(CTRLL}
':0-16:üINDOI SIAP I rO:RETURI{ ELSE
IF tt=-N' THEN ßUN ELSE PEt{ I:PAPER

g rtOOE I : CALL egBOC: EltlD
7"O FOn t-O TO ?:FOR i=C TO ?:bit( i
, t) =o1d( i, t) :NEXT i, t:old:3:GOTO 5?
o
?8O o=t6 :RETURN{3 Leerstellenl
79C FOR t=O TO ?:FtlR l=e TO ?:btt(i
,t) -C:NEXT irt :GOTO 5?e
8CO FOB t-8 TO ?:FOR i-C TO ?:old( I
, t) =bit( i, t) : NEXT i, t : old-Z: RETUFN
8lO CALL EBBOO:CALL ABB4E:IODE 2:Eltl
D

LISTING
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SERVICE

wAs
ESW

GIBT.iD
Delta 4 PC-Datei 17l87l
lST-Word Plus PC-Text
(71871
RS232 Schnittstelle
von Pace 17 /871
Pitstop ll - PC 1512
(el87l

Schneider Data

Magic Brush (9/871
Stairway to Hell (9/871
Donkey Kong (9/87)
Express Raider (9/871
Prohibition nOß7!-
Gremlin Take 4 l1O/871
Shadow Skimmer (10/87)
Zissurat l1O/871
Montie Mike's
Deathride (10/87)

Waldeck Software
Tulpenstr. S0
2870 Delmenhorst

Bezugsquelle
Bausatz (10/87)

P. Konrady
GE-Soft
Graurheindorterct. 2l
80fi Hensching
Tet.0228/694221

Wir wollen hier keine
Gratiswerbung - es fin'
d'n sich auch die Ver'
treiber jener Soft- und
Hardware, die bei uns
nicht auf Gegenliebe
stieß - machen, aber ein
Testbericht ist völlig
sinnlos, wenn wir nicht
auch mitteilen, wo das
Besprochene zu beziehen
ist. Leider können nicht
alle Händler berücksich'
tigt werden, die die
Ware im Sortiment füh'
ren. Dies soll nur ein
letzter Hinweis für den
jenigen lnteressenten
sein, der bei seinem
Fachhändler auf leere
Regale stieß.

Koronis Rift (7/87)
Enduro Racer (9/87)

Activision Deutschla nd
GmbH
Postfach 760680
20a0 Hamburg

Vereinsverwaltung

,,Byte me"-Computer-
systeme
Wilhelmstraße 7
5240 Bezdorf

Computer
GmbH
Rindermarkt I
8050 Freising

Markenlaufwerke zum
Bausatz (10/87)

NEC Deutshland
Postfach
8000 München

NBB (TEAC)
Gewerbegebiet
8036 Herrsching

Vertriebs

Tips
cPc

& Tricks zum
Band 2 18/871

MS-DOS-Führer (9/87)
Peeks und Pokes
zum CPC (9/871
Maschinensprachebuch
zum CPC (91871

Data Becker
Merowingerstr. 30
4000 Düssedort

Dirman (10/87)
Tracer (10l8ll

D. GunkelSoftware
Jülicherstr. 312
5100 Aachen

CPC€om DFü-
Programm (7 /87l.

Holtkötter Versand
Albert Schweitzer Ring 9
2000 Hamburg 70

Siren Software (71871

PR8-Soft
Erbachshof I

Ace of Aces (7/87)

Rushware GmbH
An der Gümpgesbrücke 24y:!::!'::_
Drucker DMP 40000
17l87l

Fachhandel

Star Writer PC (9/87)

Star Division
Uelzener Str. l2
Lüneburg

BöRSE
Suche billige Spiele f. CPC
464 (nur Tape!). Listen an:
Thomas Stickel, Lindenstr.
28,7907 Langenau

SUCHE Print Manager, The
Advanced Art Studio m.
Handbuch, Protext-Prowert,
Promerge, Maxam, Screen-
saver zu Copyshopt Habe alle
CPC Copy-Prog. u. neueste
Spiele! Stefan Westner, Hoch-
bergweg 34,7070 Schwä-
bisch-Gmünd. PS: Habe 6128

Zombi 01871
Reisende im Wind l7l87l
Ballbreaker 17/871
Die Formel (8/87)
Greyfell 18/871
One (8/87)
Bride of Frankenstein
l8l87l
Dosfisht 18/871
Kinetik (81871
OCP Art Studio ß/871
Spy vs. Spy (9/87)
Challenge of Gobots
(e/871
Triaxos (10/87)
Starfox (10/87)

ariolasoft GmbH
Postfach 1350
4830 Gütersloh

CPC-Gomputer-Club,,Magic "
sucht noch Mitglieder aus
aller Welt! Einmalige Gelegen-
heit! Listen an Arnd Ziese-
mer, Gabelsbergerstr. 18,
7800 Freiburg. Tel. 442829
v. 19-20 Uhr! Bis dann!
Arnd verlangen!

Achtung! CPC-User! Verk.
Orig.-Softwre f. CPC, Kass.
u. Disk. wg. Systemwechsel.
Außerdem MP-Netz-TV-Mo-
dulator u. 5 l/4-Laufwerk
(BASF) - Doppelkopf.
Schreibt an: H. Kretzschmar,
Postfa. 2t04O5,4100 Duis-
burg I
Typenraddrucker Olivetti
Dy2ll (NP 2.000,- DM) f.
700,- DM zu verkaufen. Ser.
u. par. Schnittst. umschalt-
bar, 16 Zeichen/Sek. m. 2
'Iypenr., lA-Zustand m.
Handbü. Infos: Tel. 0203/
2833f16 od n. l7 Uhr
0203133 73 83

Suche f. CPC 6128 Prog. auf
Disk. f. Modellbahn zum
Steuern, System Mlirklin-
Digital. Robert Schulte,
Schützenstr. 2, 5900 Siegen,
Tel. O27115L546 ab 18 [rhr,
außer 17.-30. Sept.

** Schneider PC 1512 **
Verk. Filecard 22 MB boot-
frhis;2. Laufwerk sowie div.
Software : Textverarb., Spiele
(Schach, Space Invader ...),
Utilities preiswert. Tel. 022441

Disk.!

381I

ACHTUNG HANDWERKERI
Super-Handwerkerpaket
zum unglaublichen Preis. Fih
IBM-PC u. Kompatible,
Infos gg. Freiumschlag, Georg
Huonker, Erlenbachhof'
746 3 Rosenfeld-Leidringen

Verk, Orig.-Prog.! 3" Disk.t
Mission Elevator u. CopY Ma-
ster, St, 30,-; zus. 50,-.
Suche Kontakt zu zuverl.
Tauschpartner, onlY Disk.
CaU 05828/414, melden bei
Dieter Schenk, Almstorf 10'
3ll9 Himbergen 3

Proword (10/87)

Arnor (Deutschland)
Hans- Henny-Jahn-Weg 2l
2000 Hamburg 76

Universelles Dateiverw.-Prog
f. CPGs (22K DatensPeicher).
CID 25135'- DM. Info: C.
Günther, Luitpoldstr. 9,
8034 Germering
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CPC.COMPUTER CLUB
FÜSSEN
Wir suchen neue Mitglieder
aus aller Weltl
Bitte Info anfordem!
Markus Kehle
v. Freybergstr.6l
8958 Füssen - Tel.08362/
6645 - Anmeldung auch
per Telefont

Achtung ! Ich^löse.mein9 TtoS-
oammlung auf! Alles Origi-
nalel 50 % des Neupreisect
Info gegcn frank. Rückum-
rchlag o. Anruf bei: Manfred
Lipowski - In der Waune 165
4620 Castrop Rauxel 4 -
Tel.02805172287

PC: Liga-Verw. 4-22 Vereine
+ alle Ergebn. der F-Bundesl.
von 1963-1987 VK 45-NN
49,-
M. Koethe, Medersbach 6
8413 Regenetauf

HEY, FREAKSI
lch suche einen einzelnen
Farbmonitor und Drucker ttt
Angebote an:
Jürgen Schwanzer
Hauptstraße 33
8744 Mellrichstadt

Der A-U-G sucht Schneider-
Clubs zur Zusammenarbeit
in einer großen Gemein-
schaftl Ziel: Problemlösun-
gen/Anfäng.-Hilfe / Interee-
senvertretung. Info geg. Rück-
porto bei Dieter Moeckel,
Wunsiedler-Str. 11,
8591 Thiersheim

Suche dringend CPC-Club
oder User im Raum Fulda
zwecks Kontakt mit Gleich-
gesinnten u. Einstiegehilfe
am CPC 6128. Adr.: Thomar
Lorösch, Am Steinberg 10,
6405 Eichenzell-Kerzell
TeI.06659/2839

lgrkagfe Copy-Master (RSE)
35,-; Schneider,Basic-Kurs I
u. 2 je 25,-; Data Becker
Schulbuch u. Tlainingsbuch
je 20,-; Master Chers 12,-.
Hanq-G-e^rd Erlemann, Ohring-
stt.8,4352 Westerholt

* CPC-464-Schneider *
fcPc-6128/CPC-664*

Tausche Software auf Tape f.
Schneider Computerlt! Su-
che drihgend Datenverw., Si-
lent Senrice. Liste an An-
dreas Günther, Bürgermei.rter-
Trupp-Str.25,6700 Lu.-
Oppau

Das Superangebot: eine Disk.
voller Spiele u. Anwend. f.
nur 10,- DM. Zusammenstel-
lung nach Eurer Wahl. Fordert
Listen an bei: Lars-Peter
Kuhr, Kaiser-Heinrich-Str. 7,
8354 Metten 1. 100% Antw.

Eiete CPC 6128, kaum ge-
braucht, Extras u. SW f. 600
DM (dBase, CBasic, COBOL-
Compiler, Tasword, Mini-
Office, Assembler, Monitor,
Lisp u. div. Utilities = l0
Disk.), alles zus. nur 798,-
DM von l(remer, T,O2z0bl
3038

Suche f. CPC 6l2E Softwarc
aller Art. Biete Spiele etc. od.
Geld (Tel.08334715r3)
Zuschriften m. Listen an:
Michael Deni, Oberthal 4,
8944 Grönenbach

Verk. Cuman a 3 -Zoll Zweit-
floppy u. Vortex 5 L14 Zoll-
Adapter gg. Gebot, Tel.
706971 ab 17 Uhr

LICHTGRIFFEL
mit Programm für CPC
464 oder CPC 664 + CFC
6128 nur 49,- DM. Ver-
sand gegen Sc*reck/Nach-
nahme. lnfo gratis!
Fa. Schißlbauer, Postfach
11715, 8458 Sulzbadr,
Te|.09661/6592 bis 21h

Tausche Software aller Art.
Liste an Michael Schaefer,
Rhein-Maas-Str. 3, 5100
Aachen. Nur Tape (464)

Verkaufe orig. Kass.-Soft-
wtre z.B. Werner; Winter
Games; Moon Buggy je 20,-
DM. Habe auch noch anderel
Michael Meissner, Walchen-
seestr. 35, 7000 Stuttgart
50, Tel. 07lll5827ll- Auch
Softw.-Tausch. Nur lbss.

Verkaufe: They Sold a Mil-
lion II (gebraucht) f. nur
40,- DM. Info: Kai Schwett-
mann, Steubenstr. 6, 4990
Lübbecke l, Tel. 05741/
1686 (f. CPC)

Verkaufe CPC 464 m. Floppy,
Drucker, 100 Spiele, Comp.-
Zeitungen, Handbücher u.
Computertisch. VB: 1.800,-
DM Gerd HoIz, Lützerather-
str. 39, 5000 Köln 91, Tcl.
0221/86290

Suche: Variatus Umbausatz
464 nur in gutem, kompl.
Zustand. Verkaufe: Je 2 x
464, grün, DDI, FDl, Vortex
SP 266, Haube, I)r-I(abell
sehr viel Software u. Lit.
Neupreis je mind. 3.500,-
DM, Verk.-Preis je 1.750,-
VB. Tel. 02t4154928

CPC-User-Club Kinzig sucht
noch Mitglieder u. Kontakte
zu anderen Clubs in der nä-
heren Umgebung. Wer könnte
einem unserer Clubmitgl. bei
Schneider ComPack weiter-
helfen? CPG-Userclub Kin-
zig, c lo Richard Luppert,
6456 Langenselbold, Garten-
str. 18, Tel. 06184/2307

Suche zwecks Clubgründung
Mitglieder (GPC-User) im
Raum St. Gallen (CH) u.
Rheintal. Interessenten wen-
den sich an: Frank Henga.rt.
ner, Vorburg, CH-9473 Garns
(SG)

An atle Schneider-Computer-
Freaks. Wir, der Schneider-
Amstrad-Computerclub, su-
chen noch Mitglieder. Alter:
I 0 -l 5 Jahre. Clubbeitrag
70 Pf. im Monat. Zeitung
kommt monatlich kostenlos.
Näheres: Chr. Hartmann,
Sandweg ll5, 2900 Olden-
burg

Suche Thuschp artner ! Thusche
Software aller Art auf Diskt
Auch ZeitEchriftent Suche
Chemie-, Copy- u. Sound-
Programmet Bitte m. Liste
an: Robert Theuer, Lange
Minute 23, 2819 Morsum
100% Antwort

Tbusche Grünmon. u.4 Su-
per-Spiele (Bomb Jack usw.)
um 100,- DM SS. Farbmon.
Giebor Brokamp, Upn Tim-
pen, 4598 Cappeln-Tenstedt,
Tel.044781487

** CPC GomPuter Club **
Wir suchen noch Mitglieder
aus aller Welt. Bitte Info an-
fordern! Markus Kehle, v.
Freybergstr. 6 l, 8958 Füssen/
Alsau. Tel. 08362/6645

Suche Sportspiele (2.8. World
Games, Indoor Sports),
Adventures (Short Circuit
o.ä.) u. Geschicklichkeito-
piele -(2.8. Marble Madnesr).
Tausch z.B. gg. Winter Ga- 

'

meg. Antwort an: Thomae.
Sprünken, Händleweg 9,
8858 Neuburg/Donautlt

Verk. umständehalber meine
Schneider-Software wie z.B.
Barbarian, Antiriad, Levia-
than, Saboteur II u. Merce-
nary. Dies sind alles Originale
(keine Raubkopien! ). Liste
beir Dieter Köhler, Brand-
stätterstr. 26, 8501 Cadolz-
burg

10 Spiele f. CPC 464 auf
Ka$. f. 30,- DM (Scheine im
Brief) bei Eernd Ehring,
Eisackstr. 9, 1000 Berlin 62.
Keine Listen.

Ich verk. folgende Orig.
Prog. : Schneider-Basic -Lehr-
buch 25,-; Headline für alle
CPCs 80,-; A View to a KiIl
(Disk.) 20,-; Dark powers
(Disk.) 15,- DM; Richard
cloots, Tel. 0245 1/46609

* Tausche * Liste gg. frank.
Rückumschlag. Adresse :
Andreas Ludwig Wilhetmstr.
l9r650l Budenheim

$uche Chip Sondcrheft l,
2, 3 Schneider 464 Software
auf Dirk. Angebote an Rürti-
ger l(rure, Walbeckerstr. 51,
t332 Grasleben, Tel. ObS57l
1335

CPC 464 grün u. DDI 650,-i
6 Data Becker Bücher 22O,-i
alle CPC Internat. 110,-;
Sonderhefte (4 CPC/2HC) f.
60,-; l3 Leerdisk. 75,-;
9 ltog. (Hitchhiker's, Cymr
2, Superpack 80) 195,-.
Auch einzeln.
Tel. O7tbl171754

Textomat Plus u.a. Program-
me f. CPC 6128 gesucht!
A. Krallmann, Beringallee l,
2940 Wilhelmshaven, Tel.
0442t185552

Achtung! CPC 6128-Userll
Tausche Software m. Freaks
aus gamz Europa- Sendet
Eure Listen an (nur Disk. 8")
Ralf Korpies, Jahnstr. 25,
8370 Regen. Hoffentlich
bald!!

An 6 l28-Anwendert Biete
zum Tausch bzw. zum Kauf
viel selbstgestrickte Prog.
Prog.-Liste kann angefordert
werden (3,- DM in Briefm.
beilegen) bei Heinz Gärtner,
R.-Koch-Str. 5-7,
6803 Edingen

Bäckereiprog. f. CPC 612E.
Schreibt Rechn., Lieferschei-
ne f. 16 Kunden u. Filialen.
Verwaltet Bestand u. Retou-
ren, erotellt Backzettel u.
Rezepte. Info v. B. Abels,
Scharhörnstr. 10, 2956 Moor-
merland

Verk. CPC 6128, Farbmon.
inkl. Lit., Software f. 950,-
DM. Tel. 04261/8355EE
ab 19 Uhr

AVALONT Achtung: Ab Nov.
ist es soweit! AVALON - das
Grafik-Adventure is coming! t
338 KB m. Soundt bis bald:
TPJ. Thorsten Blum, Kasta-
nienweg 2, 5g16 Hillscheid

Hey Dul habe Top-Software
zum Thuschen (nur Disk.)
Ruf mal an: 05254/605O1
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Verk. CPC 464 Farbe,5t2
KB, DDI-I, FDl, Drucker
NLQ 401, dBase U' Multi'
plan, Wordstar, div. Spiele u.
bücher, neu über 3.000,-
DM, f. nur 2.200,- DM. Tel.
ab 18 Uhr 0455417952

Tausche Softw. f. 6128; ko-
stenlose Liste anfordern bei
Andreas Rolrl, Brückenstr.
8,2051 Kollow

CPC 464 ($ün), Vortex Sp.'
Erw. 320K, Vortex Doppel-
floppy 5.26" ", orig. Word-
star, CBasic-Compiler u.v.a.
VB 1.200,- DM. Bü,cher zu
Schneider (Prog.-Sprachen,
Betriebssystem, d Base etc.)
Liste anfordern ab 19 LJhr:
TeL.0642112247O

Verk. meine Originale. Zum
Teil zu Schleuderpreisen.
Ruft an unter 07456/6151.
Mark verlangen!

Achtungt Verk. Datenver-
arb.-Prog., das die 128 KByte
des CPG 6128 voll ausnutzt
bei schnellster Verarbeitung.
Umfangreiches fhuckermenü.
Rene Fischer, Teckweg 12,
7909 Dornstadt

Wer kann helfen?
Ich suche dringend eine Mög-
lichkeit, um die 64K-Spei-
chererw.-Karte der Firma DA-
TA-MEDIA auch unter CP/M
2.2 m. dem CPC.164 u. DDI
1 nutzen zu können. Leider
ist die Firma erloschen, u.
die Orig.-Softw. deshalb nicht
mehr erhältl. Günther Beh-
rendsen, Dorfstr. l2a, 2086
Ellerau, Tel. 04106/7 1589

Tauschpartner gesucht t

Prog. aller Art wie z.B. Spiele
Grafikprogramme etc.l
Schickt Eure Listen anl
Frank Vielstädte, Tecklen-
burger Weg 28,4836 Her-
zebrock-Clarholz

Ich suche Software f. CPC
6128. Schicken Sie lhre
Angebote an: Manfred Ste-
ger, Postf. 1209,6837 St.
Leon-Rot 2. auch Public-
Domain u. CP/M-Software.

Public Domain User Gruppe.
Wir geben CP/M-Programme
auf 3"-Disk. f. CPC u.Joyce
zu gcringern Unkostenbei-
trag ö; ca. 2000 dok. Prog.
Gat-Disk. 12,- DM, Info 2,-
DM. PDUG, Postf. lll8,
6464 Linsengericht 1

Verk. Matrixdrucker: Shin-
wa CP 80 m. Centr.-Schnitt-
stelle. In sehr gutem Zustand.
VB 400,- DM. Tel. 089/
6370808 ab 18 Uhr

Suche Zweitlaufw. f. 464/
DDI, preiswerte Maus m.
Softw.; sowie jede Art v. To-
to u. Lotto Programment!
T. Born, Kempener Str.93,
5000 Köln 60

* Verk. CPC 6128 * m.
Drucker DMP 2000, Daten-
rec., Software f. über 6.000,-
DM, Disk.-Box f. 56 Disk.
abschließbar, Bücher f. über
600,-. NP: über 8.000,-
DM. VB 2.2OO,- DM. Tel.
0843113127

Tausche Programme auf Disk.
(3 zoll u. 5 L14 Zoll.) Schickt
bitte nur bespielte Disk. an:
T. Dahmen, Vellwig-Str. 33,
4690 Herne 1. PS. Nicht Vor-
text Super! Super!

Software aller Art f.
Schneider CPC zu verkaufen
bei Michael Deni, Oberthal 1,
8944 Grönenbach, 08334/
1513. Fordert Listen ant

CPC 464 defekt? Funktions-
f?ih. CPC 464 ohne Tastatur
f. 130,- DM sowie Gninmon.
GT 65 f. 190,-. Tel. GE
o2o9125472

Sonderangebot ! Schneider
PG m. 20 MB Ilarddisk
abzugeben, Preis 1.500,- DM
VB. Ratenzahlung möglich.
R. Helmecke, Am Falltor 26,
6301 Staufenberg-Tleis. Tel.
0640615497

+ Verk. Orig.-Kass. + The
Hobbit mit Buch 20,-; Grem-
lins 15,-, Sorcery 15,-; De-
fend or Die 10,-; Grand Prix
Rallye II 10,-. Meldet Euch
unter 07931/32231

Achtung t Suche !
Drucker f. Schneider C.PG
günstig, gut erhalten. Ab l7
Uhr Tel. 0748412909

Gratisinfo fih alle GPG-Vcr-
sioncn .nfordern bei Fricd-
rich Neuper 8473 Pfreimd
Postfach 72. Port}artc ge-
nüSt

LTS / L,crn- und Trainings.
softwef,c Ih. Kolb Psych.-
päd. Praris, Bergrtr. 34
-69 Heidelberg, Tel. 06221 -
474711 od.3035 55

o LN)EN STARTEN
$TAUNEN o

l0 Punlte, die Sie überzeu-
gen werden:
-1. Dac Softwarepalct mit
optimalem Nutzwert, das nur
begeistern Lrnn!
2. Urteil der Fachpresse:
(CPG-Masazin) ,,Ein im heis
/Leistungcverhältnie un*hlag-
bares Biorhythmucpro-
etamm.t'
5. uonnvurMus-TorAl
+ PARTNERANALYSE.
4. S€hr komfortabler Bild-
schirm, ausführliche Hin-
weis€ und Informat. für je-
den Tag, doppelte Grafik,
sehr viel Text.
5. Bei Druckerbetr. ca. 7
DIN-A4 Seiten / Monat.
(Inter. Nebcnverdienst)
6. Mehrseitige Einführungs-
broschärc.
7. üiuft auf dlen CPC'S
E. Zw Zeit das umfangreich-
ste Progr. dieser Art.
9. Unglaublicher keis
(DM,l0,-)
lO. Zusätzlich erhalten Sie
bei Best. gratis ein Mathe-
matik-Lernprograntn.
Bestellung an: Hilterscheid,
2 HH{0, Hofweide 31.
TeI.040 I 7801767.

+ STOP + Schneider-Prog. f.
CPC 464 zu wahnsinnigen
Superpreisen. Liste gg. Rück-
porto bei Thomas Knapek
jun., Eichenweg 21, 83 12
Dingolfing anfordern. Riesi-
ge Auswahl zu Superpreisen.
Da geht die Post ab!

Sicherheitskopien von allen
3" Disk? Orig. u. Zieldisk. m.
5,- DM an: R. Ullrich, Daim-
lerstr. 6a, 2850 Bremerhaven

Verk. Orig.-Kass. f. CPC 464
2w.4,- u. 20,- DM. Liste
sg. 80 Pf. Briefm. bei Steffen
Schäfer, Osianderstr. I l,
7410 Reutlingen22

Verk. CPC 6128, Grünmon.
(9 Mon.), Vortex FI-XRS LW
m. Schnittst. u. DMP 2000:
VB 1.890,- DM komPl.
Dazu div. Prog.: Wordstar,
dBasc je l2O,-; Starwriter
3.0, Fibu MT je 150,-' Ver'
einwerw. 60,-; div. Spiele (D
+ C), Bücher etc. Tel. 075441
4130, E. Städele

Verk. Orig.-Kass.: Soul of a
Robot, Molecule Man, Kane,
Super Pipeline 2, Star Com-
mando zus. f. nur 25,- DM
(Vorauskasse). Neupreis wätt
60,-. Nur schriftlich an Wolf-
gang Röttger, Fehmarnwin-
kel 16, 23 Kiel I

VERKAUFE f. CPG 464: Su-
per Tape-to-Tape-Kopierprog.
m. allen Raffinessen, Speed-
lock, Headerless, Thrbola-
der? Kein Problem. lleader-
reader: 58724 Bytes freitt!
Bis 4000 Baud. Nur 39,70.
A. Buhl, Gegen den Woog 14'
6799 Altenglan. Tel. 06381/
1830

Achtung - Softwaretausch
Tausche Softw. aller Art. Fib
CPC 6128 auf Disk. Nur bei
rascher Bearbeitung! Thor-
sten Stumpf, Balthaar-Neu'
mannstr. 2, 7 52O Bruchsal

Hilfet Suche Druckeranpas-
sung f. CPC 6f28 Drucker
cP 500 CPC Seikosha f. Su-
perhardcopy. Tausche Atari-
Computer 800XL m. Data-
sette, Spielen, Malprog. gg.
softw. f. cPc 6128. Dieter
Bark, Bremsbergallee 2, 2392
Glücksburg 2

Suche Kopierprog. Tape-Disk.
sowie Anl. zu diesen Prog. u.
zu Turbo-Pascal f. CPC 612E.
Bitte Angebote schicken.
Verk. Orig.-Kass.-Softw. billig
Liste gg. 0,80 DM Rückporto
v. R. Klein, Finsterheckstr.
22, 6580 ldar'Oberstein I

Wg. Systemwechsel: JoYce
Orig.-Programme: dBase 2 m.
Handbuch 120'-; RHdat
50,-; Fairlight 30,-. Tel.
0703 r/805752

PC 1512/640K, MM/SD:
VB 1.250,- DM. 3-M-Trok-
kenkopierer 151 m.250 Blatt
Papier: VB 250,- DM. CPC-
DFU: RS-232 (V24) m. Soft-
w. VB 130,- DM.
Tel. 095,1412398

DISKETTEN m, Gar.
3" Markendisft. DM 6,50 2CF
Allg. Austro{gent. R ingstr.l 0
D€(E7 Eching, Tel.: (B13il/
6116

Lauffähiges,
CAD-Prog. f
027t155463

professionelles
. 6128 sucht Pit
. Keine Firmen-

angebote, nur 6128er Anwen-
der! Privat!

Suche f. CPC 6128 Akustik-
koppler u. Drucker, bitte
preiswert! Da ich noch in der
Lehre binl Tel. 0675312977,
Helmut

Verk. CPC 464, Gri.inmon.,
2 Orig.-Kass., Spiele, Zeit-
schr. ü. 1 Buch,1 Jahr alt,
f. 800,- DM. Bernd Holz-
ner, An der Steige 5, 8801
Wettingen, Tel. 09869/
754

Orig.-Spiele f. CPC zu verkau-
fen! Airworf, Combat Lynx,
Infiltrator, Hunter Killer, Red
Arrows, Strike Force Harier,
Marsport. Je Disk. 25,- DM.
Lotto 6 aus 49: Disk. 30,-
DM. Game Box 1: Kass. 10,-
DM. Tel. 089/6370808 ab
l8 Uhr
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RICHTI(i PROGRAIÜIIUITEREN
IN BASTG

Diesmal wird gesucht
So langsam nimmt unser

der

die diesen Buchstaben
irgendwo enthalten, auf
dem Bildschirm anzei-
gen. Wenn es dann doch
nicht der Name ist, den
Sie suchen, muß die Mög-
lichkeit des Fortsetzens
des Suchens von dem
nächsten Datensatz an
möglich sein.
Ferner sollte das Pro-
gramm auch die Möglich-
keit bieten, nach dem ge-
fundenen richtigen Na-
men einen weiteren Such-
namen einzugeben oder
auch zum Menü zurück-
zukehren.

Wir können es nicht oft
genug wiederholen: Alle
diese Uberlegungen sind
nicht zu unterschätzen
und dürfen nicht auf
die leichte Schulter ge-
nommen werden. Denn
bevor Sie sich hinsetzen,
um ein Programm zu
schreiben und ,,wild"
die Tasten bearbeiten,
müssen Sie sich unbedingt
klar darüber sein, was das
Progamm oder das je-
weilige Programmteil kön-
nen soll und welche An-
forderungen Sie an Ihre
Software stellen.
So, nun genug der Vor-
rede, jetzt geht es um
{as diesmalige Listing.
Zeile 4000 dfufte auöh
den Neueinsteigern klar
sein: Der Bildschirm
wird gelöscht. In Zeile
4010lassen wir das Pro-
gramm zum Beschreiben
der Statuszeile nach
4980 springen.

Der Vorteil solcher
Unterprogramme haben
wir ja in den vorhergegan-
genen Folgen immer wie-
der beschrieben.

Das Return in 4990 bringt
uns dann zurück zw Z,ei-
le 4020. Dort wird der
Disketteninhalt gelesen
(cat) und automatisch
auf den Bildschirm ge-

bracht, bevor in den
nächsten Zeilen abgefragt
wird, in welcher Datei ein
Programmname gesucht
werden soll. Die locate-
Befehle, die zur Ausgabe
des Textes benutzt wer-
den, haben wir in den vor-
herigen Folgen schon
mehrmals besprochen
und dürften lhnen klar
sein.

In der Zeile 4070 geht es
dann zur Unterroutine
zum Einlesen der Daten.
Diese Routine steht ab
8030 im Programm und
wurde ebenfalls schon be-
sprochen. Wenn die Da-
ten dann im Speicher
sind, kehrt die Lpserouti-
ne zurück und weiter
geht es in Zeile 4080,
4090 und 4100 mit der
Abfrage, welches ho-
gramm gesucht werden
soll. Der eingegebene ho-
grammname wird dann in
dem String such$ abgelegt.

Wie immer, haben wir
auch hier einen solchen
Namen (aus dem sich die
Bedeutung leichter her-
auslesen läßt) gewählt,
damit Sie sich leichter tun,
wenn Sie das Listing
lesen wollen

Denn daß in such$ der
Name des zu suchenden
Programmes abgelegt
wird,leuchtet auch den
Neueinsteigern in Basic
löichter ein. als wenn wir
xyz$ gewafilt hätten.
Zeile 4l l0 wandelt den
eingegebenen Programm-
namen in die Großschreib-
weise um. In der gleichen
Zeile wird c=l gesetzt,
damit wir in der Such-
schleife auch tatsächlich
mit dem ersten Datensatz
beginnen.

Die eigentliche Such-
schleife umfaßt die
Zeilen 4120 bis 4140. Als
Laufvariable wird y be'
nutzt, die Zahl der im

Speicher stehenden ho-
gramme bestimmt z.Det
Wert von z wurde in der
Einleseroutine bestimmt.
Die Schleife beginnt also
bei I (durch das Setzen
von c=l in 4l l0) und
läuft bis z; es sei denn,
daß in 4130 durch den
instr-Befehl eine überein-
stimmung zwischen dem
such$-String und dem
Progiammnämen (pn$(y))
festgestellt wird.
Wird keine übereinstim-
mung festgestellt, ist al-
so der eingegebene Such-
begriff innerhalb der
Namen der Programme
nicht enthalten, so wird
dies nach dem Löschen
des Bildschirmes (in
4150) durch die Zeile
4160 gemeldet. Die Zei-
len 4170 und 4180 die-
nen nur als Warteschleife,
bevor es dann durch den
goto-Befehl nach 4900
geht.

Wurde aber doch überein-
stimmung festgestellt, so
wird von 4130 aus die
Zeile 4200 angespnrngen
und durch die Zeilen 4210
bis 4260 die Meldung
über den Inhalt des Da-
tensatzes ausgegeben.
Zeile 4270 fragt nun ab,
ob der Datensatz auf dem
Drucker ausgegeben wer-
den soll, bevor n 4280
durch den input-Befehl
die Antwort darauf einge-
geben werden soll. lVenn
in Zeile 4300 festgestellt
wird, daß keine Drucker-
ausgabe erfolgen soll
(durch Drücken der "N"-
Taste), werden die nach-
folgenden Zeilen (also die
Druckausgabe) übersprun-
gen.

Beim Drücken jeder an-
deren Taste jedoch wird
der Inhalt des Datensat-
zes aufs Papier gebracht.
Interessant wird es wieder
in den Zeilen 4900 -4950.In 4900 wird am

gaberoutine mit Sortier-
und Speicherprogxamm-
teil sowie den Lösch-
und Druckroutinen geht
es in diesem Heft um
das Suchen.

Wenn wir nämlich unsere
Datei angelegü haben
und ein bestimmtes Pro-
g;ramm suchen, weil Sie
nicht mehr wissen, auf
welcher Diskette/Kasset-
te es sich befindet. wäre
es Unsinn, sich daiu
dann die gesamte Liste
über den Drucker ausge-
ben zu lassen.

Einfacher ist es, nur den
hogtrammnarnen, der ge-
sucht wird, einzugeben
und den CPC dann su-
chen zu lassen. Dabei
muß allerdings sicher-
gestellt sein, daß nicht
der gesamte Name einzu-
geben ist, sondern auch
Teile des Namens müssen
ausreichen.

Daß dies lhr CPC in her-
vorragender Weise kann,
werden Sie feststellen
können, wenn Sie das
diesmalige Listing ein-
gegeben haben und zu
Ihrem bisherigen
,,Rumpf '-Programm hin-
zumergen.

lVenn Sie zum Beispiel
,,Boulder Dash" suchen
und nicht mehr wissen,
wie Sie es eingegeben
haben (Boulder Dash
oder Boulderdash), so
brauchen Sie lediglich den
Teil einzugeben, den Sie
mit Sicherheit wissen: 'Also ,,Boulder" oder
,,Bould" oder auch nur
,Jtt!
Geben Sie allerdings nur
einen Buchstaben ein, so
wird das Programm alle
Softwarenamen, die Sie
in Ihrer Datei haben und
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unteren Bildschirmrand
eine Hilfszeile gesetzt,
aus der der Programmbe-
nutzer dann später er-
fährt, wie es im Pro-
grammlauf weitergehen
kann.

Er hat nun nämlich die
Möglichkeit, weiter zu su-
chen. einen neuen Pro-
eram'mnamen zum Su-
öhen einzugeben, in einer
anderen Datei zu suchen
oder dieses Unterpro-
sramm abzubrechen und
äum Hauptmenü zurück-
zukehren. Entscheidend
dafär sind die Befehle
in den nachfolgenden
vier Zeilen.

Zuerst der Fall, daß Sie
den Progtrammnamen ge-
funden haben und nun
zurück zum Menü wol-
len. In der Zeile 49lO
wartet das Progrcmm auf
einen Tastendruck. Drük-
ken Sie nun die Taste
"A" (Tastennummer 69),
so wird über die Zeile
2990 das Menü ange.
sprungen.

Drücken Sie jedoch die
Taste "I" (Taste Nr. 35),
so wiid über die Zeile
494O der Inhalt der
Variablen pn$, ort$
und so weiter gelöscht,
neu dimensioniert und
dann die Zeile 4000 an-

gespnrngen, wo die Such-
routine neu beginnen
kann.

Wenn Sie einen neuen
hogrammnamen ein-
geben wollen (in der glei-
chen Datei), so wird zur
Zeile 4080 verzweigt, wo
Sie dann den neuen Na-
men eingeben können.
Sie haben aber auch die
Möglichkeit,Ihren CPC
weitersuchen zu lassen.
Dazu wird die "W"-Taste
gedrückt. Dann setzt in
Zeile 49lO das Pro-
gFamm den Schleifenzäh-
ler um eins höher (denn
es sollja vom nächsten
Zeiehenstz an weiter-
gesucht werden) und kehrt
zur Suchschleife zurück.
Nach dem Abtippen die-
ses Teilprogxammes mer-
gen Sie den alten Teil hin-
zu. Nun haben Sie schon
fast ein fertiges ho-
gramm, mit dem schon
allerlei gemacht werden
kann.

Noch ein Wort zum Ab-
schluß für die diesmalige
Folge: Sicher hätte man
an einigen Stellen elegan-
ter programmieren kön-
nen. Aber diese Programm
soll ja ein Basic-Demo-
Programm sein und Sie
auch zum Mitarbeiten
und selber hogrammie-
ren anregen. (IE)

4goo cl-s
4|'"1g 60suB 498C
4926 CAT
il9,ge LOCATE 7C,22:PBINT'In welcher
Datei sollen Datensaetze gesucht re
rden?'
4O4C L.OEATE 35 r24: INPUT"; dat$
4050 cLs
49,6,C z=O:GOSUB 8C3e
4f,?0 Gosug 498C
468Il LOCATE 2C,lt:PFINT'Bl'tte den ll
amen des Progranns eingeb€ftr-
4egfä LOCATE 2?, l2:PBIilT-der geeucht
serden soll'

4lee LOCATE 3?, tS : fllPUT'-; suchl
4t tO suchlD-UPPERS( suchtl) :c=l
412e FOR y=c TO z
4l3O IF f [STR( Pnl( y) , suchl) TI{EN CO

TO 42Ce
414e NEXT y
4t5C CLS
4tGC LOCATE 2C,12:PRINT -Gesuchtes

Program >> 'leuch$;' <<
nden-
4l?C FOR w-l TO IEOC
4t8O NEXT r
4l9e GOSUB 49CC
420C CLS
421C LOCATE 15,8:PRII{T'Gesuchter Da
tensatz hat die Nunnen ';Y
422C LOCATE 15, tO:PHlilTiProgrannnan
e : '; pnl( y)
42?6 LOCATE 15, I t :PRf[T-Programlae
nge : '; laef( yl
424A LOCATE t5, 12:PBfNT'Startfile

: ';filnO(V)
425,C LOCATE t5, l3:PRINT'DLsk/Kass-ll
r : ';ortl(y)
426C LOCATE t5, t4:PBlltlT'Bererkungen

: ';benl(y)
42?C LOCATE 15, t6:PRll{T'Dlesen Date
neatz drucken ?'
428,C LOCATE 4t, 18:filPUT", Janeinl
429C Janeinl=UPPERt( SaneinS)
43CC IF Janeinf--1- THEI{ BOTO 436C
4317l PBfilT f8r'Progrönmnöne

'; pn$( y)
132C PRfilT f8r'Progrannlaenge. . . . . .

'; laei( y)
433e PRfilT f8,'Startfile

' ; ft lnl( V)
434Q PRINT f8,'Disk/Kasg-llr

.......: .;ortl(V)
435C PBINT f8r'Benerkungen

: 'gbenf(y):PRINT
#a
436C BOTO 490C
4899 END
49OC LOCATE 1r24:PFINT '>Ü<eiter au
chen >Nceuen Prograrnnanen >Icn
neuer Oatei suchen >Acbbrechen ';
491f| CALL EBBC6: rF filKEY( 59) -9 THEltl
c:Vll:GOTO 4l2C

4920 IF IttlKEY( 69) -C TllEil GOTO 299C
493C IF INKEY( 46) -O Tl{Eltl CLS: GOTO 4
e8c
4g4Q IF IilKEY( 351 -O Tl{Ettl ERASE pn$,
ort$, lae$, fi1n0, ben$ : OII Pn$( Zc,Ol ro
rtf( 2c9) , lae$( 2cc, , fl'lnl( 2E,c) , benl(
z0rBr:CLS:GOTO 4CCC
49sC GOTO 49le
4964 LOCATE 1 

'24: 
PFIiIT '>llceuen Pro

graüünönen eingeben >I<n neuer Dat
äf guchen >Acbbrechen der Suche';
497C RETURIII
498C PBII|T tl , ct{RS[ 241 i'

Datensaetze suche
n t;c
HRI( 241 i
499C RETURN

87



Herbert Köcher GbR

A + GVedrleb, l Bedln44
Emser Str. 18

*,os
99t

o&orec"&:a

1000 Berlin

Gompubr + Sorftrrars
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7A54 Koö BöRSE

Suche Pagemaker f. CPC
6128 u. andere Softw. Biete
Commodore l6 m. Zubeh.,
Zeitschr., Spielen, 2 foy-a-
{apter. Kaufe mögl. bilüg al-
les f. GPC Ot2g. tito: te:I.
0631/40656 od. Monika
Duda, Barbarossaring 3 2,
6750 Kaiserslautern (m. 80-
Pf.-Briefm.)

Bin Anfängerin u. suche zu-
verl. Kontakt zu Tauschpart-
ner (innen)n f. CPC 464Tape
u. Disk. Hildegard Schlickei,
Weilersgrund 58, 5024 Pul-
heim

** SUPER_TOP_ANGEBOT
Verk. Spitzensoftware f. 10,-
DM pro Disk.: 100% Rück-
antwort!! Schreib an Ralf
Weinzierl, Braungarten 1,
8354 Metten

#SUPERANGEBOT++
eine Disk. bespielt m. Euren
Spiele- u. Anwendungswün-
schen f. nur 10,- DM, For-
dert Listen an bei: Lars-Pe-
ter Kuhr, Kaiser-Heinrich-
Str. 7, 8354Metten f. f00%
Antwort

cD
kompetenter, autorisierter
SCHN ElDER.Fachhändter

W
Hard- u. Software, peripherie,

Literatur
Fachkundige Beratung - kOmpletter

Service
Z0 Singen, Freib0htstr. 21 -25

Tet.07731t82020

Verkaufe Seikosha GP-500
C_PG, wenig benutzt, m. Orig.-
Verp.! Preis: 230/200,-DM-
m./ohne Kabel, incl. 200
Blatt Papier u. Software auf
3" od. Kass. Preis f. Abholer,
ansonsten plus Porto. Tel.
o44O216644

'***Top Angebol***
CPC 464, DDI-I , GT 64
inkl. div. Disk., Diskettenbox,
l0 Zeitschr., I Joystick, div.
Softw. f. 1.000,- DM zu
verk. R. Luhmann, Grüff-
kamp 16, 2300 Kiel 17, Tel.
043t39744I

Suche DDl, Lichtgriffel u.
Speechsynthesizer. Schickt
Eure Listen an: Markus Hof-
mann, Waldstr.5,8484
Grafenwöhr 1

Suche Anschluß an CPC 6128
Clubmitglieder f. Informati-
ons- u. Prog.-Austausch. Zri.
schriften bitte an: Albert
Polke, Krebsbachste. 16,
8941 Ungerhausen

Disk-Controller v. DDI f.
CPC 464, zum Anschl. eines
Disk-Laufwerks. Mit CPIM
Disk 50,- DM. Tel. 0602ll
52481

Hallo, Freaks! Mache euch
eine Sicherheitskopie v. Disk
3" (Rücksendung I Tag).
Orig.-Disk. u. Leer-Disk. u.
1.-DM anJosef Berger, Sand-
rartstr. 55, 8500 Nürnberg 90

Hil

Hardware
Softurarc
Zubehör
Beratung
Latoratur

1000 Berlin

[c,,,,,rluri nr v c,ffiilffo@ü-.l

lhr Fachhändler
Marianne Tröndle

.. . Lindenstr. 3, 77OO Singen
(Hohentwiet), Tel. Ot7 91 /64493

TIW Singen

lrodul.lt Solil,trt
l0r all€ Schneider Rshrer

cPc a64, cPc 66a. cPc 6128
; Textwrerb€atung ... losnbuch-

tohrung ... nechnunosshreibung
Kundsnadrs8Eilallun0 ... Mail-

merg€ ... Holskesisune ...

Ch. Schebesta & Partner
Frankfurter Str. 70
@78 Neu-lsenburg

Telefon 06102/375/19

\If
hard-lroltüu.

6078 Neu-lsenbury nW Singen

Computer u. Bürctechnik
Dlpl..lng. Neu&rth

Frankf urter Str. 23/Ecke

6090 R0ssetsheim
Te|.06142-6&455

6090 Rüsselsheim I

expert
Computer Grahle
Eisenbahnstr. gil
7980 Ravensburg

Telefon 07Sl 11 SgSs

Prrürer fülhronder
Micro4ompubrmarken

.".-- n %-
(mum
Cilrll

Norbert Hlawinka
Sindelfinger Allee 1,

7ß0 Bäblingen, Tet. O7Og1122ü 15

7030 Böblingen
Schneider PC 1512
Schneider Zubehör
Staubschutzhauben
Anrufbeantworter
Funktelefone
Designtelefone
Gesamtkatalog 3,- DM

B. V. Steponaitis,

Obere Straße N,87m Schweinfurt

8720 Schweinlurt
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GREIÜILIN.TAI(E 4
llieFauf einen StFeich
Sampler oder ComPilations, wie
sie auch oft genannt werden, er-
freuen sich in der letzten Zeit immer
größerer Beliebtheit. Angefangen
hat dieser Trend mit dem SamPler
,,They Sold A Million", auf dem
mehrere Spiele zum Preis von
einem angeboten wurden. Ocean
machte diesen Trend vor,
andere Softwarehäuser ahmten ihn
nach. Die neueste ComPilation
bescherte uns die englische Firma
Gremlin Graphics, die uns durch
Spiele der ,,Monty"-Serie bekannt
ist. lm vorliegenden Fall gibt es

gleich vier Spiele, als da wären:
Rocco, Thing on a Spring, Proiect
Future und Grumpy GumPhreY
Supersleuth. Erfreulich, daß hier
kein Lückenfüller eingebaut
wurde und iedes einzelne eine
Besprechung wert ist.

der immer dann hektisch wird,
wenn jemand zu Boden geht. Je-
der Treffer entzieht dem Gegner
Energie, bei Null ist der K.o. fällig.
Zah wie Schwergewichtsboxer al-
lerdings sind, werden drei Nieder-
schläge notwendig, um als Sieger
aus einem Kampf hervorzugehen.
An der Unbeweglichkeit der Kon-
trahenten liegt es auch, dalS nur
Kopfschläge möglich sind. Freuen
Sie sich also, dalJ Sie es mit einer
Computer-Simulation zu tun haben
und nicht selbst die Beulen davon-
tragen.
Die Grafik ist recht gut und sauber
herausgearbeitet, so dalJ auch Ein-
zelheiten deutlich zu erkennen sind.
Wird ein Boxer getroffen, so sPrit-
zen Schwei{Jtropfen weg. Bei einem
K.o. strauchelt el ein wenig und
sinkt dann langsam zu Boden. Im
Ring hat man es allerdings immer
nur mit dem gleichen Gegner zu
tun. Lediglich ein Bild am linken
unteren Bildschirmrand zeigt das
Aussehen des tatsächlichen Geg-
ners.
Über Joystick oder Tastatur lassen
sich vier verschiedene Bewegungen

ausüben Rechter und linker Haken
sowie die passende Deckungsbewe-
suns dazu. Viel ist dies nicht, aber
äs räicht aus, um alle vier Gegner
schnell zu besiegen. Aus dem Box-
kamof wird schnell ein vorausschau
barei Schlagabtausch und die Moti-
vation ist entsprechend niedrig.

THING ON A SPRING -
PUZZLESPI EL MIT BETTFEDERN

Im Übrigen haben wir bei dieser
Spielesainmlutrg ganz bewu{lt auf
eine Bewert ungsgrafik verzichtet.
um die unterschiedlichen Wertun-
gen nicht zu verwischen.

Thing on a Spring ist der einzige
Hitpäradenstürmer auf der Kassette
und war erst vor einigen Wochen
noch in den Charts vertreten' Es
gibt sogar einige Umsetzungen auf
ändere Computer, etwa den Com-
modore C64. Da{i gerade im letzte-
ren Fall ein hervorragender Sound
möglich ist, mulJ Schneider-User
nicht neidisch machen. Als erfreu-
liche Überraschung entpuppte sich
die Titelmelodie auf dem CPC.
Ein böser Gnom verwüstet die
Erde und hortet alle Schätze in sei-
ner Fabrik tief im Erdinneren. Bevor
jedoch die Welt endgültig vor die

ROCCO -
HARTER SCHLAGABTAUSCH
IM RING

Die Namensähnlichkeit mit einem
Filmboxer ist wahrscheinlich ein
.,absichtlicher Zufall". Mit Sicher-
heit wünscht sich Gremlins Graphics
den gleichen Erfolg, wie ihn der
Filmkollege bereits hat. Bei Rocco
darf der Spieler endlich einmal in
den Ring iteigen und seine Schläge
an die göftirchteten Gegner Cirnbel
Lin, Ted Matare, Jansen Sind und
Fighter Bull austeilen. Selbstver-
ständlich immer schön nacheinan-
der und streng nach den Regeln
der Boxkunst. Besiegen Sie alle
vier, dann ist Ihnen der Weltmei-
sterschattsgürtel sicher.
Von sich selbst sehen Sie allerclings
nur den Rücken und mit Ihrer Bein-
arbeit (Beweglichkeit) ist es nicht
weit her. Gut, dali lhre Gegner dar-
aus keinen Nutzen ziehen und sich
der Stehparty angepa{Jt haben.
Am unteren Bildschirmrand befin-
det sich der Gong des Ringrichters, Gremlin Take 4: Rocco, der Figth um die Weltmeisterschaft
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TEST

SpielspaL\ durch eine etwas schrul-
lige Idee.

FUTURE PROJECT
cEFlnruf e'sifdCrl
ZERSTÖRUNG

Projekt Future: Codeknacken im Weltall

Hunde geht, mul.\ wieder einmal
der Held mit dem Joystick gesteu-
ert werden Aber diesmal ist es
nicht Superman oder James Boncl,
sondern nur das,.Thing on a
Spring", das Ding auf der Feder.
Jenes merkwürdige Wesen ist bereits
in die Fabrik eingedrungen und
mulJ sich neun Puzzlesteine zusam-
mensuchen. Wenn diese Aufgabe
gelöst ist. dann erfährt man, wie der
Gnom umzubringen und die Welt
zu retten ist. Nun nur noch 5 Schal-
ter umgelegt und Werkzeug einge-
sammelt, und der Dank dei Vafer-
landes ist dem kleinen Hüpfer
gewiLr

Doch der Häljliche hat viele Fallen
in seiner Fabrik aufgestellt und
Leibwächter angeheuert, um unlieb-
same Besucher fernzuhalten Auljer-
dem braucht das Ding ab und zu ein
paar Tropfen öl für die Feder. um
nicht zu verrosten ölkanister'gibt
es genug, nur herankommen mulJ
man.
Thing on a Spring war zu recht in
den Hitparaden. Es ist ein wahnsin-
nig gutes Spiel, bei dem alles ge-
boten wird, was der Spielfreund
sucht Hervorragendes Grafiken.
viele verschiedene Räume, guter
Sound und nicht zuletzt auch

bereiten. Wer auf grotse Action
Wert legt, ist hier allerdings falsch.

GRUPY GUMPHREY
SUPERSLEUTH _
KAUFHAUSDETEKTIV IN
NöTEN

Bei dem Spiel mit dem unaussprech-
baren Namen übernehmen Sie die
Rolle eines altersschwachen, wohl-
beleibten Kaufhausdetektives, der
als ,,Mädchen für alles" eingesetzt
wird. über den Bildschirm lcrollt
eine Meldung mit dem jeweils näch-
sten Auftrag. So sind zum Beispiel
einige Enten aus der Zooabteilung
ausgebrochen und Sie mitssen nun
das richtige Werkzeug zusammen-
suchen (ein Gewehr bietet sich hier
an), um dem Federvieh den Garaus
zu machen Die Zeit, die Ihnen je-
weils zur Verfügung steht, ist von
Job zu Job verschieden. Gelingt
Ihnen alles, dann verbessert sich
das Punktekonto, Versagen Sie,
dann müssen Sie vor den Chef tre-
ten, der Ihnen eine ,,Zigarre" ver-
palJt. Vier solcher Verwarnungen
und Sie haben die Papiere in der
Hand und stehen wieder auf der
Straße.
Die Aufträge sind unterschiedlicher
Natur. Mal sollen Sie Enten er-

Die SS-Future ist ein riesiges Raum-
schiff, das aus fünf verschiedenen
Decks besteht. Ihre Aufgabe ist es,
die Selbstzerstörung zu äktivieren,
nähere Gri.inde werden allerdings
nicht angegeben. Zu Fu13 (Sie ha-
ben mit Ihrem kleinen Raumflitzer
gerade angedockt) irren Sie also
durch das Labyrinth, um nachein-
ander 8 Codes zu finden. Wenn Ih-
nen dies gelungen ist, dann können
Sie sicher sein, daß sich in Zukunft
niemand mehr in dem Raumschiff
verirren wird. Aber auch Sie sollten
sich schleunigst entfernen, denn
das Selbstzerstörungssystem ist ak-
tiviert und die SS-Future wird
explodieren. Machen Sie also kehrt
und erzählen Sie den Erdenbewoh-
nern, wie mutig Sie waren.
Die Grafik von Project Future ist
nichts Besonderes, der Sound bie-
tet nicht mehr als ein paar Pieps-
töne und trotzdem kann das Spiel
den Strategen und Tüftlern unter
den Schneider-Besitzern viel Spa{J
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schielsen (wahrscheinlich. damit
diese nicht die Kundschaft beilien),
mal dtirfen Sie einen Säugling mit
einem Lutscher beruhigen. Auf
jeden Fall haben Sie eine Menge zu
tun und müssen den (gar nicht
smarten) Detektiv mit dem JoY-
stick und der Kombination durch
ein Spiel mit 39 Räumen steuern.
Die Grafik ist dabei recht zufrieden-
stellend und der Sound sogar sehr
gut. Für Abwechslung und Spiel-
spaß ist durch die verrücktesten
Aufträge gesorgt.

TEST

Thing on: Hüpfend in den Kampf gegen das Böse

Grupy Gumphrey . . . kein alltäglicher Job
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FAZIT: ES LOHNT

Gremlin Take 4 ist sicher nicht der
beste Sampler den es gibt. da andere
Firmen die Compilations oftmals
nur mit Hitparadenstürmern be-
stücken. 'l'rotzdem stimmen Preis
und Leistung überein, denn als ech-
ten Flop kann man keines der Spie-
le bezeichnen. Anscheinend hat
man sich sogar bei der Zusammen-
stellung Gedanken gemacht. Jeden-
falls muIJ für ein bißchen Spiele-
spal3 keine öde Weltraumballerei
in Kauf genommen werden.

(GS/C. Borgmeier)
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DEATHRIDE
Die Eisenbahn ist gnofl

in Mocle
Nachdem der Express Raider in den
Spielhallen einen grolJen Erfolg
hatte und auch in die Homecompu-
ter einzog, darf man sich über Spie-
le ähnlicher Machart nicht mehf
wundern. Daß diese Nachfolger
nicht unbedingt schlechter sein müs-
sen als das Erstwerk, beweist auch
der ,,Todesritt des Mountie Mick"
von Ariolasoft.

AKTION,,SICHERE EISENBAHN"

Der Trans-('anadian-Express bricht
zu seiner weiL] Gott wievielten Fahrt
auf . Doch diese Fahrt sollte anders
werden als sonst. Etwa zehn Kilo-
meter nach der letzten größeren Ort-
schaft bcmerken vereinZelte Soazier-
gänger auf dem Geldtransportwagen
ein paar merkwürdige Gestalten. -

Weegn der doch nicht allzu geringen
Entfernung zum Zug können sie-
aber nicht eindeutig erkennen, ob
es sich um Menschen oder nur um
eine optische Täuschung handelt.
Daher meldet auch niemand den
Vorfall beim nächsten Bahnhof.
Leider handelt es sich aber nicht im
geringsten um eine Täuschung, son-
dern um die gefürchteten Mcöius-
key Bande, vor der keine Eisenbahn-
linie in ganz Kanada mehr sicher ist.
Aber die Gangster haben ja nicht
mit Mick, dem unermüdlichen
Mountie, der immer auf der Suche
nach Verbrechern ist, gerechnet.
Und tatsächlich bemerkt er den
Überfall (so ein Zufall aber auch!).
Bei nächstbester Gelegenheit
springt er auf den fahrendenZug"
Flink wie ein Wiesel springt er von
Waggon zu Waggon, allen Gefahren
trotzend. Und von diesen gibt es
wirklich mehr als genug:
Der Tankwagen ist leckgeschlagen
und Benzin läuft aus, auf dem unser
guter Mick ausrutschen und vom
Zugfallen könnte. Auf der Strecke
gibt es viele dunkle Tunnel, in de-
nen Mick gut ein Trittbrett verfeh-
len könnte. Selbstverständlich ist
die McCluskey-Bande, die den gu-
ten Mick natürlich schon lange be-
merkt hat. auch nicht ganz taten-
los und schikaniert unseren Hel-
den, wo sie nur kann. Sie beschielJt

ihn mit Pistolen und legt ihm bren-
nende Dynamitstangen vor die
Beine. Mick hat es wirklich nicht
leicht. Er muß sich schon sehr an-
strengen, um nicht in die Leichtge-
wicht-Hilfsmountie-Klasse zurück-
gestuft zu werden.
Die Ladezeit wird von einem grafisch
hervorragenden Ladebild überbrückt,
welches Mick, gerade auf dem Zug
stehend, sich mit seinem Ballermann
gegen die Banditen verteidigend.
zeigt" Nach Programmstart erlebt
man dann eine herbe Enttäuschung:
In einem kleinen Fenster am unte--
ren Bildschirmrand scrollen ständig
die Highscore-Liste und die Auffor-
derung, das Spiel mit der Feuertaste
zu starten,. Der restliche Bildschirm
wird vom Programmnamen und den
üblichen Co
genommen.

Leben, d
Mountie an

pyright-Meldungen ein-
Dazu ertönt ein sehr an-

sprechendes Musikstück (übrigens
vom Soundspczialisten WE M.U.S.I.C)
das sich wirklich hören lassen kann.
Betätigt man nun die Feuertaste. be-
findet man sich gleich mitten im'
Spielgeschehen. Der Bildschirm ist
folgendermallen eingeteilt: Am obe-
ren Rand befindet sich eine Bergket-
te. Ungefähr in der Mitte ist deiei-
gentliche Zug, d"h., eigentlich sieht
man nur zwci Waggons. Ganz unten
befindet sich ein Fenster, in welchem
ständig die Anzahl der verbleibenden

ben. Der Spieler steuert unseren
der Tastatur oder demMick mit

Joys
hen

tick, wobei letzterer vorzuzie-
ist. Mit der Taste für Oben

springt Mick nach - na, wohin
springt er wohl? Richtig, nach oben"
Betätigen der Tasten ftir links oder
rechts bewegt unseren Helden in die
jeweilige Richtung. Und jetzt gut
aufgepaßt, am Spielstart ja nicht
schlafen oder schnell noch eineargestellt durch kleine

Micks, am Anfang drei
und der verbleibende

tionsvorrat unseres Helden gezeigt
werden. Knapp unterhalb des Zuges
kann man noch einen Zaun erkennen

der Zahl,

schirm hinausgefahren werden, was
zDr Folge hätte, dalJ er eines seiner

Leben verliert-Dieser scrollt etwas schneller zur drei
Seite hinaus als der Zug, wodurch Was der gute Mick t zu tun hat,jetz

klarder Eindruck entsteht als betrachte das dürfte ja wohl sein. Um die-
man den Zug im Vorbeifahren. se Aufgabe zu erledigen. kann er von

Waggon zu W hüpfen Aberaggon
, da{J

Tasse Kaffee beso rgen, denn der
Muni- Zug fährt ja (übrigens

könnte aus
nach rechts)

und Mick dem Bild-

gut
die

aufpassen
schweren Wagen gerät. Ein

er nicht zwischen

Sprung daneben
Keine Angst, ein
Mick hat ja drei

kann tödlich sein.
Held wie unser

Leben. Er kann sich

SCHNELLE SPIELWEISE
ERFORDERLICH

Mountie Mick befindet sich zu die-
sem Zeitpunkt bereits auf einem der sowohl auf
Waggons und m
Suche nach den

acht sich auf die nen Wagen

portwaggon völlig leergeräumt ha- hat, auch

dem Ladegut d
als auch direkt

er einzel-
auf dem

Verbrechern. Er Wagenboden frei bewegen. Frei
rnull sie stellen (im Klartext ,,be- heißt, nach links oder rechts gehen
seitigen"), bevor sie den Geld trans- oder, falls
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er seinen sportlichen Tag
hüpfen" Dabei wird er von
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Mounti Mick in voller Aktion
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clen Mitgliedern der McCluskey-
Bancle selbstverständlich behitrtlert
liie legen ihm brennetrde Dyuamit-
stangeu ,ri,er Granaten in den Weg.

TEST
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Tritt Mick auf eine solche, wircl ei-
nes seiner Leben .,weggefegt".
Au1.\erdem beschie{Jen sie ihn mit
ihrcn Ballermännern. was ihrn auch

.r. rrf:t: : r!r!qr""j
q

nicl-rt gerade gut bekomntt Mick
kann seinerseits aber auch feste zu-
rückballern, jecloch sollte er spar-
sam mit der Munition umgehen,
clenn diese ist nur begrenzt vorhan-
den Gott sei Dank haben clie Gang-
ster ein bilichen zu viel davon mit-
genoml-uen, so dalJ ihuen ab uncl zu
eine ihrer vielen Munitionskisten zu
schwer wircl uncl sie diese einfach
stehen lassen. Mick braucht sich nttr
über eine solche zu bewegen und
schon ist seiu Revolver wieder rancl-
vo ll.
Hal Mick genug Ciattgstcr utttgenic-
tet. bevor seine tlrei Leben zu Encle
gegangen sind. darf sich der wacke-
re Mountie in die Highscore-Liste
eintragen. allerclings sollte sein
Name, Deckname, Coclenatne, Nach-
narne otler einlach seine Initialeu
nicht länger als drei Zeichen lang
sein. clenn sonst wird cler Platz nicht
reichen.

KEI NE BERAUSCHENDE G RAFI K

Die ganze muntere Ballerei wircl von
Geräuschen, wie Rattern des Zuges
oder denr üblichen ,.Peng-Peng"
cler Revolver. lautstark ttuterstützt.
Die Grafik clagegen gehört nicht ge-
racle zum Allerfeinsten. Grobaufl ö-
sencl und in Mocle 0 erstellt, kann
man sich dcs t,inclrucks nicht erweh-
ren, ein Spiel aus cler Anfangszeit
der CPC-Computer (wie zum Bei-
spiel Roland on the Run) vor sich zu
haben. Insgesamt ist ,,Mountie
Micks Deathride" nicht geracle
schlecht. aber auch nicht unbedingt
das Gelbe vorn Ei. Die Spielmotiva-
tion ist eher mittelurällig Man
wircl zwar am Anfang noch öfters
anf clas Programm zurückgreif-en,
weil clie Aufgabe - speziell die
Ballerfans unter uus cloch ziem-
licl-r stark reizt, aber trach einiger
Zeit wircl clas Spiel wohl doch in cler
Schublade lauden Norntalerweise
sind wir aus dem Hause Airolasoft
Besseres gewöhnt (man clenke nur
an Bride of Fraukenstein odur den
UBl-Knüller Zombie), aber sollte es

bei dem einen Ausrutscher bleiben,
clann wollen wir ,.Mountie Micks
Deathricle..gern vefgessen. 
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In einem finsteren Kerker, weit in
den Tiefen des Universums, wird
ein Mensch gefangen gehalten, der
das letzte Geheimnis der Naturwis-
senschaft enttarnt hat. Aber er ist
von den finstere n Mächten der Ga-
laxis, den Herrschern auf Triads,
gefangen worden, um ihm das Ge-
heimnis zu entrei{Jen und damit
eine Waffe zu bauen, gegen die es
kein Gegenmittel gibt. Befreien Sie
den Gefangenen, bevor die Milch-
stralle unterjocht wird !

Unr den Wissenschaftler zu befreien
haben Sie 30 Minuten Zeit Wahr-
lich nicht viel, denn immerhin geht
es in diesem Spiel, das von Ariola-
soft vertrieben wird, darum, zu
verhindern, dali der Gefangene sein
Geheimnis preisgeben muL\. Und
wenn Sie es in der vorgegebenen
Zeit nicht schaffen, so werden die
bösen Mächte auf Triads endlich
das Wissen haben, eine Waffe zu
bauen, die alles, aber auch wirklich
alles, zerstört uncl gegen die es kein
Gegenmittel gibt.
Also, machen Sie sich auf den Weg
in dieses Gefängnis, das als das aus-
bruchsicherste im bekannten Uni-
versum gilt. Nach der Landung mit
Ihrem Raumgleiter auf dem f'ernen
Planeten, die glücklicherweise nicht
bemerkt wurde, müssen Sie sich
jetzt durch rlas Labyrinth von Räu-
men und Gängen vorarbeiten, im-
mer auf der Hut vor den Gegnern.

GUTE ORIENTIERUNG DURCH
DREIDIMENSIONALEN
RAUMWÜRFEL

TEST

ACHTEN SIE AUF DIE
GRÜNEN DROIDENI

Sie sind nur als Reinigungsroboter
aul der Suche nach Gegenständen,
die überall herumliegen. Sie sammeln
alles auf, auch Waffen und andere
Sachen Wenn Sie auf einen solchen
Roboter schiel.Jen, lälit der alles fal-
len. was er bisher aufgesammelt hat.
Und wenn Sie dann schnell genug
sind, können Sie diese Gegenstände
aufnehmen.
Das Aufnehmen dieser Sachen ist
ganz einfach. Sie brauchen Ihren
Helden. den Sie ganz einfach mit
dem Joystick lenken können, nur
über den gewünschten Gegenstand
lenken und schon haben Sie lhre
Ausrüstung verstärkt. Da cliese grü-
nen Roboter nicht zurückschieljen,
können Sie sich ihnen gefahrlos
nähern. Nur schnell müssen Sie sein,
clenn die Reinigungsroboter wollen
sofbrt wieder ihre Autgabe wahr-
nehmen und das was Sie fallenge-
lassen haben. wieder auf'sammeln.
Anclers sieht es schon mit den
Kampfrobotern aus Die sind nicht
so harmlos. Sie erkennen sie an ei-
ner Zahl, die auf ihrem Br ustpanzer
aufgemalt ist. Eine ,,1" bedeutet
Kampfstärke eins. Das sincl ilie
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IJen, bevor Sie pulverisiert werden

KEIN AUSGANG? SPRENGEN
SIE SICH DEN WEG FREI!

TRTAXOS

Triaxos: Anspruchsvolles Titelbild

seien sie nicht überrascht, wenn schwächsten in dem Abwehrsystem
beim Durchstreifen der Räume plötz- Doch, wer weilJ, was Ihnen nöch so
lich kleine grüne. Droiden auftauchen begeghet? Diese'Kampfroboter
Die tun Ihnen nichts, im Gegenteil! müssän Sie unnachsicirtig abschie-

Nach dem Durchschrciten der ersten
Luftschleuse beginnt nun dieses
Spiel. Sie müssen sich zuerst einmal
orientieren, wo Sie sind. Dazu ha-
ben Sie als Spieler ein Hilfsmittel,
das nicht zu verachten ist. Am rech-
ten Bildschirmrand wird ständig ein
Würfel in dreidi mensionaler Darstel-
lung abgebildet, der an jeder Kante
wiederum 4 kleine Würfel hat. Und
jeder dieser kleinen Würfel stellt ei-
nen Raum in dem Gefängniskom-
plex dar. Durch entsprechende F-arb-
markierungen an allen drei Kanten
können Sie den eigenen Weg gut
vert'olgen.
Auch den Weg Ihrer Gegner kön-
nen Sie durch andere Farbgebung
der Raumwürfel gut verfolgen. A1so.
imnrer den Würfel im Auge be-
halten !

Wenn Sie in einem Raum angekom-
men sind, aus dem es scheinbar kei-
nen Ausweg gibt, da Sie keinen Aus-
gang entdecken können, schauen
Sie sich auf dem Bildschirm unten
rechts eine verkleinerte Darstel-
lung des jeweiligen Raumes an
Da entdecken Sie versteckte Türen,
die Sie, wenn Sie in Ihrer Ausrü-
stung noch Hanclgranaten haben.
leicht aufsprengen können
Dazu gehen Sie an die Stelle im Zim-
mer, an der so eine versteckte Tür
ist und zünden eine Hanclgranate
Dus geht relativ leicht. Sie clrücken
clen Feuerknopf so lange, bis im
Aktionskontrollfenster die Hand-
granate erscheint. Nun den Feuer-
knopf loslassen, nochmals kurz
clrücken und dann zur Seite gehen,
damit Sie nicht selbst von der E,x-
plosion zerrissen werclen. Nach drei
Sekunden erfolgt dann die Explo-
sion uncl die vorher versteckte Tür
ist sichtbar. Sie haben nun clie Mög-
lichkeit, diesen Raum zu verlassen.
Aber Sie haben noch cine andere
Möglichkeit. manche Räume zu ver-
lassen In einigen Zimmern finden



SIE KÖNNEN AUCH
TELEPORTIEREN

schon sind Sie im Nachbarraum
uncl materialisieren dort wiecler.
Dann heilJt es mitunter schnell rea-
gieren. denn clie Abwel-rrroboter
warten schon mit schul5bereiten
Waffenl

KEINE SCHT'SSMINUTION MEHR?
TANKEN SIE EINFACH AUF!

Je mehr Gegner lhnen in die Quere
kommen und je mehr Sie schielJen
müssen, desto schneller wird Ihre
Munition zu Ende gehen, Behalten
Sie den Vorrat im Auge! Droht er
zu Ende zu gehen. so suchen Sie
einen Raum auf, in dem Sie in der
Mitte eine Säule finden. Berühren
Sie eine solche Säule, so wird Ihr
Vorrat an Schüssen wiecler aufgefüllt

Bei Ihren Streifzügen werden Sie
noch auf andere Gegenstände tref-
fen, die sich als sehr nützlich erwei-
sen. So zum BeisPiel ein Jet-Pack.
das Sie dann benötigen, um mit
Ihrem bcfreiten Gefangenen wieder
zurück zrrm Raumgleiter zu gelan-
gen. Oder den Sicherheitsschlüssel,
der die Abwehrautomatik des ge-
heimnisvo llen Gefängnisses aus-
schaltet.

VIER TEILE BRAUCHEN SIE,
UM EINE SUPER.LASER-WAFFE
ZU HABEN!

Sie in der Mitte cles Raumes einen
f'arbigen Kreis. Stellen Sie sich clort
hin und nach einigen Sekunden 1ö-

sen Sie sich auf und sincl ini Hyper-
raum Jetzt clen JoYstick in die ge-
wünschte Richtung drücken und

Und dann gibt es noch vier Einzel-
teile eines Super- Laser-Gewehres.
gegen das die Abwehr-Roboter hilf-
los sind. Diese vier Teile gilt es zu
suchen, dern ohne dieses Laserge-
wehr kommen Sie an einigen Robo-
tern nicht vorbei. Einige andere
Überraschungen warten noch auf
Sie, also lassen Sie sich nicht
überraschen!

TEST

Teleportation in der Mitte des jeweiligen Raumes

der vorgegebenen Tastenbelegung
abweichen und sich selbst Ihre Bele-
gung definieren können. Sonderlich
schnell ist das Spiel nicht, aber ins-
gesamt ganz nett gelungen.

Die Kassettenversion kostet DM
29 ,95, für die Diskette müssen Sie
DM 44,95 auf den Ladentisch le-
gen. Die deutsche Bedienungsanlei-
tung ist sehr knapp gehalten und
beschränkt sich eigentlich mehr auf
clie Rahmenhandlung, ohne auf die
Feinheiten der Bedienung einzuge-
hen. Da müssen Sie schon selbst
ausprobieren, wie Sie am besten vor-
zugehen haben! Und Sie können

sicher sein, da1.\ das Spiel noch eini-
ge Überraschungen in sich birgt.
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GUTE CPC.GRAFIK,
SCHLECHTER SOUND

Das Spiel besticht durch gute Grafik
und gelungene Farbgebung. Jedoch
füllt der Sound deutlich ab. Abge-
sehen von einer ganz netten Einlei-
tungsmelodie hören Sie sonst nur
Action-Geräusche.
Gespielt vrird mit dem Joystick
oder der Tastatur, wobei Sie von Feindliche Roboter in Aktion
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r'ERDIENEN SIE GELD
rUlITTHRErUtCOIU|PUTERI
WIR ZAiHLEN BIS ZU IOOODIÜ| t

T

Haben Sie einen CPC 464 oder 664 ? Einen 6128
Können Sie programmieren? ln Basic oder
Maschinensprache? Dann bietet SCHNEIDER AKTIV
lhnen die Möglichkeit, mit diesem Hobby Geld zu verdie-
nen!

Wie? Ganz einlach. Sie senden uns die Programme,
die Sie lür einen Abdruck als geeignet halten, zusammen
mit einer Kurzbeschreibung, aus der auch die verwende-
te Hardware - eventuelle Erweiterungen - benutzte Pe-
ripherie - hervorgehen muß, ein.

Benötigt werden: eine Datenkassette oder Diskette!
Wenn die Redaktion sich überzeugt hat, daß dieses Pro-
glamm läuft und sich zum Abdruck eignet, zahlen wir
lhnen pro Programm je nach Umlang bis zu DM 300,-!

Für das ,,Llsting des Monats" sogar DM 1.000,'-.
Sie erhalten lhre Kassette/Diskette selbstverständlich

zurück, wenn Sie einen ausreichend frankierten
Rückumschlag mit lhrer Adresse beifügen.

Bei der Einsendung müssen Sie mit lhrer Unterschrift ga-

rantieren, daß Sie der alleine lnhaber der Urheber-Rechte
sind! Benutzen Sie bitte anhängendes Formular! (Wir
weisen daraul hin, daß auch die Reaktion englische
Fachzeitschriften liest und,,umgestaltete" Programme
ziemlich schnell erkennt).

Um lhnen die Arbeit zu erleichtern, finden Sie hier ein
Formular. Sie können es ausschneiden oder lotokopie-
ren.

Name des Einsenders:
Straße/Hausnr. /Tel.:
PV/ort

Hiermit biete ich lhnen zum Abdruck folgende(s) Programm(e) an:

Benöligte Geräte

Beigefügt n Listings n Kassette n Diskette

lch versichere, der alleinige Urheber des ProEamms zu sein!
Hiermit ermächtige ich die Redaktion, dieses Programm abzudrucken und wirtschaftlich zu verwerten. Sollte es in
den Kassetten-Service aulgenommen werden, erhalte ich auch dalür eine entsprechende Vergütung. Das Gopyright
geht an den Verlag über.

Rechtsverbindliche Unterschrift

SCHNEIDER AKTIV
PROGRAMM.REDAKTION
POSTFACH 1161
D.8044 UNTERSCH LEISSH EI M


